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Fazit Medienspiegel 
 

Der Medienspiegel der 26. Internationalen Kurzfilmtage Winterthur 2022 umfasst im Zeitraum 

Januar bis November 2022 328 Artikel. Darin enthalten sind Beiträge über die Kurzfilmtage und die 

«Kurzfilmnacht» der Medienart Print, Online, Radio und TV. Darin nicht berücksichtigt sind 

Erwähnungen auf Sozialen Medien. 

 

20 Berichte stammen im Zeitraum vom 2.11.2022 bis 23.11.2022 aus dem Ausland. Fast die Hälfte 

machen englischsprachige Artikel aus, die andere Hälfte teilen sich weitere Sprachen aus dem 

europäischen Raum. Dass russische Artikel dabei etwas häufiger vorkommen, ist darauf 

zurückzuführen, dass ein Film mit russischen Regisseur:innen an den Kurzfilmtagen 2022 den ZKB 

Publikumspreis gewonnen hatte. Inhaltlich machen Artikel, die die Kurzfilmtage im Kontext mit 

anderen Filmfestivals erwähnen, den grössten Anteil aus. Das zweitbeliebteste Thema sind Artikel 

über Filme und deren Regien. 

 

  

 

Aus Vollständigkeitsgründen wurde die gesamte Berichterstattung zu der Kurzfilmnacht-Tour und 

den Kurzfilmtagen in der Schweiz zusammen ausgewertet. Um volle Transparenz zu gewährleisten, 

wird hier ersichtlich, dass rund ein Fünftel der Berichterstattung zur Kurzfilmnacht war (21%, 73 

Berichte), während 76% der veröffentlichten Berichte über das Festival selbst waren (267 Berichte). 

3% der Berichterstattungen erwähnten sowohl die Kurzfilmnacht als auch die Kurzfilmtage (12 

Berichte). 
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Das Medien-Monitoring Argus der Presse AG erfasste zum Stichwort «Kurzfilm» vom 1.1.2022 bis 

20.11.2022 in der Schweiz insgesamt 308 Artikel (164 Online, 127 Print, 17 Radio / TV), die nach 

Prüfung definitiv den Kurzfilmtagen und/oder der Kurzfilmnacht zugeordnet werden konnten. Die 

Gesamtzahl der Beiträge im Jahr 2022 hat um 13.8% abgenommen (2021: 353 Artikel, 167 Online, 

168 Print, 18 Radio / TV). Dies ist darauf zurückzuführen, dass die Kurzfilmtage 2021 ihr 25. Jubiläum 

feierten und dadurch mehr Medienaufmerksamkeit generierten. 

Um 2022 angemessen mit 2021 bezüglich der Verteilung von Print, Online und Radio/TV vergleichen 

zu können, sind die internationalen Artikel in der folgenden Auswertung nicht miteinberechnet. 

 

  

 

Die Kurzfilmtage erhielten mehr Berichterstattungen in Online als Print, während sich bei der 

Kurzfilmnacht Online- und Print-Berichte die Waage halten.  
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Über die Kurzfilmtage und die Kurzfilmnacht wurde in diversen Medien in der ganzen Schweiz 

berichtet. Während die Berichterstattung über die Kurzfilmtage zu 72% auf deutsch verfasst war, 

teilte sich die Berichterstattung über die Kurzfilmnacht auf Deutsch und Französisch auf. Das ergibt 

Sinn, wenn man sich bewusst ist, dass die Kurzfilmnacht in allen Sprachregionen der Schweiz 

stattfindet und daher für die regionale Berichterstattung in den verschiedenen Sprachregionen 

attraktiver wird. Ausserdem erwähnen französischsprachige Medien sowohl Kurzfilmtage als auch 

Kurzfilmnacht um 11.5-mal häufiger als deutschsprachige Medien. 

 

   

 

Auf den folgenden Seiten des Medienberichts 2022 wird genauer dargestellt, welche Kanäle in der 

Berichterstattung über die Kurzfilmtage bedeutsam waren, wie sich die Berichterstattung im 

Zeitverlauf aufteilte und welche Schlagwörter über die Kurzfilmtage am häufigsten in der 

Berichterstattung auftauchten.  

 

Berichterstattung im Verlaufe des Jahres 2022 
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Wichtige Termine  

 

April:  

- Das Sulzerareal wird nach dem Casinotheater als neues Festivalgelände bekanntgegeben. 

August:  

- Matthias Sahli, Mitarbeiter der Kurzfilmtage, gewinnt mit seinem Film «Der Molchkongress» 

in Locarno den Silbernen Leoparden.  

- Ausserdem zeigt das Palacinema in einer monatlichen Reihe Werke anderer Filmfestivals, 

darunter auch das Programm «Ticinema» der Kurzfilmtage, kuratiert von Vereinsmitglied 

Anita Camilla Magni. 

September:  

- Trailerveröffentlichung und Kurzfilmprogramm am ZFF.  

- 20. Ausgabe des Fantoche, dessen Direktorin Ivana Kvesic im Selektionsteam der 

Kurzfilmtage ist. 

 

19. Oktober: Programmverkündigung und Vorverkaufsstart 

8.–13. November: Festival mit Eröffnung am 8.11. und Preisverleihung am 13.11. 

 

Top Ten Online Kurzfilmtage 2022  Top Ten Online Kurzfilmnacht 2022 

    

Argus registrierte 14 Beiträge der Kurzfilmnacht und 42 Beiträge der Kurzfilmtage, die in den Top 10 

Onlinemedien veröffentlicht wurden. Von Lokalmedien in der Deutschschweiz (Landbote, Züriost) 

über Medien aus der Romandie und dem Tessin (temps libre, la Regione) zum Branchenmedium (Art 

TV) sind die Kurzfilmtage und die Kurzfilmnacht überall präsent. Das beweist erneut, dass die 

Kurzfilmtage sowohl in der Lokalbevölkerung (Winterthur und Zürich) als auch in der Kulturbranche 

ein starkes Interesse geniessen. Für die Kurzfilmnacht war die Berichterstattung regional breiter, was 

auf die dezentrale Organisation der Veranstaltung zurückzuführen ist. 

 

Top Ten Print Kurzfilmtage 2022  Top Ten Print Kurzfilmnacht 2022 
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Argus registrierte 53 Beiträge, die in den Top 10 Printmedien der Berichterstattung über die 

Kurzfilmtage 2022 veröffentlicht wurden und 18 Artikel, die in den Top Ten Printmedienberichten 

über die Kurzfilmnacht gedruckt wurden. Auch hier belegen bei den Kurzfilmtagen die Lokalmedien 

Spitzenpositionen, während bei der Kurzfilmnacht die Ticinese und welschen Zeitungen 

hervorstechen, die über die Notte del Cortometraggio / Nuit du Court métrage berichteten. 

 

Top Ten Radio Kurzfilmtage 2022 oder Kurzfilmnacht 2022 

 

  

Top Ten TV Kurzfilmtage 2022     Top Ten Radio Kurzfilmtage 2022 

 

  

Die Top Ten Berichterstattung über die Kurzfilmtage sowie die Kurzfilmnacht in Radio und TV 

umfasst alle von Argus gefundenen Beiträge. Im Radio wird vor allem regional über die Kurzfilmtage 

oder die Kurzfilmnacht berichtet, im Fernsehen verteilen sich die Beiträge zu den Kurzfilmtagen über 

alle Sprachregionen der Schweiz. Zusätzlich zu Argus sind 8 weitere Radiosendungen aus der 

Schweiz bekannt. 
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Word Cloud: Die am meisten erschienen Begriffe in der Berichterstattung über die Kurzfilmtage 

 

 

 

Der grosse Begriff «Locarno» ist einerseits darauf zurückzuführen, dass das Palacinema in Locarno 

zehn andere Filmfestivals eingeladen hat, in einer monatlichen Reihe deren Werke zu zeigen – 

darunter auch von den Internationalen Kurzfilmtagen Winterthur. Andererseits gewann Matthias 

Sahli, Mitarbeiter der Kurzfilmtage, am Locarno Film Festival den Silbernen Leoparden. 

Das Casinotheater wurde, nach vielen Jahren der Kooperation, in Bezug auf den Spielstellenwechsel 

genannt.  
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Word Cloud: Die am meisten erschienen Begriffe in der Berichterstattung über die Kurzfilmnacht 

 

 

 

Der Name der Kurzfilmnacht auf Französisch, Nuit du Court métrage, ist ein Begriff, der am meisten 

erscheint. Das zeugt von der breiten Berichterstattung über die Kurzfilmnacht bis in die Romandie. 
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Print Clippings  

Kurzfilmtage 2022 (Auswahl) 
 

Zuger Zeitung, 16.3.2022 

Andelfinger Zeitung, 22.4.2022 

Landbote, 3.8.2022 

La Regione, 8.8.2022 

Winterthurer Zeitung, 25.8.2022 

Landbote, 26.8.2022 

SPONSORING extra, September 2022 

Agenda Sette, 9.9.2022 

Tessiner Zeitung, 9.9.2022 

film bulletin, 20.9.2022 

Click Cinema, 20.10.2022 

Coucou, 1.11.2022 

Coucou, 1.11.2022 

Tribune de Genève, 3.11.2022 

Winterthurer Zeitung, 3.11.2022 

WOZ, 3.11.2022 

Züritipp, 3.11.2022 

Züritipp, 3.11.2022 

Tachles, 4.11.2022 

Landbote, 7.11.2022 

Landbote, 12.11.2022 
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Beklemmende und berührende Momente
Am sechsten Kurzfilmabend in Steinhausen wurden unterschiedlichste Werke gezeigt.

Rund 30 Filmliebhaberinnen
und -liebhaber trafen sich im
Gemeindesaal in Steinhausen
zum sechsten Kurzfilmabend,
welcher von Kultur Steinhausen
in Zusammenarbeit mit den
Internationalen Kurzfilmtagen
Winterthur organisiert wurde.
Zum ersten Mal in letzter Zeit
konnte ein Anlass wieder ohne
Schutzmassnahmen durchge-
führt werden.

Nach der Begrüssung durch
die Moderatorin, Alva Hagner
von den internationalen Kurz-
filmtagen Winterthur, startete
der Abend mit «Swiss Shorts»,
Kurzfilmen aus der Schweiz. Im
ersten Animationsfilm «Enco-
re» von Silvain Monney und Sa-
muel Patthey wurde in beklem-
mender Weise der Alltag in
einem Altersheim dargestellt.
Der zweite Film «Das Spiel»
zeigte eine unkonventionelle
Sicht auf ein Fussballspiel, aus
der Perspektive des Schieds-
richters. Der Dritte, «Mega
Mall», wiederum ein Anima-
tionsfilm, präsentierte den ganz
normalen Wahnsinn in einem
Einkaufszentrum.

Dann folgte als «Special»

ein Kurzfilm, der 2019 an den
Solothurner Filmtagen gezeigt
und ausgezeichnet wurde. Im
Film «Übergang - Xbuk Alo?»
von Andreas Bänziger trifft bei
Coiffeur Manu Professionalität
auf Spass, Jung auf Alt, Tigrinya
und Amharisch auf (Schweizer-)
Deutsch. Kürzlich in der Schweiz
angekommene «Habesha» mi-
schen sich unter alteingesesse-
ne Eritreer und Äthiopier. Und
mittendrin: Coiffeur Manu und
seine Armada an Rasierern und
Gerätschaften. Immer mit
einem Lächeln auf dem Gesicht
und mit viel Charme pflegt er
die Locken, Bärte und «Dreads»
seiner Kunden. Bis es heisst:
«Xbuk alo?»

Im anschliessenden Inter-
view von Alva Hagner mit dem
Autor und Regisseur des Films,
Andi Bänziger, erfuhr das Pu-
blikum Interessantes zur Ent-
stehung des Werks, und es bot
sich die Gelegenheit, eigene
Fragen an Andi Bänziger zu
richten. Nach der Pause wurden
internationale Filme gezeigt,
den Start machte ein japani-
scher Animationsfilm, für wel-
chen 3475 Masken verwendet

wurden, die in einem rasenden
Tempo präsentiert wurden. Da-
bei wurde es einem vom Zuse-
hen beinahe schwindlig. Der
zweite Film porträtierte einen
Park in Kiew, wo sich Jung und
Alt zum Fitnesstraining treffen.
Es war eindrücklich zu sehen,
wie die Männer aus alten Be-
standteilen von Maschinen ihre
eigenen Fitnessgeräte herstell-
ten und auch eine eigene
«Community» bildeten.
Russisch-deutsche
Koproduktion gezeigt
Im dritten Teil wurde zuerst
«Ties», eine Koproduktion von
russischen und deutschen Film-
schaffenden, gezeigt, ein Ani-
mationsfilm über das Loslassen
vom Elternhaus. Die Moderato-
rin stellte auch die Frage, ob in
der aktuellen Situation ein sol-
cher Film überhaupt vorgeführt
werden dürfe. Der Filmabend
wurde abgerundet mit zwei wei-
teren Animationsfilmen. «Wir
freuen uns bereits auf den
nächsten Kurzfilmabend», sag-
te eine Besucherin, bevor sie
sich auf den Heimweg machte.
Für Kultur Steinhausen:
Ivo Studer
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Moderatorin Alva Hagner im Interview mit Regisseur Andi Bänziger. Bild: PD
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Kurzfilmtage verlassen
das Casinotheater

Die Kurzfilmtage Winterthur verlassen
ihre beiden bisherigen Festivalorte, das
Casinotheater und das Theater Winter- '
thur. Sie hätten beide Veranstaltungs-
orte sehr, geschätzt, teilten die Veran-
stalter am Mittwoch mit. Technisch
hätten sie aber jeweils viel investieren
müssen, da diese Häuser verständli-
cherweise nicht auf Kinovorführungen
ausgelegt seien. Die Kurzfilmtage fin-
den künftig deshalb auf dem nahe ge-
legenen Sulzer-Areal statt. Dort gibt es
mehr Platz - und die Kinosäle sind be-
reits als solche eingerichtet. Das Casi-
notheater ist über den Auszug des
Festivals nicht nur unglücklich. Die
Kurzfilmtage hätten das Haus zwar mit
neuem Publikum belebt. Gleichzeitig
habe dieses Festival das Casino aber in
der attraktivsten Event- und Theater-
zeit komplett besetzt. Das erste Festival
an den neuen Austragungsorten auf
dem Sulzer-Areal findet vom 8. bis 13.
November statt. (sda)
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Vom Studium direkt ans Festival
Filmemacher aus Winterthur Eben hat er noch studiert. Nun kann Matthias Sahli
seinen Kurzfilm «Der Molchkongress» am Filmfestival Locarno zeigen.

Filmemacher Matthias Sahli in seinem Arbeitsraum. Foto: Madeleine Schoder
Helmut Dworschak
Eine Studentenwohnung in ei-
nem über hundertjährigen Ste-
fanini-Haus in Töss. Der mär-
chenhafte Garten wuchert, die
Äpfel fallen vom Baum und blei-
ben liegen, ein Strauch rankt sich
um das Gartentor. Hier wird ge-
lebt, Aufräumen hat nicht erste
Priorität. Es passt, dass in dieser
Umgebung ein Film ausgedacht
wurde, in dem es um die ökolo-
gische Krise geht.

Eine Viertelstunde dauert der
Kurzfilm «Der Molchkongress»,
den Matthias Sahli mit seinem
Kölner Kollegen Immanuel Es-
ser gemacht hat. Für den 34-jäh-
rigen Sahli ist es gleichzeitig die
Abschlussarbeit seines Master-
studiums an der Zürcher Hoch-
schule der Künste. Der Plot: Die

Menschen lassen Molche für sich
arbeiten und sind von ihnen
abhängig geworden. Nun ver-
mehren sich die Tiere, irgend-
wann werden sie die Menschen
verdrängen.
Literarisch inspiriert
Die Grundidee sei, sagt Sahli,
dass wir Fremdes ausbeuteten,
statt es zu verstehen zu versu-
chen. Als Inspiration diente der
satirische Roman «Der Krieg mit
den Molchen» von Karel üapek
aus den 1930er-Jahren.

Im Film passiert nicht viel, al-
les wird nur angedeutet. Die Re-
aktion der Natur ist ein langsa-
mer Prozess. «Es steht uns etwas
bevor, aber man merkt es erst,
wenn es zu spät ist», sagt Sahli.
Weil sich etwas anbahnt, treffen

sich Fachleute zu einem Kongress.
Sie wirken müde und gelangweilt.
Das findet Sahli «sehr mensch-
lich»: «Wir sind überfordert und
repetieren, was wir sagen zu müs-
sen glauben.» Hier spricht kein
Moralprediger, sondern ein fein-
fühliger Beobachter, das wird im
Gespräch deutlich. Vorbilder sind
unter anderen Aki Kaurismäki
und Roy Andersson.

Manche Aufnahmen wirken
idyllisch, grüne Blätter und See-
rosen, im Wasser spiegelt sich
das Licht. Gedreht wurde an fünf
sonnigen, heissen Tagen im
Sommer 2020, und zwar auf Zel-
luloid, 16 Millimeter, dieses Ma-
terial habe «etwas Magisches».
Allerdings sieht man das Resul-
tat immer erst, wenn der Film
entwickelt ist.
Ein Jahr für die Puppen
Drei Jahre dauerte die Herstel-
lung, ein Jahr allein die Entwick-
lung der grotesk wirkenden gros-
sen Molchpuppen aus Silikon, an
der mit Fabian Lüscher und Lisa
Bruggmann zwei Winterthurer
Spezialisten für Filmrequisiten
und Bühnenplastik beteiligt wa-
ren. Die Molche sind mit einem
Steuermechanismus versehen,
der im Film von Ursula Bienz,
Leiterin des Figurentheaters, und
ihrem Sohn Tobias bedient wird.

In Locarno geht es nun dar-
um, sich zu vernetzen, mit Film-
produzenten ins Gespräch zu
kommen. Alle Mitwirkenden sind
eingeladen; die meisten mach-
ten ohne Gage mit. Danach wer-
den Förderstellen um Finanzie-
rung von weiteren Projekten an-
gefragt. «Wir wollen in Zukunft
auch Löhne bezahlen können.
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Man soll nicht gratis Kunst ma-
chen müssen.» Neben dem Fil-
memachen ist Sahli mit einem
40-Prozent-Pensum bei den
Winterthurer Kurzfilmtagen für
die Filmlogistik zuständig.
4.-6.8., Filmfestival Locarno.
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Dieci festival al Palacinema

Non solo un palazzo, ma un cuore pulsante TI-PRESS

«Questo non è solo un palazzo. Il Palacinema è
una realtà viva, che vive di cinema e intercon-
nessioni». Così Roberto Pomari, direttore del-
l'istituzione, ha definito sabato in conferenza
stampa la casa, fortemente voluta, della settima
arte a Locarno in occasione della conferenza
stampa di presentazione dell'iniziativa 10 Fe-
stival al PalaCinema. La rassegna, coinvolgendo
dieci direzioni artistiche, intende aprire una fi-
nestra sui festival cinematografici svizzeri e ri-
dare voglia al pubblico di tornare nelle sale.
«Ora inizia per il Palacinema la fase della pro-
mozione culturale e l'iniziativa che siamo qui a
presentare oggi si inserisce in questo contesto.
Ne è il punto di partenza».
La presentazione alla stampa, lo scriviamo su-
bito rendendo il discorso di ciascuno corale, è
stata permeata dall'entusiasmo di tutte le entità
coinvolte, che si sono espresse con interventi
che hanno mescolato tre delle quattro lingue
nazionali. Lidea l'ha lanciata Nadia Dresti,
membro del consiglio di amministrazione della
Palacinema Sa, e prenderà vita da settembre
2022 fino a giugno 2023: «Omaggiando i festival
celebriamo il cinema e chi lo fa. Si tratta di un
unicum. Poi chissà, magari qualcuno prenderà
in mano il testimone...». «La Svizzera è il tref-
fpunkt della discussione sul cinema» e questa
iniziativa - «assolutamente pregevole» -è «una
gran prova di amicizia» e «un ponte fra le re-
gioni, dandoci la possibilità di conoscerci reci-
procamente». Soprattutto l'intento di ideatori,

ospiti e partecipanti è quello di «ridare voglia al
pubblico di tornare nelle sale cinema» che, a di-
spetto dei festival, sono sofferenti.
Scrivevamo, da settembre 2022 a giugno 2023, a
cadenza mensile, la casa del Cinema e dell'Au-
diovisivo apre le sue porte ai festival cinema-
tografici svizzeri, invitando a Locarno dieci di-
rettrici e direttori a presentare un'opera della
storia della loro manifestazione e a discutere
con il pubblico della Svizzera italiana. Quindi,
ad aprire la serie di eventi, il 15 settembre, sarà
il Locarno Film Festival, padrone di casa, con
una serata completamente dedicata al pubblico
locale, poche settimane dopo la fine della sua
75esima edizione. E in onore dell'importante
anniversario della kermesse locarnese si torna
alla primissima edizione, quella del 1946, con la
proiezione di 'Roma città aperta' di Roberto
Rossellini, introdotta da Giona A. Nazzaro.
Dopo settembre, da ottobre il Palacinema ospi-
terà quindi le direttrici e i direttori di altri nove
grandi festival svizzeri di fama internazionale:
Kurzfilmtage Winterthur (John Canciani) Zuri-
ch Film Festival (Christian Jungen), Castellina-
ria - Festival del cinema giovane (Giancarlo
Zappoli), Fantoche International Animation
Film Festival (Ivana Kvesie), Festival Internatio-
nal de Films de Fribourg (Thierry Jobin), Gior-
nate di Soletta (Niccolò Castelli), Neuchàtel In-
ternational Fantastic Film Festival (Pierre-Yves
Walder), Geneva International Film Festival
(Anaìs Emery), Visions du Réel (Emilie Bujès).
Dalle varie declinazioni del fantastico a quelle
del cinema documentario, dai film d'animazio-
ne a quelli destinati al pubblico più giovane,
passando uno sguardo d'insieme sul cinema, è
un viaggio all'insegna della cinefilia e della di-
versità dell'offerta cinematografica dei festival,
spesso al di fuori del circuito tradizionale.
Il progetto è reso possibile con la collaborazione
di Rsi - Radiotelevisione svizzera, l'organizza-
zione turistica Lago Maggiore e Valli (Otlmv) e
Enjoy Arena. La serata dedicata al Kurzfilmtage
Winterthur è in collaborazione con la Ticino
Film Commission.
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Wie ein Molch zum Leoparden wird
Der Winterthurer Filmer Matthias Sahli und sein Regiepartner Immanuel Esser gewinnen in Locarno den Silbernen Leoparden

Im erfolgreichen Kurzfilm «Der
Molchkongress» steckt ganz viel
Winterthur. Dazu passt die zu-
rückhaltende Art, wie der Film
sein Thema vermittelt.
Film Der Kurzfilm «Der Molchkon-
gress» fährt ein. Zunächst schwer zu
erklären, wie er das schafft. Matthi-
as Sahli hat den Film zusammen mit
seinem Regiepartner Immanuel Es-
ser aus Köln realisiert, als Ab-
schluss seines Masterstudiums an
der Zürich Hochschule der Künste
(ZHdK). Der Kurzfilm erlebte am
Filmfestival Locarno seine Premie-
re, was an sich schon ein Erfolg ist,
und wurde mit einem Silbernen Leo-
parden ausgezeichnet. Das heisst,
die Jury wertete Sahlis und Essers
Werk als zweitbesten Film im natio-
nalen Schweizer Wettbewerb 2022.
Molche, die sprechen
«Der Molchkongress» beruht auf
dem Buch des tschechischen Schrift-
stellers Karel Capek mit dem Titel
«Der Krieg mit den Molchen» aus
dem Jahr 1936. Capek schrieb eine
politische Satire. «Wir verfilmen in
unserem Kurzfilm natürlich nicht
das ganze Buch. Aber wir greifen Ca-
peks Grundthema und seinen Hu-
mor auf und erzählen unsere eige-
ne Geschichte damit», sagt Sahli. In
einem überaus nüchternen Kon-
gresszentrum findet, wie der Film-
titel sagt, ein Molchkongress statt.
Dabei wird ein Riesenmolch vorge-
stellt. Das Tier ist unverwüstlich. Al-
les, was abgehackt wird, wächst
nach. Der Riesenmolch kann spre-
chen und verfügt über eine gewisse
Intelligenz. Willig verrichtet er für die
Menschen Tätigkeiten im Wasser.
Der mittlere Teil des Films arbeitet

mit Stimmung. Das Filmpublikum
lernt den Sumpf kennen, in dem die
Molche leben. Hier arbeiten Sahli
und Esser mit dem Ton, gestaltet von
Jan Godde. Überdeutlich hört das
Publikum Insekten, Frösche und im-
mer wieder das Glucksen und Plät-
schern des Wassers. Wasser und Al-
gen dringen plötzlich auch in das
Kongresszentrum ein. Im dritten Akt
sozusagen erfährt man von der sich
anbahnenden Katastrophe.
Meer und mehr Meer
«Der Kongress der Molche» zeigt auf
einer ersten Ebene die Parabel vom
Zauberlehrling. Er kann den Besen,
der Wasser holt, nicht mehr stop-
pen. Das Ziel des Kurzfilms reicht
aber darüber hinaus. «Capeks Buch
spielt auch auf die Geschichte des
Kolonialismus an», sagt Sahli: «Wir
haben die Molche als Sinnbild der
Klimakrise gelesen.» Der Kurzfilm
tut das auf eine denkbar zurückhal-
tende Art. Er stellt die Zuschauen-
den auf einen Beobachtungspos-
ten. Dort verfolgen sie aus der Ent-
fernung, was im Film passiert. In vie-
len Einstellungen verdeckt die Na-
tur die Menschen und den Riesen-
molch beinahe. Eine Hauptfigur, mit
der man mitfiebern könnte, fehlt. Mi-
riam Rutherford führt die Kamera
ohne Zoom und ohne Schwenk und
filmt Szenen wie auf einer Bühne.
Mit diesen Stilmitteln überlässt der
Film das kritische Denken dem Pu-
blikum und zwingt niemandem eine
Schlussfolgerung oder gar eine Mo-
ral auf. Drehort von «Der Molchkon-
gress» waren die Anlagen der Uni-
versität Zürich Irchel. Doch es steckt
sehr viel Winterthur im Kurzfilm. So
zum Beispiel der Molch.

«Wir haben darauf verzichtet, den
Molch digital ins Bild einzufügen.
Solche digitalen Figuren wirken
kaum lebhaft. Weil es aber komplex
und aufwendig ist, echte Puppen zu
bauen, arbeiteten wir nur mit einem
Molch.» Er wurde in Winterthur von
Lisa Bruggmann und Fabian Lü-
scher gebaut. Aussen besteht er aus
einer gegossenen Silikonschicht, in-
nen aus einem Metallskelett mit hy-
draulischen Gelenken.
Ursula Bienz und ihr Sohn Tobias be-
wegen den Molch. «Ursula und To-
bias sind im Film als Puppenspieler
sichtbar. Wir wollten das Puppen-
spiel in den Fokus der Kamera rü-
cken. Die Choreografie zwischen
Puppe und Spielerin ist eine Kunst
in sich», sagt Sahli. Ursula Bienz lei-
tet das Figurentheater Winterthur.
Sie hat viel Erfahrung darin, die Fi-
gurenspielerin selbst in den Hinter-
grund und die Figur dafür in den Vor-
dergrund zu bringen. Daher ge-
schieht es im Film ganz nebenher,
dass sich zwei Personen immer na-
he beim Molch aufhalten. Mit Ursu-
la Bienz kommt eine Winterthurer
Kulturtradition jetzt im Kurzfilm zur
Geltung.
Zu Winterthur gehört auch der Kurz-
filmgeist, der in der Stadt umgeht.
Die Kurzfilmtage im November ha-
ben eine internationale Ausstrah-
lung. Sahli arbeitete mehrfach an
diesem Festival mit. Seine Aufgabe
war es jeweils, die um die 200 Fil-
me aufzutreiben, die im Programm
liefen. «Für Filmschaffende ist es at-
traktiv, einen Kurzfilm zu machen.
Das Format bietet viel Freiheit und
ist von wenig Bürokratie belastet»,
sagt Sahli. «Der Molchkongress»
wird seine internationale Premiere
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ausserhalb der Schweiz im Oktober
am «Festival Internacional de Cine-
ma Fantästic» in Sitges bei Barcelo-
na erleben. Christian Felix

Matthias Sahli in der Neustadtgasse, wo er eine Zeit lang in einem eigenen Atelier arbeitete. Bild: Christian Felix
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«Mit dem Preisgeld werden wir Rechnungen bezahlen»
Filmemacher Matthias Sahli hat in Locarno einen Silbernen Leoparden für seinen Film «Der Molchkongress»
gewonnen. Nun hofft der Winterthurer, dass ihm dies weitere Filmprojekte ermöglicht.

Der Filmemacher Matthias Sahli hat am Filmfestival in Locarno einen Preis gewonnen. Hier sitzt er in seiner Wohnung in Töss. Foto: M. Schoder



'DWXP������������

'HU�/DQGERWH
�����:LQWHUWKXU
��������������
KWWSV���ZZZ�ODQGERWH�FK�

0HGLHQDUW��3ULQW
0HGLHQW\S��7DJHV��XQG�:RFKHQSUHVVH
$XIODJH����
���
(UVFKHLQXQJVZHLVH���[�Z|FKHQWOLFK 7KHPHQ�1U����������

$XIWUDJ���������6HLWH���
)OlFKH����
����PPñ

5HIHUHQ]����������

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����

Matthias Sahli hatte mit seinem
Film «Der Molchkongress» in
Locarno Erfolg. Die Jury verlieh
ihm den Silbernen Leoparden in
der Kategorie «Kurzfilme Natio-
nal». Der Film ist die Abschluss-
arbeit seines Studiums an der
Zürcher Hochschule der Künste
(ZHDK). Sahli lebt in Töss und ar-
beitet in einem 40-Prozent-Pen-
sum bei den Winterthurer Kurz-
filmtagen.

Was ging Ihnen durch
den Kopf, als Sie von
dem Gewinn erfuhren?
Wir wurden schon am Abend
vor der Preisverleihung darü-
ber informiert. Wir sassen - pas -
senderweise - in einem etwas
edleren Restaurant als an den
anderen Tagen, weil wir noch all-
gemein auf Locarno anstossen
wollten. Als dann die Nachricht
kam, hab ich mich erst mal sehr
gefreut, und wir haben gleich
noch mal angestossen. Die Preis-
verleihung war dann komplett
durchorganisiert, sehr professio-
nell, aber auch schön. Lustig fand
ich, dass wir vor der Zeremonie
das Fotoshooting mit dem Leo-
parden gemacht haben und ihn
dann für die Verleihung wieder
zurückgeben mussten.

Was bedeutet der Gewinn
für Ihre Karriere?
Neben dem Silbernen Leopar-
den, den ich und der Co-Regis-
seur Immanuel Esser uns hin
und her ausleihen werden, ha-
ben wir 5000 Franken gewon-
nen. Mit dem Geld werden wir
Rechnungen abbezahlen, die mit
dem Film entstanden sind. Den
Rest stecken wir ins nächste Pro-

jekt. Das wird etwas grösser, ist
aber noch nicht spruchreif. Ich
hoffe, dass ich mit dem Preis
gute Chancen habe, bei der Kul-
turförderung berücksichtigt zu
werden.
Die ZHDK gab ihnen eine
mittelmässige Abschlussnote
für Ihren Film. Ist der Silberne
Leopard nun eine Genugtuung?
Ich finde es generell fragwürdig,
dass Kunsthochschulen Werke
benoten müssen. Das ist immer
subjektiv. Natürlich ist der Preis
in Locarno nun eine grosse Ge-
nugtuung. Weil dort Menschen
in der Auswahl und in der Jury
sitzen, die sich viel umfassender
mit dem gegenwärtigen Kurzfilm
auseinandersetzen, ist es wohl
auch die grössere Anerkennung
als eine Hochschulnote. Ich will
die ZHDK aber nicht diskreditie-
ren. Sie haben auf ihre Weise be-
wertet und mir jetzt auch sehr
nett gratuliert.

Was sind Ihre
nächsten Pläne?
Bis auf weiteres arbeite ich noch
bei den Kurzfilmtagen in einem
40-Prozent-Pensum. Ich verant-
worte dort die Filmlogistik. Ne-
benher mache ich weiter Filme.
Jetzt muss ich natürlich schauen,
wie das Geld ausreicht. Die Stu-
dentenrabatte fallen bald weg.
Mein Traum wäre es schon, ir-
gendwann vom Filmemachen le-
ben zu können. Das ist aber nicht
einfach. Falls es nicht klappt,
werde ich auf jeden Fall weiter
Filme machen. Dann eben klei-
nere und mit einem geringeren
Budget.
Deborah von Wartburg
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Im November (8. bis 13.) 
starten die Internationalen 
Kurzfilmtage Winterthur in 
eine neue Ära. Mit dem kom-
pletten Umzug ins Sulzer-
Areal findet das bedeutendste 
Kurzfilmfestival der Schweiz 
erstmals in einem optimalen 
Festivalrahmen statt und kann 
sich künftig besser weiter-
entwickeln. Damit ergeben 
sich auch für Sponsoren neue 
Perspektiven. Über die Bedeu-
tung des Kurzfilms, die Aus-
richtung der Kurzfilmtage und 
den Mehrwert für Sponsoren 
spricht Stefan Dobler, Kauf-
männischer Leiter des Vereins 
Internationale Kurzfilmtage 
Winterthur, im Interview.

«Mit Partnern wollen wir eine Geschichte 
aufbauen und erzählen»

Was ist neu am diesjährigen Konzept 
der Internationalen Kurzfilmtage Win-
terthur?

Stefan Dobler: In diesem Jahr erfinden 
wir uns gleich doppelt neu – zumin-
dest äusserlich: Zum einen lancierten 
wir vor Kurzem ein Redesign für einen 
komplett neuen visuellen Auftritt, auch 
online. Zum anderen verlagern wir das 
ganze Festival an einen neuen Ort, in an-
dere Lokalitäten: Dieses Jahr finden die 
Kurzfilmtage zum ersten Mal im Sul-
zer-Area statt, dem ehemaligen Indus-
trieareal von Winterthur. Damit verbin-
den wir einen geschichtsträchtigen Ort 
mit dem neuen Stadtteil Lokstadt und 
somit der Zukunft von Winterthur. Un-
sere neue Hauptspielstätte ist das «blue 
Cinema Maxx» im Kesselhaus, wo wir 
während der Festivalzeit alle sechs Säle 
exklusiv bespielen. Und dank Koopera-

tionen mit lokalen Bar- und Museums-
betreibern entsteht rund um den zentra-
len Lagerplatz ein Festivalzentrum: So 
wird das Kulturlokal «Kraftfeld» zum 
Begegnungsort mit Festivalbar, und im 
«Museum Schaffen» fokussieren wir 
unsere Gästebetreuung und die Akkre-
ditierung nationaler und internationaler 
Gäste. Aber auch das Programmkino 
«Cameo» mit rund 80 Plätzen am Ende 
des Lagerplatzes werden wir bespielen. 
Im «Oxyd» im Vogelsang-Areal set-
zen wir audiovisuelle Kunst in Szene. 
Alle Spielorte sind nur wenige Gehmi-
nuten voneinander entfernt; das Bran-
chentreffen im Rahmen der «Industry 
Events» findet wie bisher in der Alten 
Kaserne statt.

Was bedeutet der Umzug in die neue Fes-
tivalzone im Sulzer-Areal? Ein grosser 
oder mittelmässiger Schritt?

Dobler: Die Ausbreitung der Kurzfilm-
tage auf ein richtiges Festivalgelände ist 
für uns ein lang ersehnter, sehr grosser 
Schritt. In den letzten 20 Jahren kon-
zentrierte sich das Festivalgeschehen 
auf das Casinotheater und das Theater 
Winterthur. Und ich möchte betonen, 
dass wir die bisherigen Spielstätten 
sehr geschätzt haben. Allerdings muss-
ten wir jedes Jahr viel Zeit und Geld in-
vestieren, weil die Infrastruktur in den 
Spielhäusern auf Theater-, und nicht 
auf Kinovorführungen ausgelegt war. 
Das erforderte für uns immer einen 
temporären und aufwändigen Umbau 
auf Kinobedürfnisse. Mit dem neuen 
Standort respektive den neuen Spiel-
stätten ist das nicht mehr nötig. Die ge-
sparten Ressourcen können wir nun für 
andere Zwecke einsetzen; beispielswei-
se das schon erwähnte Redesign und 
die zukünftige Ausgestaltung des neu-
en Festivalgeländes. Die Verlagerung 
in den umgebauten, trendigen Stadtteil 
Winterthurs eröffnet uns neue Perspek-
tiven für die kontinuierliche Weiterent-
wicklung des Festivals. Primär bringen 
wir die Kurzfilme ins Kino, in bester 
Bild- und Tonqualität! Das ermöglicht 
für die Besucher, Filmschaffenden und 
Partner einen echten Mehrwert.

Stefan Dobler
Kaufmännischer Leiter

Internationale Kurzfilmtage Winterthur

stefan.dobler@kurzfilmtage.ch
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Welchen Mehrwert für Partner?

Dobler: Wir können nun unseren 
Partnern vor allem mehr Möglichkei-
ten und Platz für ihren Auftritt bieten. 
Dies einerseits dank der Bespielung der 
Ad-Screens in den Gängen des «blue 
Cinema Maxx», andererseits besteht 
die Möglichkeit von privaten Partner-
Screenings in einem der Kinosäle. 

Warum ein neuer visueller Festivalauf-
tritt?

Dobler: Nach zehn Jahren war es Zeit 
für ein neues, frisches Erscheinungs-
bild. Und wir wollten den Film stärker 
ins Zentrum stellen. Entsprechend ist 
nun der visuelle Auftritt aufgebaut: Die 
Grundlage des neuen Designs sind zwei 
Filmstills des aktuellen Festivaltrailers. 
Parallel zum Umzug ins Sulzer-Areal 
ist auch der Zeitpunkt ideal. So kön-
nen wir den Aufbruch in eine neue Ära 
auch optisch zum Ausdruck bringen.

Im letzten Jahr fand das Festival trotz 
widriger Pandemieumstände statt. Mit 
welchem Erfolg und welchen besonde-
ren Neuerungen?

Dobler: 2021 war unsere 25-Jahre-Ju-
biläumsausgabe. Verteilt auf sechs Fes-
tivaltage zeigten wir über 240 Kurzfil-
me. Mit rund 15'000 Eintritten und über 
600 Gästen aus der nationalen und in-
ternationalen Kurzfilmbranche wurden 
unsere Erwartungen im Pandemiejahr 
deutlich übertroffen. In unserem letzten 
«normalen» Referenzjahr 2019 erziel-
ten wir 17'500 Eintritte; die Jahre da-
vor waren ähnlich. 2020 fand nur eine 
Onlineausgabe statt, und auch 2021 
war lange nicht klar, ob wir überhaupt 
eine physische Ausgabe durchführen 
konnten. Und für Letztere waren gros-
se zusätzliche infrastrukturelle und 
personelle Aufwände nötig. Nichtsdes-
totrotz: Die letzten zwei Jahre waren 
auch ein Treiber für neue Formen der 
Filmrezeption: Mithilfe unserer lang-
jährigen Medienpartnerin SRG SSR 
konnten wir beispielsweise ergänzend 
zum Festival 25 Kurzfilme online via 
«Play Suisse» zeigen.

Wie viele Eintritte erwarten Sie in die-
sem Jahr im Zeichen des neuen Festi-
valstandorts im Sulzer-Areal?

Dobler: Zum jetzigen Zeitpunkt kann 

ich dazu keine Zahl nennen. Wir sind 
ein internationales Festival mit inter-
nationalen Besuchern und Filmschaf-
fenden. Die Pandemie, aber auch die 
aktuelle politische und wirtschaftliche 
Instabilität machen unserer Planung 
unberechenbarer. Aber wir haben in 
den letzten zwei Jahren viel gelernt in 
Sachen Flexibilität. Deshalb sind wir 
sehr zuversichtlich und freuen uns auf 
einen «normalen» Start des Festivals. 
Entsprechend gehen wir davon aus, 
dass wir uns 2022 bezüglich Eintritte 

im Bereich vor der Corona-Krise bewe-
gen werden. Unser neuer Standtort im 
Sulzer-Areal ist klar darauf ausgelegt, 
künftig zu wachsen – mehr Publikum 
und auch mehr Partnerauftritte.

Was ist das Festivalkonzept der Kurz-
filmtage in Winterthur?

Dobler: Neben den Wettbewerbsblö-
cken kuratieren und programmieren 
wir die Kurzfilme nach Themen oder 
nach bestimmten Sektionen, wie etwa 
«Expanded Cinema», «Hors Concours» 
und «Grosser Fokus» – dieses Jahr 
«Los estados andinos», also die Anden-
Länder in Südamerika –, um nur drei 
von insgesamt elf Sektionen zu nennen. 
So kann das Publikum je nach Interes-
se an Filmschaffenden, Länder, Genres 
oder bestimmten Themen Neues entde-
cken und sich überraschen lassen. Das 
Herzstück des Programms bilden der 
nationale und internationale Wettbe-
werb, der jedes Jahr den Puls des aktu-
ellen, weltweiten Filmschaffens misst. 
Rund um das Filmprogramm machen 
Installationen, Performances und wei-

tere Specials audiovisuelle Formen in 
ihrer ganzen Vielfalt erlebbar. Das Fes-
tivalerlebnis ist eingebettet in ein at-
traktives Rahmenprogramm für Film-
schaffende und das breite Publikum: 
von Konzerten, Lesungen, Filmgesprä-
chen und Masterclasses bis hin zu Podi-
en und Workshops sowie einem ebenso 
breiten Gastronomieangebot. Und über-
all bietet sich Raum für den Austausch 
beziehungsweise für spannende Dis-
kussionen über die am Festival aufge-
griffenen Themen und gezeigten Filme. 
Darüber hinaus führen wir Koopera-
tionen mit anderen Kulturevents, wie 
etwa der Kulturnacht Winterthur, dem 
Locarno Filmfestival und dem Zurich 
Film Festival. Für das ZFF kuratieren 
wir im Rahmen der langjährigen Fes-
tivalpartnerschaft jeweils einen Kurz-
filmblock, in diesem Jahr zum Thema 
«Neue Welt Sicht: Spanien». Am Lo-
carno Filmfestival wird jedes Jahr eine 
junge Filmschaffende oder ein Film-
schaffender ausgewählt, der dann bei 
uns von einem zweimonatigen Resi-
dency-Preis profitiert und dort eigene 
Projekte vorantreiben kann.

Und welche Zielgruppen sprechen Sie mit 
dem Festival an?

Dobler: Grundsätzlich sprechen wir 
alle an, die sich für Film und speziell 
den Kurzfilm interessieren – jung bis alt 
und alle Bevölkerungsschichten. Unsere 
«Standard»-Besucher sind durchschnitt-
lich 34 Jahre, gebildet, mehrheitlich 
weiblich, kaufkräftig und sehr kultur-
interessiert. Rund 45 Prozent der Besu-
chenden stammt aus der Region Winter-
thur, 27 Prozent aus dem Kanton Zürich 
und 20 Prozent aus der übrigen Schweiz. 
Die restlichen 8 Prozent sind Besucher 
aus dem Ausland. Dieser Besucher-
mix reflektiert unser Festival mit sei-
ner enormen Breite an Veranstaltungen 
und Angeboten – neben spezifischen 
Filmprogrammen für Schülerinnen und 
Schüler bis Pensionärinnen eben auch 
Rahmenprogramme mit Konzerten und 
Partys, und natürlich die Branchenan-
lässe mit verschiedenen Themenschwer-
punkten sowie gezielte Filmprogramme.

Welche Bedeutung beziehungsweise Be-
rechtigung hat der Kurzfilm heute?

Dobler: Eigentlich ist «Kurzfilm» als 
Definitionsbegriff unglücklich ge-
wählt. Er ist nicht einfach   �

«Die letzten 
zwei Jahre
waren auch ein 
Treiber für neue 
Formen der 
Filmrezeption.»



28 SPONSORING extra September 2022

� in kürzerer Film, sondern eine eigene 
Kunstform mit nicht zu unterschätzen-
dem Potenzial: Die verkürzte Produkti-
onszeit ermöglicht dem Kurzfilm, den 
Zeitgeist und die Strömungen rasch ein-
zufangen und abzubilden. Je nachdem, 
aus welchen Ländern der Kurzfilm 
kommt oder was er erzählt, bildet er 
vieles ab: Kultur- und Kunstformen bis 
hin zur Gegenwart und Zukunft. Kurz-
filme können unterhalten, überraschen, 
die Gesellschaft analysieren, eine poli-
tische Haltung einnehmen oder Einbli-
cke in uns fremde Welten geben. Dabei 
sind Kurzfilme oft prägnanter als ein 
Langfilm – allein schon aufgrund der 
Breite und Verdichtung eines Themas 
in einem Kurzfilm. Deshalb stellen wir 
diese Kunstform jedes Jahr im Rahmen 
unseres Festivals ins Zentrum.

Lässt sich der Besuch der Kurzfilm tage 
mit einem gewöhnlichen Kinobesuch 
vergleichen?

Dobler: Ich vergleiche einen Besuch 
unseres Festivals lieber mit einem Mu-
seumsbesuch anstatt mit Kino. Bei 
Kurzfilmen lässt sich das Publikum im-
mer wieder auf neue Formen oder Gen-
res ein, was sehr inspirierend sein kann 
und gleichzeitig ein grösseres Kulturer-
lebnis erzeugt. Und ein Filmfestival wie 
beispielsweise die Kurzfilmtage Win-
terthur bietet eine unglaublich breite 
Palette mit unterschiedlichen Inspira-
tions- und Kulturerlebnissen an einem 
Ort.

Filmfestivals gibt es viele in der Schweiz. 
Wie sind die Kurzfilmtage Winterthur in 
der Festivallandschaft positioniert?

Dobler: Die Internationalen Kurzfilm-
tage Winterthur sind das bedeutendste 
Kurzfilmfestival der Schweiz und ei-
nes der bedeutendsten innerhalb der 
Branche weltweit. Wir sind ein Festi-
val sowohl fürs Publikum als auch für 
die internationale Kurzfilmbranche: 
Die Besucher haben dank verschiede-
ner Begegnungsplattformen die Mög-
lichkeit, Filmschaffende zu treffen und 
sich auszutauschen. Gerade in diesem 
Punkt unterscheiden wie uns sehr stark 
von anderen grossen Filmfestivals in 
der Schweiz, wo die Nähe zwischen den 
Besuchern und der Filmbranche etwas 
distanzierter, respektive etwas organi-
sierter erfolgt. Für die Branche wollen 
wir dem vielseitigen Kurzfilmschaf-

fen eine lebendige und professionelle 
Plattform bieten. Das Festival soll den 
Filmschaffenden ermöglichen, wichtige 
Kontakte für ihre berufliche Laufbahn 
zu knüpfen. Die internationale Bedeu-
tung lässt sich auch daran ablesen, dass 

die an unserem Festival gezeigten Wett-
bewerbsfilme für die Oscars sowie für 
den Britischen, Europäischen und den 
Schweizer Filmpreis nominiert werden 
können.

Welches strategische Ziel verfolgen Sie 
kurz- bis langfristig mit dem Festival?

Dobler: Die Kurzfilmtage Winterthur 
sehen sich in ihrer Funktion als Festi-
val und Kompetenzzentrum als Vor-

bild. Deshalb wollen wir auch im Um-
gang mit nachhaltigen Ressourcen ein 
Zeichen setzen. Bereits seit 2019 befas-
sen wir uns intensiv mit dem Thema 
Ökologie: Neben einer Erhebung des 
CO2-Fussabdrucks definierten wir ers-
te Massnahmen. Im letzten Jahr zum 
Beispiel erzeugten wir mit einer Kos-
tenbeteiligung an Zugreisen unserer 
eingeladenen europäischen Gäste ein 
Anreiz für nachhaltiges Reisen. Mit der 
Reduktion der Druckerzeugnisse um 50 
Prozent und Kompensationen der rest-
lichen Emissionen wollen wir bis 2025 
unseren CO2-Fussabdruck weiter stark 
reduzieren.

Was sind denn nun die grössten Heraus-
forderungen bis zum Festivalstart im 
November 2022, ausser der unsicheren 
Entwicklung in den Bereichen Pande-
mie, Wirtschaft und Weltpolitik?

Dobler: Neben den Herausforderungen 
eines neuen Festivalgeländes – dabei 
besonders die neue Publikumsführung 
– birgt der neue visuelle Auftritt inklu-
sive der neuen Website und Datenbank 
noch einige Unbekannte in sich. Da-
durch wird die altbekannte Routine auf-
gebrochen, was Raum für neuen Ideen 
öffnet und somit auch zur Motivation 
des gesamten Teams beiträgt. Eben-
falls eine grosse Herausforderung ist, 
ob uns letztlich die finanziellen Mit-
tel zur Verfügung stehen, die uns eine 
Durchführung des Festivals nach un-
seren Vorstellungen ermöglichen. Und 
nicht zuletzt: Finden wir künftig neue 
grosse Sponsoren, trotz der aktuell eher 
düsteren Wirtschaftsaussichten?

Interview Kultur

«Die Internatio-
nalen Kurzfilm-
tage Winter-
thur sind das 
bedeutendste 
Kurzfilmfestival 
der Schweiz.»

Die Kurzfilmtage Winterthur bieten ein buntes Rahmenprogramm für Filmschaffende und das 
breite Publikum: von Konzerten, Lesungen, Filmgesprächen und Masterclasses bis ...



29SPONSORING extra September 2022

Wie sieht's denn aus finanziell? Wie 
gross ist das Festivalbudget 2022, und 
welche Auswirkungen hat der Standort-
wechsel ins grössere Sulzer-Areal?

Dobler: Unser Festivalbudget beträgt 
in diesem Jahr rund 1,5 Millionen 
Franken und damit etwa gleich viel 
wie im Jubiläumsjahr 2021. Das Festi-
val respektive der Verein Internationale 
Kurzfilmtage Winterthur ist finanziell 
gesund und steht auf einer soliden fi-
nanziellen Basis.

Wie entwickeln sich die Einnahmen, be-
sonders im Sponsoring?

Dobler: Rund 40 Prozent des Festival-
budgets stammen von der öffentlichen 
Hand. Zirka 30 Prozent aus der Privat-
wirtschaft – Sponsoring und Fundrai-
sing –, und die restlichen 30 Prozent 
sind Eigeneinnahmen primär aus den 
Bereichen Ticketing und Gastronomie. 
Der Sponsoringanteil konnte trotz der 
Pandemiekrise auf dem Niveau von 
2019 gehalten werden, was in Anbe-
tracht der eingeschränkten Massnah-
men nicht selbstverständlich ist.

Wo sehen Sie auf der Einnahmensei-
te für die Kurzfilmtage künftig Steige-
rungspotenzial?

Dobler: Klar im Sponsoring. Dies vor 
allem aufgrund der erweiterten Mög-
lichkeiten im Sulzer-Areal und der 
Chance, gemeinsam Geschichten zu 
kreieren, die für alle Beteiligten einen 
Mehrwert erzeugen. Wir wünschen uns 
langfristige Partnerschaften, die uns 

auch eine gewisse Planungssicherheit 
bieten. In allen anderen Bereichen sind 
wir froh, die gute Zusammenarbeit – 
wie etwa mit Stiftungen und der öffent-
lichen Hand – halten und wenn möglich 
optimieren zu können.

Wie entwickelt sich der Bereich Fundrai-
sing? Mit wie vielen Stiftungen und För-
derern arbeiten Sie zusammen?

Dobler: Der Fundraising-Bereich hat 
sich zu einem bedeutenden finanziellen 
Standbein der Kurzfilmtage entwickelt. 
Mittlerweile dürfen wir auf die Unter-
stützung von 11 Stiftungen und 66 pri-
vaten Förderinnen zählen. Dies ist vor 
allem auf unsere breite kulturelle The-

menabdeckung zurückzuführen. Al-
lerdings ist das Fundraising mit einem 
nicht zu unterschätzenden Zeitaufwand 
verbunden. Denn die Unterstützung 
muss in der Regel jedes Jahr neu bean-
tragt werden. 

Inwieweit kommen Sie einer Stiftung oder 
einem Partner thematisch entgegen, da-
mit Sie Unterstützungsgelder erhalten?

Dobler: Im Programmteil machen wir 
keine Kompromisse, da arbeitet die 
Programmleitung völlig unabhängig. 
Jedoch bei Aktionen unter dem Jahr 
kann ich mir das eine oder andere The-
menprojekt in Kooperation mit einer 
Stiftung oder einem Partner gut vor-
stellen. Bisher wurden Projekte wie bei-
spielsweise «Extremismus im Zoom» 
in Zusammenarbeit mit der Stadt Win-
terthur, der Bildungsdirektion des 
Kantons Zürich und dem Kino Cameo 
durchgeführt, bei dem das Thema den 
Extremismus mittels Kurzfilme und 
Filmgesprächen beleuchtet. Ebenfalls 
durften wir in Zusammenarbeit mit 
der Internationalen Bodenseekonferenz 
und der Zürcher Filmstiftung die IBK-
Künstlerbegegnung 2019 organisieren 
und durchführen.

Wie arbeiten Sie mit der Hauptsponso-
rin ZKB zusammen?

Dobler: Die Zürcher Kantonalbank 
ist seit 2001 Hauptsponsorin unseres 
Festivals. Auf diese Kontinuität sind 
wir sehr stolz! Es ist eine sehr lebhaf-
te und inspirierende Partnerschaft, in 
der wir gemeinsam immer wieder neue 
Ideen kreieren und realisieren. Im letz-
ten Jahr etwa die Gondel-Aktion: Im 
Fokus der Jubiläumsausgabe 2021 lag 
die Schweiz. Dazu holten wir mit Un-
terstützung der ZKB alte Gondeln aus 
den Bergen zu uns nach Winterthur. 
Die Besucher konnten in den Gondeln 
historische Wochenschauen betrachten. 
Diese überraschende Form der «Film-
Location» kam beim Publikum sehr 
gut an und wurde rege genutzt. Darüber 
hinaus unterstützt die ZKB das Herz-
stück des Festivals, den internationalen 
und den Schweizer Wettbewerb. Der 
vom Publikum gewählte Lieblingsfilm 
honoriert die Bank mit dem «ZKB Pu-
blikumspreis» in der Höhe von 10'000 
Franken. Ausserdem profitieren Inha-
berinnen und Inhaber einer ZKB-Karte 
von einer Ermässigung auf  �
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«Der Sponso-
ringanteil 
konnte trotz 
der Pandemie-
krise auf dem 
Niveau von 
2019 gehalten 
werden.»

... hin zu Podien und Workshops sowie einem ebenso breiten Gastronomieangebot. Bilder: zVg
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�� Einzeleintritte, Tages- und Festi-
valpässe. Nicht zuletzt gelten dank der 
ZKB Vorverkaufstickets am Veranstal-
tungstag auf dem gesamten ZVV-Netz 
für die Fahrt zum Festival und zurück 
als Fahrschein in der 2. Klasse. 

Die ZKB ist seit Jahren die einzige 
Hauptsponsorin des Festivals. Wie viele 
Hauptsponsoren hätten den Platz Ihrer 
Meinung nach?

Dobler: Auf Stufe Hauptsponsoren sehe 
ich Platz für einen weiteren gros sen Part-
ner, plus einige starke Partner auf Stufe 
Co-Sponsoren, die wir in den nächsten 
Jahren etablieren möchten. Ansonsten 
arbeiten wir seit Jahren im Rahmen von 
kleineren Engagements – die für uns 
insgesamt ebenfalls sehr wichtig sind – 
mit vielen lokalen bis nationalen Firmen 
zusammen.

26 Jahre erfolgreiche Kurzfilmtage, neu-
es Festivalgelände und insgesamt Auf-
bruchstimmung: Was ist das Problem 
auf der Sponsorensuche? 

Dobler: Schwierig zu beantworten. 
Unser Weg ist vielleicht herausfordern-
der als etwa bei grossen Festivals, die 
einen roten Teppich ausrollen und mit 
bekannten Namen aus der internationa-
len Filmwelt auftrumpfen und so mehr 
Beachtung in den Medien finden.

Wie stark sind denn die Kurzfilmtage in 
den Medien präsent?

Dobler: Wir sind zwar in den Medien 
präsent, aber eben anders als Rote-Tep-
pich-Festivals. Bei uns geht es nicht um 
Glamour, sondern um den Kurzfilm, 
den Inhalt, die Macher dahinter und de-
ren Botschaften. 2021 erschienen zum 
Stichwort Kurzfilm in der Schweiz ins-
gesamt 353 Artikel, die nach Prüfung 
definitiv den Kurzfilmtagen und/oder 
der Kurzfilmnacht-Tour zugeordnet 
werden können. Die Beiträge in Print, 
Online und Radio/TV haben im Vor-
jahresvergleich um 25 Prozent zuge-
nommen, zurückzuführen auf die phy-
sische Durchführung der Kurzfilmtage 
und das Jubiläum. Eine gute, regelmäs-
sige Medienpräsenz erzielen wir beson-
ders auf den Kultur- und Newskanälen 
unserer beiden Medienpartnerinnen 
SRG SSR und «Tages-Anzeiger». So-
wohl ihre Promotionsmassnahmen im 
Vorfeld – wie Trailer in Radio und TV – 

als auch die Berichterstattung vor, wäh-
rend und nach dem Festival tragen viel 
zur starken Position der Kurzfilmtage 
bei, wovon letztlich auch unsere weite-
ren Partner profitieren.

Digital ist die Zukunft im Eventbereich, 
hauptsächlich im Nicht-Live-Bereich. 
Wie sind die Kurzfilmtage digital prä-
sent? Wie sieht dazu Ihre Digitalstra-
tegie aus?

Dobler: Digital sind wir in den sozia-
len Medien schon seit Jahren präsent. 
Diesen Bereich wollen wir künftig 

schrittweise verstärken, respektive mit 
verschiedenen Aktivitäten stetig erwei-
tern. Wir sind uns bewusst, dass zwi-
schen dem Live-Erlebnis vor Ort des 

Festivals und unseren digitalen Aktivi-
täten wertvolle Synergien entstehen, die 
das Festival insgesamt stärken. So kön-
nen wir den Aktionsradius des mehrtä-
gigen Anlasses digital auf das gesamte 
Jahr ausdehnen und über diese Kanäle 
neue Zielgruppen erschliessen. Dazu 
nur ein paar Zahlen: 2021 erzielten die 
Kurzfilmtage auf Youtube über 81'100 
Views, und auf Facebook und Insta-
gram haben wir mehr als 10'600 bezie-
hungsweise 3900 Abonnenten. Gleich-
zeitig leben die Kurzfilmtage von der 
schon erwähnten Nähe zwischen Pub-
likum und Filmemacher, von zufälligen 
Begegnungen, die sich nur schwer in 
den digitalen Raum übertragen lassen.

Warum sollte sich ein potenzieller Spon-
sor auf der Suche nach einem passen-
den Filmfestival-Engagement für die 
Kurzfilmtage Winterthur entscheiden 
und nicht für eines der grösseren Film-
festivals wie etwa in Locarno, Zürich 
oder Solothurn?

Dobler: Bei uns erfährt ein kommerzi-
eller Partner eine besondere Nähe, die 
es ermöglicht, gemeinsam ein span-
nendes, individuelles Storytelling zu 
entwickeln und auszuspielen, von dem 
letztlich alle profitieren können. Im 
Zentrum steht immer die Frage, wie 
wir uns gegenseitig helfen können. 
Und mit Lösungen wollen wir gemein-
sam echte Mehrwerte erzeugen! Dazu 
haben wir die richtigen Personen im 
Team und eine Festivalgrösse, die noch 
kurze Entscheidungswege ermöglicht 
und wodurch kreative Ideen innerhalb 
nützlicher Frist umgesetzt werden kön-
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«Wir sind 
zwar in den 
Medien präsent,
aber eben 
anders als 
Rote-Teppich-
Festivals.»

Branchentreffen im Rahmen der «Industry Events» in der Alten Kaserne in Winterthur.
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nen – wenn's sein muss und passt auch 
spontan, unkompliziert. Dabei ist uns 
wichtig, beim entsprechenden Story-
telling-Projekt die Marke oder das Un-
ternehmen als Teil der Kurzfilmtage 
präsentieren zu können. Das schafft 
Identität und ist auch nach aussen ein 
starkes Zeichen für eine echte Partner-
schaft.

An klassischen Sponsorenauftritten sind 
Sie gar nicht erst interessiert?

Dobler: Soweit möglich und sinnvoll, 
doch, schon auch. Aber wir sind über-
zeugt, dass alle mehr von einer Part-
nerschaft haben, wenn wir gemeinsam 
eine Geschichte aufbauen und erzäh-
len. Ein aktuelles Beispiel: Mit einem 
Gastro partner werden Bewirtungsan-
gebote für die während der Kurzfilm-
tage anwesenden Filmschulen bespro-
chen und gleichzeitig Ideen kreiert, 
daraus eine Geschichte zu entwickeln 
und über verschiedene Kanäle auszu-
spielen, primär auf Social-Media-Platt-
formen. So kann das Gastrounterneh-
men zum einen seine Leistungen als 

Festivalpartner einbringen, zum ande-
ren kann er diese Leistung gegenüber 
der Zielgruppe auf eine spannende Art 
und Weise inszenieren und medial er-
zählen.

Wie sind die Kurzfilmtage während des 
Jahres mit Aktivitäten präsent? Haben 
Sie dazu eine Digitalstrategie?

Dobler: Fast jeder Veranstalter muss in 
der heutigen Zeit einen digitalen Weg 
gehen, auch um während des Jahres 
nicht in Vergessenheit zu geraten, be-
ziehungsweise um nicht die Reichwei-
ten zu verlieren. So auch wir. Aber für 
uns gehört der Film grundsätzlich ins 
Kino. Daran wollen wir auch künftig 
festhalten. Wir wollen keine zusätzliche 
digitale Plattform aufbauen, sondern 
spannen dazu seit dem letzten Jahr mit 
unserer Medienpartnerin SRG SSR zu-
sammen, die über viel digitales Know-
how und die passenden Plattformen 
verfügt. Auf «Play Suisse» werden nun 
von uns kuratierte Kurzfilme gezeigt. 
Ausser an unserem Festival sind wir 
auch während des Jahres mit verschie-

denen Aktivtäten präsent, wie etwa mit 
der Kurzfilmnacht-Tour. Sie ist die ein-
zige gesamtschweizerische, sprachen-
übergreifende Veranstaltung, die dem 
Kurzfilm eine Kinoauswertung ausser-
halb eines Festivalkontextes ermöglicht. 
Die Tour führt jedes Jahr von April bis 
November durch 24 Städte und in alle 
Sprachregionen der Schweiz. Gezeigt 
werden thematisch kuratierte Program-
me und interessante Einblicke in das 
lokale Filmschaffen. Anschliessend 
gibt es eine Gesprächsrunde mit Fragen 
aus dem Publikum. Ein Konzept, das 
seit Jahren gut funktioniert. 2021 ge-
nerierte die Tour insgesamt 6838 Ein-
tritte. Auch bei der Kurzfilmnacht-Tour 
ist das Team offen, neben hauptsäch-
lich lokalen Partnern auch mit einem 
interessierten nationalen Sponsor eine 
spannende Partnerschaft zu entwickeln 
– aus Sicht von ganzjährigen Aktivie-
rungsmöglichkeiten am besten in Kom-
bination mit den Kurzfilmtagen. Der-
zeit hat die Tour noch keinen nationalen 
Hauptsponsor. Aber was nicht ist, kann 
ja noch werden.
Interview: Jürg Kernen

Interview Kultur
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Dieci serate
con 10 festival
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10 Film Festival al Palacinema
Locarno, Palacinema,
ore 20.30

Dieci festival, 10 film, 10 serate.
Con questa iniziativa il PalaCine-
ma - la casa del Cinema e dell'Au-
diovisivo - omaggia il mondo dei
festival, invitando a Locarno die-
ci direttrici e direttori a presen-
tare la propria manifestazione e
un film che la rappresenta.
Ad aprire la serie di eventi, i115 set-
tembre sarà il Locarno Film Festi-
val, con una serata completamen-
te dedicata al pubblico locale, po-
che settimane dopo la fine della
sua 75.esima edizione. E in onore
dell'importante anniversario del-
la kermesse locarnese si torna al-
la primissima edizione, quella del

1946, con la proiezione di Roma
città aperta di Roberto Rossellini.
La serata sarà introdotta dal Sin-
daco di Locarno e vicepresidente
di PalaCinema SA Alain Scherrer
e dal Presidente del Locarno Film
Festival Marco Solari.
Prima della proiezione del film,
Vanni Bianconi, responsabile del
settore Cultura alla RSI, terrà una
conversazione con il direttore ar-
tistico del Locarno Film Festival
Giona Nazzaro.
Il prossimo appuntamento della
rassegna è il 6 ottobre, con il Kur-
zfilmtage di Winterthur e il suo
direttore John Canciani che pre-
senterà i cortometraggi di registi
ticinesi. Il programma completo
della rassegna su www.palacine-
malocarno.ch.

Per il primo
appunta-
mento della
rassegna ver-
rà proiettato
un classico
del neoreali-
smo italiano,
«Roma città
aperta»
(1946) di Ro-
berto Rossel-
lini, con pro-
tagonista
Anna
Magnani
(nella foto in
una scena
del film).
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Zehn Schweizer Filmfestivals
Direktorinnen und Direktoren stellen in Locarno ihre Filme vor

Vom 15. September bis zum 1. Juni 2023 lädt das PalaCine-
ma Locarno monatlich ein Schweizer Filmfestival und seine
Leitung nach Locarno ein, damit diese ihre Veranstaltung und
einen Film, der sie repräsentiert, vorstellen können. Eröffnet
wird die Veranstaltungsreihe am 15. September mit einem
Abend, der ganz dem lokalen Publikum gewidmet ist. Der
erste Film gehört dem Locarno Film Festival mit Giona A.
Nazzaro. Er zeigt den Film Roma cittä aperta von Roberto
Rosselini. Die weiteren geladenen Gäste sind die Kurzfilm-
tage Winterthur mit John Canciani, das Zurich Film Festival
mit Christian Jungen, Castellinaria (Bellinzona) - Festival
del cinema giovane mit Giancarlo Zappoli, das Fantoche In-
ternational Animation Film Festival (Baden) mit Ivana Kve-
si, das Festival International de Films de Fribourg mit Thier-
ry Jobin, die Solothurner Filmtage mit Niccolö Castelli, das
Neuchätel International Fantastic Film Festival mit Pierre-
Yves Walder, das Geneva International Film Festival mit
Anaß Emery und Visions du mit Emilie Bujs (Nyon).
10 Film Festival PalaCinema, Donnerstag, 15. Septem-
ber (20.30 Uhr) bis 1. Juni 2023, PalaCinema, Piazza
Remo Rossi, Locarno, palacinemalocarno.ch. st

Zu Gast im PalaCinema
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HINTERGRUND
TEXT Philip Artelt

Die Internationalen Kurzfilmtage Winterthur zeigen,
was diese Kunstform alles kann. Nach dem Ende
des Festivals verschwinden Kurzfilme aber oft gleich
wieder aus dem Blickfeld. Warum eigentlich?

Festivals,
dann das Aus?
Vom Zyklus
des Kurzfilms
Es war etwas Besonderes, dieser Sonntag Mitte Okto-
ber 2020. Besonders deshalb, weil sich inmitten der
Coronakrise ein kleines Zeitfenster öffnete, ein paar
Wochen, in denen die Menschen wieder ins Kino gehen
konnten. Besonders aber auch wegen des Films, der im
französischen Lyon an jenem 18. Oktober gezeigt wur-
de. Im Hangar du Premier-Film, da, wo die Erfinder
des Kinos, die Brüder Lumiere, 1895 ihr Erstlingswerk
La sortie de I'usine Lumiere ä Lyon (Arbeiter verlassen
die Lumiere- Werke) drehten und heute eine der renom-
miertesten Kinematheken Frankreichs beheimatet ist,
fand die Frankreich-Premiere des neuen Films von
Pedro Almod6var statt: The Human Voice, ein Film über
eine gescheiterte Beziehung und über das Filmbusiness,
mit Tilda Swinton in der Haupt- und überhaupt beina-
he der einzigen Rolle. The Human Voice, ein 30-minü-
tiger Kurzfilm.

Eigentlich war Wong Kar-wais In the Mood for
Love als Abschlussfilm des Festival Lumiere vorgesehen.
Aber als sich die Chance ergab, stattdessen Almodövars
Film zu zeigen, warf das Team um Festivaldirektor
Thierry Fremaux kurzerhand Wong aus dem Pro-
gramm. Selten hat ein Kurzfilm in den vergangenen

Jahren so viel Aufregung in der Branche erzeugt. Die
internationale Presse schrieb darüber, in Spanien lief
The Human Voice sogar im Kino an.

Ein regulärer Kinostart für einen Kurzfilm - sowas
hatte es schon lange nicht mehr gegeben. «Mit Eintritt!»,
kann es John Canciani kaum fassen. Canciani ist künst-
lerischer Leiter der Internationalen Kurzfilmtage Win-
terthur. Die Festivals sind die wichtigsten Abspielorte
für Kurzfilme, und Winterthur wiederum ist das wich-
tigste dieser Kurzfilmfestivals in der Schweiz. Das welt-
weit renommierteste findet 500 Kilometer entfernt im
französischen Clermont-Ferrand statt. Während die
Kurator:innen dort eher auf klassisches Geschichten-
erzählen setzen und sich die Festivalmacher:innen im
deutschen Oberhausen die abgefahreneren Filme her-
auspicken, liegt Winterthur programmatisch irgendwo
dazwischen. «Ich will nicht 16 Stutz für eine Miniver-
sion dessen verlangen, was man täglich konsumieren
kann», meint Canciani und hebt damit gleich einen
Unterschied zu den im Kino und inzwischen auch online
omnipräsenten Langfilmen hervor. Winterthur will sich
abgrenzen vom Mainstream, will Filme zeigen, die nicht
nur eine Kurzversion einer Geschichte wiedergeben,
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die genauso gut oder sogar besser im Langformat hätte
laufen können. Das Publikum bei Kurzfilmfestivals sei
eben anders, es komme weniger auf Premieren an, die
Besucher:innen möchten einfach gute Filme sehen.
Thematische Programme, Schwerpunkte um Regionen
und Personen, historische Kurzfilme, das bekomme man
bei den Festivals von Cannes über Berlin bis Locarno
so kaum geboten. Deren Kurzfilmsektionen sieht
Canciani eher als Talentplattformen für spätere Lang-
filmmacher:innen.

Kurzfilmfestivals sind wichtig für die Branche.
Die meist jungen Filmschaffenden verdienen daran,
wenn ihre Produktionen dort gezeigt werden. In den
Hinterzimmern und Konferenzräumen tummeln sich
Einkäufer:innen, Verleiher:innen und Promoter:innen,
die um Produktionen, Rechte und Lizenzzahlungen
verhandeln. Denn der Kurzfilm hat auch ausserhalb
der Festivals einen Markt.

Mit Stirnlampe
vorm Stammpublikum

Einen gar nicht mal so schlechten, wenn man Matthias
Damm sprechen hört. Damm leitet das Casablanca, ein
kleines Programmkino im süddeutschen Nürnberg.
Das Casablanca gilt als eines der engagiertesten Kinos
im Kurzfilmbereich. Jeden Monat an einem Freitag
wird dort ein abendfüllendes Kurzfilmprogramm ge-
spielt, jeden Tag läuft vor den längeren Filmen ebenfalls
ein Kurzfilm. Das Publikum habe man sich über die
Jahre seit der Kinoübernahme 2009 aufgebaut, berich-
tet Damm. Es sind vor allem junge Leute, viele Studie-
rende. Waren es am Anfang noch zehn bis 20 Besu-
cher:innen, so seien die Vorstellungen inzwischen
teilweise ausverkauft.

Ein Selbstläufer sei das nicht. Es macht Arbeit,
die Filme auszusuchen, auch wenn die Kurzfilmver-
leihe bereits Vorschläge machen. Als Vorfilm für
Where the Crawdads Sing empfiehlt die Kurzfilmagen-
tur Hamburg beispielsweise drei Filmchen, die sich
mehr oder weniger abstrakt den Themen Natur, Tiere
und Wasser widmen. Die Kurzfilmabende im Casa-
blanca werden moderiert, die Moderator:innen tragen
dabei Stirnlampen - ein Running Gag aus der Zeit, als
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das Kino noch keine ordentliche Beleuchtung hatte,
der heute zum Gemeinschaftsgefühl unter den Stamm-
gästen beiträgt. Es macht ausserdem Arbeit, die Förde-
rung zu beantragen, die die Filmförderungsanstalt
(FFA) als nationale Geldgeberin für Kurzfilmpräsenta-
tionen bereitstellt. Vorfilme kosten Geld, sie stehlen
Werbezeit, der oder die Vorführer:in muss dafür länger
bleiben, und sie bringen nichts ein, so der allgemeine
Tenor. «Vorfilme kosten fast nichts», sagt Kinochef
Damm hingegen mit Verweis auf die «lukrative Förde-
rung».

Rund 100 Kinos, Vereine und Initiativen bean-
tragten im Jahr vor der Corona-Krise die Vorfilmför-
derung, rund 40 die Förderung ganzer Kurzfilmpro-
gramme. Beim Filmverleih der Kurzfilmagentur
Hamburg spricht man schon von einem Trend im ver-
gangenen Jahrzehnt: Die Zahl der Kinos und Festivals
habe sich nach der Einführung des aktuellen Förder-
mechanismus etwa verdoppelt, die Anzahl der Zu-
schauer:innen sei von 850000 auf knapp eineinhalb
Millionen gestiegen.

In der Schweiz blicken Kurzfilmfreund:innen
mit Neid auf diese Zahlen. «Als ich jung war, gab es
immer einen Vorfilm», erinnert sich Sylvain Vaucher
von Swiss Films, jener Stiftung, die sich im Auftrag des
Bundes für die Bekanntheit des Schweizer Films im
Ausland einsetzt, «aber dann ist das weggefallen - und
niemand hat etwas gesagt.» Dass Vaucher jung war, ist
gar nicht furchtbar lange her - irgendwann in den Neun-
zigerjahren war das, und noch heute erinnert er sich
an die bunten, dreidimensionalen Bildwelten, die der
Filmkünstler Georges Schwizgebel damals per Hand
mit Farbe und Pinsel in kurze Animationsfilme verwan-
delte. Die Förderung für Kurzfilmvorführungen sei
weggefallen und mit ihr auch die Vorführungen selbst.
Es sei eine politische Sache, dass die Sichtbarkeit des
Kurzfilms nicht gefördert werde, so Vaucher. Beim
Bundesamt für Kultur bestätigt man das Aus der Sub-
ventionen vor einigen Jahren und begründet dies mit
den immer enger getakteten Werbeblöcken vor den
Hauptfilmen. Die reiche Schweiz, die bei Festivals im
Ausland regelmässig ein fantastisches Kurzfilmpro-
gramm abliefert, vergibt die Chance zuhause.

Es flimmert kaum

Im Fernsehen sieht es ähnlich mau aus. Während die
Schweizer:innen neidisch auf die Deutschen blicken,
blicken die Deutschen voller Neid auf Frankreich. Dort

kaufen nicht nur der deutsch-französische Kultursender
Arte und das öffentlich-rechtliche Fernsehen Kurzfilme
an, sondern auch grosse private Anbieter. Im Jahr 2019
hat der Sender Canal+ 84 Kurzfilme gekauft, dazu
sponsert er Festivals und Kurzfilmpreise und finanziert
Kurzfilmproduktionen.

Canal+, ein Pay-TV-Sender, gilt seit jeher als gros-
ser Förderer des Kinos, aber es sind auch die Fran-
zös :innen selbst, die zu diesem Erfolg des Kurzfilms
beitragen Frankreich hat eine Kinokultur, die weltweit
ihresgleichen sucht; anspruchsvoller Film geniesst in
der Bevölkerung einen Stellenwert, der nahe an den
von Literatur herankommt. Diese Kinokultur spiegelt
sich in den Gesetzen zur Förderung der heimischen
Filmwirtschaft. Fernsehsender sind zur Finanzierung
von Filmen, darunter auch Kurzfilmen, verpflichtet.
Wo es Geld und Bedarf nach guten Inhalten gibt, steigen
die Preise. «Die Franzosen zahlen am meisten für einen
Kurzfilm im Fernsehen», schwärmt Stine Wangler von
der Kurzfilmagentur Hamburg. Die französische Film-
förderungsbehörde CNC bestätigt dies in ihrem jähr-
lichen Kurzfilmbericht. In Deutschland seien die Prei-
se weitaus niedriger, weil die Konkurrenz fehle. Die
wenigen Käufer:innen können die Preise diktieren.

Tatsächlich flimmern in Deutschland Kurzfilme
nur auf wenigen Sendern und dann meist irgendwann
in der Nacht über den Bildschirm. Und in der Schweiz
flimmern sie so gut wie gar nicht. Sylvain Vauchers ge-
liebte Schwizgebel-Filme haben stattdessen einen Platz
auf Play Suisse gefunden, dem Streamingportal des
Schweizer Fernsehens. Dort heisst es, die Kurzfilme
würden von den Abrufzahlen her eher ein Nischenpu-
blikum ansprechen, man könne ihnen jedoch eine bes-
sere Sichtbarkeit bieten als im Fernsehen, wo es keine
eigenen Sendeplätze dafür gibt.

Dabei müsste Streaming eigentlich die Zukunft
des künstlerisch ambinionierten Kurzfilms sein, in unse-
rer schnelllebigen Welt, mit Jugendlichen, die durch
Youtube, Tiktok und Serienepisoden auf Kurzformate
hin trainert sind; der schnelle Kurzfilm für zwischen-
durch im Tram oder am Arbeitsplatz. Tatsächlich haben
Streamingportale während der Coronapandemie auch
bei Kurzfilmen ordentlich zugelegt. Es ist aber noch zu
früh, von einem anhaltenden Trend zu sprechen. Kurz-
filmvertriebe klagen, dass die Streaminganbieter trotz
des Booms der vergangenen zwei Jahre sehr wenig für
die Filmlizenzen bezahlten. Konkrete Abrufzahlen er-
fährt man von den Anbietern kaum, doch es drängt sich
der Schluss auf, dass die Menschen zwar gerne Kurz-
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filme schauen, aber nicht extra dafür bezahlen wollen.
Während Netflix, Amazon und Disney+ ihre Preise
regelmässig erhöhen, hat der Schweizer Kurzfilmstrea-
mingdienst Sofy.tv den Preis des Abonnements mehr
als halbiert. Freiwillig macht das wohl kein Anbieter.
Bei Sofy.tv setzt man inzwischen eher auf Partnerschaf-
ten mit Herstellern von Fernsehern. Auf deren Geräten
kann man seit 2020 einen linearen Fernsehkanal nur
mit Kurzfilmen sehen, kostenlos, dafür werbefinan-
ziert. Stine Wangler von der Kurzfilmagentur hebt noch
eine weitere Herausforderung für Streamingdienste
hervor: Es sei schwierig, Leute dazu zu bringen, einen
Kurzfilm anzuklicken. «Serien sind beliebt, weil man
vorher weiss, was man anschaut. Beim Kurzfilm weiss
man das nicht.»

Klaus geht in der Schule viral

Andersherum formuliert heisst das: Ein Kurzfilm kann
positiv überraschen. Dann kann er viral gehen und
einen ungeahnten Erfolg haben. In Hamburg erinnern
sie sich gut an den erfolgreichsten Kurzfilm, den sie
jemals vertrieben haben: Staplerfahrer Klaus, eine
blutige Komödie über die Tücken und Gefahren im
Leben eines Gabelstaplerfahrers. Der Film
stammt aus dem Jahr 2000, lange bevor
«viral» zum Buzzword wurde. Er feierte
eine Karriere in Cannes, im Internet und
in Berufsschulen beim Thema Arbeitssi-
cherheit.

Genau da sieht Barbara Kamp die
Zukunft des Kurzfilms. Ihr Unternehmen
Methode Film verkauft seit bald zwei Jahr-
zehnten Kurzfilme an Bildungseinrichtun-
gen und Medienzentren in Deutschland,
die früheren «Kreisbildstellen». Das For-
mat sei ideal für eine Schulstunde, sagt sie:
«Von der Dramaturgie und erzählerischen
Verdichtung her ist Kurzfilm etwas, was
man in der Zeit auch mehrfach anschauen
kann.» Langfilme würden in der Bildungs-
arbeit anhand von Filmausschnitten ana-
lysiert, «aber es sind eben nur Ausschnitte».

Kamp beklagt, dass genau diese
Analyse, das Stilistische, in der Schule
noch zu kurz komme. Sachfilme über den
Wabenbau der Biene liefen besser als

Künstlerisches, Kurzfilm spiele in den
Lehrplänen nur eine Nebenrolle. Anders
als Literatur sei Film für viele Lehrende immer noch
Unterhaltung. «Und das, was die Kinder gut finden,
steht selten im Zentrum schulischen Lernens.» Aber
dann berichtet Kamp auch von Lehrer:innen, die über-
rascht und begeistert sind, wenn sie ihnen einen Kurz-
film vorführt und die Möglichkeiten eröffnet. Aber viel
Arbeit sei das; Kamp erstellt Unterrichtsmaterialien
und moderiert Veranstaltungen. Bis zu fünf Filme
nimmt sie jährlich in ihren Katalog auf. Die Filmema-
cher:innen freut es, denn im Bildungsbereich werden
vergleichsweise gute Preise gezahlt.

Auf dem roten Teppich
zum Sprungbrett

Viele Kurzfilmschaffende haben dieses Glück nicht.
Sie arbeiten für wenig Geld, aus Idealismus und manch-
mal für Ruhm und Ehre. Während Hollywood und die
Welt einmal im Jahr auf den roten Teppich schauen,
über den die Stars Richtung Oscar-Verleihung stolzie-
ren, vergisst man gerne, dass hier ein paar Minuten
vorher bereits die Nominierten der Kurzfilm-Oscars
geschlendert sind. «Am Anfang hat man grossen Res-
pekt vor dem roten Teppich, aber man gewöhnt sich
erstaunlich schnell daran», erinnert sich die Filmpro-
duzentin Nadine Lüchinger von der Zürcher Film-
gerberei an jene Nacht im März 2022, als sie gemein-
sam mit Regisseurin Maria Brendle den Kurzfilm Ala
Kachuu - Take and Run in Hollywood vertreten durfte.
Ein Riesenerfolg, selbst wenn der Film am Ende nicht
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Ala Kachuu - Take and Run 2020, Maria Brende
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gewann. Vorausgegangen war dem eine aufwändige
und teure Kampagne. Ein PR-Experte wurde gebucht,
es gab Trailer, eine Social-Media-Strategie, sogar eine
Anzeige in der renommierten Branchenzeitschrift
«Variety» schalteten sie. Die meisten Mitglieder der
Academy hätten keine Zeit, sich mal eben die 150 Filme
auf der Auswahlliste anzuschauen, man müsse sie über-
zeugen, genau diesen Film zu sehen, so Lüchinger,
«sonst geht man unter». Geholfen hat es offenbar, denn
sogar Hollywoodstar Jude Law liess Grüsse ausrichten,
Brendles Film sei super.

Ala Kachuu erzählt von einer jungen Frau in
Kirgistan. Aufgewachsen in einfachen Verhältnissen
auf dem Land, möchte sie in der Hauptstadt Bischkek
studieren - entgegen dem Willen ihrer Eltern. Doch
dann wird sie von einer Gruppe junger Männer entführt
und zwangsverheiratet. Tradition gegen Moderne, Frau-
enrechte gegen Familienbande. Starke Bilder, soziale
Botschaft, eine klare Story. Solche Filme sieht man
öfters bei den Kurzfilm-Oscars.

«Befindlichkeitsfilme» nennt John Canciani vom
Festival in Winterthur das, «böse gesagt», fügt er an
und deutet bei aller Kritik damit schon an, dass es in
der Kurzfilmwelt nicht nur Platz für Experimentelles
geben soll. Auch, was populär ist und gefällt, ist am
Ende gut für die Zukunft des Kurzfilms. Kurzfilm ist
eben kein Genre, nein, es ist eine Form, in der jegliches
filmische Genre nach ganz eigenen Regeln umgesetzt
werden kann.

Regisseurin Maria Brendle wird als Nächstes wohl einen
Langfilm machen. «Ich liebe das Medium Kurzfilm,
aber als Filmemacherin davon leben zu können, ist
schwer», sagt sie. Der jüngste Erfolg wird ihr helfen,
Fördermittel und Produktionsgelder einzuwerben.

Der Kurzfilm, oft als Abschlussfilm an den Hoch-
schulen und Akademien gedreht, ist für viele junge
Filmschaffende Sprungbrett und nicht Lebensaufgabe.
Der französische Regisseur Ladj Ly drehte von Die
Wütenden - Les Miserables über das Zusammenprallen
von Polizisten:innen und Jugendlichen in einer franzö-
sischen Banlieue zuerst eine Kurzversion und später
einen Langfilm. Der Titel blieb gleich, die Story eben-
falls, sogar die Schauspieler:innen waren dieselben.
Das ist nicht unüblich, aber es ist schade, denn ein
Kurzfilm muss nicht nur eine kastrierte lange Geschich-
te sein. Filmverkäuferin Stine Wangler sieht hier auch
einen Unterschied in der Ausbildung. Menschen, die
an einer Filmhochschule studiert haben, tendieren zum
Langfilm, vermutet sie. Jene, die von der Kunsthoch-
schule kommen, hätten dagegen einen mehr künstleri-
schen als formalen Zugang - sie blieben dem Kurzfilm
eher treu.

Und dann gibt es die, die irgendwann - vielleicht
reumütig - wieder zum Kurzfilm zurückkommen. Die
mal wieder was ausprobieren wollen, ohne sich mit
Millionenbudgets und Bürokratie herumzuschlagen.
So wie Pedro Almodövar. Geschadet hat das seiner
Karriere nicht.
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6.
INTERNATIONALE
KURZFILMTAGE
WINTERTHUR

6.
INTERNATIONALE
KURZFILMTAGE
WINTERTHUR
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Tanzende Hunde,
Kurzfilme en
espaiiol und der
beste Festivaltrailer
euer!

Unter dem Titel «Los Estados Andinos» stehen in
diesem Jahr Argentinien, Bolivien, Chile,
Ecuador, Kolumbien, Peru und Venezuela im
Fokus der Internationalen Kurzfilmtage
Winterthur. Ein weiterer geografischer
Schwerpunkt liegt auf Israel, als Person steht
Kurdwin Ayub im Zentrum, dessen Debüt
«Sonne» (2022) an der Berlinale als Bester
Erstlingsfilm ausgezeichnet wurde. Der
Festivaltrailer, der auch die Bildwelt der
diesjährigen Kurzfilmtage prägt, kommt vom
Ostschweizer Lasse Lindner.
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Los Estados Andinos
Vom Magischen Realismus zur essayistischen
Dokumentation, von innerfamiliären Beziehungen bis zur
tagesaktuellen Gesellschaftskritik, von
Landschaftsaufnahmen bis zu Megacitys: Der Grosse
Fokus «Los Estados Andinos» bringt diverse
Lebensrealitäten auf die Kinoleinwand und stellt
ungemütliche Fragen, die die Andenländer aktuell
beschäftigen - mit vielen erfolgreichen Kurzfilmen, die
schon in Cannes, Locarno oder an der Berlinale liefen,
aber auch mit neuen Entdeckungen aus der Region.
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«Nur schon wegen dem
Festivaltrailer lohnt es sich,
nach Winterthur zu gehen.»
Felix Schenker, arttv.ch

«Nur schon wegen dem
Festivaltrailer lohnt es sich,
nach Winterthur zu gehen.»
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Die tanzenden Hunde neben der Festwirtschaft
«Ein Ballett von Mensch, Hund und Plastikschwan
auf grünem Kunstrasen», so fasst der Ostschweizer
Regisseur Lasse Linder seinen Trailer für die 26.
Kurzfilmtage zusammen. Seine Kurzfilme «Bashkimi
United» und «Nachts sind alle Katzen grau»
wurden an über 100 Filmfestivals gezeigt, waren
im Museum of Modern Art in New York zu sehen
und haben viele Preise gewonnen. 2020 gewann
er mit «Nachts sind alle Katzen grau» den
Europäischen Filmpreis für den besten Kurzfilm.
Für die Kurzfilmtage hat Linder mit Mitgliedern der
Schweizer Dog-Dancing-Szene in der Swiss Dog
Arena einen Turniertag reinszeniert. Trendsportart
und überstilisierte Bilder treffen auf
Grümpelturnier- Atmosphäre - inklusive
Schwanenseeszene. Der Trailer feierte am Zurich
Film Festival in der Sektion «Neue Welt Sicht:

26. Internationale Kurzfilmtage
Winterthur 18. bis 13. November 2022
26. Internationale Kurzfilmtage
Winterthur 1 8. bis 13. November 2022
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Interview
Text:
SANDRA BIBERSTEIN

Bild:
ANDRIY RACHYNSKY & DANIIL REVKOVSKY,
RUINS COLLECTIVE

Den Krieg
dokumentieren
Autor*in und Filmkurator*in Olexii Kuckanskyi und Filmemacher
Oleksiy Radynski haben in der Coalmine mit «To Watch the
War» eine Ausstellung mit 18 Filmen zur russischen Invasion in
der Ukraine zusammengestellt. Sandra Biberstein hat mit den
beiden über die Entwicklungen experimenteller Film- und Video-
arbeit seit der Niederschlagung des Volksaufstands des Maidan
in der Ukraine im Jahr 2014 gesprochen.

OLEKS IY
RADYNSKI

«In vielen Ländern,
die Kriege erlebt haben, ent-

wickelte sich eine
neue Avantgarde des Kinos

und des experimen-
tellen Filmschaffens.»

OLEXI I
KIJCHANSKY I

«Die Vorbereitung zur
Ausstellung war für

uns deshalb auch ein Weg,
um mit der Situation

in der Ukraine zurecht-
zukommen.»
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SB «To Watch the War» beziehungsweise
«den Krieg betrachten» - so heisst die
Ausstellung in der Coalmine. Die Nach-
richten im Fernsehen, im Radio und
in den Zeitungen berichten täglich über
den Krieg in der Ukraine, wobei sie
uns ein bestimmtes Bild des Krieges
vermitteln. Ihr lebt beide in Kiew und
präsentiert hier in Winterthur als
Kurator*innen eine andere Perspektive
auf die aktuellen Ereignisse und so-
mit auch einen anderen Vorschlag, die-
sen Krieg zu betrachten. Welche
Aspekte wolltet ihr in der Ausstellung
vermitteln?
Der Krieg in der Ukraine ist nicht eine

Invasion, die erst letzten Februar startete, sondern
begann bereits acht Jahre zuvor. Es sind Ereignisse,
die weitgehend von globalen und langfristigen Pro-
zessen beeinflusst werden. Dies erfordert eine andere
Art des Betrachtens, eine, die nicht auf Sensation
ausgerichtet ist. Die Tatsache, dass der Krieg in ho-
hem Mass medial vermittelt wird - einerseits vom
Militär mit Hilfe neuster Technologien, anderer-
seits von sozialen Medien - hat uns dazu veranlasst,
eine Raumsituation zu schaffen, in der nicht eine be-
stimmte Perspektive präsentiert wird, sondern die
Zuschauer*innen mit vielen unterschiedlichen Wahr-
nehmungsweisen des Krieges konfrontiert werden.
Wir wollten eine experimentelle Art der Filmrezep-
tion ermöglichen.

OR «To Watch the War» ist eine Ausstel-
lung zu innovativen Bewegt-Bild-Praktiken und
experimenteller Film- und Videokunst. Das hat einer-
seits mit dem Ursprung des Krieges in der Ukraine
zu tun: Um den Volksaufstand des Maidan in Kiew
niederzuschlagen, startete Russland 2014 eine konter-
revolutionäre Invasion. Dieser Aufstand war vor
allem ein mediales Ereignis und artikulierte sich über
bewegte Bilder. Für mich ist die Ausstellung ande-
rerseits auch eine Untersuchung der Arten, mit denen
Filmemacher*innen auf den Krieg reagieren. Mich
beschäftigten bei der Kuration insbesondere zwei
Fragen: Wie artikuliert sich die komplexe und viel-
fähige Beziehung zwischen Krieg und Kino in den
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Videoarbeiten? Und inwiefern bringt der Krieg
neue Formen des Kinos hervor oder beeinflusst sie
zumindest? Gilles Deleuze schrieb in seinen Büchern,
dass das moderne Kino ein Produkt des Zweiten
Weltkriegs und verschiedener Bereiche der Zerstö-
rung ist. Der Krieg in der Ukraine ist nur ein Beispiel
für die enge Verflechtung von Krieg und Kino. In
vielen Ländern, die Kriege erlebt haben, entwickelte
sich eine neue Avantgarde des Kinos und des expe-
rimentellen Filmschaffens. Nahezu alle Video-Arbei-
ten, die wir ausgewählt haben, sind während der
letzten acht Jahren und als Reaktion auf die russische
Invasion im Jahr 2014 entstanden.

SB Wie habt ihr die verschiedenen
Filmarbeiten ausgewählt?

OR Annette Amberg - sie ist die Kuratorin
des Raums für Fotografie in der Coalmine - und
ich sassen letzten Herbst zusammen in der Jury der
Internationalen Kurzfilmtage Winterthur. Annette
fragte mich damals, was aktuell im Experimentalfilm
in der Ukraine passiert. Als sie mich dann im März
einlud, eine Ausstellung zu machen, wollte ich zuerst
absagen. Es war für mich unvorstellbar, in diesem
Moment eine Ausstellung zu planen, aber gleichzeitig
fand ich das auch mutig. Ich bin selbst Filmemacher
und verfolge das experimentelle Filmschaffen in der
Ukraine seit Jahren. Viele der Filmemacher*innen,
die nun in der Coalmine zu sehen sind, sind Teil der
Filmszenen von Kiew und Mariupol. Normalerweise
mache ich keine Ausstellungen, habe aber in beiden
Städten schon Film-Veranstaltungen und Online-Pro-
gramme zusammengestellt und kenne daher viele
Filmemacher*innen. Mit einigen habe ich auch bereits
zusammengearbeitet, andere kannte ich vorher nicht
persönlich. Obwohl die experimentelle Szene sehr



'DWXP������������

&RXFRX�.XOWXUPDJD]LQ�:LQWHUWKXU
�����:LQWHUWKXU
�������������
KWWSV���ZZZ�FRXFRXPDJD]LQ�FK�

0HGLHQDUW��3ULQW
0HGLHQW\S��6SH]LDO��XQG�+REE\]HLWVFKULIWHQ
$XIODJH���
���
(UVFKHLQXQJVZHLVH����[�MlKUOLFK 7KHPHQ�1U����������

$XIWUDJ���������6HLWH����
)OlFKH�����
����PPñ

5HIHUHQ]����������

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH������

Für ihre Videoarbeit «Salty Oscillations» haben Teta Tsybulnyk und
Elias Parvulesco im Juni 2021 eine Reihe von Gesprächen mit

Bewohner*innen von Soledar aufgenommen. Die Interviewten beschreiben
ihre Wahrnehmung der Steppe, ihre Träume von der Natur, den Tieren

und den Landschaften sowie die symbolische Bedeutung von Salz
in ihrer Heimatstadt, die in der Donezk-Region vor allem für ihre

Salzindustrie bekannt ist.
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Das Naturschutzgebiet Zamglai ist eines der grössten Sumpfgebiete der
Ukraine. Sein Name leitet sich wahrscheinlich aus dem altkurdischen
Wort «zong» (Moor) ab. ruins collective entfaltet in ihrem Kurzfilm

«zong» aus dem Jahr 2019 die Komplexität der Geschichte dieses Ortes
als ausgebeutete Landschaft im Industriezeitalter, als komplexes
System aus Beziehungen zwischen Mensch und Natur sowie als Gebiet,

das den Treibhauseffekt reduziert und dem Klimawandel entgegenwirkt.
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vielfältig ist, ist sie nicht sehr gross. Die Zahl der
praktizierenden Filmemacher*innen ist daher recht
überschaubar. Olexii schreibt viel über Experimen-
talfilme und Videokunst und ist daher ebenfalls eng
mit der Filmszene verbunden.

Als Oleksyi mich im März fragte, ob
ich Interesse hätte, mit ihm die Ausstellung zusam-
menzustellen, war ich gerade nach Lwiw gezogen
und habe dort mit 10 Personen in einer Wohnung ge-
wohnt. Darunter waren auch einige der Filmema-
cher*innen, die nun hier in Winterthur eine Video-
arbeit ausstellen. Für mich war der Austausch mit
ihnen wichtig. Die Vorbereitung zur Ausstellung war
für uns deshalb auch ein Weg, um mit der Situation
in der Ukraine zurechtzukommen.

SB Wie ist es für euch, die Videoarbeiten
nun an einem Ort zu präsentieren,
der weit vom eigentlichen Kriegsge-
schehen entfernt ist? Welche Rolle
spielt die Ausstellungssituation,
insbesondere die physische Distanz,
für euch?

OR Es scheint so, als ob der Krieg physisch
nicht so nahe ist. Aber auf vielen Ebenen findet der
Krieg auch unmittelbar in der Schweiz statt, denn
es ist ein Krieg um den Zugang zu Ressourcen. In der
Schweiz werden viele Geschäfte von Unternehmen
gemacht. Nordstream zum Beispiel hat ihren Haupt-
sitz in Zug. Solche Verstrickungen werden in der
Ausstellung nicht explizit erwähnt. Wir finden, es ist
nicht die Aufgabe von Künstler*innen, darüber zu
sprechen, wir wollen den Raum hier für subtilere
Botschaften nutzen. Es ist zudem keine Ausstellung,
an der nur ukrainische Filmemacher*innen beteiligt
sind. Wir haben auch viele Künstler*innen aus
anderen Ländern einbezogen. Jede Arbeit, die hier
gezeigt wird, beschäftigt sich mit der Beziehung
zwischen Medien und Krieg und nimmt Bezug auf
die seit 2014 stattfindende Invasion.

OK Die Vorstellung, dass es eine Distanz
zwischen der Schweiz und der Ukraine gibt, ist
ein Effekt, der durch Medienpraktiken erzeugt wird.
Diese Praktiken versuchen eine Objektivität zu er-
zeugen, die eine Lokalisierung des Krieges zu vermei-
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den versucht. Allerdings zeigten die letzten Monate,
dass der Krieg an sich global ist - nicht nur, was die
Übertragung von finanziellen Ressourcen wie Gas
oder Öl angeht, sondern auch was internationale oder
transnationale Netzwerke der Solidarität und Un-
terstützung betrifft. Wir haben versucht, in der Aus-
stellung die Distanz zu überwinden. Es ist zwar
nicht derselbe Raum wie in der Ukraine, aber er liegt
auch nicht ausserhalb des Krieges. Zudem sind viele
der Videoarbeiten nicht nur im Ausstellungsraum,
sondern auch im Internet verfügbar, so dass das
Publikum durch die Filme erfahren kann, was vor
sich geht.

SB Bei den Videoarbeiten gibt es eine
große Bandbreite an verschiedenen
Techniken sowie experimentellen
Herangehensweisen, um den Krieg zu
dokumentieren und Erfahrungen
mitzuteilen. Inwiefern können diese
verschiedenen Arten von bewegten
Bildern dazu beitragen, dass die Zu-
schauer*innen einen anderen Zu-
gang zur Frage, was Krieg ist und wie
er dokumentiert wird, finden?

OR Die Ausstellung ist an sich ein Ex-
periment. Sie ist eine Retrospektive über eine wich-
tige historische Periode. Sie zeigt die Art und
Weise, wie verschiedene Künstler*innen auf diese
reagiert haben, sie neu konzipiert oder vielleicht
gar erst geschaffen haben. «To Watch the War» prä-
sentiert eine sehr subjektive Auswahl. Die Produk-
tion von Bewegtbildern war in den letzten Jahren so
immens, dass diese Ausstellung auch völlig andere
Filme enthalten könnte. Olexii und ich haben je-
doch versucht, diesen Raum in der Coalmine in eine
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Für ihre Videoarbeit «Labor Safety in the Region of Dnipropetrivsk»
haben Andriy Rachynsky und Daniil Revkovsky mit einem umfangreichen

Archiv von Videos aus Social-Media-Accounts gearbeitet. Sie
nutzen Videos von Arbeiter*innen einiger ukrainischer Industrie-

betriebe, die für ihre schlechten Arbeitsbedingungen bekannt sind. So
entstand 2018 ein Found-Footage-Katastrophenfilm, in dem nicht

nur Angriffe von russischen Flugzeugen auf Minenanlagen, sondern auch
der Krieg der Menschen gegen die Natur festgehalten sind.
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In «Sky. Invasion» aus dem Jahr 2022 kontrastieren Andriy Rachynsky
und Daniil Revkovsky beeindruckende Ansichten vom Himmel und

Landschaften mit verschlüsselten Nachrichten des russischen Militärs.
Diese Nachrichten wurden Ende Februar während der ersten Tage der
russischen Invasion in die Ukraine abgehört. Bei der Zweikanal-

Videoinstallation hat das Künstlerduo seine Methode, Found-Footage aus
Online-Quellen zu nutzen, weiterentwickelt.
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Art experimentelles Kino zu verwandeln. Die Zu-
schauer*innen können hier den ganzen Tag damit
verbringen, sich die Filme anzusehen. Diese Aus-
stellung ist vielleicht auch ein Vorschlag dafür, wie
sich in Kunsträumen mit neuen und anderen Seh-
gewohnheiten umgehen oder auch experimentieren
lässt. Das ist auch der Grund, warum die Filme in
ihrer Ästhetik so unterschiedlich sind.

SB In vielen Videoarbeiten geht es um
das Trauern, auch wenn der Akt des
Trauerns selbst nicht zu sehen ist.
Die Videokünstler*innen setzen sich
mit Landschaften auseinander, die
es heute so nicht mehr gibt - weil sich
ganze Gegenden an der Frontlinie
befinden, besetzt sind und teils wie
die Stadt Mariupol in den letzten
Monaten komplett zerstört wurden.
Für uns war es wichtig, mittels Video-

arbeiten auch andere, temporäre Formen von Ge-
walt zu artikulieren. Wenn wir an den Krieg denken,
dann haben wir den Eindruck, er wird von Men-
schen gegen Menschen geführt. Es ist ein Krieg der
Menschheit, der auf lange Sicht und mit mensch-
lichen Körpern geführt wird. Allerdings ist es auch
ein Krieg der Menschen gegen die Natur. Es geht
um Fragen, die ganze Territorien und Landschaften
betreffen. Diese werden nicht nur besetzt, sondern
auch durch strategische Invasionen zerstört. Es
geht in vielen der Videoarbeiten auch um die intimen
Beziehungen von Menschen zur Landschaft und
zur Natur.

SB Die Video-Künstler*innen dokumen-
tieren ja nicht nur unmittelbare Ge-
schehnisse mit ihrer Kamera, sie sind
selbst davon betroffen und müssen
sich daher gegenüber dem Kriegs-
geschehen positionieren. Welche Ver-
antwortung haben Künstler*innen,
wenn es darum geht, den Krieg zu
dokumentieren?

OR Ich würde sagen, dass es um die Frage
nach der künstlerischen Wahrheit geht. In unserem

postmodernen Zeitalter gibt es keine objektive Pers-
pektive mehr, was uns vor neue Probleme stellt.
Denn gerade bei der medialen Vermittlung des Krie-
ges zeigt sich, wie faschistische Regimes wie das-
jenige Russlands das Wissen um die Nichtexistenz
von Objektivität dazu benutzen, jegliches Handeln
zu legitimieren. Dass es keine Objektivität gibt,
erlaubt es ihnen im Grunde, Völkermorde zu bege-
hen: Sie können sagen, dass es nicht passiert ist,
und damit die Aussage des Gegenübers in Frage stel-
len. Die Kunst hat für sich nie den Anspruch auf
Objektivität erhoben, sondern sich stets für die
Wahrheit eingesetzt. Kunst zu machen ist daher auch
ein Weg, die Wahrheit zurückzufordern. Die Ver-
antwortung der Künstler*innen liegt für mich daher
darin, die Wahrheit zu sagen.

OLEKSIY
RADYNSKI

«Die Kunst hat für sich
nie den Anspruch

auf Objektivität erhoben,
sondern sich stets für

die Wahrheit eingesetzt.»
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DIE AUSSTELLUNG
«To Watch the War. The Moving Image Amidst the Invasion
of Ukraine (2014-2022)» ist bis am 18. Dezember
im Raum für Fotografie in der Coalmine zu sehen.
Mehr Infos unter fotografie.coalmine.ch

SANDRA BIBERSTEIN
ist Redaktorin beim Coucou und wissenschaftliche
Mitarbeiterin an der Universität Zürich im SNF-Projekt
«Krise und Communitas». Das Interview mit Olexii Kuckan-
skyi und Oleksiy Radynski hat sie am 16. September,
einen Tag vor der Vernissage, für das Forschungsprojekt
auf Englisch geführt und fürs Coucou übersetzt.

INTERVIEW

OLEXII KUCKANSKYI
ist Filmkurator*in und Autor*in und lebt in Kiew und
Lwiw. Olexiis Hauptinteressen sind Experimentalfilm und
kollektive visuelle Praktiken. Olexii war Mitglied von
Occupy Kiew Cinemas, einem Aktivist*innen-Netzwerk zum
Schutz von kommunalen Kinos, die von der Privatisierung
bedroht sind.

OLEKSIY RADYNSKI
ist Filmemacher sowie Essayist und lebt in Kiew. Seine
Filme wurden bereits an mehreren internationalen
Kurzfilmfestivals, unter anderem auch in Rotterdam,
Oberhausen und Winterthur, gezeigt. Er ist zudem
Mitbegründer des Visual Culture Research Center, einer
Initiative für Kunst, Wissen und Politik.
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Drehbuch
Der

Molchkongress
Drehbuch:
MATTHIAS SAHLI UND IMMANUEL ESSER

1936 erscheint der Roman «Krieg mit den Molchen» von Karel üa-
pek, der davon erzählt, wie eine neu entdeckte, intelligente Molch-
gattung Handelsbeziehungen mit den Menschen eingeht, sich glo-
bal verbreitet und zunehmend ausgebeutet wird - bis die Molche
mehr und mehr Festland abtragen, um für sich neue Küstengebiete
zu schaffen, und es zum Krieg mit den Menschen kommt. Im August
2022 feiert der Kurzfilm «Der Molchkongress» am Locarno Film
Festival Premiere. Auch im Film dienen neu entdeckte, sprachfähige
Riesensalamander den Menschen als billige Arbeitskräfte und Ver-
suchstiere. Nur finden die Auseinandersetzungen nicht auf Kolo-
nialschiffen und Inseln statt, sondern in einem Tagungszentrum in
der Natur, wo Kongressteilnehmer*innen, Wissenschaftler*innen
und Syndikatmenschen zusammenkommen, um sich über den
Nutzen der Tiere auszutauschen. «Der Molchkongress» ist am Mitt-
woch, 9. November, 20.30 Uhr im Maxx 6, am Samstag, 12. No-
vember, 17 Uhr im Maxx 1 und am Sonntag, 13. November, 16 Uhr
im Kino Cameo im Programm «Schweizer Wettbewerb I: Was sein
könnte» von den Internationalen Kurzfilmtagen zu sehen und
am Samstag, 12. November, um 19 Uhr im Kraftfeld als Lesung zu
hören. Hier abgedruckt ist das Drehbuch.
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SZENE 1: SCHILF - TAG
Das Schilf wackelt an mehreren Stellen.

SZENE 2: KONGRESSGEBÄUDE - TAG
Eine holzgetäfelte Wand mit einer Tür, die in einen
Hörsaal führt. Kongressmenschen stehen bis an die
Schwelle, so gedrängt voll ist es wohl drinnen.
Wir hören die Stimme einer Vortragenden von drin-
nen. Einige Kongressmenschen kommen dazu,
schliessen die Tür hinter sich. Verschwinden in der
holzgetäfelten Wand.

SZENE 3: BEFESTIGTER TEICH - TAG
Eine Gruppe Kongressmenschen schaut ins Wasser
des Teichs. Das Wasser wirbelt.

KONGRESSMENSCH #1: Hundert Molche?
KONGRESSMENSCH #2: Hundert Molche.

SZENE 4: DREI LIFTE - TAG
Ein Molch steht alleine vor den Lifttüren. Er drückt
den Liftknopf. Ein Lift hält, die Türen öffnen sich.
Vier Kongressmenschen wurden auf ihrer Fahrt
angehalten.

KONGRESSMENSCH #1: Ebene sieben?
KONGRESSMENSCH #2: Nein, das ist nicht sieben.

Die Türen schliessen sich wieder.

MOLCH: Ebene sieben? Nein, das ist nicht sieben.

SZENE 5: TÜMPEL - TAG
Ein Assistent kämpft sich an dem Ufer entlang durch
die Büsche. Er trägt ein Stativ mit einem Fotoblitz
darauf. Angekommen, stellt er das Stativ auf und
dreht den Fotoblitz in die richtige Richtung.

ASSISTENT: Passt so?

Der Blitz blitzt.
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An einer anderen Stelle im Tümpel steht der Fotograf
mit hohen Gummistiefeln im Wasser. Er löst aus.

FOTOGRAF: Wollen wir einen anderen nehmen, der
sieht irgendwie dümmlich aus?
MOLCH: Dümmlich.

Gegenüber steht ein Molch im Wasser. Er hält eine
Schaufel in der Hand. Helle Fotoblitze spiegeln sich
auf seiner Haut. Molch und Fotograf schauen sich an.

FOTOGRAF: Lächeln.
MOLCH: Lächeln.

Der Fotograf grinst gespielt, damit der Molch ihn
nachahmt. Der Molch ahmt ihn nach. Der Fotograf
macht eine Reihe Bilder, die ein Blitzlichtgewitter
auslösen. Der Molch zuckt mit Kopf und rechter
Hand - der Fotograf unterbricht die Bilderreihe.

FOTOGRAF: Lass das!

SZENE 6: EIN FLUR - TAG
Eine Reihe Kongressmenschen laufen durch den Flur,
auf dem Weg zu der nächsten Sitzung.

SZENE 7: EIN SITZUNGSRAUM - TAG
In halbnahen Porträteinstellungen, immer allein im
Bild, sehen wir die Führungskräfte des Molch-
syndikats. Sie sprechen über die Expansion ihres
Wirtschaftsbundes.
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SYNDIKATMENSCH #1: Zwanzig Millionen. Haben
Sie? Multiplizieren Sie mit dreissig. Gibt sechs-
hundert Millionen, ja? Multiplizieren sie noch einmal
mit dreissig. Achtzehn Milliarden, nicht wahr? Und
nun stellen sie sich vor, was wir in zwei Jahren alles
mit achtzehn Milliarden Molchen anfangen können.
SYNDIKATMENSCH #2: Sind die Molche eigentlich
geniessbar?
SYNDIKATMENSCH #3: Nein, schmecken wider-
lich. Auch die Haut kann man leider nicht ver-
wenden.
SYNDIKATMENSCH #2: Aber an ihrer Ehrlichkeit
und Arbeitstüchtigkeit gibt es keinen Zweifel?

Kopfschütteln. Stille.

SYNDIKATMENSCH #3: Wie alt wird so ein
Molch?

Schulterzucken.

SYNDIKATMENSCH #2: Aber ich hab gehört, es
gibt da vielversprechende Versuche zu Gendefekten,
mit denen man die Lebensdauer begrenzen kann.

Anerkennendes Nicken.

SYNDIKATMENSCH #4: Können wir die Molch-
kolonnen nicht nur verleihen? Ich habe das
Memo über die Schwierigkeiten der Kontrolle der

KONGRESSMENSCH

«Entschuldigung. Wo ist denn
die Präsentation zum

Seelenleben der Molche?»
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Fortpflanzung gelesen. Aber wäre da nicht Steri-
lisierung eine gute Möglichkeit?
SYNDIKATSMENSCH #5: Zu teuer.
SYNDIKATMENSCH #4: Auch ohne Betäubungs-
mittel?
SYNDIKATMENSCH #5: Sogar ohne medizinisches
Personal.
SYNDIKATMENSCH #4: Schade. Danke.
SYNDIKATMENSCH #6: Als Mitglied des Tier-
schutzvereins muss ich fordern, dass der künftige
Molchverkauf in einer Weise vor sich geht, die nicht
gegen die Grundsätze der Menschlichkeit verstösst.
SYNDIKATMENSCH #1: Aus juristischen Grün-
den kann ich ihnen da keine vertraglichen Zusicher-
ungen machen. Aber ich möchte hier für das Proto-
koll betonen, dass mir das ebenfalls persönlich sehr
wichtig ist. Ist das für sie ein Kompromiss?
SYNDIKATMENSCH #6: Ganz wunderbar. Vielen
Dank.

Applaus. Lächeln.

SYNDIKATMENSCH #3: Das sind die neuen
Verträge für Schwerindustrie, Futterproduktion,
tierärztliches Insitut, Werkzeughersteller,
Logistikunternehmen, Versicherungsstruktur ...
SZENE 8: BETONTREPPE IM KONGRESS-
ZENTRUM - TAG
Kongressmenschen laufen geschäftig an einer
Betontreppe vorbei. Vor der Betonwand ist auf einem
Stativ eine abgetrennte Molchflosse ausgestellt.

SZENE 9: AN EINEM KONGRESSGEBÄUDE -
TAG
Ein paar graue Transportboxen stehen auf Beton-
boden. Es rattert. Ein Kongressmensch schiebt eine
weitere Transportbox dazu und stellt sie neben
den anderen ab. Drei der Kisten sind offen und es
ragen Molche hervor. Zwei der Molche bewegen
sich. Wenden sich einander zu. Eine geschlossene
Box wackelt.
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SZENE 10: EINE HECKE - TAG
Zwei Kongressmenschen in der Pause. Rauchen.
Trinken Kaffee.

KONGRESSMENSCH #1: Und was machen Sie?
KONGRESSMENSCH #2: Ich leite ein Molchcenter.
KONGRESSMENSCH #1: Und wie ist das so?
KONGRESSMENSCH #2: Abwechslungsreich.
KONGRESSMENSCH #1: Schön.
KONGRESSMENSCH #2: Sie?
KONGRESSMENSCH #1: Logistik.

Nicken.

KONGRESSMENSCH #2: Spannend.

Stille.

KONGRESSMENSCH #1: Ich hab gehört, die
Molche sind farbenblind.
KONGRESSMENSCH #2: Ich bin farbenblind.

Unangenehme Stille.

KONGRESSMENSCH #1: Ist ja auch gar nichts
Schlimmes.

Nicken. Unangenehme Stille.

SZENE 11: SITZUNGSRAUM - TAG
Vier Kongressmenschen sitzen in einer Stuhlreihe.
Eine abgetrennte Schwanzflosse eines Molches wird
durchgegeben. Sie fassen die Flosse nur zögerlich
an, wir sehen ihren Ekel.

WISSENSCHAFTLERIN: Wenn man einem Molch
den Schwanz abhackt, wächst er ihm innerhalb von
vierzehn Tagen nach.

Der letzte Kongressmensch der Reihe weiss nicht,
wohin er die Flosse weitergeben soll, also behält er
sie vorerst in seinen Händen. Gegenüber steht die
Wissenschaftlerin, neben ihr ein Molch.
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WISSENSCHAFTLERIN: Bei diesem Molch ha-
ben wir den Versuch siebenmal gemacht. Gleiches
Ergebnis.

Der Molch neben der Wissenschaftlerin schwankt
und hält sich an ihrem weissen Kittel fest. Sie ent-
fernt die Molchhand mit einer kurzen Bewegung.

WISSENSCHAFTLERIN: Ausser Gleichgewichts-
störungen und Schwimmunfähigkeit gibt es keine
Nebenwirkungen.

Verhaltener Applaus.

KONGRESSMENSCH: Und andere Gliedmassen?
WISSENSCHAFTLERIN: Beine neunzehn Tage.
Arme zwölf.
KONGRESSMENSCH: Zunge?
WISSENSCHAFTLERIN: Fünfzehn.

Bewunderndes Gemurmel, dann Stille.

MOLCH: Skalpell, bitte.
KONGRESSMENSCH: Wehren sich die Molche?
WISSENSCHAFTLERIN: Nein.
KONGRESSMENSCH: Das ist nett.
MOLCH: Um vier Uhr folgt die Entnahme des Darms.
Schauen Sie vorbei.
WISSENSCHAFTLERIN: Nein. Das ist erst morgen.

Die Kongressmenschen applaudieren verhalten.

SZENE 12: EIN WEIHER - TAG
Zwei Kongressmenschen stehen mit Abstand im
Wasser. Kongressmensch #1 hebt ein Reagenzglas mit
Wasser hoch. Kongressmensch #2 hebt ebenfalls ein
Reagenzglas aus dem Wasser.

KONGRESSMENSCH #2: Hier!

Eine Schwanzflosse taucht vorne im Wasser kurz auf.
An einer anderen Stelle im Teich nimmt ein anderer
Kongressmensch ebenfalls eine Probe.
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SZENE 13: SCHILF - TAG
Kongressmenschen gehen ins Schilf und ver-
schwinden darin.

SZENE 14: AN EINEM GEBÄUDE - TAG
Ein Kongressmensch lehnt an einer Säule. Ein anderer
Kongressmensch kommt herangehetzt.

KONGRESSMENSCH #1: Entschuldigung. Wo ist
denn die Präsentation zum Seelenleben der Molche?
KONGRESSMENSCH #2: Zum Seelenleben?

Kongressmensch #1 zeigt ihm das Prospekt.

KONGRESSMENSCH #2: Ah, Sie meinen zu den
Seenbeben durch Molche. Die ist im Nebensaal C.
KONGRESSMENSCH #1 (enttäuscht): Ah.

Kongressmensch #1 hetzt nicht weiter, sondern bleibt
stehen. Holt eine E-Zigarette heraus, beginnt zu
rauchen.

SZENE 15: EIN TEICH - TAG
An einem Teich stehen drei Kongressmenschen.

KONGRESSMENSCH #1: Da!

Gegenüber steht ein Molch im knietiefen Wasser.

KONGRESSMENSCH #1: Sie dürfen sich doch gar
nicht so zeigen, oder?
KONGRESSMENSCH #2: Nein.
KONGRESSMENSCH #3: Vierzig Zentimeter dürfen
sie da rausschauen. Mehr nicht.
KONGRESSMENSCH #2 Das ist schon sehr unan-
ständig.

SZENE 16: UFERZONEN - TAG
Molchlaich an mehreren Stellen am Ufer.

SZENE 17: SCHILF - TAG



'DWXP������������

&RXFRX�.XOWXUPDJD]LQ�:LQWHUWKXU
�����:LQWHUWKXU
�������������
KWWSV���ZZZ�FRXFRXPDJD]LQ�FK�

0HGLHQDUW��3ULQW
0HGLHQW\S��6SH]LDO��XQG�+REE\]HLWVFKULIWHQ
$XIODJH���
���
(UVFKHLQXQJVZHLVH����[�MlKUOLFK 7KHPHQ�1U����������

$XIWUDJ���������6HLWH����
)OlFKH�����
����PPñ

5HIHUHQ]����������

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH������

Eine Molchflosse verschwindet im Schilf.

SZENE 18: UFER - TAG
Drei Kongressmenschen stehen am Ufer eines Teiches
und lassen Steine über das Wasser flippern. Ein Stein
kommt zurück.
SZENE 19: EIN WEIHER - TAG
Ein Steg, der ins Schilf ragt. Eine Kongressteil-
nehmerin spricht auf tschechisch in ihr Mobiltelefon.
Fast nicht zu sehen, ragt ein Molchkopf aus dem
Schilf, gerade über den Steg.

KONGRESSTEILNEHMERIN (auf tschechisch):
Sie haben alle Sachen verwendet von der Recherche
und ich bin auch noch in die zweite Sitzung mitge-
gangen. Er hat wieder auf den bilateralen Verträgen
beharrt. Aber dafür habe ich gerade einen schönen
kleinen Pausenort gefunden. Ein Weiher. Der würde
dir gefallen. Alles voller Seerosen.
MOLCH (auf deutsch): Ihnen gefallen die Seerosen?

Sie blickt sich um.

MOLCH: Es sind wunderschöne Seerosen.
KONGRESSTEILNEHMERIN (ins Telefon, auf
tschechisch): Warte mal kurz.

Sie legt das Handy zur Seite.

MOLCH: Ich konnte nicht widerstehen. Bei den
Lauten eines tschechischen Gesprächs.
KONGRESSTEILNEHMERIN: Sie sprechen
Tschechisch?
MOLCH: Und dann sprechen sie auch noch über
Pflanzen. Einmal wieder durch den Garten Vrtba
wandeln.
KONGRESSTEILNEHMERIN: Sie sind Prager?
MOLCH: Nein. Man hat ja keine Zeit. Aber die
Hortensien blühen dort von Juni bis September.

Auf dem Boden liegt ein Buch: «Gartenreiseführer
Tschechien» (Titel auf tschechisch). Es ist zerlesen
und Algen hängen daran. Im Weiher steht der Molch
mit einer Seerose in der Hand, nun an einer anderen
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Stelle des Steges.

MOLCH: Ein Seerosenrhizom, das ist etwas Schönes.

Das Wort «Schönes» sagt der Molch auf tschechisch -
macht dabei aber einen Aussprachefehler.

KONGRESSTEILNEHMERIN (verbessert ihn, auf
tschechisch): Schönes.
MOLCH: Danke. Was für ein Tag. Eine leibhaftige
Tschechin.
KONGRESSTEILNEHMERIN: Bei meinem Gross-
vater gibt es einen Weiher wie diesen hier.
MOLCH: Kommen Sie doch herunter! Die Seerosen
dort drüben habe ich alle gezüchtet!

Stille. Die beiden blicken sich an. Der Molch gurgelt.
KONGRESSTEILNEHMERIN: Soll ich Ihnen beim
nächsten Besuch ein paar Seerosen mitbringen?

Der Molch atmet aufgeregt.

MOLCH: Schauen Sie all das schöne Schilf!

Montage: Bilder von der Natur des Weihers. Wir
hören immer den Molch, wie er fehlerhaft die tsche-
chische Bezeichnung der abgebildeten Pflanzen
quäkt und darauf die Kongressteilnehmerin, wie sie
das Wort noch einmal richtig sagt.

«Alge. Seerose. Schilf. Birke. Wind. Wasser. Blatt.
Fieberklee. Frosch.»

SZENE 20: EINE WIESE AN SCHILF - TAG
Das Schilf wackelt an einer Stelle heftig. Nach kurzer
Zeit stolpert ein Kongressmensch heraus. Auf seinem
Arm ein molchmaulförmiger roter Abdruck. Er rennt
die Wiese hinauf, verwundert und verschreckt.

SZENE 21: EIN TÜMPEL - TAG
Ein Molch steht im Tümpel.

MOLCH

«Skalpell, bitte.»
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MOLCH: 369 mal 821 ist 302 949.

Am Ufer stehen zwei Kongressmenschen und hören
ihm zu. Der eine tippt jede Rechenaufgabe in einen
Taschenrechner.

KONGRESSMENSCH #1: Ja.
MOLCH: 1458 mal 731 ist 1 065 798.
KONGRESSMENSCH #1: Ja.
MOLCH: 599 mal 916 ist 548 684.
KONGRESSMENSCH #2: Mit genüg Übung können
Menschen das auch.

SZENE 22: UFERZONEN - TAG
An einer Stelle ist eine unglaublich grosse Menge
Laich.

SZENE 23: SITZUNGSRAUM - TAG
Eine Kongressteilnehmerin sitzt an dem Sitzungs-
tisch. Neben ihr zwei grosse Stapel mit Verträgen,
Briefen, Mitteilungen.

KONGRESSTEILNEHMERIN: An Euch, die ihr den
Wahnsinn stoppen könnt. Auf dieser Erde leben bald
mehr Molche als Menschen.

Sie hält inne, dann beginnt sie vorzutragen. Immer
bestimmter, appellierender. An manchen Stellen lässt
sie den Brief sinken und trägt den Text frei vor.

KONGRESSTEILNEHMERIN: Sie arbeiten in den
Tiefen der Gewässer. Gemästet mit unserem Futter.
Ausgerüstet mit Schaufeln aus unserem Stahl.

Sie schuften unermüdlich trotz des brutalen
Regimes, das wir ihnen auferlegt haben. Wir glauben,
sie schaufeln für unseren Wohlstand. Wir meinen,
weil wir sie füttern und quälen, würden wir sie
kontrollieren.
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Sie bauen in unserem Auftrag Inseln und
Landzungen. Aber gleichzeitig vergrössern sie Seen,
Meere und Tümpel, um ihrer wachsenden Zahl
Raum zu verschaffen. Bald wird es keine Uferzonen
mehr geben, die nicht von Molchen besiedelt sind.
Bald wird es kein trockenes Land mehr geben, an dem
nicht Molche graben. Das System, das wir durch sie
geschaffen haben, taumelt auf den Abgrund zu.
Doch wir meinen, ohne die Arbeit der Molche
nicht mehr leben zu können. Aber nicht die Molche
sind abhängig von uns - wir sind abhängig von
ihnen geworden.

Und weil wir die Molche in ihrer Welt
unter Wasser nicht sehen können, ist es so schwer zu
begreifen, dass sie unser Verderben sein werden.

Hört auf, die Maschinerie unseres Verder-
bens weiter anzutreiben. Hört auf damit, die
Molche für Euch arbeiten zu lassen!

Sie räuspert sich.

KONGRESSTEILNEHMERIN: Hört auf, die Molche
zu füttern!

Sie hält inne.

Gegenüber Kongressmenschen. Sie blicken sie an.
Dann beginnt ein Kongressmensch zu husten.
Verschluckt sich. Andere eilen zu ihm, klopfen ihm
auf die Schulter.

KONGRESSMENSCH #1: Alles ok?
KONGRESSMENSCH #2: Geht?

Ein Kongressmensch gibt ihm ein Glas Wasser.

SZENE 24: EIN FLUR IM KONGRESSGEBÄUDE
-TAG
Eine grosse ausladende Pflanze. Immer wieder
wackelt sie an verschiedenen Stellen. Ist sie von
Molchen bewohnt?
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SZENE 25: AN EINEM KONGRESSGEBÄUDE -
TAG
Ein Molch steht vor einer Wand. Er wird von einem
Kongressmenschen desinfiziert.

SZENE 26: STEINBODEN IM KONGRESS-
ZENTRUM - TAG
Algen und Wasser werden über ein Stück Boden
geschwemmt. Füsse von Kongressmenschen laufen
darüber ohne darauf zu achten. ««<

DREHBUCHLESUNG
Da Film nicht nur Bild und Ton, sondern auch Text ist,
organisiert das Coucou an den Internationalen
Kurzfilmtagen jeweils eine Drehbuchlesung zu einem
Kurzfilm, der im Festivalprogramm läuft. «Der
Molchkongress» wird am Samstag, 12. November, um 19 Uhr
im Kraftfeld zu hören sein.

MATTHIAS SAHLI
ist Filmemacher aus Winterthur und ist bei den
Internationalen Kurzfilmtagen für die Filmlogistik
zuständig.

IMMANUEL ESSER
ist Filmemacher und lebt in Köln und Berlin.

«DER MOLCHKONGRESS»
ist ihre dritte Zusammenarbeit und wurde dieses Jahr am
Locarno Film Festival mit dem Pardino d'argento Swiss
Life ausgezeichnet.
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Espoir du septième art
Ce cinéaste genevois alterne
les clips et les films courts

Le dernier court métrage d'Alexandre Schild, «Cyril et Louise», a été sélectionné
aux Kurzfilmtage de Winterthour. Rencontre avec un jeune réalisateur en devenir.

Né à Jussy, Alexandre Schild a développé sa passion pour le cinéma en regardant beaucoup de films. «Puis j'ai voulu en faire aussi, cela me démangeait.»
Pascal Gavillet
Des visages, des sourires, de la gra-
vité. Ce qui saisit d'abord dans
«Cyril et Louise», ce sont les gros
plans. Il n'y a pratiquement que
ça. Ensuite, c'est l'utilisation du
16 mm qui frappe. À l'heure où
tout le monde filme en numé-
rique, c'est presque inespéré. Et
donne un grain à l'image et au
cadre d'une fraîcheur inattendue.
Tout cela est assez rare dans le for-
mat du court métrage pour ne pas
être signalé. D'autant plus que le

film a été sélectionné dès le 8 no-
vembre aux Kurzfilmtage Winter-
thour, le festival du court le plus
réputé de Suisse. Et que son au-
teur, Alexandre Schild, est Gene-
vois, et même l'un des rares Gene-
vois à se retrouver dans cette com-
pétition.

Pour mieux en parler, nous le
retrouvons au centre-ville. Élé-
gant, l'oeil malicieux, il parle de
son film comme s'il l'avait fini le
matin même. «Tourner en 16 mm,

j'ai presque trouvé cela plus
simple, déclare-t-il tout de go.
Comme la pellicule coûte plus
cher, cela fait moins de rushes et
le découpage est plus restreint.»
En tout état de cause, pour racon-
ter la fin d'un amour et décrire ce
point de bascule que comportent
toutes les ruptures, Alexandre
Schild a parfaitement compris
qu'il fallait saisir ses personnages
à bras-le-corps et peu les quitter
de l'objectif, comme jadis Cassa-
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vetes, même s'il n'a presque rien
vu de ce cinéaste.

Car le jeune homme est un au-
todidacte. Né à Jussy en 1999, il a
passé sa maturité à Candolle et
s'est passionné pour le cinéma en
voyant beaucoup de films «Puis
j'ai voulu en faire aussi, cela me
démangeait. J'ai demandé une
bourse au Fonds jeunesse, et c'est
comme ça que j'ai compris que les
choses étaient possibles. Pour
moi, le cinéma est très instinctif.
Je viens d'ailleurs de la photo et en
ai même fait un peu avant.» Sa cu-
riosité se déploie ainsi d'abord
dans le visionnement. De plein de
films différents, mais aussi de ma-
king of. Certains titres précis l'ont
influencé. Exemple, il cite souvent
ce très beau et si délicat film
d'Alice Rohrwacher, «Lazzaro Fe-
lice». «J'aime tellement sa façon de
voir les choses. Pour ma part, je
pense être très doux, mais aussi
précis dans ce que je veux. J'aime
bien que mes comédiens sachent
lâcher prise.»

Comédiens lumineux
Pour «Cyril et Louise», il disposait
d'un tout petit budget,
25'000 francs environ. Tourné en
trois jours, caméra à l'épaule,
écrit en à peu près une semaine,
puis monté en une dizaine de
jours, on peut difficilement faire
plus rapide. Devant la caméra, il
a retrouvé le lumineux Cyril Metz-
ger, avec lequel il a déjà travaillé.
Mais il voulait aussi tourner avec

la comédienne Mélodie Adda.
«Mon précédent film, «Lettres en
ton nom», avait en revanche été
soutenu par certaines structures
officielles. Donc il bénéficiait
d'une vraie production et d'un
budget plus confortable. J'essaie
toujours d'avoir un projet en
cours. Là, on vient de déposer un
dossier pour le prochain, «Le der-
nier soleil».

Parti de rien, ou presque,
Alexandre Schild aimerait en tout
cas se faire un nom dans le métier.
Pour cela, il s'est aussi fait la main
avec des clips musicaux. Et en a
déjà tourné un nombre important.
Généralement pour des groupes
ou artistes de la scène romande.
Le Roi Angus, the Animen ou Ba-
ron.e, pour n'en citer que trois.
«Au début, j'en ai contacté
quelques-uns sur la base des affi-
nités musicales que je pouvais en-
tretenir avec eux. À présent, ce
sont plutôt eux qui me contactent.
Généralement, j'ai champ libre et
on me fait confiance.» Par curio-
sité, on en visionne quelques-uns
sur le Net, et le mélange entre pro-
fessionnalisme et singularité de
l'écriture force déjà le respect. On
a déjà là l'univers d'un cinéaste en
devenir. Alexandre Schild a égale-
ment travaillé avec Lukas Ionesco,
acteur et musicien, fils d'Eva
Ionesco et de Simon Liberati, qu'il
a rencontré au GIFF en 2019. «Il
avait vu et apprécié ce que je fai-
sais à travers sa copine de

l'époque. Depuis, j'ai fait un de ses
clips et on est restés en contact.»

Influences
Du côté des influences et des
goûts, Alexandre Schild avoue une
prédilection pour le cinéma
contemporain. «Il m'influence
énormément. Bertrand Mandico,
Yann Gonzalez, Xavier Dolan, Cé-
line Sciamma également. Et puis
je le répète, «Lazzaro Felice»
d'Alice Rohrwacher reflète parfai-
tement mon univers, décalé, poé-
tique. En revanche, je ne suis pas
du tout attiré par les productions
Marvel ou DC Comics. Ce que j'ai
envie de voir, ce sont les films qui
passent dans les festivals comme
Cannes, Berlin, Venise. Je suis allé
deux fois à Locarno. J'aimerais
pouvoir aller dans l'un de ces fes-
tivals avec un film. Je me sens d'ail-
leurs plus cinéaste que cinéphile.
La musique m'influence aussi
énormément.» Son but, au-
jourd'hui, c'est de conserver la
même sincérité dans ses projets
futurs. Et de continuer à tourner.
Pour, au final, réaliser un long mé-
trage, qu'il a déjà commencé à
écrire. En attendant, il tournera
«Le dernier soleil», son prochain
court, en 2023. Tout en travaillant
quelques heures par semaine dans
un cinéma de Genève, où il ap-
prend d'autres ficelles du métier.
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Frau auf der Leinwand eingesperrt
Österreich und Kurdistan - zwischen diesen beiden Welten ist die Wiener Filmerin Kurdwin Ayub hin- und hergerissen

Zwei junge Kurdinnen streifen im Kurzfilm durch die Wiener Nacht.

Interview: Christian Felix
Auch an den 26. Kurzfilmtagen
steht eine Person im Fokus. Die
Wahl fiel diesmal auf eine Frau,
die mit ihrer Kamera Türen zu
einer unbekannten Welt öffnet.
k. Die Internationalen Kurzfilmtage
2022 finden zwischen dem 8. und
13. November statt. Der Schwer-
punkt liegt auf Filmen aus den An-
denstaaten, also den Ländern von
Feuerland an der Südspitze Südame-
rikas über das Gebiet des ehemali-
gen Inkareichs bis zu den Ausläu-
fern der Anden in Venezuela. Als ein-
zelnen Länderschwerpunkt neh-
men die Kurzfilmtage Israel und des-
sen Gesellschaft in den Blick. Als wei-

teren Fokus gibt es Kurzfilme aus
Spanien. Kurdwin Ayub mit ihren
Werken steht als Person im Mittel-
punkt. Das Festival zeigt acht ihrer
Kurzfilme sowie ihren ersten Lang-
spielfilm «Sonne» als Sonderpro-
gramm am 11. November.
Kurdwin Ayub, seit wann machen
Sie Kurzfilme?
Kurdwin Ayub: Seit ich zwanzig Jah-
re alt bin. Damals, vor zwölf Jah-
ren, schloss ich mein Studium als
Animationsfilmerin ab. Ich wollte
aber mit Schauspielern, also mit
Menschen, arbeiten. Da ich keine
Verbindung zur Filmwelt hatte, ha-

Bild: kurzfilmtage / Kurdwin Ayub

be ich zunächst mich selbst gefilmt.
Sie sind also auch die Frau, die
im Film «Like Lucifer» im Tscha-
dor durch Wien tanzt?
Ja, das bin ich. Es ist das Musikvi-
deo zum Song «Like Lucifer» von Go!
Go! Gorillo. Der Film entstand in der
Zeit, als es viele islamistische Terror-
anschläge gab. Die Figur des gewalt-
tätigen Islamisten wurde auf alle
muslimischen Menschen projiziert.
Der Film «Familienurlaub» doku-
mentiert, wie Sie mit Ihrer Fami-
lie im Irak Ferien verbringen. Ich
verstehe Ihre Arbeit so, dass Sie
darin auch Ihre Zerrissenheit

,,,z,
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zwischen zwei Welten zeigen.
Ja. Ich bin eine politische Figur, al-
lein daher, wie ich aufgewachsen
bin. Als einjähriges Kind floh mei-
ne Familie mit mir aus dem kurdi-
schen Teil des Iraks nach Wien. Das
war 1991, im ersten Irakkrieg. Mei-
ne Identität schwankt hin und her.
Auf beiden Seiten erlebe ich Rassis-
mus. Manche Taxifahrer in Wien
sind fremdenfeindlich. Einmal je-
doch war der Fahrer Kurde. Dieser
wiederum war erschüttert, dass ich
schlecht kurdisch spreche.
Die Frauen im genannten Film,
aber auch in «Boomerang» und
«Lololol» wirken oft traurig.
Die traurige Frau, die oftwegen eines
Manns leidet, ist ein Stereotyp, das
ich kenne. Das kann ich auch sein,
und das mag ich nicht an mir. Ich ha-
be diese Version von mir auf die Lein-
wand gebannt, um sie zu beobach-
ten. Ich habe sie dort eingesperrt.

Sie rücken mit der Kamera in
eine persönliche Nähe zu den
Frauen. Die Männer zeigen Sie
eher aus Distanz. Woher kommt
dieser Unterschied?
Ich bin selbst eine Frau, Frauen in-
teressieren mich einfach. Dazu ge-
hört auch das Frauenbild in den ver-
schiedenen Gesellschaften. Ich
möchte zeigen, dass es davon viele
Facetten gibt. Gleich ob in Kurdis-
tan oder Wien. Es gibt da und dort li-
berale und konservative Familien.
Das ist mir wichtig festzuhalten.
Sie sind mit der Kamera sehr na-
he an Ihren Figuren, Sie gehen
mit, ein bewegtes Bild entsteht,
dies oft nachts, ohne Beleuch-
tung. Was bedeutet für Sie diese
Art, Filme zu machen?
Ich liebe das Hässliche.
Ihre Filme sind nicht hässlich.
Zunächst hatte ich die Wahl, Filme
fast ohne Mittel nur mit der Hand-

kamera zu machen oder aber keine
Filme zu machen. Inzwischen weiss
ich, dass die grosse Kamera ein-
schüchtert. Ich möchte mit meinen
Schauspielerinnen - es sind ja oft
Laien - auf Augenhöhe stehen. Zu-
dem hat so auch das Dokumentari-
sche Platz in meinen Filmen.
«Familienurlaub» hat die Struk-
tur eines Langspielfilms. Sie ha-
ben Szenen wie Abkürzungen für
längere Sequenzen darin plat-
ziert. Damit wirkt er wie ein kur-
zer Langspielfilm.
Für die Herstellung von «Familien-
urlaub» hatte ich viel Material zur
Verfügung. Deshalb habe ich diese
Struktur gewählt. Heute mag ich kur-
ze, mittelkurze und lange Formate.
Weitere Informationen:
Eröffnungsprogramm
Dienstag, 8. November, 20:30 Maxxl
www.kurzfilmtage.ch



Alles aus dem Lot, nur der Engel schwebt wun-
derbar waagrecht durch die Wolken. Im gewal-
tigen Durcheinander von Albrecht Dürers be-
rühmtem Holzschnitt «Die apokalyptischen Rei-
ter» stechen die vier Haupt!guren hoch zu Ross 
auch deshalb aus dem Gewühl hervor, weil sie 
Objekte mit sich führen: Der abgemagerte Tod 
trägt eine Mistgabel, ein Zweiter spannt Pfeil 
und Bogen, der Dritte schwingt das Schwert. 
Doch am augenfälligsten ist der apokalyptische 
Reiter in der Bildmitte: Er schwenkt die  Waage 
in seiner rechten Hand so heftig, dass deren 
Schalen fast senkrecht durch die Luft "iegen.

Die beiden Bewa#neten künden vom 
Krieg, der Tod mit der Gabel von seinen Folgen. 
Die Waage steht für explodierende Teuerung 
und knappe Ressourcen, symbolisiert aber auch 
bildmächtig das orientierungslose Chaos. Am 
unteren Bildrand: zertrampeltes Fussvolk, dazu 
ein dahingestreckter Bischof, sein Kopf schon 
unrettbar im Rachen eines gefrässigen Untiers. 
Auch die Kirche, damals Zentralorgan für See-
lenheil und Sinnstiftung, wird also verschlun-
gen vom Drachen Krieg, zumindest in Gestalt 
 ihrer weltlichen Repräsentanten. Kommt uns 
das nicht alles recht aktuell vor?

Hochformatig in den Himmel
Dürers Illustrationen der biblischen Apokalypse 
nach Johannes sind in der schlicht mit «Kunst 

und Krieg» betitelten Ausstellung im Kunst-
museum Winterthur die ältesten Werke. Er-
schienen um 1500, zum hochformatigen Künst-
lerbuch gebunden, steigen die Bilder, der bibli-
schen Vorlage folgend, bis zu den Engeln hinauf. 
Gut 130 Jahre später !nden wir uns unter einem 
auffallend leeren Himmel wieder, auf dem sehr 
irdischen Boden des Kriegsalltags, wie ihn der 
lothringische Kupferstecher  Jacques Callot in 
seinen "achen, ungefähr postkartengrossen 
Druckgra!ken imaginierte. Bevor es das über-
haupt gab, zeichnete er Szenen aus dem Dreis-
sig jäh ri gen Krieg wie eine Graphic Novel: als 
eine Reihe von actionreichen Tableaus, unterlegt 
mit Text.

Eine erstaunliche Arbeit, in deren Detail-
dichte man sich verlieren kann. Ihre Schlaglich-
ter auf grausame Folterszenen und das Gewirr 
einzelner Kampfschauplätze lassen Kriegs!lme 
von heute anklingen wie «The Northman» mit 
seinen dramatisch inszenierten Brandschatzun-
gen und Überfällen auf einsame Höfe. Vor allem 
aber lieferte Callots «Les misères et les malheurs 

de la  guerre» von 1633 ein Vorbild für die heu-
te weltberühmten Zeichnungen «Desastres de 
la guerra» von Francisco José de Goya 180 Jahre 
später.

Zerrissen zwischen seinen Sympathien 
für die Französische Revolution und seiner pa-
triotischen Loyalität zu Spanien, strichelte Goya 
Nahaufnahmen von der beidseits enorm verlust-
reichen französischen Invasion in sein Heimat-
land. Goyas Zerrissenheit schlägt sich in einem – 
verglichen mit Callot – noch deutlicheren Fokus 
auf menschliches Leid und Versehrung nieder. 
Keine Kriegsdramaturgie, kaum Schlacht szenen, 
im Zentrum steht das emotiona-
le Kondensat des Danachs: Elend, 
Leid und Trauma; Menschen, die 
alles verloren haben und hohl äugig, 
sich übergebend oder wahnsinnig 
geworden  zwischen Leichen haufen 
herum irren.

Goya, schon zu Lebzeiten ein 
bekannter Künstler, gri# für sei-
nen Kriegszyklus ebenfalls zum 
Mittel der Druckgra!k. Das hat-
te auch pragmatische Gründe: Er 
konnte selbstbestimmt, ohne Auf-
trag, arbeiten  – und musste sich 
nicht an zeitgenössische künstlerische Gep"o-
genheiten oder Zensurbehörden halten. Ausser-
dem sind die Gra!ken einfach und in guter Qua-
lität reproduzierbar, die Arbeit existiert heute 

in zig Auflagen. Die Druckgra-
!k ist auch ein wirkmächtiges 
Kommunikations medium.

Man denkt dabei unwei-
gerlich an aktuelle Kriegsbilder, 
an die mit Smart phones aufge-
zeichneten Fotos und Kurz!l-
me, die via Tiktok und andere 
Plattformen ohne Prüfung und 
Vermittlung sekundenschnell 
weiterverbreitet werden, poten-
ziell an ein Millionenpublikum. 

Und doch gibt es entschei-
dende Unterschiede zwischen 
den feinen Schwarzweisszeich-
nungen und verwackelten Han-
dyvideos. Aufzeichnung und 
Ver breitung !nden heute oft bei-
nahe gleichzeitig statt, in Real-
zeit, während der Krieg weiter-
tobt. Goyas achtzigteilige «De-
sas tres»-Reihe erschien dagegen 
erst 35  Jahre nach seinem Tod 
vollständig. Womöglich fürchte-
te er aufgrund der drastischen 
Bilder um seinen Ruf. Als er 
kurz vor seinem Tod 1828 nach 
Frankreich "üchtete, liess er die 
Druckplatten in Spanien zurück. 

Diese zeitlich verschobe-
ne Pu bli ka tion ist das eine. Aber 
natürlich führt bereits das nach-
trägliche Aufzeichnen und Ätzen 
der Druckplatten in der Werk-
statt eine Distanz ein, eine feine 
Schutzhaut auch: als ob uns der 

Künstler mit seinen Bearbeitungen wenigstens 
einen Teil des gezeigten Horrors abnimmt, an-
statt uns den Schrecken direkt von den Schlacht-
feldern auf die Bildschirme zu  schicken.

Gegen Wahrheit und Realität
Die Frage, wie sinnvoll – oder ethisch – explizi-
te Gewaltdarstellungen sind und wie verlässlich 
ihre Faktentreue, ist wohl so alt wie die Bebilde-
rung des Krieges selber. Bei  Jacques Callot etwa 
schwankte das Publikum zwischen Propaganda-
vorwürfen und Lob für seine Objektivität.  Goya 
wiederum hat die heute in unzähligen Varianten 
überlieferte Einsicht, dass das erste Opfer des 
Krieges immer die Wahrheit sei, direkt in ein 
Bild gebannt: Sein «Murió la Verdad» zeigt die 
als Frau im weissen Kleid allegorisch verkörper-
te Wahrheit als dahingestreckte Leiche.

Mitte der 1980er Jahre formulierte der Be-
schleunigungstheoretiker Paul Virilio eine be-
denkenswerte Erweiterung des Satzes von der 
gefallenen Wahrheit: Das erste Opfer des Krieges 

sei das «Konzept der Realität». Krieg hebelt un-
sere alte Wahrnehmung aus. Womöglich ist es 
das, was Po li ti ker:in nen heute mit der Rede von 
der «Zeitenwende» meinen, doch Virilios Bon-
mot ist viel präziser. Für ihn geht es vor allem 
um eine Frage der Perspektive: Die Kriegsgewalt 
zwingt uns eine neue Realität auf.

Der Medienphilosoph Jean Baudrillard 
trieb diese Realitätsauflösung noch weiter, dach-
te sie vor allem von den Repräsentationen her. 
Sein Argument gipfelte im weithin als Provoka-
tion wahrgenommenen Satz, der Golfkrieg habe 
gar nicht stattgefunden. Doch natürlich wollte 

Baudrillard nicht den Krieg in Ab-
rede stellen, sondern auf die Auf-
lösung seiner blutigen Realität im 
medialen Bildersturm verweisen. 
Wer kann noch sagen, was real, 
was Simulation ist?

Wahr ist: Die Medien ver-
breiteten zum Zweiten Golf-
krieg in den 1990er Jahren viel 
Pentagon-Propaganda: startende 
Kampfjets im Morgenlicht, Hoch-
leistungsbomber, die wie Dürers 
Engel schnurgerade über die Wüs-
te düsten. Es entstand das Zerrbild 

eines klinischen, sauberen Krieges, vermeintlich 
ohne Opfer. Die Rede war von Präzisionsschlä-
gen, durchgeführt aus sicherer Distanz mit so-
genannten intelligenten  Bomben.

Da muss die Kunst Kontra geben. In Win-
terthur etwa mit den grellfarbigen Lackbildern 
des deutschen Grosskünstlers Gerhard Richter. 
«Bagdad» nennt er seine Reihe. Richters bis zur 
Unkenntlichkeit abstrahierte Sicht auf diese von 
so vielen Kriegen zerrüttete Stadt liegt sicher 
ausserhalb jeder propagandistischen Verein-
nahmung. Als künstlerische Aneignung einer 
historischen Realität bleibt sie aber auch wenig 
fassbar.

Konkreter ist ein anderes Gemälde von 
Gerhard Richter in der Ausstellung: Fotorealis-
tisch abgemalte US-Kampfflugzeuge im Zwei-
ten Weltkrieg, die ihre Bomben abwerfen. Sie 
wirken seltsam unwirklich, bedrohlich, doch 
auch hier bleiben die Opfer ausgespart. Die Fol-
gen solcher Attacken aus der Luft malte Frans 
Masereel umso plastischer in schwarzer Tusche 
auf eine lange Papierbahn, sein «En  France  / 
Juin 1940» ist ein Höhepunkt der Winterthu-
rer  Ausstellung. Was angesichts von Masereels 
furioser, erfahrungsgetränkter Bildergeschich-
te nochmals deutlich wird: Beim Thema Krieg 
strebt auch das Gemalte in Richtung Bewegt-
bild.

Training und Nachbereitung
Zu den aktuellsten Arbeiten im Kunstmuseum 
gehört die Videoreihe «Ernste Spiele» von Harun 
Farocki. Hier verschiebt sich die Wahrnehmung 
nochmals neu. Farocki interessiert sich für 
Kriegssimulationen am Computer, die in der US-
Armee als Trainingseinheiten benutzt werden, 
aber auch zur Analyse von schiefgegangenen 
Militäraktionen. Die traumatisierten Soldaten 
werden gezwungen, mit der Virtual-Reality-
Brille am Kopf das Erlebte nochmals durchzu-
gehen, was für viele von ihnen zur Tortur wird. 
Hier blitzt eine Erkenntnis auf, die Susan  Sontag 
in ihrem letzten Buch, «Die Leiden anderer be-
trachten», anhand von Kriegsfotogra!en ent-
wickelt hat: Bilder suchen uns heim, können 
auch als Erinnerungsstützen dienen, sie helfen 
aber nur sehr bedingt beim Verstehen. Dazu 
braucht es die Erzählung.

Bleibt also die Frage, was der Erkenntnis-
wert von unverblümt ins Bild gesetzter Gewalt 
ist. Sie lässt sich vielleicht am klarsten ex ne-
gativo beantworten: Man muss die grausamen 
Konsequenzen des Krieges deshalb zeigen, 
weil Kriegstreiber von Donald Rumsfeld bis 
 Wladimir Putin immer darauf bedacht waren, 
dass der Tod und das Verderben, das die eigenen 
Truppen verursachen, in den verbreiteten Bil-
dern unsichtbar bleiben.

«Kunst und Krieg» im Kunst Museum Winterthur 
(Reinhart am Stadtgarten). Bis 12. Februar 2023. 
www.kmw.ch
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KUNST UND KRIEG

Wie kommt Gewalt  
in die Bilderrahmen?
Jeder Krieg trägt neue Fragen an die alte Kunst heran. Das Kunstmuseum Winterthur  
zeigt einen klugen Querschnitt über gut 500 Jahre Kunst zu Krieg, von Albrecht Dürer  
über Francisco de Goya bis Harun Farocki.
VON DANIELA JANSER

FILME AUS DER UKRAINE

Bloss ein Scherz  
bei der Arbeit
Eine aktuelle Schau ukrainischer Videokunst in der Winterthurer Coalmine ist nur  
vereinzelt eine direkte Kriegsschau. Aber manche Arbeiten erzählen, ohne es zu wissen,  
bereits von der kommenden Katastrophe.
VON FLORIAN KELLER

Etwas stimmt nicht mit diesen Bildern. Trüge-
rische Ruhe in abgeschiedener Landschaft. Ir-
gendwo zwitschert leise ein Vogel, von fern so 
etwas wie eine Motorsäge, sonst alles still hier. 
Aber dort im lichten Wald, da liegt ein Mann 
zwischen den Bäumen. Was tut er da, rücklings 
auf dem Waldboden, die Hände erhoben, als "e-
he er den Himmel an?

«The Wanderer» heisst die Videoarbeit von 
Roman Himey und Yarema Malashchuk, aber 
auch mit diesem Titel stimmt etwas nicht. Wan-
derer? In diesen Idyllen wandert niemand mehr, 
die Männer liegen da wie tot, verloren in der 
Landschaft, manche auch mit grotesk verrenk-
ten Gliedmassen.

Der Katalogtext in der Coal mine in Winter-
thur hilft weiter: Was das Künstlerduo  Yarema & 
Himey hier !lmisch nachinszeniert, sind Bilder 
von toten russischen Soldaten auf ukrai ni schem 
Boden. Dabei beruft sich diese Arbeit ihrerseits 
auf eine Fotoserie von 1994, als sich die Künst-
lergruppe Fast Reaction Group um den ukrai-
ni schen Fotografen Boris Mikhailov in der Rol-
le von deutschen Nazisoldaten in der Ukrai ne 
während des Zweiten Weltkriegs inszenierte, in 
teils frivolen Posen. Wir haben es also mit einem 
Echo auf ein Echo zu tun: damals ein postsowje-
tisches Rollenspiel mit der Besetzung durch die 
Nazis, jetzt diese nachgestellten Bilder von toten 
Russen, gemäss o%zieller Doktrin ja gefallen im 
Kampf gegen die «Nazis» in der  Ukraine.

Orange Rauchwolken
In jedem Krieg wirkt immer ein unbewältigter 
Rest vorangegangener Kriege nach. «To Watch 
the War» heisst die Ausstellung in der Coal mine, 
die Videoarbeiten aus den letzten neun Jahren 
versammelt, fast ausschliesslich von Künst ler:in-
nen aus der freien ukrai ni schen Szene. Versteht 
man das nur in seiner elementarsten Bedeutung, 
führt diese Ansage in die Irre. Eine Kriegsschau 
ist das jedenfalls nur sehr vereinzelt, und trotz-
dem: An diesem Titel stimmt vieles. Denn der 
Krieg, der hier unter Beobachtung steht, hat be-
kanntlich nicht erst mit der russischen Invasion 
in der Ukrai ne am 24. Februar 2022 angefangen. 
Und der Angri#skrieg wirft nun seine Schatten 
auch auf jene künstlerischen Arbeiten zurück, 
die noch gar nichts von ihm wissen konnten, weil 
sie teils etliche Jahre davor entstanden sind. Un-
ser nachträgliches Wissen verschiebt den Blick, 
es lädt diese Werke nochmals anders auf.

Etwa in «Labor Safety in the Region of Dni-
pro petrovsk» (2018), einem Found-Foo tage-Film, 
kompiliert aus Handyvideos. Andriy Rachynski 
und Daniil Revkovsky haben dafür Videos aus 
dem Netz ge!scht, mit denen Ar beiter:in  nen die 
oft unhaltbaren Zustände in der Schwerindus-
trie oder im Bergbau dokumentiert haben: ein 
mörderisches Inferno in einer Fabrik, anders-
wo werden glühende Abfälle deponiert, und ein 
qualmender Lastwagen am Strassenrand deckt 

ein Wohnquartier mit orangen Rauchwolken 
ein – sieht toll aus, aber gefährdet womöglich die 
Gesundheit. So fügen sich diese Alltags!lme zu 
einem Katastrophenkino aus den letzten Tagen 
des Anthropozäns, abgründiger Slapstick inklu-
sive. Und gegen Ende dann dieser Moment bei 
einer Sprengung in einem Bergwerk, als ein Ar-
beiter ausruft: «Hör mal, Putin hat angegri#en!» 
Nur ein Scherz bei der Arbeit, klar. Aber einer, der 
schon damals nicht aus dem Nichts kam.

Ganz anders der einzige Film in der Aus-
stellung, der noch vor der Annexion der Krim im 
Jahr 2014 entstanden ist. Mykola Ridnyi porträ-
tiert in «Dima» (2013) einen jungen Expolizisten, 
der ausgestiegen ist, weil er die alltägliche Kor-
ruption damals nicht mehr aushielt. Nun arbei-
tet er als Steinmetz und bekommt vom Regisseur 
einen speziellen Auftrag: Nach dem Vorbild eines 
Sowjetdenkmals soll er ein Paar riesige Stiefel 
meisseln. Der Steinmetz meldet seine Vorbehalte 
an, weil er weiss, dass solche Artefakte symbol-
politisch ganz unterschiedlich aufgeladen wer-
den können. Sollen diese mächtigen Stiefel, die 
einst an die Befreiung von den Nazis im Zweiten 
Weltkrieg erinnerten, jetzt einfach die korrupte 
Willkür der Polizei symbolisieren, oder was will 
der Regisseur damit sagen? Ist es der Militaris-
mus, der hier in Stein gemeisselt wird?

Aber manchmal scheint der Krieg in die-
ser Ausstellung dann doch weit weg. Etwa im 
Überblendungszauber, den der kurze Essay!lm 
«Salty Oscillations»  (2021) entfaltet  – eine Me-
ditation über die klärende Kraft von Salzkris-
tallen rund um die alte Salzminenstadt Soledar 
in der Oblast Donezk. Und erst recht, wenn sich 
 Oksana Kazmina mit ihren gender"uiden Ge-
treuen eine p"anzensexuelle Waldwesenhippie-
fantasie erträumt («Miraculous Body Modi!ca-
tions in  Carpathian», 2020).

Dekonstruktion statt Boykott
Kuratiert wurde die Ausstellung in der Coal mine 
von Olexii Kuchanskyi und Oleksiy  Radynski. 
Letzterer, Filmemacher aus Kyjiw, hat sich un-
längst in einem Interview im Kunstmagazin 
« e-"ux» gegen einen Boykott von russischer Kul-
tur ausgesprochen. Zwar erachtet er einen sol-
chen auf institutioneller Ebene für zwingend, 
aber abgesehen davon täte man der imperialen 
Kultur Russlands mit einem Boykott einen zu 
grossen Gefallen: «Die russische Kultur ver-
dient eine viel härtere Strafe. Sie verdient eine 
 Dekonstruktion.»

Die wichtigsten Verbündeten für diese 
Mission !ndet Radynski ausgerechnet in der rus-
sischen Literatur des 19.  Jahrhunderts: «Die ra-
dikalsten Kritiker Russlands und von allem, was 
wir daran hassen, waren russische Autoren und 
Intellektuelle. Sie waren es, die zum Sturz des 
zaristischen Russlands beitrugen.» Die russische 
Sprache aufgeben? Sicher nicht, sagt Radynski, 
man dürfe die russische Sprache doch nicht Putin 

und den Russ:in nen überlassen, gerade jetzt, wo 
diese daraus eine Art Newspeak gemacht hätten: 
eine «Nekrosprache», in der man nicht mal mehr 
das Wort «Krieg» benutzen darf.

Für die Winterthurer Kurz!lmtage hat 
Radynski nun auch ein Spezialprogramm 
mitgestaltet. «Films in Dia logue» heisst es, 
entstanden ist es im Pingpongverfahren mit 
Festival direktor John Canciani. Mittendrin 
gibts da sogar etwas psychedelische Auflocke-
rung, im ukrai ni schen Animations!lm «Deep 
 Love»  (2019) von Mykyta Lyskov. Dieser fängt 
damit an, dass einer Lenin-Statue der Kopf ex-
plodiert, bald darauf lässt ein Weisskopfadler, 
bekanntlich der Wappenvogel der USA, aus 
 einem sowjetsternförmigen Anus ein riesiges 
Ei auf die Ukrai ne fallen  – und daraus wächst 
zuerst ein Atom- und dann ein gigantischer 
Fliegenpilz. Man weiss also von Anfang an, dass 
man keine Ahnung hat, wo das noch hinführt. 
Aber es "attern dann dauernd weisse Plastik-
tüten wie Kapitulationsfähnchen durch die Luft 
und verstellen den Menschen die Sicht.

Am Anfang des Dialogs zwischen  Radyns ki 
und Canciani steht jedoch eine gespensti-
sche Rückblende: Die niederländische Video-
künstlerin Daya Cahen gewährt in ihrem Film 
 «Nashi» (2008) einen dokumentarischen Einblick 
in die gleichnamige Jugendorganisation, die bis 
zu ihrer Auflösung im Jahr 2013 dazu diente, die 
russische Jugend auf Wladimir Putins imperia-
listischen Kurs zu drillen. Im Sommer 2007 war 

die Regisseurin mit der Kamera 
beim Nashi-Camp am Seliger-
see dabei, wo 10 000  Jugendli-
che auf ihre gros se Zukunft in 
Putins Russland eingeschworen 
wurden – eine Art Pfadilager als 
nationalistische Kaderschmie-
de, mit strammen Parolen und 
antiwestlichen Rollenspielen.

Und dort im lichten Wald, 
zwischen den Bäumen, sieht 
man auch ihn: Putin, wie er 
väterlich über das Geschehen 
wacht. Nicht tot, aber auch nicht 
lebendig, auf einem riesigen 
Banner mit seinem Konterfei.
«To Watch the War. The Moving 
Image amidst the Invasion of  
Ukraine (2014–2022)».  
Winterthur, Coalmine, Raum für 
Fotografie. Bis 18. Dezember.

Die Winterthurer Kurzfilmtage  
finden vom 8. bis 13. November statt. 
Der grosse Fokus gilt Filmen aus  
den Anden staaten, die österreichische 
Regisseurin Kurdwin Ayub wird  
mit einer Werkschau geehrt.  
Programm und Informationen:  
www.kurzfilmtage.ch.

Beim Thema 
Krieg strebt auch 
das Gemalte in 
Richtung 
Bewegtbild.

Gegenbild zum angeblich klinisch sauberen Krieg: Gerhard Richters 
«Bagdad (914-9)» von 2010.   FOTO: HATJE CANTZ

Wie eine Graphic Novel aus dem Dreissigjährigen Krieg: Jacques Callots «Pillage et incendie d’un village» von 1633.   R ADIERUNG: KUNST MUSEUM WINTERTHUR , ST IF TUNG OSK AR RE INHART

Stramme Parolen: «Nashi» zeigt, wie die Jugend auf Putins Kurs gedrillt wird.   ST ILL : DAYA CAHEN

Inszenierte Bilder von toten russischen Soldaten auf ukrai ni schem Boden: Das Video «The Wanderer» (2022) 
des Künstlerduos Yarema & Himey.   ST ILL : COURTESY BY THE ART ISTS



Alles aus dem Lot, nur der Engel schwebt wun-
derbar waagrecht durch die Wolken. Im gewal-
tigen Durcheinander von Albrecht Dürers be-
rühmtem Holzschnitt «Die apokalyptischen Rei-
ter» stechen die vier Haupt!guren hoch zu Ross 
auch deshalb aus dem Gewühl hervor, weil sie 
Objekte mit sich führen: Der abgemagerte Tod 
trägt eine Mistgabel, ein Zweiter spannt Pfeil 
und Bogen, der Dritte schwingt das Schwert. 
Doch am augenfälligsten ist der apokalyptische 
Reiter in der Bildmitte: Er schwenkt die  Waage 
in seiner rechten Hand so heftig, dass deren 
Schalen fast senkrecht durch die Luft "iegen.

Die beiden Bewa#neten künden vom 
Krieg, der Tod mit der Gabel von seinen Folgen. 
Die Waage steht für explodierende Teuerung 
und knappe Ressourcen, symbolisiert aber auch 
bildmächtig das orientierungslose Chaos. Am 
unteren Bildrand: zertrampeltes Fussvolk, dazu 
ein dahingestreckter Bischof, sein Kopf schon 
unrettbar im Rachen eines gefrässigen Untiers. 
Auch die Kirche, damals Zentralorgan für See-
lenheil und Sinnstiftung, wird also verschlun-
gen vom Drachen Krieg, zumindest in Gestalt 
 ihrer weltlichen Repräsentanten. Kommt uns 
das nicht alles recht aktuell vor?

Hochformatig in den Himmel
Dürers Illustrationen der biblischen Apokalypse 
nach Johannes sind in der schlicht mit «Kunst 

und Krieg» betitelten Ausstellung im Kunst-
museum Winterthur die ältesten Werke. Er-
schienen um 1500, zum hochformatigen Künst-
lerbuch gebunden, steigen die Bilder, der bibli-
schen Vorlage folgend, bis zu den Engeln hinauf. 
Gut 130 Jahre später !nden wir uns unter einem 
auffallend leeren Himmel wieder, auf dem sehr 
irdischen Boden des Kriegsalltags, wie ihn der 
lothringische Kupferstecher  Jacques Callot in 
seinen "achen, ungefähr postkartengrossen 
Druckgra!ken imaginierte. Bevor es das über-
haupt gab, zeichnete er Szenen aus dem Dreis-
sig jäh ri gen Krieg wie eine Graphic Novel: als 
eine Reihe von actionreichen Tableaus, unterlegt 
mit Text.

Eine erstaunliche Arbeit, in deren Detail-
dichte man sich verlieren kann. Ihre Schlaglich-
ter auf grausame Folterszenen und das Gewirr 
einzelner Kampfschauplätze lassen Kriegs!lme 
von heute anklingen wie «The Northman» mit 
seinen dramatisch inszenierten Brandschatzun-
gen und Überfällen auf einsame Höfe. Vor allem 
aber lieferte Callots «Les misères et les malheurs 

de la  guerre» von 1633 ein Vorbild für die heu-
te weltberühmten Zeichnungen «Desastres de 
la guerra» von Francisco José de Goya 180 Jahre 
später.

Zerrissen zwischen seinen Sympathien 
für die Französische Revolution und seiner pa-
triotischen Loyalität zu Spanien, strichelte Goya 
Nahaufnahmen von der beidseits enorm verlust-
reichen französischen Invasion in sein Heimat-
land. Goyas Zerrissenheit schlägt sich in einem – 
verglichen mit Callot – noch deutlicheren Fokus 
auf menschliches Leid und Versehrung nieder. 
Keine Kriegsdramaturgie, kaum Schlacht szenen, 
im Zentrum steht das emotiona-
le Kondensat des Danachs: Elend, 
Leid und Trauma; Menschen, die 
alles verloren haben und hohl äugig, 
sich übergebend oder wahnsinnig 
geworden  zwischen Leichen haufen 
herum irren.

Goya, schon zu Lebzeiten ein 
bekannter Künstler, gri# für sei-
nen Kriegszyklus ebenfalls zum 
Mittel der Druckgra!k. Das hat-
te auch pragmatische Gründe: Er 
konnte selbstbestimmt, ohne Auf-
trag, arbeiten  – und musste sich 
nicht an zeitgenössische künstlerische Gep"o-
genheiten oder Zensurbehörden halten. Ausser-
dem sind die Gra!ken einfach und in guter Qua-
lität reproduzierbar, die Arbeit existiert heute 

in zig Auflagen. Die Druckgra-
!k ist auch ein wirkmächtiges 
Kommunikations medium.

Man denkt dabei unwei-
gerlich an aktuelle Kriegsbilder, 
an die mit Smart phones aufge-
zeichneten Fotos und Kurz!l-
me, die via Tiktok und andere 
Plattformen ohne Prüfung und 
Vermittlung sekundenschnell 
weiterverbreitet werden, poten-
ziell an ein Millionenpublikum. 

Und doch gibt es entschei-
dende Unterschiede zwischen 
den feinen Schwarzweisszeich-
nungen und verwackelten Han-
dyvideos. Aufzeichnung und 
Ver breitung !nden heute oft bei-
nahe gleichzeitig statt, in Real-
zeit, während der Krieg weiter-
tobt. Goyas achtzigteilige «De-
sas tres»-Reihe erschien dagegen 
erst 35  Jahre nach seinem Tod 
vollständig. Womöglich fürchte-
te er aufgrund der drastischen 
Bilder um seinen Ruf. Als er 
kurz vor seinem Tod 1828 nach 
Frankreich "üchtete, liess er die 
Druckplatten in Spanien zurück. 

Diese zeitlich verschobe-
ne Pu bli ka tion ist das eine. Aber 
natürlich führt bereits das nach-
trägliche Aufzeichnen und Ätzen 
der Druckplatten in der Werk-
statt eine Distanz ein, eine feine 
Schutzhaut auch: als ob uns der 

Künstler mit seinen Bearbeitungen wenigstens 
einen Teil des gezeigten Horrors abnimmt, an-
statt uns den Schrecken direkt von den Schlacht-
feldern auf die Bildschirme zu  schicken.

Gegen Wahrheit und Realität
Die Frage, wie sinnvoll – oder ethisch – explizi-
te Gewaltdarstellungen sind und wie verlässlich 
ihre Faktentreue, ist wohl so alt wie die Bebilde-
rung des Krieges selber. Bei  Jacques Callot etwa 
schwankte das Publikum zwischen Propaganda-
vorwürfen und Lob für seine Objektivität.  Goya 
wiederum hat die heute in unzähligen Varianten 
überlieferte Einsicht, dass das erste Opfer des 
Krieges immer die Wahrheit sei, direkt in ein 
Bild gebannt: Sein «Murió la Verdad» zeigt die 
als Frau im weissen Kleid allegorisch verkörper-
te Wahrheit als dahingestreckte Leiche.

Mitte der 1980er Jahre formulierte der Be-
schleunigungstheoretiker Paul Virilio eine be-
denkenswerte Erweiterung des Satzes von der 
gefallenen Wahrheit: Das erste Opfer des Krieges 

sei das «Konzept der Realität». Krieg hebelt un-
sere alte Wahrnehmung aus. Womöglich ist es 
das, was Po li ti ker:in nen heute mit der Rede von 
der «Zeitenwende» meinen, doch Virilios Bon-
mot ist viel präziser. Für ihn geht es vor allem 
um eine Frage der Perspektive: Die Kriegsgewalt 
zwingt uns eine neue Realität auf.

Der Medienphilosoph Jean Baudrillard 
trieb diese Realitätsauflösung noch weiter, dach-
te sie vor allem von den Repräsentationen her. 
Sein Argument gipfelte im weithin als Provoka-
tion wahrgenommenen Satz, der Golfkrieg habe 
gar nicht stattgefunden. Doch natürlich wollte 

Baudrillard nicht den Krieg in Ab-
rede stellen, sondern auf die Auf-
lösung seiner blutigen Realität im 
medialen Bildersturm verweisen. 
Wer kann noch sagen, was real, 
was Simulation ist?

Wahr ist: Die Medien ver-
breiteten zum Zweiten Golf-
krieg in den 1990er Jahren viel 
Pentagon-Propaganda: startende 
Kampfjets im Morgenlicht, Hoch-
leistungsbomber, die wie Dürers 
Engel schnurgerade über die Wüs-
te düsten. Es entstand das Zerrbild 

eines klinischen, sauberen Krieges, vermeintlich 
ohne Opfer. Die Rede war von Präzisionsschlä-
gen, durchgeführt aus sicherer Distanz mit so-
genannten intelligenten  Bomben.

Da muss die Kunst Kontra geben. In Win-
terthur etwa mit den grellfarbigen Lackbildern 
des deutschen Grosskünstlers Gerhard Richter. 
«Bagdad» nennt er seine Reihe. Richters bis zur 
Unkenntlichkeit abstrahierte Sicht auf diese von 
so vielen Kriegen zerrüttete Stadt liegt sicher 
ausserhalb jeder propagandistischen Verein-
nahmung. Als künstlerische Aneignung einer 
historischen Realität bleibt sie aber auch wenig 
fassbar.

Konkreter ist ein anderes Gemälde von 
Gerhard Richter in der Ausstellung: Fotorealis-
tisch abgemalte US-Kampfflugzeuge im Zwei-
ten Weltkrieg, die ihre Bomben abwerfen. Sie 
wirken seltsam unwirklich, bedrohlich, doch 
auch hier bleiben die Opfer ausgespart. Die Fol-
gen solcher Attacken aus der Luft malte Frans 
Masereel umso plastischer in schwarzer Tusche 
auf eine lange Papierbahn, sein «En  France  / 
Juin 1940» ist ein Höhepunkt der Winterthu-
rer  Ausstellung. Was angesichts von Masereels 
furioser, erfahrungsgetränkter Bildergeschich-
te nochmals deutlich wird: Beim Thema Krieg 
strebt auch das Gemalte in Richtung Bewegt-
bild.

Training und Nachbereitung
Zu den aktuellsten Arbeiten im Kunstmuseum 
gehört die Videoreihe «Ernste Spiele» von Harun 
Farocki. Hier verschiebt sich die Wahrnehmung 
nochmals neu. Farocki interessiert sich für 
Kriegssimulationen am Computer, die in der US-
Armee als Trainingseinheiten benutzt werden, 
aber auch zur Analyse von schiefgegangenen 
Militäraktionen. Die traumatisierten Soldaten 
werden gezwungen, mit der Virtual-Reality-
Brille am Kopf das Erlebte nochmals durchzu-
gehen, was für viele von ihnen zur Tortur wird. 
Hier blitzt eine Erkenntnis auf, die Susan  Sontag 
in ihrem letzten Buch, «Die Leiden anderer be-
trachten», anhand von Kriegsfotogra!en ent-
wickelt hat: Bilder suchen uns heim, können 
auch als Erinnerungsstützen dienen, sie helfen 
aber nur sehr bedingt beim Verstehen. Dazu 
braucht es die Erzählung.

Bleibt also die Frage, was der Erkenntnis-
wert von unverblümt ins Bild gesetzter Gewalt 
ist. Sie lässt sich vielleicht am klarsten ex ne-
gativo beantworten: Man muss die grausamen 
Konsequenzen des Krieges deshalb zeigen, 
weil Kriegstreiber von Donald Rumsfeld bis 
 Wladimir Putin immer darauf bedacht waren, 
dass der Tod und das Verderben, das die eigenen 
Truppen verursachen, in den verbreiteten Bil-
dern unsichtbar bleiben.

«Kunst und Krieg» im Kunst Museum Winterthur 
(Reinhart am Stadtgarten). Bis 12. Februar 2023. 
www.kmw.ch
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KUNST UND KRIEG

Wie kommt Gewalt  
in die Bilderrahmen?
Jeder Krieg trägt neue Fragen an die alte Kunst heran. Das Kunstmuseum Winterthur  
zeigt einen klugen Querschnitt über gut 500 Jahre Kunst zu Krieg, von Albrecht Dürer  
über Francisco de Goya bis Harun Farocki.
VON DANIELA JANSER

FILME AUS DER UKRAINE

Bloss ein Scherz  
bei der Arbeit
Eine aktuelle Schau ukrainischer Videokunst in der Winterthurer Coalmine ist nur  
vereinzelt eine direkte Kriegsschau. Aber manche Arbeiten erzählen, ohne es zu wissen,  
bereits von der kommenden Katastrophe.
VON FLORIAN KELLER

Etwas stimmt nicht mit diesen Bildern. Trüge-
rische Ruhe in abgeschiedener Landschaft. Ir-
gendwo zwitschert leise ein Vogel, von fern so 
etwas wie eine Motorsäge, sonst alles still hier. 
Aber dort im lichten Wald, da liegt ein Mann 
zwischen den Bäumen. Was tut er da, rücklings 
auf dem Waldboden, die Hände erhoben, als "e-
he er den Himmel an?

«The Wanderer» heisst die Videoarbeit von 
Roman Himey und Yarema Malashchuk, aber 
auch mit diesem Titel stimmt etwas nicht. Wan-
derer? In diesen Idyllen wandert niemand mehr, 
die Männer liegen da wie tot, verloren in der 
Landschaft, manche auch mit grotesk verrenk-
ten Gliedmassen.

Der Katalogtext in der Coal mine in Winter-
thur hilft weiter: Was das Künstlerduo  Yarema & 
Himey hier !lmisch nachinszeniert, sind Bilder 
von toten russischen Soldaten auf ukrai ni schem 
Boden. Dabei beruft sich diese Arbeit ihrerseits 
auf eine Fotoserie von 1994, als sich die Künst-
lergruppe Fast Reaction Group um den ukrai-
ni schen Fotografen Boris Mikhailov in der Rol-
le von deutschen Nazisoldaten in der Ukrai ne 
während des Zweiten Weltkriegs inszenierte, in 
teils frivolen Posen. Wir haben es also mit einem 
Echo auf ein Echo zu tun: damals ein postsowje-
tisches Rollenspiel mit der Besetzung durch die 
Nazis, jetzt diese nachgestellten Bilder von toten 
Russen, gemäss o%zieller Doktrin ja gefallen im 
Kampf gegen die «Nazis» in der  Ukraine.

Orange Rauchwolken
In jedem Krieg wirkt immer ein unbewältigter 
Rest vorangegangener Kriege nach. «To Watch 
the War» heisst die Ausstellung in der Coal mine, 
die Videoarbeiten aus den letzten neun Jahren 
versammelt, fast ausschliesslich von Künst ler:in-
nen aus der freien ukrai ni schen Szene. Versteht 
man das nur in seiner elementarsten Bedeutung, 
führt diese Ansage in die Irre. Eine Kriegsschau 
ist das jedenfalls nur sehr vereinzelt, und trotz-
dem: An diesem Titel stimmt vieles. Denn der 
Krieg, der hier unter Beobachtung steht, hat be-
kanntlich nicht erst mit der russischen Invasion 
in der Ukrai ne am 24. Februar 2022 angefangen. 
Und der Angri#skrieg wirft nun seine Schatten 
auch auf jene künstlerischen Arbeiten zurück, 
die noch gar nichts von ihm wissen konnten, weil 
sie teils etliche Jahre davor entstanden sind. Un-
ser nachträgliches Wissen verschiebt den Blick, 
es lädt diese Werke nochmals anders auf.

Etwa in «Labor Safety in the Region of Dni-
pro petrovsk» (2018), einem Found-Foo tage-Film, 
kompiliert aus Handyvideos. Andriy Rachynski 
und Daniil Revkovsky haben dafür Videos aus 
dem Netz ge!scht, mit denen Ar beiter:in  nen die 
oft unhaltbaren Zustände in der Schwerindus-
trie oder im Bergbau dokumentiert haben: ein 
mörderisches Inferno in einer Fabrik, anders-
wo werden glühende Abfälle deponiert, und ein 
qualmender Lastwagen am Strassenrand deckt 

ein Wohnquartier mit orangen Rauchwolken 
ein – sieht toll aus, aber gefährdet womöglich die 
Gesundheit. So fügen sich diese Alltags!lme zu 
einem Katastrophenkino aus den letzten Tagen 
des Anthropozäns, abgründiger Slapstick inklu-
sive. Und gegen Ende dann dieser Moment bei 
einer Sprengung in einem Bergwerk, als ein Ar-
beiter ausruft: «Hör mal, Putin hat angegri#en!» 
Nur ein Scherz bei der Arbeit, klar. Aber einer, der 
schon damals nicht aus dem Nichts kam.

Ganz anders der einzige Film in der Aus-
stellung, der noch vor der Annexion der Krim im 
Jahr 2014 entstanden ist. Mykola Ridnyi porträ-
tiert in «Dima» (2013) einen jungen Expolizisten, 
der ausgestiegen ist, weil er die alltägliche Kor-
ruption damals nicht mehr aushielt. Nun arbei-
tet er als Steinmetz und bekommt vom Regisseur 
einen speziellen Auftrag: Nach dem Vorbild eines 
Sowjetdenkmals soll er ein Paar riesige Stiefel 
meisseln. Der Steinmetz meldet seine Vorbehalte 
an, weil er weiss, dass solche Artefakte symbol-
politisch ganz unterschiedlich aufgeladen wer-
den können. Sollen diese mächtigen Stiefel, die 
einst an die Befreiung von den Nazis im Zweiten 
Weltkrieg erinnerten, jetzt einfach die korrupte 
Willkür der Polizei symbolisieren, oder was will 
der Regisseur damit sagen? Ist es der Militaris-
mus, der hier in Stein gemeisselt wird?

Aber manchmal scheint der Krieg in die-
ser Ausstellung dann doch weit weg. Etwa im 
Überblendungszauber, den der kurze Essay!lm 
«Salty Oscillations»  (2021) entfaltet  – eine Me-
ditation über die klärende Kraft von Salzkris-
tallen rund um die alte Salzminenstadt Soledar 
in der Oblast Donezk. Und erst recht, wenn sich 
 Oksana Kazmina mit ihren gender"uiden Ge-
treuen eine p"anzensexuelle Waldwesenhippie-
fantasie erträumt («Miraculous Body Modi!ca-
tions in  Carpathian», 2020).

Dekonstruktion statt Boykott
Kuratiert wurde die Ausstellung in der Coal mine 
von Olexii Kuchanskyi und Oleksiy  Radynski. 
Letzterer, Filmemacher aus Kyjiw, hat sich un-
längst in einem Interview im Kunstmagazin 
« e-"ux» gegen einen Boykott von russischer Kul-
tur ausgesprochen. Zwar erachtet er einen sol-
chen auf institutioneller Ebene für zwingend, 
aber abgesehen davon täte man der imperialen 
Kultur Russlands mit einem Boykott einen zu 
grossen Gefallen: «Die russische Kultur ver-
dient eine viel härtere Strafe. Sie verdient eine 
 Dekonstruktion.»

Die wichtigsten Verbündeten für diese 
Mission !ndet Radynski ausgerechnet in der rus-
sischen Literatur des 19.  Jahrhunderts: «Die ra-
dikalsten Kritiker Russlands und von allem, was 
wir daran hassen, waren russische Autoren und 
Intellektuelle. Sie waren es, die zum Sturz des 
zaristischen Russlands beitrugen.» Die russische 
Sprache aufgeben? Sicher nicht, sagt Radynski, 
man dürfe die russische Sprache doch nicht Putin 

und den Russ:in nen überlassen, gerade jetzt, wo 
diese daraus eine Art Newspeak gemacht hätten: 
eine «Nekrosprache», in der man nicht mal mehr 
das Wort «Krieg» benutzen darf.

Für die Winterthurer Kurz!lmtage hat 
Radynski nun auch ein Spezialprogramm 
mitgestaltet. «Films in Dia logue» heisst es, 
entstanden ist es im Pingpongverfahren mit 
Festival direktor John Canciani. Mittendrin 
gibts da sogar etwas psychedelische Auflocke-
rung, im ukrai ni schen Animations!lm «Deep 
 Love»  (2019) von Mykyta Lyskov. Dieser fängt 
damit an, dass einer Lenin-Statue der Kopf ex-
plodiert, bald darauf lässt ein Weisskopfadler, 
bekanntlich der Wappenvogel der USA, aus 
 einem sowjetsternförmigen Anus ein riesiges 
Ei auf die Ukrai ne fallen  – und daraus wächst 
zuerst ein Atom- und dann ein gigantischer 
Fliegenpilz. Man weiss also von Anfang an, dass 
man keine Ahnung hat, wo das noch hinführt. 
Aber es "attern dann dauernd weisse Plastik-
tüten wie Kapitulationsfähnchen durch die Luft 
und verstellen den Menschen die Sicht.

Am Anfang des Dialogs zwischen  Radyns ki 
und Canciani steht jedoch eine gespensti-
sche Rückblende: Die niederländische Video-
künstlerin Daya Cahen gewährt in ihrem Film 
 «Nashi» (2008) einen dokumentarischen Einblick 
in die gleichnamige Jugendorganisation, die bis 
zu ihrer Auflösung im Jahr 2013 dazu diente, die 
russische Jugend auf Wladimir Putins imperia-
listischen Kurs zu drillen. Im Sommer 2007 war 

die Regisseurin mit der Kamera 
beim Nashi-Camp am Seliger-
see dabei, wo 10 000  Jugendli-
che auf ihre gros se Zukunft in 
Putins Russland eingeschworen 
wurden – eine Art Pfadilager als 
nationalistische Kaderschmie-
de, mit strammen Parolen und 
antiwestlichen Rollenspielen.

Und dort im lichten Wald, 
zwischen den Bäumen, sieht 
man auch ihn: Putin, wie er 
väterlich über das Geschehen 
wacht. Nicht tot, aber auch nicht 
lebendig, auf einem riesigen 
Banner mit seinem Konterfei.
«To Watch the War. The Moving 
Image amidst the Invasion of  
Ukraine (2014–2022)».  
Winterthur, Coalmine, Raum für 
Fotografie. Bis 18. Dezember.

Die Winterthurer Kurzfilmtage  
finden vom 8. bis 13. November statt. 
Der grosse Fokus gilt Filmen aus  
den Anden staaten, die österreichische 
Regisseurin Kurdwin Ayub wird  
mit einer Werkschau geehrt.  
Programm und Informationen:  
www.kurzfilmtage.ch.

Beim Thema 
Krieg strebt auch 
das Gemalte in 
Richtung 
Bewegtbild.

Gegenbild zum angeblich klinisch sauberen Krieg: Gerhard Richters 
«Bagdad (914-9)» von 2010.   FOTO: HATJE CANTZ

Wie eine Graphic Novel aus dem Dreissigjährigen Krieg: Jacques Callots «Pillage et incendie d’un village» von 1633.   R ADIERUNG: KUNST MUSEUM WINTERTHUR , ST IF TUNG OSK AR RE INHART

Stramme Parolen: «Nashi» zeigt, wie die Jugend auf Putins Kurs gedrillt wird.   ST ILL : DAYA CAHEN

Inszenierte Bilder von toten russischen Soldaten auf ukrai ni schem Boden: Das Video «The Wanderer» (2022) 
des Künstlerduos Yarema & Himey.   ST ILL : COURTESY BY THE ART ISTS
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Im Kurzfilmfestival steckt viel Logistik
Kurzfilmtage John Canciani und Stefan Dobler leiten eines der grössten Kurzfilmfestivals Europas.

Der Geschäftssitz an der Steig-
gasse ist ein industriell einge-
richteter Workspace. An der
Wand hängen gerasterte Tafeln
mit farbigen Post-its. Das ist der
Stundenplan für sechs Tage. Auf
den Zetteln stehen Chiffren wie
«GF II» oder «CHW III», die nur
Eingeweihte verstehen. Gerade
beugen sich der künstlerische
und der kaufmännische Leiter,
John Canciani und Stefan Dobler,
über so eine Tafel und platzieren
einen Event. Mit ihrem 60-köp-
figen Team setzen sie den Plan
in die Tat um. Im Ergebnis steckt
viel Logistik.

Das Kurzfilmfestival Winter-
thur zählt neben jenen in Cler-
mont-Ferrand in Frankreich,
Oberhausen in Deutschland und
Tampere in Finnland zu den
grössten Europas. Wer es leitet,
muss entdeckerfreudig und gern
unterwegs sein. Er muss andere
Festivals besuchen und auf Men-
schen zugehen. Er muss ein Ge-
spür dafür entwickeln, wo Ein-
maliges am Entstehen ist und wo
man mit anderen zusammen-
spannen kann. Fragt man Dobler
und Canciani nach ihrer Haupt-
tätigkeit, antworten sie unisono:
«Netzwerkarbeit».

Bei der Netzwerkarbeit, sagt
Canciani, gehe es nicht darum,
mit jedermann gut Freund, son-
dern für alles offen zu sein und
gemeinsam etwas erreichen zu
wollen. Dafür sei Winterthur das
ideale Pflaster. Die Stadt bringt
auch immer wieder Filmschaf-
fende und bemerkenswerte
Kurzfilme hervor.

Das ganze Jahr
auf Tour
Die Kurzfilmtage haben eine in-
ternationale Ausstrahlung. Das
Publikum besteht zu 45 Prozent
aus Einheimischen und zu 55
Prozent aus Auswärtigen. Das In-
teresse am Kurzfilm wird das
ganze Jahr hindurch gepflegt, mit
Vermittlungsangeboten und be-
sonderen Formaten: Experten
besuchen Schulklassen und füh-
ren Kinder und Jugendliche in
die Filmtheorie ein. Die Kurz-
filmnacht-Tour zieht jedes Jahr
mit regional abgestimmten Pro-
grammen durch die Schweiz.

Abgesehen davon pflegt man
Partnerschaften und sitzt in di-
versen nationalen und interna-
tionalen Gremien wie der Short
Film Conference, der europäi-
schen und schweizerischen
Filmakademie. Den einen oder
die andere, die man da kennen
lernt, lädt man nach Winterthur
in eine Jury ein. Wie arriviert die

Kurzfilmtage 26 Jahre nach ihrer
Gründung sind, lässt sich unter
anderem daran ablesen, dass die
in Winterthur gezeigten Filme
inzwischen für den Schweizer
Filmpreis und sogar für den «Os-
car» nominiert werden können.

Welche Filme eine dieser No-
minationen ergattern können, ist
im Voraus schwer zu sagen. Das
Feld ist gross: Rund 250 Filme
stehen auf dem Programm. Fünf-
tausend Filme bewerben sich je-
des Jahr für die Wettbewerbe.
Dazu kommen thematische Pro-
gramme, zusammengestellt von
Kuratorinnen und Kuratoren, die
dafür unter anderem auf das di-
gitalisierte Archiv der Kurzfilm-
tage zurückgreifen. Rund 70'000
Titel stehen dort zur Auswahl.
Das Archiv kann auf Anfrage das
ganze Jahr über für Recherchen
genutzt werden.
Irene Genhart
8. bis 13. November;
Kurzfilmtage.ch

John Canciani (I.) und Stefan Dobler mit Stundenplan. Foto: Marc Dahinden
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Neu auf dem Sulzerareal
Die Kurzfilmtage ziehen aus der
Altstadt ins Sulzerareal Stadtmitte.
Festivalzentrum ist neu der Musik-
club Kraftfeld am Lagerplatz. Die
Filme laufen gegenüber im Kino
Cameo und in den sechs Sälen
des Blue Cinema Maxx im Kessel-
haus. Weitere Events gibt es in der
Alten Kaserne und in den Kunst-
räumen Oxyd. Seit 2002 war das
Casinotheater Festivalzentrum; als
Spielstätte diente lange auch das
Theater Winterthur, wo seit 2009
die Eröffnung stattfand. (dwo)

Filmemacher aus Winterthur

Unter den 250 Filmen, die in
diesem Jahr zu sehen sind, finden
sich auch welche von Winterthurer
Filmschaffenden. «The Newt
Congress» von Matthias Sahli und
Immanuel Esser läuft im Schwei-
zer Wettbewerb und ist auch für
den Internationalen Wettbewerb
nominiert; der Film erhielt in

Locarno einen Silbernen Leopar-
den. Der Künstler Hannes Schüp-
bach zeigt seine beiden tonlosen
Filme «Instants» und «Essais», die
von Flurin Cuonz am Cello beglei-
tet werden; anschliessend unter-
hält sich der Künstler Werner von
Mutzenbecher mit Schüpbach
(Samstag, 20 Uhr, Cameo). (dwo)
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Vom Horrorthriller bis zum mystischen Trip
Kurzfilmtage Welche Filme sich heute Samstag lohnen. Und warum sich das Kurzfilmfestival aus der Altstadt verabschiedet hat.

Therapiestunde in «Amok» von Baläzs Turai. Foto: PD

Die Internationalen Kurzfilmta- Infrastruktur jeweils extra ein-
ge Winterthur sind von der Alt- bauen müssen. Die Filme laufen
stadt ins Sulzerareal Stadtmitte nun in den sechs Sälen des Blue
gezogen. Neues Zentrum ist der Cinema Maxx im Kesselhaus und
Musikclub Kraftfeld am Lager- wie bisher im Kino Cameo. Wozu
platz. Ein Verlust, finden man- Kurzfilme? Weil sie alles können,
che. Im stattlichen Casinothea- in konzentrierter Form, vom
ter habe man sich unter einem Horrortrip bis zur mystischen
Dach Filme ansehen und in der Traumwelt. Im Folgenden fünf
Bar Leute treffen können. Ein Ge- Filme, die sich lohnen - mit den
winn, findet das Festival selbst. Laufzeiten von heute Samstag.
«Nun ist alles näher zusammen
und in fünf Minuten Distanz vom Wahnwitziger Psychothriller
Bahnhof erreichbar», sagt Medi- Ein verliebtes Paar im Auto, an
ensprecherin Philine Erni. Als einem Aussichtspunkt hoch über
Treffpunkt für Gespräche dient der Stadt. Der Mann macht der
nun das Museum Schaffen. Frau einen Heiratsantrag, dann

Ausschlaggebend für den Um- tritt er aufs Gaspedal - das Auto
zug war die Möglichkeit, die Fil- stürzt den Abhang hinunter, ex-
me statt in Theatersälen neu in plodiert. Der Mann überlebt, ist
fixfertigen Kinosälen zu zeigen. aber entstellt und muss zur The -
Im Theater habe man die Kino- rapie. Er trägt nun Schwarz.

Was in der Realität schreck-
lich wäre, ist im Animationsfilm
«Amok» des ungarischen Künst-
lers Baläzs Turai ein wahnwitzi-
ger, lustvoller Trip. Darin ist stets
alles in Bewegung und verwan-
delt sich, wobei den Möglichkei-
ten keine Grenzen gesetzt sind.
Aus den Uhren des Therapeuten
fliesst rotes Blut und füllt be-
drohlich den Raum. Zwerge ver-
wandeln sich in riesige Muskel-
protze, ein Dolch wird zum Trau-
ring. Turai nutzt bei der
Gestaltung ausgiebig das ganze
Farbspektrum. Heiraten weckt
im Protagonisten offenbar tief-
sitzende Ängste. Der Betrachter
aber reist durch innere Welten,
die so nur im Film möglich sind.

Im Programm Internationaler
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Wettbewerb V. Samstag, 16 Uhr,
Maxx 6.

Ermordung einer Dragqueen
Am 21. September 2018 wird in
Athen der Journalist und Gender-
Aktivist Zak Kostopoulos auf of-
fener Strasse ermordet, nachdem
er angeblich ein Juweliergeschäft
überfallen hat. Die Polizei, am
Tatort eingetroffen, schaut zu,
ebenso zahlreiche Passanten.
Zaks Kindheitsfreundin, die
Genfer Filmemacherin Sophia
Farantatou, hatte bereits in der
griechischen Finanzkrise 2015
begonnen, Zak bei seiner Arbeit
als Dragqueen auf und hinter der
Bühne zu porträtieren. Diese Bil-
der montiert sie in «Bitter Sep-
tember» zu einem sehr persön-
lichen Film, den sie aus dem Off
kommentiert. Von der Tat exis-
tieren Filmaufnahmen (die hier
nicht zu sehen sind). Sie liegt so-
mit offen zutage, dennoch
kommt die Ermittlung nicht in
Gang. Das erschüttert das Ver-
trauen der Filmemacherin in die
Wirkkraft des Bildes.

Im Programm Schweizer Wett-
bewerb I. Samstag, 17 Uhr, Maxx 1,
und Sonntag, 16 Uhr, Kino Cameo.

Urlaub im Irak: langweilig
Der Filmemacherin Kurdwin

Ayub ist ein Fokusprogramm
gewidmet. Sie wurde 1990 im
Irak geboren und lebt heute in
Wien. «Familienurlaub» doku-
mentiert Ferien bei Verwandten
im Irak. «Ich habe in 17 sehr kur-
zen Szenen versucht, die Familie
und die Kultur einzufangen, am
wichtigsten aber, wie wir mit der
Langeweile dort klargekommen
sind», schreibt Ayub dazu. Insge-
samt acht Kurzfilme und einen
Langfilm zeigen die Kurzfilmta-
ge am Festival. In «pretty-pret-
ty» ist Ayub in Grossaufnahme
zu sehen, wie sie sich mit einer
Nadel die Lippe blutig sticht. Ihr
Lächeln steht dazu in einem ir-
ritierenden Kontrast. Die Filme
wirken improvisiert und manch-
mal surreal. Sie vermitteln Ein-
blicke in eine Welt, die nicht so
fremd ist, wie man es vielleicht
erwartet.

Kurdwin Ayub - Kurzfilme.
Samstag, 16 Uhr, Maxx 3.

Spritztour mit Happy End
Ein 14-Jähriger unternimmt zu-
sammen mit dem kleinen Bru-
der und einem Freund eine
Spritztour mit dem Auto des ver-
storbenen Vaters. Was lustig be-
ginnt, endet beinahe in einer
Tragödie. «Datsun» des Neusee-

länders Mark Albiston ist sehr le-
bendig und mit Liebe zum Detail
gefilmt. Der gelbe Oldtimer ist
darin kein blosses Accessoire, er
spielt eine Hauptrolle.

Im Programm Sparks 1.
Samstag, 14 Uhr, Maxx 1.

Traumwelt
Die Protagonistinnen in «Ariba-
da» wirken wie Erscheinungen.
Das liegt auch daran, dass hier
kaum geredet wird. Und wenn
doch, dann gibt es gleich eine
ganze Litanei zu hören, in der
die Unterschiede zwischen tra-
ditioneller und westlicher Klei-
dung verhandelt werden. Natalia
Escobar und Simon Jaikiriuma
Paetau skizzieren in ihrem Film
das Leben in der Kaffeeanbau-
region Kolumbiens in eindrück-
lichen Aufnahmen. Man be-
tritt eine stille, aufregende Welt
zwischen Realität und Fiktion.
Auch ein Schamane und indigene
Transfrauen kommen darin vor.

Im Programm Internationaler
Wettbewerb VII. Samstag,
21.30 Uhr, Maxx 4.

Helmut Dworschak



Internationale
Kurzfilmtage

Winterthur

Steiggasse 2
Postfach
CH-8401 Winterthur

+41 52 212 11 66
info@kurzfilmtage.ch

kurzfilmtage.ch

 

 

 

 

Medienspiegel 
26. Festivalausgabe 

8.–13. November 2022 

 

 

Online Clippings  

Kurzfilmtage 2022 (Auswahl) 
 

limmattalerzeitung.ch, 23.4.2022  

kleinreport.ch, 23.5.2022 

neueschweizerzeitung.ch, 6.8.2022 

wirtschaftsraum-zuerich.ch, 8.9.2022 

akutmag.ch, 12.9.2022 

laregione.ch, 30.9.2022  

ronorp.net, 5.10.2022 

arttv.ch, 13.10.2022 

arttv.ch, 14.10.2022 

srginsider.ch, 17.10.2022 

zeitpunkt.ch, 26.10.2022 

epic-magazine.ch, 27.10.2022 

kultur-tipp.ch, 27.10.2022 

persoenlich.com, 27.10.2022 

cinebulletin.ch, 1.11.2022 

cinebulletin.ch, 3.11.2022 

landbote.ch, 5.11.2022 

ronorp.net, 8.11.2022 

swissfilms.ch, 8.11.2022 

zhdk.ch, 9.11.2022 

bavideo.blog, 13.11.2022 

sunshine.ch, 14.11.2022 

akutmag.ch, 16.11.2022 

cinebulletin.ch, 16.11.2022 

events.ch, 18.11.2022 

cinebulletin.ch, 19.11.2022 

frachtwerk.ch, 23.11.2022 

 

  



'DWXP������������

2QOLQH�$XVJDEH

/LPPDWWDOHU�=HLWXQJ
�����'LHWLNRQ
��������������
KWWSV���ZZZ�OLPPDWWDOHU]HLWXQJ�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��7DJHV��XQG�:RFKHQSUHVVH
88S0���
���
���
3DJH�9LVLWV�����
���

:HE�$QVLFKW

.XOWXU

:LQWHUWKXUHU�.XU]ILOPWDJH�VFKODJHQ�HLQ�QHXHV�.DSLWHO�DXI��'DV�)HVWLYDO
]LHKW�DXV�GHP�&DVLQRWKHDWHU�DXV
'LH�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU�YHUODVVHQ�LKUH�EHLGHQ�ELVKHULJHQ�)HVWLYDORUWH��GDV�&DVLQRWKHDWHU�XQG�GDV�7KHDWHU
:LQWHUWKXU��1HX�ILQGHW�GDV�)HVWLYDO�DXI�GHP�6XO]HUDUHDO�VWDWW��'RUW�JLEW�HV�PHKU�3ODW]���XQG�GLH�.LQRVlOH�VLQG
EHUHLWV�HLQJHULFKWHW�
����������

6LH�KlWWHQ�GDV�&DVLQRWKHDWHU�XQG�GDV�7KHDWHU�:LQWHUWKXU�DOV�9HUDQVWDOWXQJVRUW�VHKU�JHVFKlW]W��WHLOWHQ�GLH
9HUDQVWDOWHU�DP�0LWWZRFK�PLW��7HFKQLVFK�KlWWHQ�VLH�DEHU�MHZHLOV�YLHO�LQYHVWLHUHQ�P�VVHQ��GD�GLHVH�+lXVHU
YHUVWlQGOLFKHUZHLVH�QLFKW�DXI�.LQRYRUI�KUXQJHQ�DXVJHOHJW�VHLHQ�

'LH�.XU]ILOPWDJH�ILQGHQ�N�QIWLJ�GHVKDOE�DXI�GHP�QDKH�JHOHJHQHQ�6XO]HUDUHDO�VWDWW��'DV�.LQR�0D[[��GDV�HEHQIDOOV
]XP�6XO]HUDUHDO�JHK|UW�XQG�VHFKV�6lOH�ELHWHW��ZLUG�QHX�GLH�JU|VVWH�6SLHOVWlWWH�VHLQ�

1HXH�0|JOLFKNHLWHQ�I�U�GDV�&DVLQRWKHDWHU

'DV�&DVLQRWKHDWHU�LVW��EHU�GHQ�$XV]XJ�GHV�)HVWLYDOV�QLFKW�XQJO�FNOLFK��'LH�.XU]ILOPWDJH�KlWWHQ�GDV�+DXV�]ZDU�PLW
QHXHP�3XEOLNXP�EHOHEW��*OHLFK]HLWLJ�KDEH�GLHVHV�)HVWLYDO�GDV�&DVLQR�DEHU�LQ�GHU�DWWUDNWLYVWHQ�(YHQW��XQG
7KHDWHU]HLW�NRPSOHWW�EHVHW]W�

'DV�&DVLQRWKHDWHU�VLHKW�HV�GHVKDOE�©DOV�&KDQFHª��QXQ�GDV�7KHDWHU�EHVSLHOHQ�XQG�GLH�DQGHUHQ�5lXPH�YHUPLHWHQ�]X
N|QQHQ��6HLW������ODJ�GDV�)HVWLYDO]HQWUXP�PLW�%DUEHWULHE�LP�&DVLQRWKHDWHU��'DV�7KHDWHU�ZDU�VHLW������]ZHLWHU
6WDQGRUW��'RUW�IDQG�MHZHLOV�DXFK�GLH�3UHLVYHUOHLKXQJ�VWDWW�

'DV�HUVWH�)HVWLYDO�DQ�GHQ�QHXHQ�$XVWUDJXQJVRUWHQ�DXI�GHP�6XO]HUDUHDO�ILQGHW�YRP����ELV�DP�����1RYHPEHU�VWDWW�
�VGD�

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

2QOLQH�$XVJDEH

/LPPDWWDOHU�=HLWXQJ
�����'LHWLNRQ
��������������
KWWSV���ZZZ�OLPPDWWDOHU]HLWXQJ�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��7DJHV��XQG�:RFKHQSUHVVH
88S0���
���
���
3DJH�9LVLWV�����
���

:HE�$QVLFKW

'LH�:LQWHUWKXUHU�.XU]ILOPWDJH�ZHUGHQ�N�QIWLJ�QLFKW�PHKU�LP�&DVLQRWKHDWHU�DXVJHWUDJHQ��1HXHU�)HVWLYDORUW�LVW�GDV
6XO]HUDUHDO��ZHOFKHV�PHKU�3ODW]�ELHWHW��*DHWDQ�%DOO\���.(<6721(
*DHWDQ�%DOO\���.(<6721(

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

2QOLQH�$XVJDEH

.OHLQ�5HSRUW
�����=�ULFK
��������������
ZZZ�NOHLQUHSRUW�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��)DFKRUJDQLVDWLRQHQ
88S0����
��� :HE�$QVLFKW

.LQR

+RINLQR�LP�/DQGHVPXVHXP�=�ULFK�PLW�QHXHP�.RQ]HSW
����������

,P�,QQHQKRI�GHV�/DQGHVPXVHXP�=�ULFK�ODQFLHUW�GDV�+RINLQR�YRP�����-XQL�������-XOL������HLQ�QHXHV�.RQ]HSW�PLW
|IIHQWOLFK�]XJlQJOLFKHU�*DQ]WDJHV�*DVWURQRPLH�XQG�2SHQ�$LU�.LQR��ZLH�GLH�9HUDQVWDOWHQGHQ�PLWWHLOHQ�

:lKUHQG����7DJHQ�ZROOHQ�VLH�HLQHQ�©]HLWJHPlVVHQ��XUEDQHQ�/LIHVW\OH�PLW�UHLQ�SIODQ]OLFK�EDVLHUWHU�.XOLQDULN�XQG
YLVLRQlUHQ�*DVWURQRPLH�3DUWQHUVFKDIWHQª�SUlVHQWLHUHQ�

'DV�)LOPSURJUDPP�ELHWHW�9RUSUHPLHUHQ��.XU]ILOPH��TXHHUH�XQG�IHPLQLVWLVFKH�7KHPHQ��)HVWLYDO�+LWV��2XWGRRU�
$EHQWHXHU��'RNXPHQWDWLRQHQ�XQG�©0XVW�VHHVª�DXV�+ROO\ZRRG�

'LH�JHGHFNWH�©*DVWUR�2DVHª�OlGW�DE�0LWWH�-XQL�DE����8KU�ELV�0LWWHUQDFKW�HLQ�]XP�9HUZHLOHQ�PLW�.DIIHH��/XQFK��$SpUR
XQG�$IWHUZRUN�'ULQN��'LQQHU�RGHU�&RFNWDLOV�DQ�GHU�'DYLGH�&DPSDUL�%DU��'HU�JHVDPWH�*DVWURQRPLHEHUHLFK�LVW�DXFK
RKQH�.LQRWLFNHW�]XJlQJOLFK�

$E�������8KU�ILQGHW�SDUDOOHO�]XP�*DVWUREHWULHE�HLQH�DEHQGOLFKH�2SHQ�$LU�)LOPYRUI�KUXQJ�VWDWW�

'LH�EHLGHQ�9HUDQVWDOWHU�5LFR�)DQFKLQL�XQG�'DQLHO�)ULVFKNQHFKW�.Q|UU�OHJHQ�EHL�GHU�8PVHW]XQJ�GHV�*URVVSURMHNWV
GHQ�)RNXV�DXI�1DFKKDOWLJNHLW��8P�GLH�9HUDQVWDOWXQJ�NOLPDJHUHFKW�GXUFK]XI�KUHQ��VHW]HQ�VLH�EHLP�)OHLVFK�DQ�XQG
YHU]LFKWHQ�JlQ]OLFK�GDUDXI��©:LU�P�VVHQ�XQVHUHQ�%HLWUDJ�I�U�GLH�QlFKVWHQ�*HQHUDWLRQHQ�OHLVWHQ��%HL�GHU
2UJDQLVDWLRQ�YRQ�*URVVYHUDQVWDOWXQJHQ�LVW�HV�VFKZLHULJ��GLHVHP�$QVSUXFK�JHUHFKW�]X�ZHUGHQ��$EHU�VR�YLHO�LVW�NODU�
'HU�JURVVH�7HLO�GHU�&2��(PLVVLRQHQ�ILQGHW�DXI�GHP�7HOOHU�VWDWWª��VR�5LFR�)DQFKLQL��1DFKKDOWLJH�*DVWURQRPLH�KHLVVW
GHPQDFK��SODQW�EDVHG��UHJLRQDO�XQG�VDLVRQDO��)�U�GDV�NXOLQDULVFKH�$QJHERW�NRQQWHQ�©DQJHVDJWH�%HWULHEH�DXV�GHU
6WDGW�=�ULFKª�JHZRQQHQ�ZHUGHQ�

:LH�LQ�GHU�*DVWURQRPLH�VSLHOHQ�DXFK�EHLP�)LOPSURJUDPP�ZHUWYROOH�3DUWQHUVFKDIWHQ�XQG�.RRSHUDWLRQHQ�GLH
+DXSWUROOH�

*HPHLQVDP�PLW�GHP�3LQN�$SSOH�)LOPIHVWLYDO�JUHLIHQ�DP�=XULFK�3ULGH�:HHNHQG�DP�����-XQL�]ZHL�)LOPH�GDV�7KHPD
GHU�'LYHUVLWlW�DXI��'HU�6SH]LDODEHQG�©=�UL�6KRUWVª�DP�����-XQL�SUlVHQWLHUW�GLH�JDQ]H�%DQGEUHLWH�GHV�=�UFKHU
.XU]ILOPVFKDIIHQV��(V�ZHUGHQ�QHXQ�:HUNH�JH]HLJW��NXUDWLHUW�YRQ�GHQ�,QWHUQDWLRQDOHQ�.XU]ILOPWDJHQ�:LQWHUWKXU�

'UHL�+LJKOLJKWV�DXV�GHP�OHW]WMlKULJHQ�3URJUDPP�GHV�=XULFK�)LOP�)HVWLYDO�ZXUGHQ�LQ�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�GLHVHP
NXUDWLHUW�

0LW�GHP�'RNXPHQWDUILOP�©,Q����0LQXWHQ�XP�GLH�:HOWª�HUP|JOLFKW�GDV�+RINLQR�HLQHQ�(LQEOLFN�LQ�GLH�$EHQWHXHU�UXQG
XP�GLH�EHU�KPWHQ�/LFKWLQVWDOODWLRQHQ�YRQ�*HUU\�+RIVWHWWHU��=XGHP�HUVWUDKOW�DQ�GLHVHP�$EHQG�HLQ�7HLO�GHV
/DQGHVPXVHXPV�LQ�HLQHP�EHVRQGHUHQ�*HZDQG�

$P�0RQWDJ�LVW�GHU�9HUNDXI�GHU�.LQRWLFNHWV��EHU�KRINLQR�FK�JHVWDUWHW��ZR�DXFK�GDV�JHVDPWH�3URJUDPP
DXIJHVFKDOWHW�LVW�

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

2QOLQH�$XVJDEH

.OHLQ�5HSRUW
�����=�ULFK
��������������
ZZZ�NOHLQUHSRUW�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��)DFKRUJDQLVDWLRQHQ
88S0����
��� :HE�$QVLFKW

1DFKKDOWLJH�*DVWURQRPLH�XQG�YLHOH�©0XVW�VHHVª�SUlJHQ�ZlKUHQG����7DJHQ�GDV�+RINLQR�������������*UDILN��+RINLQR�

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

1HXH�6FKZHL]HU�=HLWXQJ
�

KWWSV���ZZZ�QHXHVFKZHL]HU]HLWXQJ�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��,QIRVHLWHQ

:HE�$QVLFKW

6FKZHL]HU�)LOPIHVWLYDOV�WXQ�VLFK�I�U�.LQRYRUI�KUXQJHQ�LQ�/RFDUQR
]XVDPPHQ
��=HOGD�'UHKHU

���6FKZHL]HU�)LOPIHVWLYDOV�YRQ�LQWHUQDWLRQDOHP�5DQJ�QHKPHQ�DQ�HLQHU�5HLKH�V\PEROWUlFKWLJHU�9RUI�KUXQJHQ�LP
0HKU]ZHFNORNDO�3DOD&LQHPD�LQ�/RFDUQR�WHLO��GDV�DXFK�DOV�.LQRKDXV�GHU�6FKZHL]HU�6HHVWDGW�EHNDQQW�LVW�

'LH�LQQRYDWLYH�,QLWLDWLYH��GLH�DP�6DPVWDJ�EHLP�)LOPIHVWLYDO�YRQ�/RFDUQR�PLW�HLQHU�3UHVVHNRQIHUHQ]�ODQFLHUW�ZLUG��LVW
GLH�,GHH�YRQ�1DGLD�'UHVWL��/DG\�GHV�/RFDUQR�)HVWLYDOV��GLH�N�U]OLFK�GHP�9HUZDOWXQJVUDW�YRQ�3DOD&LQHPD�EHLJHWUHWHQ
LVW�

3DOD&LQHPD��LP�%LOG��EHKHUEHUJW�GLH�%�URV�GHV�/RFDUQR�)LOP�)HVWLYDO��VHLQHU�)LOPDNDGHPLH��GHU�&,6$�)LOP�6FKRRO�
GHU�7LFLQR�)LOP�&RPPLVVLRQ�XQG�GHV�6FKZHL]HU�9HUODJV�56,�VRZLH�PHKUHUH�NRPPHU]LHOOH�.LQRV�XQG�DQGHUH
9RUI�KUXQJVRUWH�

Å=XP�����-XELOlXP�GHV�/RFDUQR�)HVWLYDOV�P|FKWHQ�ZLU�DOOH�LQWHUQDWLRQDOHQ�6FKZHL]HU�)LOPIHVWLYDOV�HKUHQ��LQGHP�ZLU
LKUH�N�QVWOHULVFKHQ�/HLWHU�HLQODGHQ���EHU�LKUH�9LVLRQ�I�U�LKUH�HLJHQHQ�)HVWLYDOV�]X�VSUHFKHQ�XQG�HLQHQ�)LOP
DXV]XZlKOHQ��GHU�GLHVH�9LVLRQ�UHSUlVHQWLHUW´��VDJWH�'UHVWH��YLHOIlOWLJ�

Å'LHV�LVW�HLQH�0|JOLFKNHLW��GLH�.UDIW�XQG�6LFKWEDUNHLW�GLHVHU�)HVWLYDOV�]X�YHUEHVVHUQ´��I�JWH�VLH�KLQ]X�

Å0LW�GLHVHU�,QLWLDWLYH�ZROOHQ�ZLU�GLH�9LHOIDOW�XQG�$Q]DKO�GHU�)HVWLYDOV��GLH�ZLU�LQ�GHU�6FKZHL]�YHUDQVWDOWHQ�
KHUYRUKHEHQ�XQG�GD]X�EHLWUDJHQ��LKUH�JOREDOH�6WHOOXQJ�XQG�5HLFKZHLWH�]X�VWlUNHQ´��VR�'UHVWL�ZHLWHU�

'LH�,QLWLDWLYH�Å���)LOP�)HVWLYDO�#�3DOD&LQHPD´�XPIDVVW�GLH�/HLWHU�YRQ�]HKQ�6FKZHL]HU�)LOPYHUDQVWDOWXQJHQ�

=X�GLHVHQ�)HVWLYDOV�JHK|UW�QHEHQ�/RFDUQR�DXFK�GDV�=XULFK�)LOP�)HVWLYDO���'DV�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU��ZHU����(V�LVW
GDV�JU|VVWH�.XU]ILOPIHVWLYDO�GHU�6FKZHL]���'DV�,QWHUQDWLRQDOHV�)LOPIHVWLYDO�)ULERXUJ��)LOP�6RORWKXUQHU�1HXFKkWHO
,QWHUQDWLRQDO�WROOHV�)LOPIHVWLYDO���,QWHUQDWLRQDOHV�)LOPIHVWLYDO�*HQI���)HVWLYDO�GHO�&LQHPD�*LRYDQQL��GDV�GHP�.LQR
MXQJHU�0HQVFKHQ�JHZLGPHW�LVW���,QWHUQDWLRQDOHV�$QLPDWLRQVILOPIHVWLYDO�)DQWRFKH���XQG�9LVLRQV�GX�5pHO�I�U
'RNXPHQWH�

'LH�N�QVWOHULVFKH�/HLWHULQ�GHV�)LOPIHVWLYDOV�YRQ�/RFDUQR��*LRQD�$�

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

1HXH�6FKZHL]HU�=HLWXQJ
�

KWWSV���ZZZ�QHXHVFKZHL]HU]HLWXQJ�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��,QIRVHLWHQ

:HE�$QVLFKW

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

:LUWVFKDIWVUDXP�=�ULFK
�����=�ULFK
�������������
KWWSV���ZZZ�ZLUWVFKDIWVUDXP�]XHULFK�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��)DFKRUJDQLVDWLRQHQ

:HE�$QVLFKW

.XOWXUKHUEVW�:LQWHUWKXU�������-XQJNXQVW��'HVLJQJXW�	�,QWHUQDWLRQDOH

.XU]ILOPWDJH
'HU�.XOWXUKHUEVW�VWHKW�YRU�GHU�7�UH��'LHVH�GUHL�+LJKOLJKWV�PDFKHQ�GLH�NXU]HQ�7DJH�ZLHGHU�ODQJ�
����������

%DOG�ZHUGHQ�GLH�7DJH�N�KOHU��GLH�1lFKWH�OlQJHU�XQG�GULQQHQ�ZLUG·V�VR�ULFKWLJ�JHP�WOLFK��:lKUHQG�VLFK�GDV�/DXE�GHU
%lXPH�ODQJVDP�JROGHQ�YHUIlUEW��ORFNW�LQ�:LQWHUWKXU�DEHU�HLQ�EHVRQGHUHV�+LJKOLJKW��GHU�.XOWXUKHUEVW��9RQ�(QGH
2NWREHU�ELV�0LWWH�1RYHPEHU�ODGHQ�]ZHL�)HVWLYDOV�XQG�HLQH�0HVVH�HLQ��MXQJH�.XQVW��QDFKKDOWLJHV�'HVLJQ�XQG
.XU]ILOPH�DXV�GHU�JDQ]HQ�:HOW�]X�EHVWDXQHQ�

���²����2NWREHU��-XQJNXQVW

'LH�-XQJNXQVW�VHW]W�VLFK�ZLHGHU�DOV�3ODWWIRUP�I�U�MXQJHV�6FKZHL]HU�.XQVWVFKDIIHQ�]XVDPPHQ��9RP�����ELV����
2NWREHU������ILQGHW�GDV�ODQJH�:RFKHQHQGH�PLW�.XQVW�XQG�0XVLN�LQ�GHU�+DOOH����LQ�:LQWHUWKXU�VWDWW��'LH�-XQJNXQVW
]HLJW�YLHU�7DJH�ODQJ�:HUNH�YRQ�DXVJHZlKOWHQ�-XQJN�QVWOHU��LQQHQ�DXV�DOOHQ�'LV]LSOLQHQ�XQG�LVW�]XP�����0DO
6FKDXSODW]�I�U�.XQVWOLHEKDEHU��LQQHQ�XQG�)HVWLYDOYHUJQ�JWH�

0HKU�,QIRUPDWLRQHQ��MXQJNXQVW�FK

��²���1RYHPEHU�������'HVLJQJXW

*XWHV�'HVLJQ�LVW�QDFKKDOWLJ��'DYRQ�VLQG�GLH�9HUDQVWDOWHULQQHQ�GHU�'HVLJQJXW��EHU]HXJW�XQG�VHW]HQ�GDEHL�DXI
7UDQVSDUHQ]�GHU�:HUWVFK|SIXQJVNHWWHQ��6LH�ZROOHQ�GHU�6FKZHL]HU�.UHDWLYV]HQH�HLQH�3ODWWIRUP�ELHWHQ��LKUH
QDFKKDOWLJHQ�3URGXNWH�HLQHP�EUHLWHQ�3XEOLNXP�YRU]XVWHOOHQ��,Q�GLHVHP�-DKU�VWHKW�6HLGH�LP�)RNXV��'LH�UHQRPPLHUWH
3XEOLNXPVPHVVH�VHW]W�ORNDOH�3URGXNWLRQ��VFKRQHQGHQ�5HVVRXUFHQXPJDQJ�XQG�EHZXVVWHV�.RQVXPYHUKDOWHQ�LQ�GHQ
0LWWHOSXQNW�XQG�KDW�VLFK�DOV�IHVWH�*U|VVH�LQ�GHU�6FKZHL]HU�'HVLJQV]HQH�HWDEOLHUW�

0HKU�,QIRUPDWLRQHQ��GHVLJQJXW�FK

��²����1RYHPEHU�������,QWHUQDWLRQDOH�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU

=XP�����0DO�ZLUG�:LQWHUWKXU�]XP�+RWVSRW�I�U�GHQ�.XU]ILOP��:lKUHQG�VHFKV�7DJHQ�VWU|PW�VRZRKO�HLQ�EHJHLVWHUWHV
)HVWLYDOSXEOLNXP�DOV�DXFK�GLH�LQWHUQDWLRQDOH�.XU]ILOPEUDQFKH�QDFK�:LQWHUWKXU��1HX�ILQGHW�GDV�EHGHXWHQGVWH
.XU]ILOPIHVWLYDO�GHU�6FKZHL]�DXI�GHP�JHVFKLFKWVWUlFKWLJHQ�6XO]HUDUHDO�VWDWW��$Q�YHUVFKLHGHQHQ�6SLHOVWHOOHQ�WDXFKW
GDV�3XEOLNXP�LQ�NXUDWLHUWH�3URJUDPPH�HLQ�RGHU�VFKQXSSHUW�LQ�GHQ�:HWWEHZHUEHQ�/XIW�YRP�DNWXHOOHQ��ZHOWZHLWHQ
)LOPVFKDIIHQ��,QVWDOODWLRQHQ��.RQ]HUWH�XQG�3DUW\V�UXQGHQ�GDV�)HVWLYDOHUOHEQLV�DE�

0HKU�,QIRUPDWLRQHQ��NXU]ILOPWDJH�FK

%HLWUDJ�PLW�IROJHQGHQ�=XRUGQXQJHQ�

.XOWXU��	�.UHDWLYZLUWVFKDIW:LQWHUWKXU�6WDGW�	�5HJLRQ

$:$�6)�56�DP���������

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

:LUWVFKDIWVUDXP�=�ULFK
�����=�ULFK
�������������
KWWSV���ZZZ�ZLUWVFKDIWVUDXP�]XHULFK�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��)DFKRUJDQLVDWLRQHQ

:HE�$QVLFKW

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

$NXW�0DJ
�����=�ULFK

KWWSV���DNXWPDJ�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��6SH]LDO��XQG�+REE\]HLWVFKULIWHQ

:HE�$QVLFKW

����=XULFK�)LOP�)HVWLYDO�IHLHUW�6SDQLHQ
'LH�MXQJH�6FKDXVSLHOHULQ�0DUtD�&HUH]XHOD�KDW�LKU�*HVLFKW�GHP�GLHVMlKULJHQ�3ODNDW�GHV�=XULFK�)LOP�)HVWLYDOV
JHOLHKHQ��$QODVV�GD]X�ZDU�LKUH�+HLPDW�6SDQLHQ�²�GDV�*DVWODQG�GHV�����=))��9RP�������ELV�DP�������]HLJW�GDV
)HVWLYDO�LQ�GHU�6HNWLRQ�©1HXH�:HOW�6LFKWª����)LOPH�DXV�GHP�MXQJHQ�VSDQLVFKHQ�.LQR�
����6HSWHPEHU�������/HLOD�$OGHU

%LOG�]9J��YRQ�=XULFK�)LOP�)HVWLYDO

©6SDQLHQ�LVW�HLQ�JURVVHV�)LOPODQG��GDV�0HLVWHU�ZLH�/XLV�%XxXHO��&DUORV�6DXUD�RGHU�3HGUR�$OPRGyYDU�KHUYRUJHEUDFKW
KDWª��HU]lKOW�&KULVWLDQ�-XQJHQ��$UWLVWLF�'LUHFWRU�GHV�=XULFK�)LOP�)HVWLYDO��'HU�)RNXV�ZLUG�DP�=))�MHGRFK�QLFKW�DXI�GLH
9HUJDQJHQKHLW��VRQGHUQ�DXI�GLH�YLHOYHUVSUHFKHQGH�=XNXQIW�JHULFKWHW��©1XQ�VWHKW�HLQH�QHXH�*HQHUDWLRQ�YRQ�MXQJHQ
5HJLVVHXUHQ�XQG�YRU�DOOHP�5HJLVVHXULQQHQ�LQ�GHU�%O�WH��GLH�PLW�'ULQJOLFKNHLW�YRQ�GHQ�VR]LDOHQ�6SDQQXQJHQ�LQ�LKUHU
+HLPDW�HU]lKOHQ��,KU�.LQR�ZROOHQ�ZLU�IHLHUQ�ª

,QVJHVDPW�ZHUGHQ�LQ�GHU�6HNWLRQ�©1HXH�:HOW�6LFKWª����)LOPH�YRQ�MXQJHQ�7DOHQWHQ�DXV�6SDQLHQ�JH]HLJW��HOI
DEHQGI�OOHQGH�XQG�I�QI�.XU]ILOPH��,P�5DKPHQ�GHU�6HNWLRQ�©:LQGRZ�6DQ�6HEDVWLiQª�]HLJW�GDV�=))�DXFK�GHQ
7KULOOHU�©02'(/2���ª�YRQ�$OEHUWR�5RGULJXH]��GHU�GLHVHV�-DKU�GDV�6DQ�6HEDVWLiQ�)LOP�)HVWLYDO�HU|IIQHW��'DV�=))
IHLHUW�GLHVHV�-DKU�]XGHP�GDV����-DKU�-XELOlXP�GHU�VWUDWHJLVFKHQ�.RRSHUDWLRQ�PLW�GHP�VSDQLVFKHQ�)HVWLYDO��GDV�IDVW
]HLWJOHLFK�ZLH�GDV�=))�VWDWWILQGHW��©$QVWDWW�JHJHQHLQDQGHU�]X�DUEHLWHQ��KDEHQ�ZLU�XQV�YRU�]HKQ�-DKUHQ�GD]X
HQWVFKLHGHQ��]XVDPPHQ]XVSDQQHQª��VR�&KULVWLDQ�-XQJHQ��-RVp�/XL]�5HERUGLQRV��'LUHNWRU�GHV�)LOPIHVWLYDOV�6DQ
6HEDVWLiQ�HUNOlUW��©'LH�=XVDPPHQDUEHLW�WUlJW�GD]X�EHL��GDVV�GDV�6FKZHL]HU�.LQR�LQ�6SDQLHQ�XQG�GDV�VSDQLVFKH
.LQR�LQ�GHU�6FKZHL]�JHI|UGHUW�ZLUG�ª

hEHU�DOOH�6HNWLRQHQ�KLQZHJ�ZLUG�GDV�=XULFK�)LOP�)HVWLYDO�GLHVHV�-DKU����DEHQGI�OOHQGH�VSDQLVFKH�3URGXNWLRQHQ
VRZLH�HLQHQ�%ORFN��LQ�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�GHQ�.XU]ILOPWDJHQ�:LQWHUWKXU��I�QI�VSDQLVFKHQ�.XU]ILOPHQ�]HLJHQ�

'RFK�6SDQLHQ�ZLUG�QLFKW�QXU�DXI�GHU�/HLQZDQG�JURVV]�JLJ�YHUWUHWHQ�VHLQ��VRQGHUQ�DXFK�LP�5DKPHQSURJUDPP�
:lKUHQG�GHV�)HVWLYDOV�ILQGHW�LP�VSDQLVFKHQ�.RQVXODW�HLQH�$XVVWHOOXQJ�PLW�)RWRV�DOOHU�VSDQLVFKHQ�)LOPVFKDIIHQGHQ�
GLH�EHUHLWV�DP�=))�ZDUHQ�VWDWW��=XGHP�ZXUGHQ�LQ�=XVDPPHQDUEHLW�PLW�GHU�VSDQLVFKHQ�%RWVFKDIW�LQ�%HUQ�XQG�GHP
VSDQLVFKHQ�.RQVXODW�LQ�=�ULFK�VRZLH�GHP�VSDQLVFKHQ�)UHPGHQYHUNHKUVDPW�7XUHVSDxD�XQG�&DWDODQ�)LOPV�$QOlVVH
RUJDQLVLHUW��XP�GLH�VSDQLVFKH�.XOWXU�]X�]HOHEULHUHQ��'LH�7RUR�%DU�ELHWHW�]XP�%HLVSLHO�MHGHP�=))�*DVW�PLW�J�OWLJHP
7LFNHW�HLQ�:HOFRPH�7DSD�XQG�6DQJULD�DP�7DJ�GHU�9RUVWHOOXQJ�DQ��YHUDQVWDOWHW�HLQ�5XPED�.RQ]HUW�VRZLH�HLQH
)ODPHQFR�1LJKW��8QG�LP�.RVPRV�G�UIHQ�VLFK�GLH�*lVWH�DXI�HLQH�©1RFKH�HVSDxRODª�PLW�)LOP�IUHXHQ�

7LFNHWV�JLEW·V�DE�VRIRUW�XQG�KLHU�JHKW·V�]XU�hEHUVLFKW�GHU�VSDQLVFKHQ�)LOPH��:LU�YHUORVHQ�]XGHP�YLD�,QVWDJUDP����[
��7LFNHWV�I�U�HLQHQ�)LOP�QDFK�:DKO�

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

$NXW�0DJ
�����=�ULFK

KWWSV���DNXWPDJ�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��6SH]LDO��XQG�+REE\]HLWVFKULIWHQ

:HE�$QVLFKW

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

2QOLQH�$XVJDEH

/D�5HJLRQH�7LFLQR
�����%HOOLQ]RQD
��������������
KWWSV���ODUHJLRQH�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��7DJHV��XQG�:RFKHQSUHVVH
88S0�����
���
3DJH�9LVLWV�����
���

:HE�$QVLFKW

���)LOP�)HVWLYDO�DO�3DOD&LQHPD��WRFFD�DO�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU
6HUDWD�GHGLFDWD�DL�FRUWL�WLFLQHVL�TXHOOD�GHO���RWWREUH�DOOH��������RVSLWH��GD�:LQWHUWKXU��LO�GLUHWWRUH�DUWLVWLFR�-RKQ
&DQFLDQL
�����������
5HG�&XOWXUD

,O�VHFRQGR�DSSXQWDPHQWR�GHOOD�UDVVHJQD�¶���)LOP�)HVWLYDO�DO�3DOD&LQHPD·�q�GHGLFDWR�DO�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU
������QRYHPEUH��������LO�IHVWLYDO�GHO�FRUWRPHWUDJJLR�SL��LPSRUWDQWH�GHOOD�6YL]]HUD�H�GDO�ULVFRQWUR�LQWHUQD]LRQDOH�
&RVu�FRPH�YXROH�OD�UDVVHJQD�LGHDWD�GD�1DGLD�'UHVWL��LO�GLUHWWRUH�DUWLVWLFR�GHOOD�PDQLIHVWD]LRQH�RVSLWDWD�SRUWD�XQ�ILOP
UDSSUHVHQWDWLYR�GHO�SURSULR�IHVWLYDO��(�QHO�FDVR�GL�-RKQ�&DQFLDQL��GLUHWWRUH�DUWLVWLFR�GHO�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU��VL
WUDWWD�GL�SL��GL�XQ�ILOP��RYYHUR�FLQTXH�FRUWL�WLFLQHVL��¶$OPD�QHO�EUDQFR·�GL�$JQHVH�/DSRVL����·���¶3LD]]DOH�G·,WDOLD·�GL
(QHD�=XFFKHWWL����·���¶&RUUHQGR�LQ�YROR·�GL�0RUHQD�+HQNH����·���¶8QR�VWUDQR�SURFHVVR·�GL�0DUFHO�%DUHOOL���·��
¶5RQGLQHOOD·�GL�1LNLWD�0HUOLQL����·��

3UHFHGHUj�OD�SURLH]LRQH�OD�FRQYHUVD]LRQH�FRQ�&DQFLDQL�PRGHUDWD�GD�$OHVVDQGUR�0DUFLRQQL��UHVSRQVDELOH�'RF�	
)LFWLRQ�DOOD�5VL��'RSR�LO�/RFDUQR�)LOP�)HVWLYDO��FKH�KD�LQDXJXUDWR�OD�UDVVHJQD��H�LO�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU��LO
3DOD&LQHPD�LQYLWHUj�DOWUL�RWWR�IHVWLYDO��SURSRQHQGR�DO�SXEEOLFR�XQ�SHUFRUVR�SHU�VFRSULUH�L�JUDQGL�HYHQWL
FLQHPDWRJUDILFL�QD]LRQDOL��/D�VHUDWD�q�RUJDQL]]DWD�LQ�FROODERUD]LRQH�FRQ�OD�7LFLQR�)LOP�&RPPLVVLRQ�

$O�3DOD&LQHPD�LO�SURVVLPR���RWWREUH

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

5RQ�2US���,QVSLULHUW�GHLQ�6WDGWOHEHQ
�����=�ULFK

KWWSV���ZZZ�URQRUS�QHW�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��6SH]LDO��XQG�+REE\]HLWVFKULIWHQ
88S0�����
���
3DJH�9LVLWV�����
���

:HE�$QVLFKW

5RQ�2US
����������������

+HOIHQGH�+lQGH�KRFK�KLQDXV

/DQJVDP�NDQQ�LFK�HFKW�QLFKW�PHKU�PLW]lKOHQ��ZLH�YLHOH�)LOPH�LFK�LQ�GHQ�OHW]WHQ�7DJHQ�DP�$EHQG�DXIJUXQG�GHV
VFKOHFKWHQ�XQG�NDOWHQ�:HWWHUV�JHVFKDXW�KDEH��8QG�LUJHQGZLH�KDE�LFK�GDV�*HI�KO��GDVV�LFK�PLU�GLHVHV�)LOPSULYLOHJ
ZLHGHU�YHUGLHQHQ�PXVV«�,FK�KDEV��+HXWH�IODWWHUWH�HLQH�0DLO�GHU�,QWHUQDWLRQDOHQ�:LQWHUWKXUHU�.XU]ILOPWDJHQ�PLW
HLQHP�+HOIHU�LQQHQDXIUXI�UHLQ��'DV�LVW�HV��(LQIDFK�HLQ�SDDU�6FKLFKWHQ�XQG�VRPLW�(LQEOLFNH�EHL�HLQHP�LQWHUQDWLRQDOHQ
)LOPIHVWLYDO�KLQWHU�GHQ�.XOLVVHQ�VFKQDSSHQ��1DW�UOLFK�QLFKW�I�U�ODX��GHQQ�+HOIHU�LQQHQ�EHNRPPHQ�YHUVFKLHGHQH
*RRGLHV��MH�QDFKGHP��ZLH�YLHOH�6FKLFKWHQ��EHUQRPPHQ�ZHUGHQ��8QG�YHUJLVV�QLFKW�GLH�JDQ]H�/LHEH�XQG�*HLOH�U�
6LHFK�LQQHQ�3XQNWH��GHQQ�RKQH�GLH�+HOIHQGHQ�Z�UGH�GD�NHLQ�HLQ]LJHU�)LOP��EHU�GLH�/HLQZDQG�IOLPPHUQ��+LHU�ILQGHVW
GX�DOOH�,QIRV�XQG�6FKLFKWHQ��EHL�PLU�ZLUGV�ZDKUVFKHLQOLFK�%DU�RGHU�(LQODVV��PDO�NXFNHQ�

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

$UW�79���.XOWXUIHUQVHKHQ�LP�1HW]
�����=�ULFK
��������������
KWWSV���ZZZ�DUWWY�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��6SH]LDO��XQG�+REE\]HLWVFKULIWHQ

3DJH�9LVLWV�����
���
:HE�$QVLFKW

)LOP�_�5H]HQVLRQHQ�,QWHUYLHZV�-HW]W�LP�.LQR�6WUHDPLQJ�)LOP�6]HQH�%DOG�LP�.LQR

©(LQ�%DOOHWW�YRQ�0HQVFK��+XQG�XQG�3ODVWLNVFKZDQ�DXI�JU�QHP�.XQVWUDVHQª��VR�IDVVW�GHU�2VWVFKZHL]HU�5HJLVVHXU
/DVVH�/LQGHU�VHLQHQ�7UDLOHU�I�U�GLH�����.XU]ILOPWDJH�]XVDPPHQ�

%HLWUDJ�WHLOHQ

6FKOLHVVHQ

����,QWHUQDWLRQDOH�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU
3XEOL]LHUW�DP�����2NWREHU�����

7DQ]HQGH�+XQGH�XQG�.XU]ILOPH�HQ�HVSDxRO

8QWHU�GHP�7LWHO�©/RV�(VWDGRV�$QGLQRVª�VWHKHQ�LQ�GLHVHP�-DKU�$UJHQWLQLHQ��%ROLYLHQ��&KLOH��(FXDGRU��.ROXPELHQ��3HUX
XQG�9HQH]XHOD�LP�)RNXV�GHU�,QWHUQDWLRQDOHQ�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU��(LQ�ZHLWHUHU�JHRJUDILVFKHU�6FKZHUSXQNW�OLHJW
DXI�,VUDHO��DOV�3HUVRQ�VWHKW�.XUGZLQ�$\XE�LP�0LWWHOSXQNW��GHVVHQ�'HE�W�©6RQQHª��������DQ�GHU�%HUOLQDOH�DOV�%HVWHU
(UVWOLQJVILOP�DXVJH]HLFKQHW�ZXUGH��'HU�)HVWLYDOWUDLOHU��GHU�DXFK�GLH�%LOGZHOW�GHU�GLHVMlKULJHQ�.XU]ILOPWDJH�SUlJW�
NRPPW�YRP�2VWVFKZHL]HU�/DVVH�/LQGQHU�

/RV�(VWDGRV�$QGLQRV

9RP�0DJLVFKHQ�5HDOLVPXV�]XU�HVVD\LVWLVFKHQ�'RNXPHQWDWLRQ��YRQ�LQQHUIDPLOLlUHQ�%H]LHKXQJHQ�ELV�]XU
WDJHVDNWXHOOHQ�*HVHOOVFKDIWVNULWLN��YRQ�/DQGVFKDIWVDXIQDKPHQ�ELV�]X�0HJDFLW\V��'HU�*URVVH�)RNXV�©/RV�(VWDGRV
$QGLQRVª�EULQJW�GLYHUVH�/HEHQVUHDOLWlWHQ�DXI�GLH�.LQROHLQZDQG�XQG�VWHOOW�XQJHP�WOLFKH�)UDJHQ��GLH�GLH�$QGHQOlQGHU
DNWXHOO�EHVFKlIWLJHQ�²�PLW�YLHOHQ�HUIROJUHLFKHQ�.XU]ILOPHQ��GLH�VFKRQ�LQ�&DQQHV��/RFDUQR�RGHU�DQ�GHU�%HUOLQDOH
OLHIHQ��DEHU�DXFK�PLW�QHXHQ�(QWGHFNXQJHQ�DXV�GHU�5HJLRQ�

'LH�WDQ]HQGHQ�+XQGH�QHEHQ�GHU�)HVWZLUWVFKDIW

©(LQ�%DOOHWW�YRQ�0HQVFK��+XQG�XQG�3ODVWLNVFKZDQ�DXI�JU�QHP�.XQVWUDVHQª��VR�IDVVW�GHU�2VWVFKZHL]HU�5HJLVVHXU
/DVVH�/LQGHU�VHLQHQ�7UDLOHU�I�U�GLH�����.XU]ILOPWDJH�]XVDPPHQ��6HLQH�.XU]ILOPH�©%DVKNLPL�8QLWHGª�XQG�©1DFKWV
VLQG�DOOH�.DW]HQ�JUDXª�ZXUGHQ�DQ��EHU�����)LOPIHVWLYDOV�JH]HLJW��ZDUHQ�LP�0XVHXP�RI�0RGHUQ�$UW�LQ�1HZ�<RUN�]X
VHKHQ�XQG�KDEHQ�YLHOH�3UHLVH�JHZRQQHQ�������JHZDQQ�HU�PLW�©1DFKWV�VLQG�DOOH�.DW]HQ�JUDXª�GHQ�(XURSlLVFKHQ

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

$UW�79���.XOWXUIHUQVHKHQ�LP�1HW]
�����=�ULFK
��������������
KWWSV���ZZZ�DUWWY�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��6SH]LDO��XQG�+REE\]HLWVFKULIWHQ

3DJH�9LVLWV�����
���
:HE�$QVLFKW

)LOPSUHLV�I�U�GHQ�EHVWHQ�.XU]ILOP��)�U�GLH�.XU]ILOPWDJH�KDW�/LQGHU�PLW�0LWJOLHGHUQ�GHU�6FKZHL]HU�'RJ�'DQFLQJ�6]HQH
LQ�GHU�6ZLVV�'RJ�$UHQD�HLQHQ�7XUQLHUWDJ�UHLQV]HQLHUW��7UHQGVSRUWDUW�XQG��EHUVWLOLVLHUWH�%LOGHU�WUHIIHQ�DXI
*U�PSHOWXUQLHU��$WPRVSKlUH�²�LQNOXVLYH�6FKZDQHQVHHV]HQH��'HU�7UDLOHU�IHLHUWH�DP�=XULFK�)LOP�)HVWLYDO�LQ�GHU
6HNWLRQ�©1HXH�:HOW�6LFKW��6SDQLHQª�VHLQH�/HLQZDQG�3UHPLHUH�

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

$UW�79���.XOWXUIHUQVHKHQ�LP�1HW]
�����=�ULFK
��������������
KWWSV���ZZZ�DUWWY�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��6SH]LDO��XQG�+REE\]HLWVFKULIWHQ

3DJH�9LVLWV�����
���
:HE�$QVLFKW

��[��7LFNHWV�_�����,QWHUQDWLRQDOH�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU
-HW]W�DUWWY�0,7*/,('�:(5'(1�XQG�SURILWLHUHQ�

DUWWY�0LWJOLHGHU�HUKDOWHQ�NRVWHQORVHQ�(LQWULWW�DQ�HLQHP�7DJ�LKUHU�:DKO�

ª�,QIRV�]XU�0LWJOLHGVFKDIW�XQG�$QPHOGXQJ

'LH�,QWHUQDWLRQDOHQ�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU�ILQGHQ�GLHVHV�-DKU�YRP����ELV�����1RYHPEHU������VWDWW�

7DQ]HQGH�+XQGH�XQG�.XU]ILOPH�HQ�HVSDxRO

8QWHU�GHP�7LWHO�©/RV�(VWDGRV�$QGLQRVª�VWHKHQ�LQ�GLHVHP�-DKU�$UJHQWLQLHQ��%ROLYLHQ��&KLOH��(FXDGRU��.ROXPELHQ��3HUX
XQG�9HQH]XHOD�LP�)RNXV�GHU�,QWHUQDWLRQDOHQ�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU��(LQ�ZHLWHUHU�JHRJUDILVFKHU�6FKZHUSXQNW�OLHJW
DXI�,VUDHO��DOV�3HUVRQ�VWHKW�.XUGZLQ�$\XE�LP�0LWWHOSXQNW��GHVVHQ�'HE�W�©6RQQHª��������DQ�GHU�%HUOLQDOH�DOV�%HVWHU
(UVWOLQJVILOP�DXVJH]HLFKQHW�ZXUGH��'HU�)HVWLYDOWUDLOHU��GHU�DXFK�GLH�%LOGZHOW�GHU�GLHVMlKULJHQ�.XU]ILOPWDJH�SUlJW�
NRPPW�YRP�2VWVFKZHL]HU�/DVVH�/LQGQHU�

/RV�(VWDGRV�$QGLQRV

9RP�0DJLVFKHQ�5HDOLVPXV�]XU�HVVD\LVWLVFKHQ�'RNXPHQWDWLRQ��YRQ�LQQHUIDPLOLlUHQ�%H]LHKXQJHQ�ELV�]XU
WDJHVDNWXHOOHQ�*HVHOOVFKDIWVNULWLN��YRQ�/DQGVFKDIWVDXIQDKPHQ�ELV�]X�0HJDFLW\V��'HU�*URVVH�)RNXV�©/RV�(VWDGRV
$QGLQRVª�EULQJW�GLYHUVH�/HEHQVUHDOLWlWHQ�DXI�GLH�.LQROHLQZDQG�XQG�VWHOOW�XQJHP�WOLFKH�)UDJHQ��GLH�GLH�$QGHQOlQGHU
DNWXHOO�EHVFKlIWLJHQ�²�PLW�YLHOHQ�HUIROJUHLFKHQ�.XU]ILOPHQ��GLH�VFKRQ�LQ�&DQQHV��/RFDUQR�RGHU�DQ�GHU�%HUOLQDOH
OLHIHQ��DEHU�DXFK�PLW�QHXHQ�(QWGHFNXQJHQ�DXV�GHU�5HJLRQ�

����,QWHUQDWLRQDOH�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU�_����ELV�����1RYHPEHU�����

ZZZ�NXU]ILOPWDJH�FK

'LH�WDQ]HQGHQ�+XQGH�QHEHQ�GHU�)HVWZLUWVFKDIW

©(LQ�%DOOHWW�YRQ�0HQVFK��+XQG�XQG�3ODVWLNVFKZDQ�DXI�JU�QHP�.XQVWUDVHQª��VR�IDVVW�GHU�2VWVFKZHL]HU�5HJLVVHXU
/DVVH�/LQGHU�VHLQHQ�7UDLOHU�I�U�GLH�����.XU]ILOPWDJH�]XVDPPHQ��6HLQH�.XU]ILOPH�©%DVKNLPL�8QLWHGª�XQG�©1DFKWV
VLQG�DOOH�.DW]HQ�JUDXª�ZXUGHQ�DQ��EHU�����)LOPIHVWLYDOV�JH]HLJW��ZDUHQ�LP�0XVHXP�RI�0RGHUQ�$UW�LQ�1HZ�<RUN�]X
VHKHQ�XQG�KDEHQ�YLHOH�3UHLVH�JHZRQQHQ�������JHZDQQ�HU�PLW�©1DFKWV�VLQG�DOOH�.DW]HQ�JUDXª�GHQ�(XURSlLVFKHQ
)LOPSUHLV�I�U�GHQ�EHVWHQ�.XU]ILOP��)�U�GLH�.XU]ILOPWDJH�KDW�/LQGHU�PLW�0LWJOLHGHUQ�GHU�6FKZHL]HU�'RJ�'DQFLQJ�6]HQH
LQ�GHU�6ZLVV�'RJ�$UHQD�HLQHQ�7XUQLHUWDJ�UHLQV]HQLHUW��7UHQGVSRUWDUW�XQG��EHUVWLOLVLHUWH�%LOGHU�WUHIIHQ�DXI
*U�PSHOWXUQLHU��$WPRVSKlUH�²�LQNOXVLYH�6FKZDQHQVHHV]HQH��'HU�7UDLOHU�IHLHUWH�DP�=XULFK�)LOP�)HVWLYDO�LQ�GHU
6HNWLRQ�©1HXH�:HOW�6LFKW��6SDQLHQª�VHLQH�/HLQZDQG�3UHPLHUH�

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

65*�'HXWVFKVFKZHL]�,QVLGHU
�����=�ULFK
�������������
KWWSV���ZZZ�VUJLQVLGHU�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��8QWHUQHKPHQVZHEVLWHV

:HE�$QVLFKW

,QVLGHU�$QJHERWH�����2NWREHU�����

*HZLQQH�(LQWULWWH�I�U�GLH�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU
6FKRQ�JDQ]�EDOG�VLQG�)LOPYRUI�KUXQJHQ��/HVXQJHQ�XQG�.RQ]HUWH�LQ�:LQWHUWKXU�ZLHGHU�7KHPD�ȱ����'DV�NDQQ�QXU
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(LQEOLFN�LQ�XQV�IUHPGH�:HOWHQ�JHEHQ�

$OOH�$XJHQ�DXI�GHQ�.XU]ILOP

'LH�,QWHUQDWLRQDOHQ�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU�VLQG�GDV�EHGHXWHQGVWH�.XU]ILOPIHVWLYDO�GHU�6FKZHL]��-HGHQ�1RYHPEHU
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DEHU�QRFK�PHKU�
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5DKPHQSURJUDPP

.RQ]HUWH��3DUW\V��/HVXQJHQ�XQG�]DKOUHLFKH�ZHLWHUH�(YHQWV��GLH�GDV�)HVWLYDOHUOHEQLV�HUZHLWHUQ�

)DOOV�GX�VFKRQ�YRU�GHP�)HVWLYDO�HLQHQ�%OLFN�GDUDXI�ZHUIHQ�ZLOOVW��ZDV�GLFK�HUZDUWHW��$XI�GHU�6WUHDPLQJSODWWIRUP�3OD\
6XLVVH�VLQG�DNWXHOO�PHKUHUH�NXUDWLHUWH�:HUNH�GHV�.XU]ILOPIHVWLYDOV�]X�VHKHQ�

'X�ZLOOVW�7HLO�GHV�)HVWLYDOV�VHLQ"

'DQQ�ELVW�GX�KLHU�ULFKWLJ��:LU�YHUORVHQ�QlPOLFK��[��(LQ]HOHLQWULWWH�I�U�GLH�,QWHUQDWLRQDOHQ�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU
YRP����ELV�����1RYHPEHU������

'HLQ�9RU��XQG�1DFKQDPH

'HLQH�:RKQDGUHVVH

'HLQ�*HEXUWVMDKU

'HLQH�(�0DLODGUHVVH

7HLOQHKPHQ

7HLOQDKPHVFKOXVV��0LWWZRFK�����1RYHPEHU����������8KU�PLWWDJV

hEHU�GLH�9HUORVXQJ�ZLUG�NHLQH�.RUUHVSRQGHQ]�JHI�KUW��$FKWXQJ��'LH�*HZLQQHU�LQQHQ�ZHUGHQ�SHUV|QOLFK�SHU�(�0DLO
EHQDFKULFKWLJW��'LH�*HZLQQHU�LQQHQ�KDEHQ�QDFK�(LQJDQJ�XQVHUHU�(�0DLO����6WXQGHQ�=HLW��XQV�GHQ�*HZLQQ�]X
EHVWlWLJHQ��)DOOV�NHLQH�,QIRUPDWLRQ�HUIROJW��HUODXEHQ�ZLU�XQV��GHQ�3UHLV�ZHLWHU�]X�JHEHQ��(LQH�%DUDXV]DKOXQJ�GHU

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

65*�'HXWVFKVFKZHL]�,QVLGHU
�����=�ULFK
�������������
KWWSV���ZZZ�VUJLQVLGHU�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��8QWHUQHKPHQVZHEVLWHV

:HE�$QVLFKW

3UHLVH�LVW�DXVJHVFKORVVHQ�

7H[W��65*�,QVLGHU�,.)7:

%LOG��,.)7:

7DJV��LQWHUQDWLRQDO�NXU]ILOP�NXU]ILOPWDJH�YHUORVXQJHQ

$5*86�'$7$�,16,*+76��6FKZHL]�$*�_�5�GLJHUVWUDVVH�����3RVWIDFK�������=�ULFK
7������������������_�(�PDLO#DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK�_�ZZZ�DUJXVGDWDLQVLJKWV�FK

$XVVFKQLWW�6HLWH�����



'DWXP������������

2QOLQH�$XVJDEH

=HLWSXQNW
�����6RORWKXUQ
��������������
KWWSV���]HLWSXQNW�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW

7KHPHQ�1U����������
$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��6SH]LDO��XQG�+REE\]HLWVFKULIWHQ

3DJH�9LVLWV����
���
:HE�$QVLFKW

9RQ�GHQ�$QGHQ�QDFK�:LQWHUWKXU
9RP����ELV�DP�����1RYHPEHU�ILQGHQ�LQ�:LQWHUWKXU�ZLH�MHGHV�-DKU�GLH�.XU]ILOPWDJH�VWDWW��'HU�JURVVH�)RNXV�OLHJW�DXI
GHQ�$QGHQVWDDWHQ�$UJHQWLQLHQ��%ROLYLHQ��&KLOH��(FXDGRU��.ROXPELHQ��3HUX�XQG�9HQH]XHOD��'DEHL�VWHKW�XQWHU
DQGHUHP�GDV�7KHPD�,GHQWLWlW�LP�9RUGHUJUXQG��'HU�9RUYHUNDXI�KDW�EHUHLWV�JHVWDUWHW�
����2NWREHU�������5HGDNWLRQ

9RP�PDJLVFKHQ�5HDOLVPXV�ELV�]XU�HVVD\LVWLVFKHQ�'RNXPHQWDWLRQ��YRQ�LQQHUIDPLOLlUHQ�%H]LHKXQJHQ�ELV�]XU
WDJHVDNWXHOOHQ�*HVHOOVFKDIWVNULWLN��YRQ�/DQGVFKDIWVDXIQDKPHQ�ELV�]X�0HJD�&LW\V��'HU�)RNXV�GHU�GLHVMlKULJHQ
:LQWHUWKXUHU�.XU]ILOPWDJH�EULQJW�LQ�DFKW�.XU]ILOPSURJUDPPHQ�VHKU�XQWHUVFKLHGOLFKH�/HEHQVUHDOLWlWHQ�DXI�GLH
.LQROHLQZDQG�XQG�VWHOOW�XQJHP�WOLFKH�)UDJHQ��GLH�GLH�VLHEHQ�$QGHQOlQGHU�DNWXHOO�EHVFKlIWLJHQ��%HLVSLHOVZHLVH
]HLJW�©)UHH�<RXU�0LQG��)UHH�<RXU�%RG\ª�YLHU�)LOPH�PLW�3URWDJRQLVW�LQQHQ��GLH�VLFK�GHQ�9RUVWHOOXQJHQ�HLQHU�FKULVWOLFK�
SDWULDUFKDOLVFK�GRPLQLHUWHQ�*HVHOOVFKDIW�ZLGHUVHW]HQ�XQG�VR�QLFKW�QXU�LKUH�.|USHU��VRQGHUQ�DXFK�LKUH�,GHQWLWlW�YRQ
UHSUHVVLYHQ�1RUPHQ�EHIUHLHQ�

$OV�/DQG�VWHKW�,VUDHO�LP�)RNXV��ZREHL�PDQ�VLFK�LGHQWLWlWV��XQG�HULQQHUXQJVSROLWLVFKHQ�)UDJHQ�ZLGPHW��=XP�%HLVSLHO
LQ�©5HIOHFWLRQV�RQ�,GHQWLW\ª��©5HSOD\�0HPRU\ª�XQG�©%RUGHUOLQHª�²�ZREHL�OHW]WHUHV�I�U�QDWLRQDOH�*UHQ]HQ�VWHKW��DEHU
DXFK�I�U�GHQ�SV\FKRORJLVFKHQ�=XVWDQG�LQ�HLQHP�.ULVHQJHELHW��ZR�HV�LP�WlJOLFKHQ�8PJDQJ�PLW�GHU�6LWXDWLRQ�YLHOH
*UDX]RQHQ�]ZLVFKHQ�VLPSOHP�6FKZDU]�XQG�:HLVV�JLEW�

1HEHQ�GHQ�)RNXVSURJUDPPHQ�XQG�GHQ�:HWWEHZHUEHQ�JLEW�HV�DXFK�GLHVHV�-DKU�ZLHGHU�GLH�JDQ]H�%DQGEUHLWH�GHV
.XU]ILOPV�]X�VHKHQ��©6SRUW�LVW�0RUGª�LVW�HLQH�ILOPLVFKH�+RPPDJH�DQ�GLH�$EVXUGLWlW�GHV�6SRUWV��GDV�.XOWSURJUDPP�©
'LVPLVVHGª�]HLJW�)LOPH��GLH�HV�QLFKW�LQ�GHQ�:HWWEHZHUE�JHVFKDIIW�KDEHQ��DEHU�]XPLQGHVW�HLQHP�6HOHNWLRQVPLWJOLHG
DP�+HU]HQ�ODJHQ��XQG�©)LOPV�LQ�'LDORJXH�²�5H��'HDU�2OHNVL\ª�LVW�HLQ�LQWXLWLY�XQG�NROODERUDWLY�HQWVWDQGHQHV
)LOPSURJUDPP��GHP�HLQ�0DLO�'LDORJ�]ZLVFKHQ�-RKQ�&DQFLDQL�XQG�GHP�XNUDLQLVFKHU�)LOPHPDFKHU��$XWRUHQ�XQG
$NWLYLVWHQ�2OHNVL\�5DG\QVNL�]XJUXQGH�OLHJW�

)�U�GLH�����$XVJDEH�]LHKHQ�GLH�.XU]ILOPWDJH�DXI�GDV�6XO]HUDUHDO��=X�GHQ�EHVWHKHQGHQ�6SLHORUWHQ�&DPHR��2[\G�XQG
$OWH�.DVHUQH�VWRVVHQ�QHX�GDV�%OXH�&LQHPD�0D[[��GDV�.XOWXUORNDO�.UDIWIHOG�XQG�GDV�0XVHXP�6FKDIIHQ�GD]X��'DQN
GHQ�]XVlW]OLFKHQ�VHFKV�.LQRVlOHQ�ZHUGHQ�GLHVHV�-DKU�]XP�HUVWHQ�0DO�DOOH�)LOPSURJUDPPH�DXI�.LQROHLQZlQGHQ�XQG
PLW�HQWVSUHFKHQGHQ�6RXQGDQODJHQ�JH]HLJW�

0HKU�,QIRV��ZZZ�NXU]ILOPWDJH�FK
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SDU�1RODQ�3HWLJQDW

3RpWLTXH��PpODQFROLTXH��RQLULTXH���OH�FLQpPD�G·�$OH[DQGUH�6FKLOG�V·DIILUPH�FRPPH�O·XQ�GHV�SOXV�SURPHWWHXUV�GX
SD\VDJH�FLQpPDWRJUDSKLTXH�URPDQG��/H�*HQHYRLV�UHYLHQW�HQ�FHWWH�ILQ�G·DQQpH�DYHF�&\ULO�	�/RXLVH���FRXUW�PpWUDJH
TXL�VHUD�ELHQW{W�SURMHWp�HQ�SUHPLqUH�PRQGLDOH�DX[�,QWHUQDWLRQDOH�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU���'LVFXVVLRQ�DXWRXU�G·XQH
±XYUH�G·XQH�JUDQGH�UXGHVVH�HW�G·XQH�LQWHQVLWp�SHX�FRPPXQH�

6DOXW�$OH[DQGUH���'HSXLV�QRWUH�GHUQLHU�HQWUHWLHQ�LO�\�D�GHX[�DQV���TXHOV�SURMHWV�DV�WX�PHQpV�j�ELHQ�"

-·DL�HX�OD�FKDQFH�GH�YRLU�PRQ�SUpFpGHQW�FRXUW�PpWUDJH��/HWWUHV�HQ�WRQ�QRP���rWUH�GLIIXVp�VXU�OD�576�HW�SURJUDPPp
HQ�IHVWLYDO�j�%DUFHORQH�HW�j�5HYLQH�/DJR�HQ�,WDOLH��/H�ILOP�D�pJDOHPHQW�UHoX�XQ�SUL[�DX�IHVWLYDO�GX�FRXUW�PpWUDJH�GH
=XULFK�HW�O·HQVHPEOH�GX�FDVWLQJ�D�pWp�UpFRPSHQVp�j�/XFHUQH��(Q�SDUDOOqOH��M·DL�UpDOLVp�SOXVLHXUV�FOLSV���'U��-HN\OO�HW
0U��,�DYHF�&\ULO�0HW]JHU�HW�<DQQ�3KLOLSRQD��&RPPH�UrYH�HW�&UpDWXUH�SRXU�OH�GXR�%DURQ�H���HW�SOXV�UpFHPPHQW�/D
4XHVWLRQ�SRXU�$VOR�HW�/RXSV��VRUWL�OH����RFWREUH��SRXU�&KLHQ�%OHX���3DU�DLOOHXUV��PRQ�GHUQLHU�FRXUW�PpWUDJH��&\ULO�	
/RXLVH���VHUD�SURMHWp�HQ�SUHPLqUH�PRQGLDOH�OHV��������HW����QRYHPEUH�j�:LQWHUWKRXU�

6XLWH�j�FHV�GLYHUVHV�H[SpULHQFHV��DV�WX�YX�XQ�FKDQJHPHQW�GDQV�WD�SUDWLTXH�GX�FLQpPD�"

-H�FURLV�TXH��VL�FKDQJHPHQWV�LO�\�D�HX��LOV�VH�VRQW�UpYpOpV�GDQV�PD�PDQLqUH�G·DERUGHU�O·pFULWXUH�HW�OH�PRQWDJH��$LQVL�
OH�SURFHVVXV�G·pFULWXUH�GH�PRQ�SURFKDLQ�ILOP�/H�'HUQLHU�6ROHLO�D�FRPPHQFp�GpEXW������HW�YLHQW�VHXOHPHQW�GH
SUHQGUH�ILQ��&H�GpYHORSSHPHQW�WUqV�ORQJ�HW�WUqV�UpIOpFKL�HQ�GLW�EHDXFRXS�VXU�OD�IDoRQ�GRQW�M·HQYLVDJH�GpVRUPDLV�OD
UpGDFWLRQ�G·XQ�VFpQDULR���VXUWRXW��LO�V·DJLW�GH�PD�SUHPLqUH�H[SpULHQFH�GH�FR�pFULWXUH��SXLVTXH�MH�VXLV�DFFRPSDJQp
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©�&\ULO�	�/RXLVH�ª�VHUD�SURMHWp�GDQV�OH�FDGUH�GHV�SURFKDLQHV�,QWHUQDWLRQDOH�.XU]ILOPWDJH�GH�:LQWHUWKRXU��XQ�YpULWDEOH
KRQQHXU�SRXU�VRQ�MHXQH�UpDOLVDWHXU�

4XHOOH�HVW�OD�JHQqVH�GH�&\ULO�	�/RXLVH���WRQ�GHUQLHU�ILOP�"

&H�FRXUW�PpWUDJH�D�XQH�GLPHQVLRQ�SHUVRQQHOOH���M·DL�pFULW�XQH�SUHPLqUH�YHUVLRQ�GX�VFpQDULR�SOXV�G·XQ�DQ�DYDQW�XQH
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LQWLPH���DLQVL��ELHQ�TXH�OD�VWUXFWXUH�JOREDOH�GX�ILOP�VRLW�WRXMRXUV�UHVWpH�OD�PrPH��M·DL�MXJp�QpFHVVDLUH�GH�UppFULUH
SOXVLHXUV�VpTXHQFHV�DSUqV�FHWWH�VpSDUDWLRQ��'H�PDQLqUH�JpQpUDOH��PRQ�FLQpPD�HVW�WRXMRXUV�DVVH]�SHUVRQQHO��FDU�MH
IRQFWLRQQH�EHDXFRXS�DX�UHVVHQWL�HW�MH�PH�QRXUULV�GH�PHV�H[SpULHQFHV�KXPDLQHV��6XUWRXW��IDLUH�GHV�ILOPV�PH
SHUPHW�GH�SRVHU�XQ�UHJDUG�GLIIpUHQW�VXU�PD�YLH��FH�TXL�P·DPqQH�VRXYHQW�j�PLHX[�FRPSUHQGUH�OHV�pYpQHPHQWV�TXL�\
VXUYLHQQHQW�

3RXUUDLV�WX�WH�SUrWHU�DX�GLIILFLOH�H[HUFLFH�GH�SLWFKHU�&\ULO�	�/RXLVH�"

-·XWLOLVHUDLV�XQH�SKUDVH�DVVH]�UDGLFDOH���QRXV�DVVLVWRQV�DX�GHUQLHU�VRLU��DX�GHUQLHU�ELVRX��DX[�GHUQLHUV�LQVWDQWV�GX
SUHPLHU�DPRXU�G·XQ�FRXSOH�G·DGROHVFHQWV�

'DQV�FH�ILOP��OD�IDoRQ�GRQW�WX�UHVWLWXHV�OH�ODQJDJH�GH�OD�MHXQHVVH�VRQQH�WUqV�YUDL��'H�IDoRQ�JpQpUDOH��WX�DV�XQH
PDQLqUH�DVVH]�QDWXUDOLVWH�GH�PHWWUH�HQ�VFqQH�OHV�UDSSRUWV�KXPDLQV��HW�VXUWRXW�OHV�H[SpULHQFHV�GHV�YLQJWHQDLUHV�
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KWWSV���HSLF�PDJD]LQH�FK�

0HGLHQDUW��,QWHUQHW
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$XIWUDJ��������� 5HIHUHQ]����������

0HGLHQW\S��2UJDQLVDWLRQHQ��+REE\

:HE�$QVLFKW

&RPPHQW�SURFqGHV�WX�SRXU�FRQVWUXLUH�WHV�SHUVRQQDJHV�"

'DQV�&\ULO�	�/RXLVH�LO�\�D�XQ�GpFDODJH�HQWUH�XQ�ODQJDJH�FRQWHPSRUDLQ�HW�XQH�DFWLRQ�TXL�VH�GpURXOH�GDQV�XQ�HVSDFH
WHPSRUHO�LPSUpFLV���FH�TXL�P·LPSRUWDLW��F·pWDLW�GH�FUpHU�XQH�DWPRVSKqUH�DVVH]�RQLULTXH�TXL�IOLUWH�WRXMRXUV�DYHF�OH
UpHO��-·DL�DLPp�WUDYDLOOHU�VXU�FHWWH�DPELJXwWp�Oj��FDU�F·HVW�O·DPELDQFH�TXL�PH�SHUPHW�GH�SDUOHU�GHV�VHQWLPHQWV
KXPDLQV�GH�OD�IDoRQ�OD�SOXV�SXUH�SRVVLEOH��-H�GLUDLV�TXH�MH�VXLV�JOREDOHPHQW�WUqV�PDUTXp�SDU�PHV�H[SpULHQFHV
QRFWXUQHV�HW�OD�IRUFH�GH�PHV�UHODWLRQV�DPLFDOHV��FH�TXL�PH�SHUPHW�HQVXLWH�GH�FRPSRVHU�OHV�WUDLWV�GH�PHV
SHUVRQQDJHV��0HV�ILOPV�VRQW�LUULJXpV�SDU�OHV�UHQFRQWUHV�TXH�MH�YLV�DX�TXRWLGLHQ�HW�OHV�REVHUYDWLRQV�IDLWHV�DX�FRQWDFW
GH�PHV�SURFKHV��LVVXV�G·XQH�JpQpUDWLRQ�TXL�IDLW�SUHXYH�j�PRQ�DYLV�G·XQ�JUDQG�URPDQWLVPH�HW�TXL�HVW
SDUWLFXOLqUHPHQW�DYLGH�GH�OLEHUWp��-H�SDUV�G·DLOOHXUV�GX�SULQFLSH�TXH�SOXV�WX�IDLV�TXHOTXH�FKRVH�GH�SHUVRQQHO��SOXV�LO
\�D�GH�FKDQFHV�TXH�OH�UpVXOWDW�ILQDO�VRLW�XQLYHUVHO��-H�SHQVH�TXH�EHDXFRXS�GH�JHQV�SHXYHQW�VH�UHWURXYHU�GDQV�&\ULO
	�/RXLVH���FDU�LO�V·DJLW�G·XQH�KLVWRLUH�VLPSOH�SRXU�ODTXHOOH�MH�Q·DL�ULHQ�LQYHQWp���PRQ�VXMHW��F·pWDLW�OD�UXSWXUH�

7RQ�FLQpPD�HVW�WRXMRXUV�DVVH]�YLROHQW��DX�PRLQV�pPRWLRQQHOOHPHQW��3RXUTXRL�FHW�LQWpUrW�SRXU�OHV�IrOXUHV
KXPDLQHV�"

-H�SHQVH�TX·LO�\�D�XQH�IRUPH�GH�VLPSOLFLWp�QDWXUHOOH�j�H[SULPHU�VD�GRXOHXU��3DU�FRQWUDVWH��LO�HVW�SDUIRLV�SOXV�GLIILFLOH
GH�SDUWDJHU�FH�TXL�QRXV�UpMRXLW��(QILQ��FHOD�VRQQH�UDSLGHPHQW�PRLQV�YUDL��6L�MH�IDLV�GX�FLQpPD��F·HVW�SRXU�VRUWLU
TXHOTXH�FKRVH�GH�PRL��HW�LO�V·DYqUH�TXH�MH�WURXYH�SOXV�FRPSOLTXp�GH�PHWWUH�HQ�OXPLqUH�FH�TXL�PH�IDLW�GX�ELHQ�
1pDQPRLQV��MH�VXLV�WRXMRXUV�KDELWp�SDU�XQ�IRUW�GpVLU�G·HVSRLU��ELHQ�TXH�MH�VRLV�XQH�SHUVRQQH�DVVH]�PpODQFROLTXH�

'DQV�FH�ILOP��WX�PHWV�j�QRXYHDX�HQ�VFqQH�&\ULO�0HW]JHU���O·XQ�GH�WHV�DFWHXUV�IpWLFKHV��4X·HVW�FH�TXL�WH�WRXFKH
SDUWLFXOLqUHPHQW�FKH]�FH�FRPpGLHQ�"

-H�VHQV�TX·LO�UHFqOH�XQH�IRUPH�G·DPELJXwWp���LO�SRUWH�XQH�JURVVH�FDUDSDFH�GH�MHXQH�KRPPH�YLULO�HW�V�U�GH�OXL��TXL
FRQWUDVWH�DYHF�VRQ�UHJDUG�GRX[�YRLUH�IUDJLOH��-H�YRXODLV�O·HPPHQHU�SRXU�&\ULO�	�/RXLVH�YHUV�XQ�HQGURLW�R��LO�Q·pWDLW
MDPDLV�DOOp��GDQV�TXHOTXH�FKRVH�GH�SOXV�pPRWLRQQHO��GH�PRLQV�FRQWU{Op��-H�WURXYH�TX·LO�D�XQH�EHDXWp�LQWHPSRUHOOH�
TXL�FROOH�j�WRXWHV�OHV�pSRTXHV���HQ�FHOD��LO�GpJDJH�TXHOTXH�FKRVH�G·XQLTXH�HW�GH�WUqV�SXU��,O�LQFDUQH�DLQVL
SDUIDLWHPHQW�O·DPELYDOHQFH�HQWUH�UpDOLWp�HW�RQLULVPH�TXH�M·HVVD\H�G·LQVWLOOHU�GDQV�PHV�ILOPV��,O�H[LVWH�SDU�DLOOHXUV�XQH
IRUWH�DPLWLp�HQWUH�QRXV���M·DL�FRQVWDPPHQW�EHVRLQ�GH�FH�UDSSRUW�Oj�DX�FRPpGLHQ��SXLVTXH�FHOD�PH�SHUPHW
QRWDPPHQW�GH�WUDYDLOOHU�OHV�GLDORJXHV�DYHF�OXL�HQ�DPRQW�

&RPPHQW�DV�WX�IRUPp�FH�FRXSOH�DYHF�0pORGLH�$GGD���TXL�LUUDGLH�O·pFUDQ�"

-·DL�UHSpUp�0pORGLH�GDQV�XQ�FOLS��HW�M·DL�WRXW�GH�VXLWH�WURXYp�TX·HOOH�DYDLW�XQ�YLVDJH�SOXV�pFRUFKp�HW�SOXV�YLROHQW�TXH
FHOXL�GH�&\ULO��-·DYDLV�EHVRLQ�GH�FHOD��FDU�MH�WURXYH�TX·LO�\�D�XQ�UDSSRUW�LQWpUHVVDQW�G·RSSRVLWLRQ�PDLV�DXVVL�GH
FRPSOpPHQWDULWp�HQWUH�FHV�GHX[�FRUSV��-H�O·DL�G·DERUG�UHQFRQWUpH�j�3DULV�SRXU�GLVFXWHU�GH�VD�SDUWLFLSDWLRQ�j�PRQ
FRXUW�PpWUDJH��3XLV�XQH�JUDQGH�DOFKLPLH�V·HVW�FUppH�HQWUH�QRXV�HQWUH�OHV�SULVHV��$X�ILQDO��VL�OH�ILOP�SHXW�VRQQHU
DXVVL�YUDL��MH�SHQVH�TXH�F·HVW�IRUWHPHQW�OLp�j�O·DWPRVSKqUH�LQWLPLVWH�YRLUH�IDPLOLDOH�FUppH�VXU�OH�WRXUQDJH�
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$OH[DQGUH�6FKLOG�SURSRVH�XQ�FLQpPD�j�KDXWHXU�G·KXPDLQ��TXL�VRQGH�OHV�WUpIRQGV�GHV�UHODWLRQV�DPLFDOHV�HW
DPRXUHXVHV�

4XH�UHSUpVHQWH�SRXU�WRL�OD�SURMHFWLRQ�GH�WRQ�ILOP�DX[�,QWHUQDWLRQDOH�.XU]ILOPWDJH�GH�:LQWHUWKRXU�"

&H�IHVWLYDO�HVW�O·pYpQHPHQW�PDMHXU�GpGLp�DX[�FRXUWV�PpWUDJHV�HQ�6XLVVH��&·HVW�GRQF�XQH�ILHUWp�GH�SRXYRLU�\�ILJXUHU
HQ�FRPSpWLWLRQ��G·DXWDQW�TXH�MH�Q·\�DYDLV�HQFRUH�MDPDLV�SUpVHQWp�GH�ILOP��/HV�FRQGLWLRQV�GH�SURMHFWLRQ�GH�&\ULO�	
/RXLVH�VHURQW�pJDOHPHQW�RSWLPDOHV���LO�V·DJLW�G·XQH�SUHPLqUH�PRQGLDOH�HW�SOXVLHXUV�VpDQFHV�YRQW�rWUH�RUJDQLVpHV��-H
FRQVLGqUH�FHWWH�RSSRUWXQLWp�FRPPH�XQH�QRXYHOOH�pWDSH�WUqV�SRVLWLYH�

4XHOV�VRQW�WHV�SURMHWV�j�YHQLU�"

/H�WRXUQDJH�GH�PRQ�SURFKDLQ�FRXUW�PpWUDJH��/H�'HUQLHU�6ROHLO���GHYUDLW�DYRLU�OLHX�HQ�GpEXW�G·DQQpH�SURFKDLQH��&·HVW
XQ�ILOP�TXL�GXUHUD�HQWUH�TXLQ]H�j�YLQJW�PLQXWHV�HW�TXL�DERUGHUD�O·pYROXWLRQ�j�WUDYHUV�OH�WHPSV�GHV�VHQWLPHQWV
PDVFXOLQV�HQWUH�GHX[�DPLV�G·HQIDQFH��VXLWH�j�XQH�SURPHVVH�G·DPLWLp�IUDWHUQHOOH�DEVROXH�IRUPXOpH�j�O·kJH�GH�GL[
DQV��/·DFWLRQ�SUHQGUD�SDU�DLOOHXUV�SODFH�GDQV�XQ�FRQWH[WH�DSRFDO\SWLTXH�

7DJV�VXU�FHWWH�SXEOLFDWLRQ�$OH[DQGUH�6FKLOG���FLQpPD���FRXUW�PpWUDJH���*HQqYH���,QWHUQDWLRQDOH�.XU]ILOPWDJH
:LQWHUWKXU
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:HE�$QVLFKW

)LOPIIHVWLYDO��7LHULVFKHV�XQG�0HQVFKOLFKHV
������������8UV�+DQJDUWQHU

.XU]ILOPH�JHK|UHQ�LQV�.LQR��%HL�GHU�����$XVJDEH�GHU�,QWHUQDWLRQDOHQ�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU�ZLUG�GLHV�NRQVHTXHQW
XPJHVHW]W��=XP�HUVWHQ�0DO�ODXIHQ�KLHU�VlPWOLFKH�)HVWLYDOILOPH�LQ�.LQRV��(LQH�3UHPLHUH�LVW�GLHVHV�-DKU�DXFK�GDV
)HVWLYDOJHOlQGH��HV�LVW�LP�JHVFKLFKWVWUlFKWLJHQ�6XO]HUDUHDO�HLQJHULFKWHW��8QG�ZLH�LPPHU�JLEW�HV�:HWWEHZHUEH�PLW
DNWXHOOHQ�LQWHUQDWLRQDOHQ�XQG�6FKZHL]HU�.XU]ILOPHQ��(LQ�7DJ�LVW�I�U�GLH�:HUNH�YRQ�6FKZHL]HU�)LOPVFKXOHQ�UHVHUYLHUW�
8QG�XQWHU�GHP�7LWHO�©/RV�(VWDGRV�$QGLQRV�ª�ELHWHQ�DFKW�3URJUDPPH�LP�©*URVVHQ�)RNXV�ª�(LQEOLFNH�LQ�GDV
.XU]ILOPVFKDIIHQ�YRQ�VLHEHQ�$QGHQVWDDWHQ�²�HLQ�3DQRUDPD�GHU�3ROLWLN��*HVHOOVFKDIW��.XOWXU�XQG�.XQVW�

����,QWHUQDWLRQDOH�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU�'L�������²6R��������ZZZ�NXU]ILOPWDJH�FK
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3RS

:LQWHUWKXUHU�.XU]ILOPWDJH�LQ�QHXHP�.OHLG
'DV�LQWHUQDWLRQDOH�.XU]ILOPIHVWLYDO�KDW�NXU]�YRU�GHU�GLHVMlKULJHQ�$XVJDEH�%UDQGLQJ��:HEVLWH�XQG�.RPPXQLNDWLRQ
DXIJHIULVFKW�
����������

9RP����ELV�����1RYHPEHU�ILQGHQ�GLH�,QWHUQDWLRQDOHQ�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU�VWDWW��=XU�����$XVJDEH�GHV�)HVWLYDOV
ZXUGH�GLH�0DUNH�HLQHP�XPIDVVHQGHQ�5HGHVLJQ�XQWHU]RJHQ��XQG�GLH�3XEOLNXPVNDPSDJQH�SUlVHQWLHUW�GHQ
N�U]HVWHQ�.XU]ILOP�GHU�:HOW��)�U�.RQ]HSW�XQG�8PVHW]XQJ�]HLFKQHW�GLH�QHXH�/HDGDJHQWXU�323�YHUDQWZRUWOLFK��ZLH�HV
LQ�HLQHU�0LWWHLOXQJ�KHLVVW�

'DV�.XU]ILOPIHVWLYDO�HPSIlQJW�VHLQH�%HVXFKHULQQHQ�XQG�%HVXFKHU�GLHVHV�-DKU�DXI�HLQHP�QHXHQ�)HVWLYDOJHOlQGH
XQG�]HLJW�VLFK�LQ�HLQHP�EUDQGQHXHQ�.OHLG��%UDQGLQJ��:HEVLWH�XQG�.RPPXQLNDWLRQ�ZXUGHQ�YRQ�323�&UHDWLYH
6HUYLFHV�NRQ]LSLHUW��'LH�$JHQWXU�NRQQWH�VLFK�LQ�HLQHP�3LWFK�JHJHQ�]ZHL�0LWEHZHUEHU�GXUFKVHW]HQ�

.XU]ILOPH�VLQG�QLFKW�HLQIDFK�NXU]H�)LOPH��'HQQ�.XU]ILOPH�YHUN�U]HQ�QLFKW��VLH�YHUGLFKWHQ��'LH�3XEOLNXPVNDPSDJQH
WUHLEH�GLHVHQ�,QVLJKW�DXI�GLH�6SLW]H�XQG�]HLJH�GHQ�N�U]HVWHQ�.XU]ILOP�GHU�:HOW��]ZHL�%LOGHU��'LH�*HVFKLFKWH
GD]ZLVFKHQ�HU]lKOHQ�VLFK�GLH�%HWUDFKWHULQQHQ�XQG�%HWUDFKWHU�VHOEVW��'LH�.DPSDJQH�LQWHJULHUW�GHQ�)HVWLYDO�7UDLOHU
GHV�SUHLVJHNU|QWHQ�)LOPHPDFKHUV�/DVVH�/LQGHU�OHLFKWI�VVLJ�XQG�VROO�HLQHQ�NRKlUHQWHQ�$XIWULWW�DQ�DOOHQ�7RXFKSRLQWV
VFKDIIHQ��ZLH�HV�ZHLWHU�KHLVVW�

$XFK�EHLP�&RUSRUDWH�'HVLJQ�VROOHQ�.ODUKHLW�XQG�=XJlQJOLFKNHLW�GLH�+DXSWUROOHQ�VSLHOHQ��'DV�SUlJQDQWH
0DUNHQHOHPHQW�©N�ª�ZLUG�GDQN�GHV�UHGX]LHUWHQ�/RRNV�ZHLWHU�DN]HQWXLHUW��XQG�GLH�:HEVLWH�KDW�VLFK�]XP
.RPPXQLNDWLRQV�+XE�HQWZLFNHOW��1LFKW�]XOHW]W�GDQN�'DWHQEDQN�EDVLHUWHU�'LJLWDOLVLHUXQJ�YRQ�'RNXPHQWHQ�XQG
3UR]HVVHQ�N|QQHQ�GLH�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU�QXQ�LKUHQ�|NRORJLVFKHQ�)XVVDEGUXFN�GHXWOLFK�YHUNOHLQHUQ�

'LH�.DPSDJQH�LVW�DXI�3ODNDWHQ��'22+��$Q]HLJHQ��LP�.LQR�XQG�RQOLQH�VRZLH�DP�)HVWLYDO�VHOEVW�]X�VHKHQ�

9HUDQWZRUWOLFK�EHLGHQ�,.:��/HD�5LQGOLVEDFKHU��0DUOHQH�%XFKVHU�.RPPXQLNDWLRQ���6WHIDQ�'REOHU��NDXIPlQQLVFKH
/HLWXQJ���-RKQ�&DQFLDQL��N�QVWOHULVFKH�/HLWXQJ���5XGROI�*HKULQJ��3URMHNWNRRUGLQDWLRQ���6WUDWHJLH��.RQ]HSW�XQG
.UHDWLRQ��323�&UHDWLYH�6HUYLFHV�5ROL�+RIHU��0LFKL�%HQ]�3URJUDPPLHUXQJ�:HEVLWH�'DWHQEDQN��7D\ODQ�7��%DVODQJLF�
ZDOGEDFK�PHGLHQ�EDVODQJLF��$QGUHZ�%ODFNZHOO��%DOOHW�0pFDQLTXH��)HVWLYDO�7UDLOHU��/DVVH�/LQGHU��'LUHFWRU���5RELQ
$QJVW��'R3���'DQLHO�/RHSIH��(GLWRU���3KLOLSS�5LWOHU��3URGXFHU����SG�ZLG�

����������
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Talent

Amplifier la parole

Laurine Chiarini

01 novembre 2022

Jorge Cadena © Camilo Agudelo

Partager

Commenter

LLee  rrééaalliissaatteeuurr  ccoolloommbbiieenn  JJoorrggee  CCaaddeennaa  aa  ttoouurrnnéé  uunn  fifillmm  hhaauutt  eenn  ccoouulleeuurr  ssuurr  lleess  aaccttiivviisstteess  qquueeeerrss  ddee  ssoonn  ppaayyss..

Depuis son balcon sous les toits de Carouge, Jorge Cadena apprécie la tranquillité helvétique. Ici, les assassinats de leaders sociaux ne font pas

quotidiennement la une des journaux. Né en 1985 à Barranquilla, au nord de la Colombie, le réalisateur garde le souvenir du contraste entre la

liberté insu!lée par la mer des Caraïbes et le chaos sociopolitique. Ses trois derniers films se déroulent dans son pays d’origine, où il

a!ectionne particulièrement de tourner entre la fin de l’année et le début du mois de mars, quand il fait frais et que le vent sou!le plus fort.

Physique et sonore, c’est un élément qui ne se voit pas : il s’entend, se sent sur la peau. Jorge cite le film « Le Miroir » : pour y faire bouger

l’herbe, Tarkovski avait loué un hélicoptère.

Après sa première communion, étape socialement importante en Colombie, Jorge Cadena se découvre homosexuel. Dans une structure

postcoloniale hétéronormative encore très présente, il commence à questionner les discours dominants, à soupçonner que la vérité est

ailleurs. C’est le même chemin vers l’émancipation que l’on retrouve dans « El Cuento de Antonia », film de diplôme de bachelor sélectionné au

Festival du film de Rotterdam, en 2017. Tourné comme une nécessité face aux inégalités du monde dans lequel il vit, le film remporte le Tiger

Award. Deux ans plus tard, son film de master, « Sœurs Jarariju », sélectionné à la Berlinale en 2019, obtiendra un prix spécial du jury.

Jorge Cadena soutient Gustavo Petro, premier président colombien progressiste. C’est la première fois que la communauté gay est

explicitement nommée dans un discours présidentiel aux côtés des indigènes, des trans et des Afros. Jusque-là, toutes les décisions étaient

prises par et pour les hommes blancs hétéros. Il estime que la situation en Suisse n’est guère di!érente. Pour Jorge, la société doit o!rir plus

de place aux minorités, et il faut décloisonner les luttes. Se battre pour ses droits en tant que gay, ceux des communautés indigènes et pour

l’environnement devient pour lui parfaitement cohérent.

MENU FR DE !

Amplifier la parole - CINEBULLETIN https://cinebulletin.ch/fr_CH/cb-536-november-2022/queeres-aufbegehren-in-kolumbien

1 von 3 14.11.22, 11:09



Un cinéma engagé

Après quelques années en Argentine pour étudier la photographie et le cinéma, il arrive en Suisse en 2011 pour y apprendre le français.

Prévoyant d’y rester un an, sa rencontre avec des étudiant·e·s de la Haute École d’art et de design de Genève va changer ses plans.

L’établissement proposait une approche cinématographique personnelle dans laquelle chaque étudiant·e devait se positionner. Cela

convenait parfaitement à Jorge, qui, loin de vouloir suivre un mode d’emploi, souhaitait s’orienter vers un cinéma plus engagé. En deuxième

année, il tourne le documentaire « Les Trois Hirondelles », en Géorgie. C’est le seul de ses films qui se passe exclusivement en intérieur : plutôt

que de montrer des paysages, il voulait raconter ce pays à travers l’intimité de ses habitant·e·s.

Son dernier court métrage, « Flores del otro Patio », qui sera projeté aux Internationale Kurzfilmtage Winterthour, a été écrit avec sa sœur,

sociologue, qui l’a aidé dans ses recherches. C’est en janvier de cette année, durant la phase de repérage de son premier long métrage, que

Jorge et sa sœur ont eu l’idée d’en tirer un court, terminé grâce à une campagne de financement participatif. « Flores del otro Patio » raconte

l’histoire d’un groupe de militant·e·s queers qui use de son extravagance pour dénoncer, par des actions performatives, le greenwashing et

l’exploitation désastreuse de la plus grande mine de charbon de Colombie. Tourné avec un mélange de comédien·ne·s professionnel·le·s et

non professionnel·le·s – dont Leon David Salazar, diplômé de La Manufacture à Lausanne –, gai par moments en dépit de la gravité de son

propos, ce film haut en couleur donne une voix à celles et ceux directement concerné·e·s par le contexte local. 

Jorge Cadena poursuit aujourd’hui l’écriture de son long métrage, qui prolongera ce voyage queer extravagant à travers la région caraïbe. Une

manière de tisser le lien entre les di!érentes luttes, un voyage autour de la mine et de la communauté indigène Wayuu.

«« FFlloorreess  ddeell  oottrroo  PPaattiioo »»  àà  WWiinntteerrtthhoouurr

11 nov., 19 h 30 (Maxx 6), 12 nov., 20 h (Maxx 1), 13 nov., 11 h (Kino Cameo)

www.kurzfilmtage.ch

Commentaire

Moins de films… pour reconquérir le public ?

Xavier Pattaroni

01 novembre 2022

Sud-est

Lux art house : l’art de savoir changer

Chiara Fanetti

31 octobre 2022
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SWISS FILMS
INT. KURZFILMTAGE WINTERTHUR 2022

Das Schweizer Kurzfilmschaffen auf der grossen
Leinwand

08.11.2022

FESTIVALS

An den 26. Internationalen Kurzfilmtagen Winterthur (8.-13. November 2022) hat auch dieses
Jahr das vielseitige Schweizer Kurzfilmschaffen mit fast 50 Filmen einen grossen Auftritt. Im
Schweizer Wettbewerb laufen 19 Filme, darunter 18 als Weltpremieren.  Fünf dieser Filme sind
auch für den Internationalen Wettbewerb selektioniert. SWISS FILMS lädt das
Branchenpublikum zu den jährlichen Previews ein und ist Partnerin des Industry Labs.

Fünf Filme laufen sowohl im Schweizer wie auch im Internationalen Wettbewerb: die zwei Dokumentarfilme IL MURATORE von Matteo
Gariglio, der letztes Jahr in Winterthur den Postproduktionspreis gewann und BITTER SEPTEMBER von Sophie Farantatou über einen
ermordeten griechischen Aktivisten; der kurze Spielfilm FLORES DEL OTRO PATIO von Jorge Cadena über eine queere Aktivist:innen-
Gruppe in Kolumbien, der experimentelle Kurzfilm FÄLLE von Mischa Hedinger, Michela Flück sowie der Fantasyfilm DER
MOLCHKONGRESS von Matthias Sahli und Immanuel Esser.

Neben dem Schweizer oder dem Internationalen Wettbewerb haben auch zahlreiche weitere Festivalsektionen aktuelle Schweizer
Kurzfilme ins Programm genommen. So etwa die «Züri Shorts», «Sport ist Mord» oder der Wettbewerb «Sparks».

Am Schweizer Filmschulentag erhalten die hiesigen Filmschulen eine Plattform, um ihre Filme der Öffentlichkeit zu präsentieren und
sich untereinander zu vernetzen.

Die Internationalen Kurzfilmtage Winterthur sind ein Oscar-, Bafta und EFA-qualifiying Festival, womit ausgewählte Preisträger:innen
für diese internationalen Preisveranstaltungen qualifiziert sind.

SWISS FILMS AM INDUSTRY LAB
SWISS FILMS lädt im Rahmen des Industry Lab zu den jährlichen SWISS FILMS Previews ins Kino Cameo ein. Regisseur:innen und
Produzent:innen präsentieren vier Kurzfilme als Work-in-progress. Die eingeladenen Sales und Festivaldelegierten erhalten so die
Gelegenheit, exklusiv neue Kurzfilme aus der Schweiz mit internationalem Potential zu entdecken.

Sylvain Vaucher, SWISS FILMS Short Film Consultant, moderiert das Panel Introducing International Industry Representatives).
Internationale Branchenvertreter:innen aus den Bereichen Distribution, Sales, Marketing, Produktion und Einkäufer:innen von Online-
Plattformen und TV-Sendern stellen ihre Portfolios vor. Referent:innen sind Frauke Knappke (Magnet Film), Yvonne Ashley Kouadjo (The
New York Times), Martina Fiorellino (Premium Films) und Amos Geva (T-Port).

In Zusammenarbeit mit Unifrance, Wallonie Bruxelles Images and SODEC Québec lädt SWISS FILMS internationale Festivaldelegierte,
Filmschaffende und Produzent:innen zum Networking am «Industry Brunch» ein.

FILME

SHARE
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Gewinner:innen

GEWINNER:INNEN
AN DEN 26. INTERNATIONALEN KURZFILMTAGEN WINTERTHUR!

PHILIPP VEIGA AMARO gewinnt an den 26. Internationalen Kurzfilmtagen Winterthur
mit seinem Film O FALECIDO den SCHWEIZER FILMSCHULENTAG!

Ausserdem erhält der Film DAZWISCHEN von ANAÏS BOURGOGNE eine Special
Mention!

Wir gratulieren den beiden Filmemacher:innen ganz herzlich!

BACHELOR VIDEO NEWS FILME STUDIUM HOCHSCHULE LUZERN

Gewinner Kurzfilmtage Winterthur – BA Video HSLU https://bavideo.blog/gewinnerinnen-kurzfilmtage-winterthur/

1 von 2 13.11.22, 23:36
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VFKRQ�]XP�����0DO�GHU�)LOPVFKXOHQWDJ�VWDWW�

,Q�YLHU�3URJUDPPEO|FNHQ�ZXUGHQ�LQVJHVDPW����.XU]ILOPH�SUlVHQWLHUW��GLH�DQ�YLHU�GHU�6FKZHL]HU�)LOPVFKXOHQ�
QlPOLFK�GHU�+($'��(&$/��+6/8�XQG�GHU�=+G.��HQWVWDQGHQ�VLQG��=LHO�GHU�hEXQJ�LVW�HV��GDVV�GLH�$XWRUHQ�XQG
$XWRULQQHQ�GHU�)LOPH�VLFK�]XP�HUVWHQ�0DO�PLW�GHU�gIIHQWOLFKNHLW�DXVHLQDQGHUVHW]HQ�XQG�HLQH�HUVWH�5�FNPHOGXQJ
YRQ�LQWHUQDWLRQDOHQ�)LOPVFKDIIHQGHQ�XQG�$NWHXUHQ�GHU�LQWHUQDWLRQDOHQ�.LQRODQGVFKDIW�HUKDOWHQ��,P�,GHDOIDOO�JHEHQ
GLH�-XURUHQ�LKUH�(LQVFKlW]XQJ�]XP�$XVZHUWXQJVSRWHQWLDO�GHU�)LOPH�RGHU�VLQG�VHOEVW�DQ�HLQHU�=XVDPPHQDUEHLW�PLW
GHQ�0DFKHUQ�XQG�0DFKHULQQHQ�LQWHUHVVLHUW�

1DFK�GHU�9RUI�KUXQJ�GHV�MHZHLOLJHQ�)LOPV�DXI�GHU�JURVVHQ�/HLQZDQG�ZXUGHQ�GLH�$XWRUHQ�XQG�$XWRULQQHQ�DOVR�DXI
GLH�%�KQH�JHEHWHQ��ZR�VLH�VLFK�GLH�5�FNPHOGXQJ�GHU�-XU\�DEKROHQ�NRQQWHQ��'LH�-XU\�EHVWDQG�LQ�GLHVHP�-DKU�DXV
GHP�6FKZHL]HU�)LOPHPDFKHU�(OLH�*UDSSH��©2OJDª���GHP�)LOPNXUDWRU�XQG�6FKQLWWPHLVWHU�DXV�1RUZHJHQ�%DUG�<GpQ
XQG�GHU�DUJHQWLQLVFKHQ�9HUOHLKHULQ�0DUtD�9HUD��'DV�7ULR�LVW�DXFK�DOV�-XU\�I�U�GHQ�6FKZHL]HU�:HWWEHZHUE�EHUXIHQ
ZRUGHQ�

'LH�$UW�GHU�5�FNPHOGXQJHQ�]X�GHQ�)LOPHQ�ZDU�XQWHUVFKLHGOLFK��(V�NDP�]X�YLHO�/RE��HV�ZXUGHQ�HLQLJH
ZHLWHUI�KUHQGH�)UDJHQ�]X�7HFKQLN�XQG�.RQ]HSWHQWZLFNOXQJ�JHVWHOOW�XQG�]XP�7HLO�'LQJH��ZLH�HLQH�KROSULJH�RGHU�ORVH
)LJXUHQNRQVWHOODWLRQ��HLQ�NRKlUHQWHV��ZHQQ�DXFK�VHKU�GRPLQDQWHV�7RQ��XQG�.ODQJNRQ]HSW�RGHU�GLH�:DKO�YRQ
6FKZDU]�:HLVV�EHL�GHU�+HUVWHOOXQJ�HLQHU�$QLPDWLRQ�WKHPDWLVLHUW�

,Q�HLQHP�3XQNW�]HLJWH�VLFK�GLH�6WlUNH�GHU�9HUDQVWDOWXQJ�EHVRQGHUV��,P�(LIHU�GHV�*HIHFKWV�ILQJHQ�GHU�5HJLVVHXU�XQG
GLH�5HJLVVHXULQ�GHU�EHVDJWHQ�$QLPDWLRQ�DQ��VLFK�LQ�HLQHU�]ZDU�HKUOLFKHQ��RGHU�YLHOPHKU�GHU�HLJHQHQ�%HVFKHLGHQKHLW
JHVFKXOGHWHQ��DEHU�PLVVYHUVWlQGOLFKHQ�$UJXPHQWDWLRQ�]X�YHUOLHUHQ��-XURULQ�0DUtD�9HUD�ZLHV�JDQ]�ULFKWLJ�GDUDXI�KLQ�
ZRUDXI�HV�EHL�GHU�6HOEVWSURPRWLRQ�DQNRPPH��XQG�HUPXWLJWH�VLH�]X�PHKU�6HOEVWEHZXVVWVHLQ��'DPLW�HUKLHOWHQ�GLH
7HLOQHKPHU�XQG�7HLOQHKPHULQQHQ�HLQHQ�ZHUWYROOHQ�+LQZHLV�I�U�LKUH�]XN�QIWLJHQ�3URMHNWSUlVHQWDWLRQ��©3LWFKLQJVª�
$XFK�GLH�7DWVDFKH��GDVV�GLH�*HVSUlFKH�DXI�(QJOLVFK�VWDWWIDQGHQ��ZDU�PLW�6LFKHUKHLW�HLQH�JXWH�hEXQJ�I�U�GLH
$QZHVHQGHQ���DXFK�ZHQQ�HLQH�LQWHUQDWLRQDO�XP�VLFK�JUHLIHQGH�1RUPLHUXQJ�GXUFK�GLH�XQNULWLVFKH�9HUZHQGXQJ�GHV
(QJOLVFKHQ�DOV�OLQJXD�IUDQFD�EHGHQNOLFK�LVW�

(LQ�)LOP�GHV�)LOPVFKXOHQWDJV�ZXUGH�]XP�$EVFKOXVV�YRQ�GHU�-XU\�DOV�*HZLQQHU�DXVHUNRUHQ��'DV�LVW�GHU�6FKZDU]�
ZHLVV�'RNXPHQWDUILOP�©2�IDOHFLGR���7KH�'HFHDVHGª�YRQ�3KLOLSS�9HLJD�$PDUR��GHU�DQ�GHU�+6/8�HQWVWDQGHQ�LVW��'HU
)LOP�HUKLHOW�HLQ�3UHLVJHOG�YRQ�������&+)�XQG�ZLUG�LP�QlFKVWHQ�-DKU�DXI�3OD\6XLVVH�JH]HLJW�ZHUGHQ��'DV�LVW�HLQ
HUVWHU�.DUULHUHVFKULWW�I�U�GHQ�)LOP�

8P�YHUVFKLHGHQH�%OLFNZLQNHO�DXI�GLH�,QLWLDWLYH�GHV�)LOPVFKXOHQWDJV�]X�HUKDOWHQ��KDEHQ�ZLU�HLQHUVHLWV�6YHQ�:lOWL�
/HLWHU�)LOP�EHL�GHU�65*�665��RIIL]LHOOHQ�3DUWQHU�GHV�)LOPVFKXOHQWDJV��GHU�GXUFK�GHQ�7DJ�LQ�:LQWHUWKXU�PRGHULHUWH�
VRZLH�HLQHU�DQZHVHQGHQ�)LOPHPDFKHULQ�HLQ�SDDU�)UDJHQ�JHVWHOOW�

�

�

)UDJHQ�DQ�6YHQ�:lOWL��/HLWHU�)LOP�65*�665�

:LH�ILQGHW�GLH�$XVZDKO�GHU�YRUJHI�KUWHQ�3URMHNWH�VWDWW"
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'LH�)LOP�ZHUGHQ�YRQ�GHQ�)LOPVFKXOHQ�DXVJHZlKOW��6LH�EHWUHXHQ�GHQ�)LOPVFKXOHQWDJ�EHL�GHQ�,QWHUQDWLRQDOHQ
.XU]ILOPWDJHQ�LQ�:LQWHUWKXU�VHLW�PHKUHUHQ�-DKUHQ��:HOFKH�PDUNDQWH�(QWZLFNOXQJHQ�NRQQWHQ�6LH�LQ�GLHVHU�=HLW
IHVWVWHOOHQ"

'LH�DQZHVHQGHQ�5HJLVVHXUH�XQG�5HJLVVHXULQQHQ�VLQG�LPPHU�EHVVHU�YRUEHUHLWHW�DXI�GLH�)HHGEDFNV�GHU�GUHL�-XU\�
0LWJOLHGHU�XQG�IUHXHQ�VLFK�DXI�GLHVHQ�$XVWDXVFK��DXFK�XQWHUHLQDQGHU��8QG�DXFK�GLH�$XVZDKO�GHU�)LOPH�ZLH�GLH
3URJUDPPLHUXQJ��'LH�MHZHLOLJHQ�6HVVLRQV�VLQG�JHPLVFKW�QDFK�*HQUH�XQG�)LOPVFKXOHQ��IU�KHU�JDE�HLQHQ�%ORFN�I�U
MHGH�)LOPVFKXOH��*LEW�HV�$XI]HLFKQXQJHQ��EHU�HWZDLJH�VSlWHUH�(UIROJH�GHU�)LOPH�RGHU�GHU�)LOPHPDFKHU�XQG
)LOPHPDFKHULQQHQ��GLH�DXI�GHQ�)LOPVFKXOHQWDJ�]XU�FN]XI�KUHQ�VLQG"

,P�OHW]WHQ�-DKU�JHZDQQ�&ROLQH�&RQIRUW�GHQ�3UHLV�PLW�LKUHP�)LOP�©,PSHULDOª��GHU�QXQ�DXFK�DXI�3OD\�6XLVVH��GHU
6WUHDPLQJSODWWIRUP�GHU�65*��]X�VHKHQ�LVW��:LU�KDEHQ�&ROLQH�&RQIRUW�GHP�)HVWLYDO�LQ�/RFDUQR�YRUJHVFKODJHQ��DP
%DVH&DPS�WHLOQHKPHQ�]X�G�UIHQ��XQG�VLH�KDW�LKUH�3UlVHQ]�DP�)HVWLYDO�JHQXW]W��HLQHQ�QHXHQ�)LOP�]X�PDFKHQ��GHU
GLHVHV�-DKU�VRJDU�LP�6FKZHL]HU�:HWWEHZHUE�GHU�.XU]ILOPWDJH�OlXIW��8QG�VLH�KDW�DXFK�LKUHQ�HUVWHQ�OlQJHUHQ
'RNXPHQWDUILOP�UHDOLVLHUW��GDQN�XQVHUHU�.RRSHUDWLRQ�LVW�DXFK�$57(�DOV�.RSURGX]HQWLQ�HLQJHVWLHJHQ�

�

)UDJHQ�DQ�$QDwV�%RXUJRJQH��5HJLVVHXULQ�GHV�NXU]HQ�'RNXPHQWDUILOPV�©GD]ZLVFKHQª��6FKZHL]����������
��

�
HQWVWDQGHQ�DQ�GHU�+6/8�

:DV�KDWWHVW�GX�YRQ�GHP�)LOPVFKXOHQWDJ�HUZDUWHW"�,QZLHIHUQ�KDEHQ�VLFK�GLHVH�(UZDUWXQJHQ�EHVWlWLJW�RGHU
]HUVFKODJHQ"

'D�LFK�GHQ�)LOPVFKXOHQWDJ�LQ�GHQ�9RUMDKUHQ�EHUHLWV�PHKUHUH�0DOH�EHVXFKW�KDWWH��ZXVVWH�LFK�XQJHIlKU�ZDV�DXI�PLFK
]XNRPPHQ�Z�UGH��'DKHU�ZXUGHQ�PHLQH�(UZDUWXQJHQ�PHKU�RGHU�ZHQLJHU�EHVWlWLJW��,FK�KDWWH�PLFK�DXI�NULWLVFKH
)UDJHQ�YRUEHUHLWHW��XQG�ZDU�IURK��GDVV�GDV�)HHGEDFN�PHKUKHLWOLFK�SRVLWLY�DXVILHO��(V�ZDU�VSDQQHQG�]X�K|UHQ��ZDV
GLH�-XU\��EHU�GLH�)LOPH�GDFKWH��,FK�KDWWH�PLU�MHGRFK�HLQ�ZHQLJ�PHKU�RIIHQH�)UDJHQ�GHU�-XU\�DQ�GLH�5HJLHSHUVRQHQ
HUKRIIW��XP�PHKU��EHU�GLH�(QWVWHKXQJ�GHU�DQGHUHQ�)LOPH�]X�HUIDKUHQ��%HVRQGHUV�HUIUHXOLFK�ZDUHQ�DOO�GLH�VFK|QHQ
5�FNPHOGXQJHQ�YRQ�0HQVFKHQ��GLH�QDFK�GHP�6FUHHQLQJ�DXI�PLFK�]XNDPHQ�

'LH�-XU\�KDW�GHLQHQ�)LOP�JUXQGVlW]OLFK�JHOREW��(LQH�GHU�-XURUHQ�PHLQWH��HU�VHL�NODVVLVFK�LP�$XIEDX��GHU�)LOP�VHL
HWZDV�GLGDNWLVFK��:DV�KDEHQ�GLH�.RPPHQWDUH�EHL�GLU�DXVJHO|VW"�:DV�EHGHXWHW�GDV�I�U�GLFK"�:�UGHVW�GX�EHLP
QlFKVWHQ�3URMHNW�GLHVEH]�JOLFK�DXI�GLHVHQ�3XQNW�HLQJHKHQ"

'LH�5�FNPHOGXQJ��GDVV�GHU�)LOP�LP�$XIEDX�HKHU�NODVVLVFK�LVW�XQG�HV�GDGXUFK�DXFK�]X�:LHGHUKROXQJHQ�NRPPW�
NDQQ�LFK�QDFKYROO]LHKHQ��'D�GLH�(QWVWHKXQJ�GHV�)LOPV�HKHU�SUR]HVVRULHQWLHUW�ZDU�XQG�YLHOH�(QWVFKHLGXQJHQ�LP
6FKQLWW�JHWURIIHQ�ZXUGHQ��KDWWHQ�7DLQD��PHLQH�&XWWHULQ��XQG�LFK�YLHO�DXVSURELHUW��6FKOXVVHQGOLFK�ZDU�GLHVHU�$XIEDX
I�U�XQV�GLH�EHVWH�0|JOLFKNHLW�DOOH�7KHPHQ�XQG�6]HQHQ�]XVDPPHQ]XEULQJHQ��'LH�.RPPHQWDUH�KDEHQ�DOVR�HLQH
5HIOH[LRQ��EHU�GHQ�(QWVWHKXQJVSUR]HVV�XQG�(QWVFKHLGXQJHQ��GLH�GDEHL�JHIDOOHQ�VLQG��DXVJHO|VW��,FK�GHQNH��GDVV�LFK
GHQ�NODVVLVFKHQ�$XIEDX�DXFK�LQ�HLQHP�QlFKVWHQ�3URMHNW�ZlKOHQ�Z�UGH��VRODQJH�LFK�HV�QLFKW�DXV�%HTXHPOLFKNHLW
PDFKH��VRQGHUQ�ZHLO�LFK�PLFK�DNWLY�GDI�U�HQWVFKHLGH�

*DE�HV�GLH�*HOHJHQKHLW��QDFK�GHU�|IIHQWOLFKHQ�9RUI�KUXQJ�ZHLWHU�PLW�GHQ�-XURUHQ�]X�VSUHFKHQ"�(UJDEHQ�VLFK
*HVSUlFKH�PLW�GHQ�DQGHUHQ�7HLOQHKPHU�XQG�7HLOQHKPHULQQHQ�GHV�)LOPVFKXOHQWDJV"

1DFK�GHU�3UHLVYHUOHLKXQJ�VSUDFK�LFK�NXU]�PLW�GHU�-XU\��DEHU�QLFKW��EHU�GHQ�)LOP�RGHU�GDV�)HHGEDFN��'DV�ZlUH
MHGRFK�VLFKHU�P|JOLFK�JHZHVHQ��ZHQQ�LFK�GDV�JHZROOW�KlWWH��(V�HQWVWDQGHQ�YLHOH�VSDQQHQGH�*HVSUlFKH�PLW�DQGHUHQ
7HLOQHKPHQGHQ��:LU�VSUDFKHQ��EHU�GLH�)LOPH�XQG�VWHOOWHQ�XQV�JHJHQVHLWLJ�)UDJHQ��'LHVHQ�$XVWDXVFK�VFKlW]H�LFK
VHKU�DQ�VROFKHQ�$QOlVVHQ�
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,FK�WDXVFKWH�PLFK�DP�)LOPVFKXOHQWDJ�PLW�HLQLJHQ�PHLQHU�'R]LHUHQGHQ�DXV��:HLO�GLH�.ULWLN�XQG�GDV�/RE�I�U�PLFK
QDFKYROO]LHKEDU�ZDUHQ��LVW�NHLQH�DXVJLHELJHUH�$QDO\VH�JHSODQW�

6WLOO�DXV�©GD]ZLVFKHQª�YRQ�$QDwV�%RXUJRJQH���,QWHUQDWLRQDOH�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXU
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KWWSV���ZZZ�IUDFKWZHUN�FK������������LFK�ELQ�QLFKW�PLW�GHU�HUZDUWXQJ�DQ�GHQ�ÀOP�KHUDQJHJDQJHQ�GDVV�HU�DQ�IHVWLYDOV�ODXIHQ�ZXHUGH�SKLOLSS�YHLJD�DPDUR�LP�LQWHUYLHZ� ���

IUDFKWZHUN��:LH�JHVWDOWHW�VLFK�EHL�GLU�GHU�,GHHQèQGXQJVSUR]HVV"�8QG�ZLH�ELVW�GX

DXI�GLH�,GHH�I¾U�GHLQHQ�$EVFKOXVVèOP�JHNRPPHQ"

3KLOLSS�9HLJD�$PDUR��'LH�HUVWH��XUVSU¾QJOLFKH�,GHH�ZDU�HLJHQWOLFK�]XP�7KHPD

m%HU¾KUXQJ}��,FK�ZXVVWH��GDVV�LFK�LUJHQGZDV�PLW�GLHVHU�7KHPDWLN�DQVWHOOHQ

ZROOWH��ZHLO�PLFK�GLH�6LQQOLFKNHLW�GDKLQWHU�IDV]LQLHUW�XQG�DQ]LHKW��'HU�%HJULII�GHU

6LQQOLFKNHLW�KDW�PLFK�ZHLWHU�LQ�GLH�7KHPDWLN�GHU�m(ULQQHUXQJHQ}�JHI¾KUW��'DV

*DQ]H�KDW�VLFK�SO¸W]OLFK�ZLH�HLQ�3X]]OH�]XVDPPHQJHVHW]W��(V�ZDU�HLQ�ODQJHU

3UR]HVV�XQG�LFK�KDWWH�QLFKW�YRQ�$QIDQJ�DQ�GLH�,QWHQWLRQ��HLQHQ�)LOP�¾EHU�PHLQHQ

9DWHU�RGHU�XQVHUH�%H]LHKXQJ�]X�PDFKHQ��,FK�KDEH�GDV�*HI¾KO��PDQ�VROOWH�QDFK

7KHPHQ�VXFKHQ��GLH�VFKRQ�LQ�HLQHP�GULQ�VFKOXPPHUQ��VLFK�DEHU�YLHOOHLFKW�QRFK

QLFKW�EHPHUNEDU�JHPDFKW�KDEHQ��0DQ�PXVV�LQ�VLFK�VHOEVW�KLQHLQ�K¸UHQ�XQG�HLQ

7KHPD�Z¦KOHQ��EHL�GHP�PDQ�HLQH�'ULQJOLFKNHLW�YHUVS¾UW�XQG�QLFKW�HLQ�7KHPD�

GDVV�I¾U�)LOPIHVWLYDOV�ZLFKWLJ�VHLQ�N¸QQWH�b

*HQHUHOO�Z¾UGH�LFK�VDJHQ��PLU�KDW�HV�JHKROIHQ�PLW�0HQVFKHQ�]X�UHGHQ�GLH�PLU

1DKH�VWHKHQ��'D�NDQQ�LFK�7KHPHQ�DQVSUHFKHQ��GLH�PLU�WDWV¦FKOLFK�DXFK�ZLFKWLJ

VLQG�XQG�PLFK�EHVFK¦IWLJHQ��6REDOG�LFK�HWZDV�VDJH�XQG�HV�QLFKW�PHKU�QXU�LQ

PHLQHQ�*HGDQNHQ�LVW��ZLUG�HV�]XU�:LUNOLFKNHLW�XQG�LVW�DXFK�HWZDV��GDV

NRPPXQL]LHUW�XQG�GLVNXWLHUW�ZHUGHQ�PXVV��(V�GLHQW�PLU�]X�HUNHQQHQ��ZDV�HLQ

ZLFKWLJHV�7KHPD�I¾U�PLFK�VHLQ�N¸QQWH�

I��:HLO�GX�HV�YRUKLQ�NXU]�HUZ¦KQW�KDVW��+DVW�GX�GDV�*HI¾KO��GDVV�GHLQ�MHW]LJHU�)LOP

VSH]LèVFK�)HVWLYDO�WDXJOLFK�LVW�RGHU�KDW�VLFK�GDV�PHKU�]XI¦OOLJ�HUJHEHQ"

3��,FK�Z¾UGH�VDJHQ��LFK�ELQ�QLFKW�PLW�GHU�(UZDUWXQJ�DQ�GHQ�)LOP�KHUDQJHJDQJHQ�

GDVV�HU�DQ�)HVWLYDOV�ODXIHQ�Z¾UGH��,FK�GHQNH�0HQVFKHQ�JHKHQ�DQ�)LPIHVWLYDOV��ZHLO

VLH�)LOPH�VFKDXHQ�ZROOHQ��GLH�VLH�PRWLYLHUHQ�XQG�XQWHUKDOWHQ��XQG�PHLQ�)LOP�LVW

DOOHV�DQGHUH�DOV�GDV��0HLQ�)LOP�LVW�VFKZHU��PHLQ�)LOP�LVW�WUDXPDWLVFK�]XP�7HLO�XQG (EXIRWGLYX^IVOP×VYRK ��
2YX^YRKWFIHMRKYRKIR
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KWWSV���ZZZ�IUDFKWZHUN�FK������������LFK�ELQ�QLFKW�PLW�GHU�HUZDUWXQJ�DQ�GHQ�ÀOP�KHUDQJHJDQJHQ�GDVV�HU�DQ�IHVWLYDOV�ODXIHQ�ZXHUGH�SKLOLSS�YHLJD�DPDUR�LP�LQWHUYLHZ� ���

HLQIDFK�DXFK�mWULJJHUQG}��(V�LVW�HLQ�)LOP��GHU�IRUGHUW��ZHLO�LFK�GDV�*HI¾KO�KDEH�

GDVV�GLH�WKHPDWLVLHUWHQ�IDPLOL¦UHQ�0XVWHU��VLFK�LQ�XQVHUHU�*HVHOOVFKDIW�LPPHU

ZLHGHU�ZLHGHUKROHQ��'XUFK�GDV�KDEH�LFK�GDV�*HI¾KO��GDVV�0HQVFKHQ�DXI

SHUV¸QOLFKHU�$UW�XQG�:HLVH�]X�PHLQHP�)LOP�mFRQQHFWHQ}�N¸QQHQ��9LHOOHLFKW�GLHQW

HV�DXFK�]XU�0RWYDWLRQ��LKUH�7UDXPDV�DQ]XJHKHQ�RGHU�DXI]XEHUHLWHQ��8QG�REZRKO

GHU�)LOP�VHKU�SHUV¸QOLFK�LVW��VR�KDW�HU�GRFK�DXFK�HLQHQ�XQLYHUVHOOHQ�$VSHNW��(V

JHKW�LP�)LOP�DXFK�GDUXP��SDWULDUFKDOH�6\VWHPH�]X�KLQWHUIUDJHQ�XQG�7UDXPDV

DXI]XDUEHLWHQ��$OV�LFK�GDV�IHVWVWHOOWH��ZXUGH�PLU�NODU��GDVV�GHU�)LOP�DXFK�HLQH

JHZLVVH�5HOHYDQ]�I¾U�DQGHUH�0HQVFKHQ�KDEHQ�NDQQ��ZDV�VHKU�VFK¸Q�LVW��GD�PLU�GDV

HLQ�ZLFKWLJHV�$QOLHJHQ�LVW�

b

©,FK�PXVVWH�PLU�GDV�9HUWUDXHQ�QLFKW�HUNDXIHQ�RGHU�HUNlPSIHQ��HV
ZDU�HLQIDFK�VFKRQ�GDª

b

I��:LH�ZDU�HV��PLW�0HQVFKHQ�]X�DUEHLWHQ��GHQHQ�PDQ�VHKU�1DKH�VWHKW"

3��,FK�KDWWH�6FKZLHULJNHLWHQ�GDPLW��$XV�GHP�*UXQG��GDVV�GLHVH�0HQVFKHQ�GLU�VHKU

ZLFKWLJ�VLQG�XQG�PDQ�VLH�QLFKW�YHUOHW]HQ�P¸FKWH��,FK�KDEH�GDV�*HI¾KO��GDVV�PDQ

0HQVFKHQ��GLH�PDQ�QLFKW�NHQQW��YLHO�HKHU�RGHU�YLHO�HLQIDFKHU�VFKZLHULJH�)UDJHQ

VWHOOHQ�NDQQ��ZHLO�PDQ�GLHVH�'LVWDQ]�]X�GHQ�/HXWHQ�KDW��,FK�KDEH�YLHO�ULVNLHUW��DEHU

GLHVH�1RWZHQGLJNHLW��GLHVH�'ULQJOLFKNHLW�KDW�PLFK�GD]X�JHEUDFKW��GLHVH�)UDJHQ�]X

VWHOOHQ��(V�ZDU�HLQH�$UW�6FKDFKVSLHO��GD�LFK�VHKU�PHWKRGLVFK�YRUJHKHQ�PXVVWH�

:HOFKH�)UDJHQ�GDUI�LFK�VWHOOHQ�XQG�ZHOFKH�QLFKW��GDPLW�GLH�/HXWH�QLFKW�GHQ

m9RUKDQJ}�]XPDFKHQ"�(LQ�9RUWHLO�EHL�GHU�=XVDPPHQDUEHLW�PLW

)DPLOLHQPLWJOLHGHUQ�ZDU�MHGRFK��GDVV�GDV�9HUWUDXHQ�VFKRQ�JHJHEHQ�ZDU��,FK

PXVVWH�PLU�GDV�9HUWUDXHQ�QLFKW�HUNDXIHQ�¸GHU�HUN¦PSIHQ��HV�ZDU�HLQIDFK�VFKRQ

GD��*OHLFK]HLW�NDQQ�PDQ�DEHU�9HUWUDXHQ�DXFK�VHKU�HLQIDFK�PLVVEUDXFKHQ��ZHVKDOE

LFK�VHKU�DXISDVVHQ�PXVVWH��ZHOFKH�)UDJHQ�LFK�LQ�ZHOFKHP�.RQWH[W�VWHOOH�

I��:DU�HV�I¾U�GLFK�XQG�GHLQH�3URWDJRQLVWLQQHQ�HLQH�JURVVH�9HU¦QGHUXQJ��GLH

.DPHUD�EHL�GHQ�*HVSU¦FKHQ�SU¦VHQW�]X�KDEHQ"�8QG�ZLH�KDVW�GX�LKQHQ�JHKROIHQ�

VLFK�YRU�GHU�.DPHUD�ZRKO�]X�I¾KOHQ"

3��:LU�KDEHQ�3UREHGUHKV�PLW�PHLQHU�0XWWHU�JHPDFKW��GDPLW�VLH�VLFK�DQ�GLH

.DPHUDV�JHZ¸KQHQ�NDQQ��6LH�KDWWH�JURVVHQ�'UXFN��VLFK�YRU�GHU�.DPHUD

SU¦VHQWLHUHQ�]X�P¾VVHQ��,FK�KDEH�LKU�JHVDJW�m+H\��GX�PXVVW�QLFKWV�GHUJOHLFKHQ

PDFKHQ��LFK�ZLOO�HLQIDFK�PLW�GLU�UHGHQ�DOV�Z¦UHQ�ZLU�DQ�HLQHP�QRUPDOHQ�7DJ�LP

*HVSU¦FK��0XWWHU�XQG�6RKQ�}b�%HL�PHLQHU�*URVVPXWWHU�ZDU�HV�HLQ�ZHQLJ�DQGHUV�

,FK�KDEH�LQ�PHLQHQ�)HULHQ�YRU�GHP�'UHK�VFKRQ�$XIQDKPHQ�YRQ�LKU�JHPDFKW��DOVR

KDW�VLH�VFKRQ�JHZXVVW��GDVV�HLQH�.DPHUD�SU¦VHQW�VHLQ�ZLUG��6LH�ZXVVWH�DXFK��GDVV

HLQH�.DPHUDIUDX�PLFK�EHJOHLWHQ�ZLUG��=XHUVW�KDW�VLH�GLH�.DPHUD�DOV�6W¸UIDNWRU
(EXIRWGLYX^IVOP×VYRK ��
2YX^YRKWFIHMRKYRKIR
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KWWSV���ZZZ�IUDFKWZHUN�FK������������LFK�ELQ�QLFKW�PLW�GHU�HUZDUWXQJ�DQ�GHQ�ÀOP�KHUDQJHJDQJHQ�GDVV�HU�DQ�IHVWLYDOV�ODXIHQ�ZXHUGH�SKLOLSS�YHLJD�DPDUR�LP�LQWHUYLHZ� ���

ZDKUJHQRPPHQ��DEHU�VREDOG�VLH�JHPHUNW�KDW��GDVV�GLH�.DPHUD�LQ�LKUHQ�$OOWDJ

HLJHQWOLFK�QLFKW�LQWHUYHQLHUW�RGHU�VLH�]XP�%HLVSLHO�EHLP�.RFKHQ�VW¸UW��KDW�VLH�VLH

Y¸OOLJ�LJQRULHUW��$OV�Z¦UH�VLH�JDU�QLFKW�GD��'DVV�IDQG�LFK�VHKU�NUDVV��ZHLO�LFK�GDV

QLFKW�HUZDUWHW�KDEH��$EHU�LFK�KDWWH�GDV�*HI¾KO��ZHLO�VLH�YLHOOHLFKW�GHQ�)LOP�QLFKW

VR�HUQVW�QDKP��RGHU�GDV�3URMHNW�QLFKW�HUQVW�QDKP��ZDU�HV�I¾U�VLH�YLHOOHLFKW�DXFK

HLQIDFKHU��GDV�]X�LJQRULHUHQ�

©¬,FK�JODXEH�DEHU�YRU�DOOHP��GDVV�GHU�%HUXI�GHU�)LOPVFKDIIHQGHQ
QLFKW�VHKU�HUQVWJHQRPPHQ�ZLUGª

I��0HLQVW�GX��GD�OLHJW�HLQ�*HQHUDWLRQHQ�8QWHUVFKLHG�YRU"�$OVR�KDVW�GX�GDV�*HI¾KO�

GDVV�MXQJHQ�0HQVFKHQ�.DPHUDV�YLHO�EHZXVVWHU�VLQG��ZHLO�VLH�LP�$OOWDJ�YLHO

SU¦VHQWHU�VLQG"

3��,FK�JODXEH�VFKRQ��GDVV�GDV�HLQH�5ROOH�VSLHOHQ�NDQQ�b,FK�JODXEH�DEHU�YRU�DOOHP�

GDVV�GHU�%HUXI�GHU�)LOPVFKDIIHQGHQ�QLFKW�VHKU�HUQVWJHQRPPHQ�ZLUG��(V�JLEW�GDQQ

LPPHU�GLHVHQ�$+$�0RPHQW��ZHQQ�GHU�)LOP�GDQQ�LQ�HLQHP�.LQR�O¦XIW��'DV�LVW

GDQQ�I¾U�VLH�HWZDV�Y¸OOLJ�DQGHUHV��ZHLO�VLH�PHUNHQ��GDVV�GD�HLQH�JDQ]H�,QGXVWULH

GDKLQWHUVWHFNW�b'DV�PLW�GHU�.DPHUD�KDW�VLFK�PHLQH�*URVVPXWWHU�VR�¾EHUOHJW�m-D�

GDV�PDFKW�GHU�VR�DOV�VHLQ�+REE\}���2EZRKO�LFK�LKU�JHVDJW�KDWWH��GDVV�GDV�PHLQ

$EVFKOXVVèOP�ZLUG�

I��'X�XQG�GHLQH�.DPHUDIUDX�6DUD�)XUUHU�ZDUW�MD�DOOHLQ�EHL�GHU�8PVHW]XQJ��:LH�KDW

VLFK�GDV�DXI�GHQ�'UHK�DXVJHZLUNW"

3��,FK�KDEH�6RXQG�XQG�5HJLH�JHPDFKW��ZREHL�6DUD�PHLQHU�0HLQXQJ�QDFK�DXFK�&R�

5HJLH�JHPDFKW�KDW��ZHLO�LFK�LKU�VHKU�RIIHQH�5HJLHDQZHLVXQJHQ�JHJHEHQ�KDEH��,FK

KDEH�LKU�JHZLVVH�(OHPHQWH�JHVDJW��DXI�GHQHQ�GHU�)RNXV�OLHJHQ�VROOWH��,FK�ZROOWH

'HWDLOV�YRQ�GHQ�+¦QGHQ��'HWDLOV�YRP�1DFNHQ�XQG�YRQ�JO¦Q]HQGH�2EHUé¦FKHQ�

*HQHUHOO�ZROOWH�LFK�YLHOH�1DKDXIQDKPHQ��DQVRQVWHQ�ZDU�VLH�DEHU�JDQ]�IUHL��$QGHUV

K¦WWHQ�ZLU�GDV�JDU�QLFKW�XPVHW]HQ�N¸QQHQ��GD�LFK�PLFK�DXI�GLH�*HVSU¦FKH

NRQ]HQWULHUHQ�PXVVWH�
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KWWSV���ZZZ�IUDFKWZHUN�FK������������LFK�ELQ�QLFKW�PLW�GHU�HUZDUWXQJ�DQ�GHQ�ÀOP�KHUDQJHJDQJHQ�GDVV�HU�DQ�IHVWLYDOV�ODXIHQ�ZXHUGH�SKLOLSS�YHLJD�DPDUR�LP�LQWHUYLHZ� ���

I�:DV�ZDU�GLH�5HDNWLRQ�GHLQHU�*URVVPXWWHU�DXI�GHLQH�1RPLQLHUXQJ�LQ�:LQWHUWKXU"

3��'DV�KDW�VLH�QRFK�JDU�QLFKW�PLWEHNRPPHQ��6LH�KDW�]ZDU�PLWEHNRPPHQ��GDVV�GHU

)LOP�EHL�GHU�LQWHUQHQ�3UHPLHUH�GHU�+6/8�OLHI�,FK�KDEH�LKU�JHVDJW��GDVV�HV�PLU�LKUH

$QZHVHQKHLW�VHKU�ZLFKWLJ�LVW��OHLGHU�NRQQWH�VLH�DEHU�QLFKW�NRPPHQ��:HQQ�GHU

)LOP�DEHU�LQ�3RUWXJDO�ODXIHQ�Z¾UGH��Z¾UGH�LFK�LKQ�LKU�JHUQH�]HLJHQ�

I��:LH�JHKW�HV�ZHLWHU�I¾U�GLFK"�:DV�VLQG�GHLQH�3O¦QH"

3��0RPHQWDQ�ELQ�LFK�PLW�YHUVFKLHGHQHQ�)HVWLYDOV�EHVFK¦IWLJW��DEHU�JOHLFK]HLWLJ

DUEHLWH�LFK�QRFK�DQ�HLQHP�'UHKEXFK�I¾U�HLQHQ�/DQJèOP��,FK�ZLOO�JHUQH�PLW

SRUWXJLHVLVFKHQ�)LOPSURGX]HQWLQQHQ�]XVDPPHQDUEHLWHQ��:LU�VLQG�JHUDGH�GDUDQ�

GDV�DXI]XJOHLVHQ��,FK�KDEH�DXFK�QRFK�YRU��PLFK�I¾U�HLQHQ�0DVWHU�]X�EHZHUEHQ�

(QWZHGHU�LQ�%HUOLQ��0¾QFKHQ�RGHU�/LVVDERQ��'DV�LVW�DXFK�QRFKPDOV�HLQH

5LHVHQDUEHLW�XQG�ELV�GRUWKLQ�ELQ�LFK�]LHPOLFK�EHVFK¦IWLJW�

I��:LUG�GDV�/DQJ]HLWSURMHNW�HLQ�'RNXPHQWDUèOP�RGHU�HLQ�6SLHOèOP"

3��(V�ZLUG�GRNXPHQWDULVFK��$XV�GHP�*UXQG��ZHLO�EHLP�7KHPD

mWUDQVJHQHUDWLRQHOOHV�7UDXPD}�LQ�PHLQHP�)DOO�QXU�GLH�2EHUé¦FKH�DQJHNUDW]W

ZXUGH��,FK�KDEH�GDV�*HI¾KO��GDVV�GDV�VR�WLHI�LQ�PLU�YHUZXU]HOW�LVW��GDVV�LFK�QXU

HLQHQ�NOHLQHQ�$VSHNW�]HLJHQ�NRQQWH��,FK�P¸FKWH�PLFK�PLW�PHLQHU�)DPLOLH�LQ

3RUWXJDO�LQ�9HUELQGXQJ�VHW]HQ��ZHLO�GDV�GRUW�DXFK�HLQ�JURVVHV�7DEX�7KHPD�LVW�

9RU�DOOHP�P¾WWHUOLFKHUVHLWV�JLEW�HV�H[WUHP�JURVVH�XQJHNO¦UWH�7KHPHQ��GLH�LFK

JHUQH�PLW�PHLQHU�)DPLOLH�DQJHKHQ�P¸FKWH�

b
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KWWSV���ZZZ�IUDFKWZHUN�FK������������LFK�ELQ�QLFKW�PLW�GHU�HUZDUWXQJ�DQ�GHQ�ÀOP�KHUDQJHJDQJHQ�GDVV�HU�DQ�IHVWLYDOV�ODXIHQ�ZXHUGH�SKLOLSS�YHLJD�DPDUR�LP�LQWHUYLHZ� ���

©=XHUVW�PXVV�LFK�DQ�PHLQH�HLJHQH�SK\VLVFKH�XQG�SV\FKLVFKH
*HVXQGKHLW�GHQNHQª

b

I��:LH�KDW�VLFK�GHLQ�(UIROJ�LQ�:LQWHUWKXU�DXI�GLFK�DXVJHZLUNW"�,QZLHIHUQ�SXVKW

GLFK�GDV"

3��,FK�KDWWH�HKUOLFK�JHVDJW�¾EHUOHJW��QDFK�GHP�%DFKHORU�PLW�GHP�)LOPVFKDIIHQ

DXI]XK¸UHQ��8QG�GDV�QXU�DXV�GHP�*UXQG��GDVV�PLFK�GHU�)LOP�KDOW�HLQIDFK

DXVJHEUDQQW�KDW��(V�ZDU�ZLUNOLFK�HLQ�¾EOHU�3UR]HVV��ZLU�ZDUHQ�OLPLWLHUW�GXUFK�GHQ

=HLWUDKPHQ�GHU�6FKXOH�XQG�HV�ZDU�ZLUNOLFK�H[WUHP�DQVWUHQJHQG��ZHVKDOE�LFK�PLFK

YRUHUVW�DXFK�YRQ�/X]HUQ�XQG�)LOP�LP�$OOJHPHLQHQ�GLVWDQ]LHUW�KDEH�XQG

PRPHQWDQ�LQ�GHU�*DVWURQRPLH�DUEHLWH��'DV�PDFKW�PLFK�VHKU�JO¾FNOLFK��DEHU�MHW]W

KDW�PLFK�GHU�)LOP�VFKRQ�ZLHGHU�HLQJHKROW��ZHLO�/HXWH�PLU�VDJHQ��LFK�K¦WWH�JURVVHV

3RWHQ]LDO�DOV�)LOPHPDFKHU��'DUDQ�ZLOO�LFK�VHOEVW�DXFK�JODXEHQ��DEHU�]XHUVW�PXVV

LFK�DQ�PHLQH�HLJHQH�SK\VLVFKH�XQG�SV\FKLVFKH�*HVXQGKHLW�GHQNHQ��-HW]W��QDFK

GHP�6RPPHU��QDFK�HLQLJHQ�SRVLWLYHQ�5¾FNPHOGXQJHQ�XQG�GHP�3UHLV�GHQ�LFK�KLHU

LQ�:LQWHUWKXU�HUKDOWHQ�KDEH��KDEH�LFK�ZLHGHU�JURVVH�0RWLYDWLRQ�XQG�GLH

%HVW¦WLJXQJ��ZHLWHU]XPDFKHQ�b

I��:DV�NDQQ�HLQHP�KHOIHQ��ZHQQ�PDQ�DOV�MXQJH��NUHDWLYH�3HUVRQ�JHUDGH�YHUVXFKW�

LP�)LOPEHUHLFK�W¦WLJ�]X�VHLQ"�:RUDQ�PXVV�PDQ�GHQNHQ"

3��0HLQH�'HYLVH�LVW��1LFKWV�ZLUG�GLU�JHVFKHQNW��(V�LVW�DOOHV�DEK¦QJLJ�YRQ�GHLQHU

(LJHQLQLWLDWLYH��'X�PXVVW�GHLQ�HLJHQHU�0RWRU�VHLQ��VRQVW�ELVW�GX�LP�NUHDWLYHQ�)HOG

HLQIDFK�ZLUNOLFK�YHUORUHQ��'X�PXVVW�VHOEVW�HLQH�3RVLWLRQ�HLQQHKPHQ��VHOEVW

3URMHNWH�YHUZLUNOLFKHQ�XQG�)HVWLYDOV�ZLH�:LQWHUWKXU�VLQG�ZLH�m)XHO�IRU�WKH�0RWRU}

XQG�KHOIHQ��GUDQ]XEOHLEHQ��DEHU�DOOHV�LVW�DEK¦QJLJ�YRQ�GHU�(LJHQLQLWLDWLYH��:LU

VLQG�LQ�GHU�6FKZHL]�VHKU�SULYLOHJLHUW�ZDV�6WLIWXQJHQ�XQG�)¸UGHUJHOGHU�DQJHKW��,Q

3RUWXJDO�]XP�%HLVSLHO�ZLUG�GLU�QLFKWV�VR�VFKQHOO�*HOGHUQ�JHJHEHQ��DOVR�VROOWH�PDQ

GLHV�DXFK�QXW]HQ��m'R�\RXU�-RE}��ZHQQ�GX�HWZDV�PDFKHQ�ZLOOVW��GDQQ�PDFK�HV�

GHQQ�VRQVW�LVW�HV�HLQIDFK�HLQH�&KDQFH��GLH�PDQ�QLFKW�HUJUHLIW��8QG�DXVVHUGHP�

$XFK�ZHQQ�GHLQ�)LOP�QLFKW�DQ�HLQHP�)HVWLYDO�O¦XIW��PDFK�ZHLWHU��(V�EUDXFKW

HLQIDFK�DOOHV�VHLQH�=HLW��m,I�\RXÏUH�QRW�JRQQD�PDNH�LW�LQ�\RXU���V��\RXÏUH�JRQQD

PDNH�LW�LQ�\RXU���V}

(EXIRWGLYX^IVOP×VYRK ��
2YX^YRKWFIHMRKYRKIR

¾

https://www.google.com/intl/de/policies/privacy/
https://www.google.com/intl/de/policies/terms/
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Radio/TV Clippings (Auswahl) 

 
Radio Top, 8.11.2022 

Radio Stadtfilter, 9.11.2022 

Radio Vostok, 9.11.2022 

Radio Stadtfilter, 10.11.2022 

Radio4TNG, 11.11.2022 

Radio Stadtfilter, 11.11.2022 

Radio Stadtfilter, 12.11.2022 

Radio LoRa, 14.11.2022 

  

https://soundcloud.com/stadtfilter/stefan-dobler-und-john-canciani-091122?utm_source=clipboard&utm_campaign=wtshare&utm_medium=widget&utm_content=https%253A%252F%252Fsoundcloud.com%252Fstadtfilter%252Fstefan-dobler-und-john-canciani-091122
https://radiovostok.ch/cyril-et-louise-le-nouveau-court-metrage-dalexandre-schild/
https://soundcloud.com/stadtfilter/matthias-sahli-und-immanuel-esser?utm_source=clipboard&utm_campaign=wtshare&utm_medium=widget&utm_content=https%253A%252F%252Fsoundcloud.com%252Fstadtfilter%252Fmatthias-sahli-und-immanuel-esser
https://soundcloud.com/stadtfilter/mariana-bonilla-rojas-und-feder?utm_source=clipboard&utm_campaign=wtshare&utm_medium=widget&utm_content=https%253A%252F%252Fsoundcloud.com%252Fstadtfilter%252Fmariana-bonilla-rojas-und-feder
https://soundcloud.com/stadtfilter/maya-steinhausen-und-noam-israel-121122?utm_source=clipboard&utm_campaign=wtshare&utm_medium=widget&utm_content=https%253A%252F%252Fsoundcloud.com%252Fstadtfilter%252Fmaya-steinhausen-und-noam-israel-121122
https://soundcloud.com/radio_lora/radia-kultura-kurdwin-ayub-im-fokus-20221114
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Ausländische Berichte 
(Auswahl) 
 

Yellow Bread Shorts, 2.11.2022 

Zinea, 7.11.2022 

Culturamania, 8.11.2022 

Indie Shorts Mag, 9.11.2022 

Polish Shorts, 10.11.2022 

Yellow Bread Shorts, 10.11.2022 

Österreichisches Kulturforum Bern, 12.11.2022 

Deed News, 13.11.2022 

Telepro, 13.11.2022 

Yellow Bread Shorts, 14.11.2022 

Yellow Bread Shorts, 16.11.2022 

Shot TV, 17.11.2022 

Yellow Bread Shorts, 17.11.2022 

Yellow Bread Shorts, 17.11.2022 

Cineymax, 23.11.2022 

https://www.yellowbreadshorts.co/2022/11/02/winterthur-international-short-film-festival-2022-short-talk-with-artistic-director-john-canciani/
https://www.zinea.eus/2022/11/07/estibaliz-urresolaren-cuerdas-bidean-sendo/
https://culturamania.com/el-festival-de-winterthur-inveita-al-director-de-tenerife-shorts-como-miembro-de-su-jurado/
https://www.indieshortsmag.com/news/2022/11/european-short-pitch-announces-its-development-project-mentorship-more-for-its-16th-edition/
https://www.polishshorts.pl/pl/aktualnosci/5918/polskie_krotkie_metraze_na_miedzynarodowych_festiwalach_w_listopadzie
http://www.yellowbreadshorts.co/2022/11/10/internationale-kurzfilmtage-winterthur-2022-industry-talk-with-gabriela-seidel-hollaender/
https://www.bmeia.gv.at/kf-bern/veranstaltungen/detail/article/kurzfilmfestival-winterthur-filmvorfuehrung-sonne-und-masterclass-mit-kurdwin-ayoub/?L=0
https://www.deed.news/news/press-release/winterthur-international-short-film-festival-unveils-winners-for-2022/
http://telepro.com.pl/2022/11/13/internationale-kurzfilmtage-winterthur-kino-postindustrialne-a-moze-krajobraz-przed-bitwa/
http://www.yellowbreadshorts.co/2022/11/14/internationale-kurzfilmtage-winterthur-2022-awards/
http://www.yellowbreadshorts.co/2022/11/16/internationale-kurzfilmtage-winterthur-2022-short-talk-with-carlos-velandia-and-angelica-restrepo/
https://www.shot-tv.com/blog/na-internationale-kurzfilmtage-winterthur-pobedili-socialnye-dramy
http://www.yellowbreadshorts.co/2022/11/17/internationale-kurzfilmtage-winterthur-2022-short-talk-with-kurdwin-ayub/
http://www.yellowbreadshorts.co/2022/11/17/internationale-kurzfilmtage-winterthur-2022-short-talk-with-alexandre-schild/
https://www.cineymax.es/noticias/158783-cuerdas-nominada-a-los-premios-forque
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(EXIRWGLYX^IVOP×VYRK ��
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https://www.zinea.eus/author/zinea-eu/
https://www.zinea.eus/2022/11/24/estreinaldiak-azaroak-25-2/
https://www.zinea.eus/2022/11/30/kritika-ainarak/
https://www.zinea.eus/2022/11/30/eqze-matrikulazio-epea-2023-2024/
https://www.google.com/intl/de/policies/privacy/
https://www.google.com/intl/de/policies/terms/
https://www.zinea.eus/
Tamara Nashid



��������������� (VWLEDOL]�8UUHVRODUHQ�¶&XHUGDV·��ELGHDQ�VHQGR

KWWSV���ZZZ�]LQHD�HXV������������HVWLEDOL]�XUUHVRODUHQ�FXHUGDV�ELGHDQ�VHQGR� ���

(EXIRWGLYX^IVOP×VYRK ��
2YX^YRKWFIHMRKYRKIR

https://www.zinea.eus/2022/11/30/eqze-matrikulazio-epea-2023-2024/
https://www.zinea.eus/2022/09/27/aire-dokumentala-errodatzen/
https://www.zinea.eus/2022/11/24/zinema-euskaraz-gabi-8-urtetik-13-urtera/
https://www.google.com/intl/de/policies/privacy/
https://www.google.com/intl/de/policies/terms/
Tamara Nashid

Tamara Nashid
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(EXIRWGLYX^IVOP×VYRK ��
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https://www.zinea.eus/2022/11/30/eqze-matrikulazio-epea-2023-2024/
https://www.zinea.eus/2022/11/30/eqze-matrikulazio-epea-2023-2024/#respond
https://www.zinea.eus/2022/11/30/kresala-zinekluba-2022-abendua/
https://www.zinea.eus/2022/11/30/kresala-zinekluba-2022-abendua/#respond
https://www.zinea.eus/2022/11/30/zabalik-da-fant-bilboko-zinemaldi-fantastikoaren-inskripzio-epea/
https://www.zinea.eus/2021/04/16/euskal-zinemaren-hotsak/
https://www.google.com/intl/de/policies/privacy/
https://www.google.com/intl/de/policies/terms/
Tamara Nashid
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127,&,$6��+7736���&8/785$0$1,$�&20�&$7(*25<�127,&,$6��

(O�)HVWLYDO�GH�:LQWHUWKXUbLQYLWD�DO�GLUHFWRU�GH
7HQHULIH�6KRUWV�FRPR�PLHPEUR�GH�VX�MXUDGR
6 QRYLHPEUH�������� 	 ���KWWSV���FXOWXUDPDQLD�FRP�HO�IHVWLYDO�GH�ZLQWHUWKXU�LQYHLWD�DO�GLUHFWRU�GH�
WHQHULIH�VKRUWV�FRPR�PLHPEUR�GH�VX�MXUDGR��

-RV«�&DEUHUD�%HWDQFRUW�VHU£�MXUDGR�GHO�SUHVWLJLRVR�IHVWLYDO�GH�FRUWRPHWUDMHV
VXL]R�HQ�VX�YLJ«VLPR�VH[WD�HGLFLµQ

(O�IHVWLYDO�VXL]R�HV�XQbUHIHUHQWH�PXQGLDO�GHO�FRUWRPHWUDMH�SDUD�ORV
SURIHVLRQDOHV�GHO�VHFWRU

(O�GLUHFWRU�GHO�)HVWLYDO�,QWHUQDFLRQDO�GH�&RUWRPHWUDMHV�GH�/D�/DJXQD�>7HQHULIH

6KRUWV@��-RV«�&DEUHUDb%HWDQFRUW��IRUPDU£�SDUWH�GHO�MXUDGR�GH�OD�&RPSHWLFLµQ

,QWHUQDFLRQDO�GHO�)HVWLYDO�,QWHUQDFLRQDO�GH�&RUWRPHWUDMHV�GH�:LQWHUWKXU

IHVWLYDO�VXL]RbGHVDUUROODU£�VX�YLJ«VLPR�VH[WD�HGLFLµQ�GHO���DO����GH�QRYLHPEUH��\

SUHVHQWDU£�XQ�FDUWHO�HQ�FRPSHWLFLµQ�LQWHUQDFLRQDO�GH�FLQFXHQWD�\�FLQFR

FRUWRPHWUDMHV�UHSDUWLGRV�HQ�GLH]�SUR\HFFLRQHV�TXH�IDOODU£�XQ�MXUDGR�FRPSXHVWR

��KWWSV���FXOWXUDPDQLD�FRP� ) 7

https://culturamania.com/category/noticias/
https://culturamania.com/el-festival-de-winterthur-inveita-al-director-de-tenerife-shorts-como-miembro-de-su-jurado/
https://twitter.com/share?url=https%3A%2F%2Fculturamania.com%2Fel-festival-de-winterthur-inveita-al-director-de-tenerife-shorts-como-miembro-de-su-jurado%2F&text=El%20Festival%20de%20Winterthur%C2%A0invita%20al%20director%20de%20Tenerife%20Shorts%20como%20miembro%20de%20su%20jurado
https://culturamania.com/
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KWWSV���FXOWXUDPDQLD�FRP�HO�IHVWLYDO�GH�ZLQWHUWKXU�LQYHLWD�DO�GLUHFWRU�GH�WHQHULIH�VKRUWV�FRPR�PLHPEUR�GH�VX�MXUDGR� ����

SRU�FLQFR�SHUVRQDV��HQWUH�ODV�TXH�VH�HQFXHQWUD�HO�GLUHFWRU�GHO�IHVWLYDO

ODJXQHUR�b(V�OD�SULPHUD�YH]�TXH�XQ�SURIHVLRQDObHVSD³RO�GH�OD�LQGXVWULD�GHO�FLQH

IRUPDU£�SDUWH�GHO�MXUDGR�GHO�IHVWLYDO�VXL]R�

(O�MXUDGR�SULQFLSDO�GHO�)HVWLYDO�,QWHUQDFLRQDO�.XU]ILOPWDJH�:LQWHUWKXUbOR

FRQIRUPDQ�DGHP£V�HQ�HVWD�HGLFLµQ�OD�GLUHFWRUD�LUDQ¯�0DU\DP�7DIDNRU\��HO

SURJUDPDGRU�EHOJD�GH�&DQQHV�&RXUWPHWUDJHb:LP�9DQDFNHU��OD�GLUHFWRUD

GDQHVD�0DUWLQD�6FDUSHOOL��\�OD�SURJUDPDGRUDbDOHPDQD�.DWULQ�0XQGW�

(O�IHVWLYDO�HVW£�RUJDQL]DGR�SRU�OD�DVRFLDFLµQ�VLQ�£QLPR�GH�OXFUR�.XU]ILOPWDJH

:LQWHUWKXU��8Q�HTXLSR�GH�H[SHUWRV�HQ�FLQH�\�HVSHFLDOLVWDV�HQ�LQGXVWULD

LQYROXFUDGRV�HQ�OD�RUJDQL]DFLµQ�GHO�IHVWLYDO�GXUDQWH�WRGR�HO�D³R��\D�TXH�HO

IHVWLYDO�HPSOHD�D�GLH]�SHUVRQDV�GH�IRUPD�SHUPDQHQWH�

3DUD�KDFHUQRV�XQD�LGHD�GH�OD�LPSRUWDQFLD�GHO�IHVWLYDO�VXL]R��XQR�GH�ORV�P£V

LPSRUWDQWHV�GHO�PXQGR�HVSHFLDOL]DGR�HQ�FRUWRPHWUDMHV��HQ������DWUDMR�D

�������HVSHFWDGRUHV�\�D�FDVL�����LQYLWDGRV�GH�OD�LQGXVWULD�GHO�FLQH�\�HQ�����

SUR\HFWDU£�XQ�WRWDO�GH�����FRUWRPHWUDMHV�

(O�MXUDGR�GH�DQWHULRUHV�HGLFLRQHV�KD�HVWDGR�IRUPDGR�SRU�SURIHVLRQDOHV�GH�OD

LQGXVWULD�FLQHPDWRJU£ILFD�FRPR�HO�GLUHFWRU�GHO�)HVWLYDO�GH�/RFDUQR��*LRQD�$�

1D]]DUR��HO�GLUHFWRU�GH�,QGLHOLVERD��0LJXHO�9DOYHUGH��SURJUDPDGRUHV�FRPR

3HQHORSH�%DUWOHWW��&DOPLQ�%RUHO��0DLNH�0LD�+¸KQH�R�OD�FLQHDVWD�HVWDGRXQLGHQVH

-HQQLIHU�5HHGHU�

(Q�HO�SDOPDU«V�GHO�IHVWLYDO�VH�HQFXHQWUDQ�LQVFULWRV�QRPEUHV�GH�MµYHQHV

FLQHDVWDV�GHO�WDOHQWR�GH�0DKGL�)OHLIHO��9\WDXWDV�.DWNXV��+X�:HL��WDPEL«Q

JDQDGRU�GH�7HQHULIH�6KRUWV�HQ��������0RQLD�&KRNUL��&RULQD�6FKZLQJUXEHU�,OL1�
%DVLO�GD�&XQKD��'DYLG�2Ì5HLOO\�R�5¼QDU�5¼QDUVVRQ�

&DEUHUD�%HWDQFRUW�HV�OLFHQFLDGR�HQ�&RPXQLFDFLµQ�$XGLRYLVXDO�SRU�OD

8QLYHUVLGDG�&RPSOXWHQVH�GH�0DGULG��\�FXHQWD�FRQ���bD³RV�GH�H[SHULHQFLD�HQ

SURJUDPDFLµQ�\�FRRUGLQDFLµQ�GH�IHVWLYDOHV�LQWHUQDFLRQDOHV�GH�FLQH��)XH

VHOHFFLRQDGR�SDUD�OD�EHFD�0$(�$(&,'�GH�FLQHPDWRJUDI¯D�HQ�OD�5HDO�$FDGHPLD

3ULYDFLGDG

https://culturamania.com/
Tamara Nashid
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GH�(VSD³D�HQ�5RPD��+D�VLGR��DGHP£V��FRRUGLQDGRU�ODV�SULPHUDV�VLHWH

HGLFLRQHVbGH�0LUDGDV'RFb\�GHO�)HVWLYDO�,QWHUQDFLRQDO�GH�&LQH�7UDQVLOYDQLD�SRU

RQFH�D³RV��(Q������IXQGµ�7HQHULIH�6KRUWV��)HVWLYDO�,QWHUQDFLRQDO�GH

&RUWRPHWUDMHV�GH�/D�/DJXQD��TXH�GLULJH�GHVGH�HQWRQFHV��'XUDQWH�ORV�¼OWLPRV

D³RV�IXHbHO�SURJUDPDGRU�GH�FRUWRPHWUDMHV�GHO�)HVWLYDO�GH�&LQH�GH�/DV�3DOPDV�\

DFWXDOPHQWH�WUDEDMD�HQbODb*HVWLµQ�&LQHPDWRJU£ILFD�GH�ODb6HPDQD�,QWHUQDFLRQDO

GH�&LQH�GH�9DOODGROLGb�6HPLQFL��

https://culturamania.com/
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https://www.indieshortsmag.com/wp-content/uploads/2022/11/European-Short-Pitch-Announces-Its-Development-Project-Mentorship-More-For-Its-16th-Edition-Indie-Shorts-Mag.jpeg
https://www.indieshortsmag.com/author/indieshortsmag/
https://www.indieshortsmag.com/news/2022/11/european-short-pitch-announces-its-development-project-mentorship-more-for-its-16th-edition/
https://www.indieshortsmag.com/topics/news/
https://www.indieshortsmag.com/
https://www.indieshortsmag.com/topics/interviews/
https://www.indieshortsmag.com/topics/news/
https://www.indieshortsmag.com/topics/reviews/
https://www.indieshortsmag.com/hall-of-fame/
https://www.indieshortsmag.com/short-film-festival-2022/
https://www.indieshortsmag.com/topics/tutorials/
https://www.indieshortsmag.com/tv/
https://www.indieshortsmag.com/short-film-review/
https://www.indieshortsmag.com/
https://www.facebook.com/indieshortsmag
https://twitter.com/indieshortsmag
https://www.instagram.com/indieshortsmag
https://www.pinterest.com/indieshortsmag/_created/
https://www.youtube.com/channel/UCz2_dXOMQKyAx14G8e2fxog/featured
https://vimeo.com/indieshortsmag
https://www.indieshortsmag.com/
https://www.indieshortsmag.com/about/
https://www.indieshortsmag.com/submit-article/
https://www.indieshortsmag.com/contact-us/
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0U�Q\Z[�H�^LLR»Z�[PTL��[OL�,\YVWLHU�:OVY[�7P[JO��,:7��KL]LSVWTLU[�^VYRZOVW�^PSS
JVTTLUJL��0[Z�[^LS]L�ZLSLJ[LK�WYVQLJ[Z�WHY[PJPWH[PUN�PU�P[Z�\WJVTPUN�,:7�����c��
OHZ�ILLU�YL]LHSLK�VU�[OLPY�^LIZP[L�

,:7»Z���[O�LKP[PVU��\UKLY�[OL�KPYLJ[PVU�VM�1\SPL�4HYUH`��/LHK�VM�7YVNYHTTL��HUK
6SNH�3HTVU[HUHYH��/LHK�VM�*VWYVK\J[PVU�-VY\T���JLSLIYH[LZ�P[Z�TLU[VYZOPW
WYVNYHTTL�[OH[�Z\WWVY[Z�LTLYNPUN�,\YVWLHU�[HSLU[�

;OL�[LHT�PZ�PUJYLKPIS`�WYV\K�VM�[OL�����c���KL]LSVWTLU[�SPUL�\W��^OPJO�JV]LYZ�H
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WINTERTHUR, 12.11.2022 —  VERANSTALTUNG

KURZFILMFESTIVAL Winterthur: Filmvorführung SONNE und Masterclass mit
Kurdwin Ayoub

Die Stadt Winterthur steht derzeit ganz im Zeichen der 26. Internationalen Kurzfilmtage. Eine besondere Präsenz
widmet das diesjährige Festival einer jungen österreichischen Filmregisseurin und setzt mit dem Programmpunkt
„Person im Fokus“ Kurdwin Ayub in den Mittelpunkt. Sie setzt sich in ihrem künstlerischen Schaffen mit
brandaktuellen Themen wie Geschlechterrollen, Migration und Identität und der Schnelllebigkeit der heutigen Zeit

auseinander. Kurdwin Ayub, die derzeit als eine der interessantesten Stimmen des österreichischen Kinos gefeiert wird, ist am 12. November zu Gast in
Winterthur: Neben einer Masterclass mit der Regisseurin präsentieren die Kurzfilmtage Winterthur ein Kurzfilmprogramm sowie ihren aktuellen
Langfilm «Sonne», eine Geschichte über Rebellinnen zwischen Social Media und Selbstfindung.

Zurück

KURZFILMFESTIVAL Winterthur: Filmvorführung SONNE und Masterclass mit Kurdwin Ayoub ... https://www.bmeia.gv.at/kf-bern/veranstaltungen/detail/article/kurzfilmfestival-winterthur-filmvorfu...
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�JjlRr=Z�Hm�"^mrJ=m�R\K[=�!^\liK=ZÊ�0QJ�s=j�=Zj^�f=il�^O�lQJ��il

�Jf=il[J\l�^O��fRFQ=lf^\P�8JJi=jJlQ=YmZïj��Z[�ì!J[^iR=Êí

=iZ^j�7JZ=\HR=�Rj�=��Z[�fi^Pi=[[Ji�=\H��Z[[=YJi�sQ^jJ�s^iY

O^FmjJj�^\�lQJ�FmZlmi=Z�R[f=Fl�^O�QJPJ[^\RF�=mHR^rRjm=Z�Z=\Pm=PJÊ��J

Q=j�EJJ\�R\rRlJH�=j�=�Fmi=l^i�=\H�Xmiu�[J[EJi�=l�JrJ\lj�jmFQ�=j�lQJ

�JjlRr=Z�Hm�"^mrJ=m�R\K[=�à!^\liJ=ZÅ�=\=H=á�=\H�lQJ��^P^l>

�\lJi\=lR^\=Z��RZ[��JjlRr=ZÏ�QJ�Q=j�EJJ\�jJZJFlJH�=j�=\��[JiPR\P� =lR\

�[JiRF=\��RZ[�,i^Pi=[[Ji�Eu�lQJ� ^F=i\^��RZ[��JjlRr=Z�à�\Hmjliu

�F=HJ[u��\lJi\=lR^\=Z�ã�����á�=\H�Eu�1=ZJ\lj��mJ\^j��RiJj�à����áÊ��Rj

s^iY�=j�=��Z[[=YJi�Q=j�EJJ\�jQ^sF=jJH�R\�OJjlRr=Zj�jmFQ�=j��\\JFu

�\lJi\=lR^\=Z��\R[=lR^\��JjlRr=ZÅ�7=\F^mrJi��\lJi\=lR^\=Z��RZ[

�JjlRr=ZÅ��\lJi\=lR^\=ZJ��mix�Z[l=PJ�8R\lJilQmiÅ�7RJ\\=�0Q^ilj�=\H�Q=j

s^\�lQJ�0RZrJi� u\t��tfJiR[J\l=Z��s=iH�=l���01�ã�"Js��RiJFl^ij�ě

"Js��RZ[jÊ

�l�lQRj�uJ=iïj��\lJi\=lR^\=ZJ��mix�Z[l=PJ�8R\lJilQmiÅ�1=i=��=i=XRF=

l=ZYj�l^��\PKZRF=�/JjliJf^�=\H�=iZ^j�7JZ=\HR=�=E^ml�lQJRi�jQ^il��Z[

ì�ZZ�!u�0F=ij�7=\RjQ�R\�lQJ�8R\HÅí�lQ=l�jFiJJ\JH�R\�lQJ��\lJi\=lR^\=Z

^[fJlRlR^\�^O�lQJ�OJjlRr=ZÅ�lQJRi�^fR\R^\�^O�lQJ�jQ^il�O^i[�sQ=l�lQJu�=iJ

mf�l^�\JtlÊ

8Q=l�[=HJ�u^m�s=\l�l^�EJF^[J��Z[[=YJijË
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=iZ^j�7JZ=\HR=�Ĕ��\PKZRF=�/JjliJf^Ä�8Q=l�[=HJ�mj�s=\l�l^�EJF^[J

�Z[[=YJij�s=jÅ�R\�lQJ�F=jJ�^O��\PKZRF=Å�l^��\H�=�HRjFRfZR\J�R\�sQRFQ�jQJ

F^mZH�F^[ER\J�FiJ=lRrJ�siRlR\P�fi^FJjjJj�sRlQ�fQ^l^Pi=fQuÏ�R\�lQJ�F=jJ

^O�=iZ^jÅ�Rl�s=j�l^�iJF^P\RxJ�R\�FR\J[=�lQJ�f^jjRERZRlu�l^�jQ=iJ

jJ\j=lR^\j�=\H�J[^lR^\j�sRlQ�^lQJijÅ�l^�R\Q=ERl�OJJZR\Pj�F^ZZJFlRrJZuÊ

�^s�HRH��ZZ�!u�0F=ij�7=\RjQ�R\�lQJ�8R\H�F^[J�=E^mlË

Ê7Ê�Ĕ��Ê/ÊÄ�1QRj��Z[�s=j�E^i\�Oi^[�H=RZu�F^\rJij=lR^\j�EJlsJJ\

�\PKZRF=�=\H�QJi�[^lQJi�=\H�Oi^[��\PKZRF=ïj�\JJH�l^�Q^\^i�[=\u�^O�lQJ

[J[^iRJj�lQ=l�QJi�[^lQJi�l^ZH�QJiÊ��i^[�lQRjÅ�sJ�F=iiRJH�^ml�=

iJjJ=iFQäFiJ=lR^\�fi^FJjj�^\�Q^s�l^�iJfiJjJ\l�[J[^iuÅ�sRlQR\�lQJ

Oi=[Js^iY�^O��\PKZRF=ïj�m\HJiPi=Hm=lJ�lQJjRjÅ�=\H�lQJ�RHJ=�^O

F^\HJ\jR\P�=ZZ�^O�lQRj�R\l^�=�jQ^il��Z[�s=j�F^\FJRrJHÊ

=\�u^m�l=ZY�=E^ml�lQJ�lRlZJ�^O�lQJ��Z[Ë

Ê7Ê�Ĕ��Ê/ÊÄ�$\�=�fJij^\=Z�\^lJÅ�sJ�=iJ�O=\j�^O�Z^\P�=\H�f^JlRF�lRlZJjÅ�j^

sJ�sJiJ�R\�jJ=iFQ�^O�=�lRlZJ�lQ=l�s^mZH�F=flmiJ�E^lQ�lQJ�RHJ=�^O�s^m\Hj

Oi^[�lQJ�f=jl�lQ=l�=iJ�QJ=ZJH�=\H�lQJ�rRjm=Z�m\RrJijJ�^O�lQJ�fRJFJÊ�8J

jfJ\l�=�Z^\P�lR[JÅ�=Z[^jl�m\lRZ�lQJ�J\H�^O�f^jläfi^HmFlR^\Å�sRlQ^ml�=

HJ�\RlRrJ�lRlZJÊ

8QRZJ�JHRlR\P�lQJ��Z[ïj�E=FYPi^m\H�j^m\HÅ�sJ�O^m\H�lQJ�fiJjJ\FJ�^O�lQJ

sR\H�=j�=�HiRrR\P�O^iFJ�^O�lQJ�jQ^il��Z[�=\H�iJF^P\RxJH�R\�Rl�=�f^JlRF

JZJ[J\l�lQ=l�F^\\JFlj�lQJ�jJ\j^iR=Z�JtfJiRJ\FJ�^O�lQJ�s^iY�sRlQ�lQJ

OJJZR\Pj�lQ=l�R\Q=ERl�lQJ�jl^iRJj�=\H�jf=FJj�sJ�sRl\Jjj�R\�lQJ��Z[Ê�0^�=l

lQRj�f^R\lÅ�jJrJi=Z�RHJ=j�F^\\JFlJH�=\H�sJ�HJFRHJH�l^�\=[J�lQJ��Z[�ì�ZZ

[u�0F=ij�7=\RjQ�R\�lQJ�8R\HÊí

1QJ��Z[�JtfZ^iJj�^mi�R\\Ji�iJjlj�^O�li=m[=jÅ�FQRZHQ^^H�=j�sJZZ�=j

^mi�F=iJ�l^�^rJiF^[J�lQJ[Å�QJ=Z�=\H�[=uEJ�JrJ\�=FFJfl�lQJ�jF=ijÅ
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=�j^il�^O�jJZOäF=iJÅ�JjfJFR=ZZu�iJZJr=\l�l^H=u�=\H�R\�lQJ�H=u�=\H�=PJ

sJ�ZRrJ�R\Ê��l�Rj�=Z[^jl�f^JlRFÊ��j\ïl�RlË�=\�u^m�F^[[J\l�^\�lQ=lË

�\H�Q^s�lQJ�lRlZJ�jmPPJjlj�lQJ�iJjJl�Emll^\Ë

Ê7Ê�Ĕ��Ê/ÊÄ�8J�Q=H�ls^�YJu�RHJ=j�R\�lQJ�HJrJZ^f[J\l�^O�lQJ��Z[Ä�^\

lQJ�^\J�Q=\HÅ�lQJ�\^lR^\�lQ=l�lQJiJ�=iJ�s^m\Hj�Oi^[�lQJ�f=jlÅ�[=R\Zu

Oi^[�^mi�^s\�FQRZHQ^^HÅ�lQ=l�sJ�F=iiu�lQi^mPQ^ml�^mi�ZRrJj�=\HÅ�^\�lQJ

^lQJiÅ�lQJ�RHJ=�lQ=l�Eu�QJ=ZR\P�^\JjJZO�^\J�Rj�=Zj^�QJ=ZR\P�s^m\Hj�Oi^[

^\Jïj�J\lRiJ�O=[RZu�liJJÊ

8J�lQR\Y�lQ=l�EJu^\H�jmPPJjlR\P�=�ìiJjJl�Emll^\Åí�sJ�m\HJijl=\H�lQJ�lRlZJ

=j�=�s=u�l^�iJF^P\RxJ�lQJ�s^m\Hj�lQ=l�=iJ�jlRZZ�^fJ\�=\H�l^�EJ�=EZJ�l^

FQ^^jJ�sQ=l�l^�H^�sRlQ�lQJ[Ê��J=ZR\P�H^Jj�\^l�\JFJjj=iRZu�[J=\

jl=ilR\P�^rJiÅ�Rl�F=\�=Zj^�[J=\�[^rR\P�O^is=iH�Eu�jZRPQlZu�FQ=\PR\P

F^mijJÊ

=\�u^m�l=ZY�=E^ml�lQJ��Z[ïj�=JjlQJlRFË

Ê7Ê�Ĕ��Ê/ÊÄ�1QJ�[=R\�=tRj�^O�lQJ��Z[ïj�=JjlQJlRF�JtfZ^i=lR^\�Rj�l^�Jr^YJ

lQJ�JtfJiRJ\FJ�^O�iJ[J[EJiR\PÊ�8J�m\HJijl=\H�[J[^iu�=j�=�HRzmjJ

lJiiRl^iu�R\�sQRFQ�sJ�=Ejli=Fl�lQJ�jf=FJj�sJ�^\FJ�R\Q=ERlJH�=\H�R\

sQRFQ�Rl�Rj�f^jjREZJ�l^�PJl�Z^jl�=\H�=Zj^��\H�^mijJZrJjÊ��\�^iHJi�l^�s^iY

sRlQ�lQRj�lJiiRl^iuÅ�sJ�HJFRHJH�l^�s^iY�sRlQ����jF=\j�^O�iJ=Z�jf=FJjÅ

sQRFQ�sJ�mjJH�=j�=�E=jJ�l^�fi^Pi=[�f=ilRFZJ�jujlJ[j�R\�lQJ�2\Rlu�rRHJ^

P=[J�J\PR\JÅ�sQJiJ�sJ�=ZZ^sJH�^mijJZrJj�l^�JtfZ^iJ�=ilRjlRF�f^jjRERZRlRJj

sRlQ�F^Z^iÅ�=\R[=lR^\�=\H�F=[Ji=�s^iYÊ� RYJsRjJÅ�lQJjJ�\^lR^\j�^O�lQJ

HRzmjJ�=\H�=[ERPm^mj�\=lmiJ�^O�[J[^iu�=iJ�=Zj^�fiJjJ\l�R\�JZJ[J\lj

jmFQ�=j�lJtl�=\H�j^m\HÅ�sQRFQ�H^�\^l�jJJY�l^�PRrJ�\=ii=lRrJ�FZ=iRluÅ�Eml�l^

Jr^YJ�=�Z=lJ\l�m\RrJijJ�=E^ml�l^�HRj=ffJ=iÊ
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=\�u^m�l=ZY�=E^ml�u^mi�F^ZZ=E^i=lR^\�=\H�s^iYR\P�l^PJlQJiË

8Q=l�R\jfRiJj�u^mi��Z[jË

Ê7Ê�Ĕ��Ê/ÊÄ�8J�F^ZZ=E^i=lJ�R\�=�Q^iRx^\l=Z�s=u�R\�sQRFQ�sJ�=iJ�E^lQ

F^äHRiJFl^ij�=\H�F^äfi^HmFJij�^O�^mi�s^iYjÅ�sQRFQ�P^�EJu^\H��Z[

fi^HmFlR^\�=\H�R\FZmHJ�R\jl=ZZ=lR^\j�=\H�Jtf=\HJH�=mHR^rRjm=ZjÊ�1^H=uÅ

sJ�=iJ�m\RlJH�Eu�=\�R\lJiJjl�R\��\HR\P�^mi�^s\�fi^HmFlR^\�s^iY�^s

lQ=l�=H=flj�l^�^mi��Z[[=YR\P�F^\HRlR^\j�R\�^Z^[ER=Å�lQJ�F^m\liu

sQJiJ�sJ�iJjRHJÅ�=\H�=Zj^�=\�R\lJiJjl�R\�lQJ[Jj�jmFQ�=j�R\lJijJFlR^\=Z

OJ[R\Rj[Å�JF^Z^Pu�=\H�=\lRäF^Z^\R=Z�lQ^mPQlÊ

�^s�H^�u^m�jJJ�lQJ�jQ^il�O^i[�l^H=uË��^s�Rj�Rl�R\�^Z^[ER=Ë

Ê7Ê�Ĕ��Ê/ÊÄ�!=\u�^O�lQJ�[^jl�R\lJiJjlR\P�lQR\Pj�R\��Z[[=YR\P�=iJ

Q=ffJ\R\P�R\�jQ^il��Z[jÊ�1QJ�JF^\^[RF�=\H�FiJ=lRrJ�OiJJH^[�lQ=l

R\Q=ERlj�lQRj�=il�O^i[�=ZZ^sj�O^i�PiJ=lJi�iRjYj�R\�=ZZ�HRiJFlR^\jÅ�Oi^[�ZRrJ

=FlR^\��FlR^\�l^�JtfJiR[J\l=Z�=\R[=lJH�H^Fm[J\l=iRJjÊ

^Z^[ER=�Q=j�Q=HÅ�JjfJFR=ZZu�R\�iJFJ\l�HJF=HJjÅ�PiJ=l�\=[Jj�^O�jQ^il

�FlR^\��Z[[=YJij�sQ^�Q=rJ�P^\J�^\�l^�HRiJFl�jmFFJjjOmZ�OJ=lmiJ��Z[jÊ��\

iJFJ\l�uJ=ijÅ�sJ�EJZRJrJ�lQ=l�=�\Js�PJ\Ji=lR^\�^O�u^m\P��Z[[=YJij�Q=j

EJJ\�F^\j^ZRH=lR\P�jQ^il��Z[j�lQ=l�=iJ�[mFQ�iRjYRJi�F^\FJflm=ZZu�=\H

lJFQ\RF=ZZu�=\H�=iJ�s^iYR\P�R\�lQJ��JZHj�^O�\^\ä�FlR^\Å�JtfJiR[J\l=Z

FR\J[=�=\H�fJiO^i[=\FJ�=\H�=iJ�iJ\JsR\P�lQJ�F^m\liuïj

FR\J[=l^Pi=fQRF�HRjF^mijJ�^\J�jQ^il��Z[�=l�=�lR[JÊ

8Q=l�=iJ�u^mi�\Jtl�fi^XJFljË

Ê7Ê�Ĕ��Ê/ÊÄ�8J�=iJ�FmiiJ\lZu�s^iYR\P�^\�Jtf=\HJH�=mHR^rRjm=Z

fi^XJFljÅ�jmFQ�=j�F^[fmlJi�=ffZRF=lR^\jÅ�rRilm=Z�iJ=ZRlu�=\H�H^[J

JtfJiRJ\FJj�sRlQ�=\�JF^Z^PRF=Z�=\H�=\lRäF^Z^\R=Z�fJijfJFlRrJÊ�1QRj�uJ=iÅ

sJ�Q=rJ�=ZiJ=Hu�Q=H�lQJ�fiJ[RJiJ�^O�^\J�^O�lQJjJ�s^iYj�=l�lQJ
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R\J[=lJF=�HJ��^P^l>�=\H�sJ�Q^fJ�l^�EJ�=EZJ�l^�Z=m\FQ�=ZZ�lQJ�^lQJij

HmiR\P�lQJ�\Jtl�uJ=iÊ
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ð ñ  � � � �

0FiJJ\siRlJi�=\H�HRiJFl^i��miHsR\��umE�s=j�E^i\�R\��i=h�R\������=\H�FmiiJ\lZu�ZRrJj�=\H�s^iYj
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ƼǝǛǢǛǑǬǦǕǖ�ǗǍǓǑǠǫ�ǛǞǒǚǩ�Ǐ�ǓǕǏǛǜǕǞǚǛǙ�ǐǛǝǛǑǗǒ�ƯǕǚǟǒǝǟǠǝ
ƹǒǓǑǠǚǍǝǛǑǚǨǖ�ǡǒǞǟǕǏǍǘǩ�ǗǛǝǛǟǗǛǙǒǟǝǍǓǚǛǐǛ�ǗǕǚǛ�ǕǙǒǒǟ�ǗǏǍǘǕǡǕǗǍǣǕǫ
ǚǍ�ǜǝǒǙǕǫ�nƻǞǗǍǝ}��ǤǟǛ�ǜǛǔǏǛǘǬǒǟ�ǒǐǛ�ǘǍǠǝǒǍǟǍǙ�ǍǏǟǛǙǍǟǕǤǒǞǗǕ
ǞǟǍǚǛǏǕǟǩǞǬ�ǜǝǒǟǒǚǑǒǚǟǍǙǕ�ǚǍ�ǜǝǕǔ�ƭǙǒǝǕǗǍǚǞǗǛǖ�ǗǕǚǛǍǗǍǑǒǙǕǕ��

Ư�ǪǟǛǙ�ǐǛǑǠ�ưǝǍǚ�ǜǝǕ�ǡǒǞǟǕǏǍǘǬ�ǎǨǘ�ǜǝǕǞǠǓǑǒǚ�ǑǝǍǙǒ�nƾǛǞǒǑ�ƭǎǑǕ}
3JNLMGTZW�&GIN���ƯǛ�ǏǝǒǙǬ�ǞǧǒǙǛǗ�ǝǒǓǕǞǞǒǝ�Ǖǔ�ƺǕǑǒǝǘǍǚǑǛǏ�ƱǠǏǒ
ƱǒǖǗǞǟǝǍ�)TZ\J�)NOPXYWF��ǜǛǙǛǐǍǘ�ǞǏǛǒǙǠ�ǞǛǞǒǑǠ��ǜǍǝǚǫ�Ǖǔ�ƾǛǙǍǘǕ�
ǏǛǞǜǝǛǕǔǏǒǞǟǕ�ǛǞǚǛǏǚǨǒ�ǪǜǕǔǛǑǨ�ǒǐǛ�ǓǕǔǚǕ��ƿǍǗǕǙ�ǛǎǝǍǔǛǙ�ǐǒǝǛǖ�ǡǕǘǩǙǍ
ǜǨǟǍǘǞǬ�ǜǛǚǬǟǩ�Ǖ�ǜǝǕǚǬǟǩ�ǞǏǛǒ�ǜǝǛǥǘǛǒ��ǜǛǘǚǛǒ�ǏǛǖǚ�Ǖ�ǜǝǒǞǟǠǜǘǒǚǕǖ�
ƾǚǕǙǍǬ�ǗǛǝǛǟǗǛǙǒǟǝǍǓǗǠ�Ǐ�ǞǟǠǑǕǕ��ǜǛǞǟǍǚǛǏǦǕǗ�Ǖ�ǐǒǝǛǖ�ǡǕǘǩǙǍ
ǝǒǗǛǚǞǟǝǠǕǝǠǫǟ�ǞǛǎǨǟǕǬ�Ǟ�ǜǛǙǛǦǩǫ�ǞǜǒǣǪǡǡǒǗǟǛǏ�Ǖ�ǏǙǒǞǟǒ�ǜǝǕǞǟǠǜǍǫǟ�Ǘ
ǤǒǞǟǚǛǙǠ�ǕǞǞǘǒǑǛǏǍǚǕǫ�ǎǛǘǒǔǚǒǚǚǛǐǛ�ǜǝǛǥǘǛǐǛ��ǑǒǘǍǬ�ǍǗǣǒǚǟ�ǚǍ
ǟǏǛǝǤǒǞǗǛǙ�ǜǝǛǣǒǞǞǒ��

ƱǛǠǏǒ�ƱǒǖǗǞǟǝǍ�Ǿ�ǗǕǚǛǝǒǓǕǞǞǒǝ�Ǖ�ǢǠǑǛǓǚǕǗ��ǟǏǛǝǤǒǞǟǏǛ�ǗǛǟǛǝǛǐǛ
ǛǢǏǍǟǨǏǍǒǟ�ǏǕǑǒǛ��ǍǚǕǙǍǣǕǫ�Ǖ�ǏǕǔǠǍǘǩǚǨǒ�ǪǡǡǒǗǟǨ��ƲǐǛ�ǝǍǎǛǟǨ�ǕǝǛǚǕǤǚǨ�
ǚǛ�ǏǞǒǐǑǍ�ǛǞǟǝǛǞǛǣǕǍǘǩǚǨ��ƵǚǟǒǝǒǞǨ�ǝǒǓǕǞǞǒǝǍ�ǝǍǞǜǝǛǞǟǝǍǚǬǫǟǞǬ�ǚǍ
ǞǍǙǨǒ�ǝǍǔǚǨǒ�ǞǘǛǕ�ǟǏǛǝǤǒǞǟǏǍ��Ǜǟ�ǗǛǝǛǟǗǛǙǒǟǝǍǓǚǨǢ�Ǖ�ǑǛǗǠǙǒǚǟǍǘǩǚǨǢ
ǡǕǘǩǙǛǏ�ǑǛ�ǏǕǑǒǛǕǚǞǟǍǘǘǬǣǕǖ�Ǖ�ǟǒǍǟǝǍǘǩǚǨǢ�ǜǛǞǟǍǚǛǏǛǗ��

ƾǚǬǟǨǖ�Ǐ������ǐǛǑǠ�nƾǛǞǒǑ�ƭǎǑǕ}�ǑǛ�ǜǝǕǔǚǍǚǕǬ�ǡǒǞǟǕǏǍǘǬ�Ǐ�ƯǕǚǟǒǝǟǠǝǒ
ǠǞǜǒǘ�ǔǍǏǛǒǏǍǟǩ�ǑǏǍ�ǜǝǕǔǍ�ǛǟǒǤǒǞǟǏǒǚǚǛǐǛ�1THFWST�.SYJWSFYNTSFQ�+NQR�+JXYN[FQ
Ǖ�ǚǍǐǝǍǑǠ�2TSYHQFNW�+NQR�+JXYN[FQ�ƾǅƭ��

ƹƲƺǋ

https://www.shot-tv.com/
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ƷǍǑǝ�Ǖǔ�ǡǕǘǩǙǍ�nƾǛǞǒǑ�ƭǎǑǕ}���ǛǡǕǣǕǍǘǩǚǨǖ�ǞǍǖǟ�.SYJWSFYNTSFQJ�0ZW_KNQRYFLJ�<NSYJWYMZW�
MYYUX���\\\�PZW_KNQRYFLJ�HM�IJ

ƸǠǤǥǕǙ�ǡǕǘǩǙǛǙ�ƺǍǣǕǛǚǍǘǩǚǛǐǛ�ǗǛǚǗǠǝǞǍ�ǎǨǘǍ�ǜǝǕǔǚǍǚǍ
ǗǛǝǛǟǗǛǙǒǟǝǍǓǗǍ�nǃǏǒǟǨ�Ǟ�ǤǠǓǛǐǛ�ǑǏǛǝǍ}�+QTWJX�IJQ�TYWT�UFYNT���ƽǒǓǕǞǞǒǝ
ǂǛǝǢǒ�ƷǍǑǒǚǍ�/TWLJ�(FIJSF��Ǿ�ǏǨǜǠǞǗǚǕǗ�ƳǒǚǒǏǞǗǛǐǛ�ǠǚǕǏǒǝǞǕǟǒǟǍ
ǕǞǗǠǞǞǟǏǍ�Ǖ�ǑǕǔǍǖǚǍ�Ǿ�ǜǛǞǏǬǟǕǘ�ǞǏǛǖ�ǡǕǘǩǙ�ǞǛǎǨǟǕǬǙ��ǜǝǛǕǞǢǛǑǬǦǕǙ�ǚǍ
ǞǒǏǒǝǒ�ƷǛǘǠǙǎǕǕ��ưǝǠǜǜǍ�ǙǒǞǟǚǨǢ�ǍǗǟǕǏǕǞǟǛǏ�ǜǝǛǏǛǑǕǟ�ǍǗǣǕǕ�Ǖ
ǜǒǝǡǛǝǙǍǚǞǨ��ǕǞǜǛǘǩǔǠǬ�ǞǏǛǕ�ǪǗǞǟǝǍǏǍǐǍǚǟǚǨǒ�ǛǎǝǍǔǨ��ǤǟǛǎǨ�ǜǝǕǏǘǒǤǩ
ǏǚǕǙǍǚǕǒ�Ǘ�ǚǒǦǍǑǚǛǖ�ǪǗǞǜǘǠǍǟǍǣǕǕ�ǗǝǠǜǚǒǖǥǒǖ�Ǐ�ǞǟǝǍǚǒ�ǠǐǛǘǩǚǛǖ�ǥǍǢǟǨ�
ƼǝǕǔ�.SYJWSFYNTSFQJ�0ZW_KNQRYFLJ�<NSYJWYMZW�ǞǟǍǘ�ǑǘǬ�nǃǏǒǟǛǏ�Ǟ�ǤǠǓǛǐǛ�ǑǏǛǝǍ}
ǜǒǝǏǛǖ�ǙǒǓǑǠǚǍǝǛǑǚǛǖ�ǗǕǚǛǚǍǐǝǍǑǛǖ��ǂǛǝǢǒ�ƷǍǑǒǚǍ�Ǿ�ǝǒǓǕǞǞǒǝ�Ǖ
ǜǛǞǟǍǚǛǏǦǕǗ��ǜǛǘǠǤǕǏǥǕǖ�ǕǔǏǒǞǟǚǛǞǟǩ�ǎǘǍǐǛǑǍǝǬ�ǚǒǞǗǛǘǩǗǕǙ
ǗǛǝǛǟǗǛǙǒǟǝǍǓǚǨǙ�ǗǍǝǟǕǚǍǙ��ǞǒǖǤǍǞ�ǝǍǎǛǟǍǒǟ�ǚǍǑ�ǞǏǛǒǖ�ǜǒǝǏǛǖ
ǜǛǘǚǛǙǒǟǝǍǓǗǛǖ�

https://www.kurzfilmtage.ch/de
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KWWSV���ZZZ�VKRW�WY�FRP�EORJ�QD�LQWHUQDWLRQDOH�NXU]ÀOPWDJH�ZLQWHUWKXU�SREHGLOL�VRFLDOQ\H�GUDP\ ���

ƷǍǑǝ�Ǖǔ�ǡǕǘǩǙǍ�nǃǏǒǟǨ�Ǟ�ǤǠǓǛǐǛ�ǑǏǛǝǍ}���ǛǡǕǣǕǍǘǩǚǨǖ�ǞǍǖǟ�.SYJWSFYNTSFQJ�0ZW_KNQRYFLJ�<NSYJWYMZW�
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ƼǝǕǔ�ǔǝǕǟǒǘǩǞǗǕǢ�ǞǕǙǜǍǟǕǖ�ǑǛǞǟǍǘǞǬ�ǝǛǞǞǕǖǞǗǛ�ǎǝǕǟǍǚǞǗǛǖ
ǑǛǗǠǙǒǚǟǍǘǩǚǛǖ�ǗǛǝǛǟǗǛǙǒǟǝǍǓǗǒ�nƯǨǢǛǑ}�-FZQTZY���ƽǒǓǕǞǞǒǝǨ�ǎǝǍǟ�Ǖ
ǞǒǞǟǝǍ�ƹǍǗǞǕǙ�Ǖ�ƲǏǐǒǚǕǬ�ƭǝǎǠǐǍǒǏǨ�*[LJSNF�&WGZLFJ[F��2F]NR�&WGZLFJ[�
ǚǍǎǘǫǑǍǫǟ�ǔǍ�ǓǕǔǚǩǫ�ǛǑǕǚǛǗǛǐǛ�ǕǞǞǘǒǑǛǏǍǟǒǘǬ��ǓǕǏǠǦǒǐǛ�Ǐ�ǜǝǛǑǠǏǍǒǙǛǖ
ǏǞǒǙǕ�ǏǒǟǝǍǙǕ�ǢǕǓǕǚǒ�ǚǍ�ǑǍǘǒǗǛǙ�ǎǒǝǒǐǠ�ǝǛǞǞǕǖǞǗǛǖ�ƭǝǗǟǕǗǕ��ƹǠǓǤǕǚǍ
ǓǑǒǟ�ǒǓǒǐǛǑǚǛǐǛ�ǜǝǕǝǛǑǚǛǐǛ�ǬǏǘǒǚǕǬ��ǚǛ�ǜǛǟǒǜǘǒǚǕǒ�ǛǗǒǍǚǛǏ�Ǖ�ǜǛǏǨǥǒǚǕǒ
ǟǒǙǜǒǝǍǟǠǝǨ�ǜǝǕǚǛǞǬǟ�ǚǒǛǓǕǑǍǚǚǨǒ�ǜǒǝǒǙǒǚǨ��Ǖ�ǏǞǗǛǝǒ�Ǜǚ�ǜǝǕǢǛǑǕǟ�Ǘ
ǚǒǠǟǒǥǕǟǒǘǩǚǨǙ�ǏǨǏǛǑǍǙ��

nƯǨǢǛǑ}�ǟǝǕǠǙǡǍǘǩǚǛ�ǥǒǞǟǏǠǒǟ�ǜǛ�ǙǒǓǑǠǚǍǝǛǑǚǨǙ�ǗǕǚǛǡǒǞǟǕǏǍǘǬǙ�Ǿ
ǞǛǏǞǒǙ�ǚǒǑǍǏǚǛ�ǡǕǘǩǙ�ǞǟǍǘ�ǛǎǘǍǑǍǟǒǘǒǙ�ǔǏǍǚǕǬ�ǘǠǤǥǒǐǛ�ǑǛǗǠǙǒǚǟǍǘǩǚǛǐǛ
ǡǕǘǩǙǍ�ǚǍ�ǡǒǞǟǕǏǍǘǒ�ƭǙǒǝǕǗǍǚǞǗǛǐǛ�ǕǚǞǟǕǟǠǟǍ�ǗǕǚǒǙǍǟǛǐǝǍǡǕǕ�&+.�+JXY�
ǠǑǛǞǟǛǕǘǞǬ�ƾǜǒǣǕǍǘǩǚǛǐǛ�ǜǝǕǔǍ�ǓǫǝǕ�ǡǒǞǟǕǏǍǘǬ�nƼǛǞǘǍǚǕǒ�Ǘ�ǤǒǘǛǏǒǗǠ}
ƽǛǞǞǕǬ���ǞǟǍǘ�ǘǍǠǝǒǍǟǛǙ�)TPZKJXY�.SYJWSFYNTSFQ�)THZRJSYFW^�FSI�8MTWY�+NQR
+JXYN[FQ�ƷǛǞǛǏǛ���5FQR�8UWNSLX�.SYJWSFYNTSFQ�8MTWY+JXY�ƾǅƭ��Ǖ�;NQF�IT�(TSIJ
.SYJWSFYNTSFQ�8MTWY�+NQR�+JXYN[FQ�ƼǛǝǟǠǐǍǘǕǬ��
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��������������� ,QWHUQDWLRQDOH�.XU]ÀOPWDJH�:LQWHUWKXU�������6KRUW�7DON�ZLWK�$OH[DQGUH�6FKLOG�²�<HOORZ�%UHDG
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jQ^il��Z[�ì JlliJj�J\�l^\�\^[í�à����á�s=j�fi^HmFJH�Eu�1JZZ�!J�1QJ

0l^iu�=\H�s=j�fiJjJ\lJH�=l�r=iR^mj�OJjlRr=Zj�=\H�^\�\=lR^\=Z�lJZJrRjR^\

à/10áÊñ

�l�lQRj�uJ=iïj��\lJi\=lR^\=ZJ��mix�Z[l=PJ�8R\lJiQmiÅ�1=i=��=i=XRF=

l=ZYj�l^��ZJt=\HiJ�0FQRZH�=E^ml�lQJ�jQ^il�O^i[�=\H�QRj�Z=lJjl�jQ^il��Z[

ìuiRZ�Ĕ� ^mRjJÅí�lQ=l�Q=H�Rlj�s^iZH�fiJ[RJiJ�=l�lQJ�OJjlRr=ZÊ

8Q=l�[=HJ�u^m�s=\l�l^�EJF^[J�=��Z[[=YJiË

�ZJt=\HiJ�0FQRZHÄ�1QJ��Z[j���s=lFQJH�=j�=�lJJ\=PJiÊ���s=j�O=jFR\=lJH

Eu�lQJ�J[^lR^\�lQ=l�j^[J�^O�lQJ[�[=HJ�[J�JtfJiRJ\FJ�=\H�j^���s=\lJH

l^�li=\j[Rl�[R\JÊ�R\J[=�^zJij�lQJ�f^jjRERZRlu�l^�l^mFQ�j^�[=\u�^lQJi

=ilj�ZRYJ�[mjRFÅ�fQ^l^Pi=fQuÅ�j^m\HÅ�F^jlm[JjÅ�JlFÊ�1QJ�F^[ER\=lR^\�^O

=ZZ�lQJjJ�=ilj�jJHmFJH�[J�HRiJFlZu�=\H���OJZl�lQ=l�FR\J[=�s=j�lQJ�[JHRm[

lQ=l�F^iiJjf^\HJH�l^�[J�lQJ�[^jl�l^�F^\rJu�[u�jl^iRJjÊñ

�^s�HRH�uiRZ�Ĕ� ^mRjJ�F^[J�=E^mlË

�Ê0ÊÄ�1QJ�HJjRiJ�l^�siRlJ�=\H�[=YJ�uiRZ�Ĕ� ^mRjJ�F=[J�=�Ji�=

iJZ=lR^\jQRf���Q=HÊ���s=\lJH�l^�f^ili=u�ls^�lJJ\=PJijÅ�^\�lQJ�EiR\Y�^O

=HmZlQ^^HÅ�sQ^�=iJ�=l�=�Fi^jji^=H�R\�lQJRi�iJZ=lR^\jQRfÊ

�\�uiRZ�Ĕ� ^mRjJÅ�u^m�l=FYZJ�lQJ�Z=jl�[^[J\lj�^O�=��ijl�Z^rJ

EJlsJJ\�ls^�=H^ZJjFJ\lj�sQ^�=iJ�=E^ml�l^�JtfJiRJ\FJ�lQJRi��ijl

EiJ=YmfÅ�Eml�=Zj^�lQJ�J[^lR^\jÅ�HJjRiJjÅ�f^jjJjjR^\Å�XJ=Z^mju�lQ=l

=iJ�\^l�lQJ�j=[J�=l�lQJ�J\H�^O�=�iJZ=lR^\jQRfÊ�=\�u^m�JZ=E^i=lJ�^\

lQ=lË

�Ê0ÊÄ���s=\lJH�l^�fml�R\�R[=PJj�lQJjJ�Z=jl�[^[J\lj�^O�=�iJZ=lR^\jQRfÅ

[^[J\lj�lQ=l�sJ�F=\\^l�F^\jRHJi�=l�lQJ�lR[J�=j�lQJ�Z=jl�^\JjÊ��Zj^Å�l^

jQ^s�lQ=l�lQJ�HJjRiJj�^O�ls^�fJ^fZJ�R\�=�F^mfZJÅ�=\H�R\�f=ilRFmZ=i� ^mRjJ
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R\�lQRj�jl^iuÅ�=iJ�\^l�\JFJjj=iRZu�lQJ�j=[J�=j�=l�lQJ�EJPR\\R\P�^O�lQJ

iJZ=lR^\jQRfÊ�1QJu�Q=rJ�Jr^ZrJH�=\H�lQJRi�JtfJFl=lR^\j�=iJ�\^l�lQJ�j=[JÊ

�J=Z^mjuÅ�f^jjJjjR^\�=iJ�=Zj^�sRl\JjjJj�^O�lQJ�F^\�\J[J\l�lQ=l�sJ�F=\

Q=rJ�R\�=�F^mfZJÊ�0^[JlR[JjÅ�sQJ\�sJ�Z^rJÅ�sJ�Q=rJ�l^�ZJl�P^Êñ

�rJ\�lQ^mPQ�Rlïj�=E^ml�=H^ZJjFJ\l�Z^rJÅ���lQR\Y�lQJ�OJJZR\Pj�=iJ�lQJ

j=[J�=l�JrJiu�=PJÏ�EiJ=Ymf�OJJZR\Pj�=iJ�m\RrJij=Z�=\H�=PJZJjjÊ

8^mZH�u^m�=PiJJË

�Ê0ÊÄ�:JjÅ���lQR\Y�lQJjJ�OJJZR\Pj�=iJ�m\RrJij=ZÊ��ml�R\�=H^ZJjFJ\FJÅ��ijl

Z^rJ�[=YJj�lQJ�J[^lR^\j�JrJ\�[^iJ�[=P\R�JHÊ�0R\FJ�Rlïj�lQJ��ijl�lR[J

sJ�JtfJiRJ\FJ�lQJ[Å�Rl�[=YJj�lQJ[�m\RhmJÊ��rJ\�RO�Z^rJ�iJ[=R\j�lQJ

j=[J�sQJ\�u^m�=iJ�=\�=HmZlÅ�lQJ�JtfJiRJ\FJ�^O�ZROJ�[=YJj�mj�iJ=Fl

fJiQ=fj�sRlQ�[^iJ�HRjl=\FJ�sQJ\�Rl�F^[Jj�l^�^mi�iJZ=lR^\jQRfjÊ��^i�[JÅ

lQJ�fmiRlu�^O�Z^rJ�R\�=H^ZJjFJ\FJ�Rj�R\FiJHREZJÊñ

:^mi��Z[�=Zj^�R\rRlJj�mj�l^�iJ�JFl�^\�Z^rJ�R\�lQJ���jl�J\lmiuÊ�=\

u^m�F^[[J\l�^\�lQ=lË

�Ê0ÊÄ�1QJ��Z[�Rj�R[[JijJH�R\�=\�R[fiJFRjJ�lJ[f^i=ZRluÊ���HRH�\^l�s=\l�l^

jRlm=lJ�lQJ�jl^iu�^O�lQJ��Z[�R\�=�fiJFRjJ�lR[JÊ���s=\lJH�l^�jfJ=Y�=E^ml

lQRj�Z^rJ�jl^iu�R\�lQJ�fmiJjl�s=u�l^�EiR\P�^ml�^\Zu�lQJ�OJJZR\PjÊ��l�Rj�=\

=Z[^jl�f^ZRlRF=Z�HJjRiJ�l^�jfJ=Y�=E^ml�Z^rJÅ�l^�=Hr^F=lJ�O^i�Z^rJ�R\�=\

=Ej^ZmlJ�s=uÊ��\HÅ���lQR\Y�lQ=l�lQRj�HJjRiJ�F=[J�l^�[J�sRlQ�lQJ�lR[J�R\

sQRFQ���ZRrJÅ�=\H�sQJiJ�lQJ�i^[=\lRFRj[�Q=j�\^�fZ=FJ�=\u[^iJÊ�1QJ���jl

FJ\lmiu�Rj�HJ�\JH�Eu�jfJJHÅ�FQ=\PJÅ�lJFQ\^Z^PRF=Z�\JsjÅ�j^FR=Z�\Jls^iYj

JlFÊ�8RlQ�uiRZ�Ĕ� ^mRjJÅ���s=\lJH�l^�OiJJxJ�lR[JÊñ

1QJ�=JjlQJlRF�^O�lQJ��Z[�Rj�jR\PmZ=iÅ�Rl�s=j�jQ^l�^\���[[Å�sQRFQ

[=YJj�lQJ�jl^iu�JrJ\�[^iJ�i=sÅ�Eml�=Zj^�=ZZ^sj�lQJ�rRJsJi�l^�EJ
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JrJ\�[^iJ�R[[JijJH�R\�lQRj�Z^rJ�jl^iuÊ�=\�u^m�Jtf=\H�^\�lQRj

f=ilRFmZ=i�rRjm=Z�FQ^RFJË

�Ê0ÊÄ�:JjÅ�Rlïj�=�FQ^RFJ�lQ=l�F=[J�Oi^[�lQJ�siRlR\P�^O�lQJ�jFiRflÅ�=\H�lQ=l

s=j�F^\�i[JH�HmiR\P�lQJ��ijl�HRjFmjjR^\���Q=H�sRlQ�lQJ��$,Å�1=i=ä�=u

�=\P=ZlJiÅ�sQ^�Q=H�lQJ�j=[J�HJjRiJ�=j�[JÊ��\HJJHÅ�lQJ���[[��Z[

=ZZ^sJH�mj�l^�[=YJ�lQJ�R[=PJ�=j�i=sÅ�=j�=mlQJ\lRF�=j�f^jjREZJÊ�8J�=Zj^

HJFRHJH�l^�YJJf�lQJ�Oi=[J�JHPJ�^O�lQJ��Z[�l^�Q=rJ�lQJ�[^jl�rRrRH�=\H�=j

iJ=Z�=\�R[=PJ�=j�f^jjREZJÊ�1QJ���[[��Z[�=Zj^�[=HJ�Rl�f^jjREZJ�l^

=FF^[f=\u�lQJ�R[[JijR^\�R\l^�=\�^mlH=lJH�lR[JÊñ

=\�u^m�l=ZY�=E^ml�lQJ�jQ^^lR\P�fi^FJjj�^O�lQJ��Z[Ë

�Ê0ÊÄ�1QJ�jQ^^lR\P�fi^FJjj�s=j�rJiu�HJ\jJÊ���si^lJ�lQJ�jl^iu�=\H

HJFRHJH�l^�jJZOäfi^HmFJ�lQJ��Z[�l^�[=YJ�Rl�=j�O=jl�=j�f^jjREZJÊ�0^Å�sJ�Q=H

=�j[=ZZ�EmHPJl�=\H�^\Zu�lQiJJ�H=uj�^O�jQ^^lR\PÊ��l�s=j�rJiu�R\lJ\jJÅ�sJ

jQ^l�R\�lQJ�[RHHZJ�^O��JFJ[EJi�J\lRiJZu�^mljRHJÊ��l�s=j�rJiu�F^ZHÅ�sJ

Q=H�=�j\^sjl^i[�=l�^\J�f^R\lÅ�sQRFQ�[=HJ�mj�Z=lJÊ�!=\u�jFJ\Jj�=iJ�jQ^l

=l�\RPQl�R\�lQJ�O^iJjlÅ�sQRFQ�s=j�\^l�\JFJjj=iRZu�lQJ�J=jRJjl�O^i�lQJ

lJFQ\RF=Z�lJ=[Ê�1QJ�Jtli=j�O^i�lQJ�f=ilu�jFJ\JÅ�sQ^�sJiJ�OiRJ\Hj�^O

[R\JÅ�Q=H�l^�F^[J�=\H�H=\FJ�R\�lQJ�[mH�O^i�=�sQ^ZJ�\RPQlÊñ

8Q=l�Rj�u^mi�^fR\R^\�^O�lQJ�jQ^il�O^i[�l^H=uË��^s�Rj�lQJ�jRlm=lR^\

R\�0sRlxJiZ=\HË

�Ê0ÊÄ�1QJ�jQ^il��Z[�Rj�=�rJiu�\RFJ�s=u�l^�JtfiJjj�u^mijJZOÊ��l�Rj�=Zj^�lQJ

fJiOJFl�l^^Z�l^�liu�lQR\Pj�^mlÅ�l^�[=YJ�[Rjl=YJjÅ�l^�JtfJiR[J\lÅ�l^�EmRZH

^\Jïj�m\RrJijJÅ�l^�HJrJZ^f�^\Jïj�iJ=ZRx=lR^\�[^iJ�hmRFYZu�lQ=\�^\�Z^\PJi

O^i[=ljÊ��f=il�Oi^[�lQJ�O^i[�^O�ZJ=i\R\PÅ�lQJ�jQ^il��Z[�Rj�=�m\RhmJ

O^i[=l�ã�[=\u�jl^iRJj�Q=rJ�l^�EJ�l^ZH�R\�=�jQ^il�lR[JÊñ1QJ�^ff^ilm\RlRJj

l^�jQ^^l�R\�0sRlxJiZ=\H�=iJ�P^^HÅ�lQJiJ�Rj�=�sQ^ZJ�\Js�PJ\Ji=lR^\�^O
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u^m\P��Z[[=YJij�lQ=l�Rj�J[JiPR\P�=\H�Rl�Rj�rJiu�EJ=mlROmZÊ���lQR\Y�lQ=l

0sRjj�FR\J[=�sRZZ�F^\lR\mJ�l^�Jr^ZrJ�sJZZ�R\�lQJ�F^[R\P�uJ=ij�=\H�sRZZ

EJ�=EZJ�l^�HJrJZ^f�m\RhmJ�fi^XJFlj�=\H�^zJi�\Js�fJijfJFlRrJjÊñ

8Q=l�=iJ�u^mi�\Jtl�fi^XJFljË

�Ê0ÊÄ���sRZZ�EJ�jQ^^lR\P�[u�\Js�jQ^il��Z[Åñ J��Ji\RJi�0^ZJRZÅñ\Jtl�uJ=iÊ��

=[�=Zj^�FmiiJ\lZu�siRlR\P�[u��ijl�OJ=lmiJ��Z[Êñ
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0 FiJJ\siRlJi�=\H�HRiJFl^i��miHsR\��umE�s=j�E^i\�R\��i=h�R\�����

=\H�FmiiJ\lZu�ZRrJj�=\H�s^iYj�R\�7RJ\\=Å��mjliR=Ê�0QJ�jlmHRJH

,=R\lR\P�=\H��tfJiR[J\l=Z��\R[=lR^\�sRlQ�QiRjlR=\� mHsRP

�llJijJJ�=\H��mHRlQ��RjZJi�=l�lQJ�2\RrJijRlu�^O��ffZRJH��ilj�7RJ\\=�Oi^[

�����l^�����Ê�0QJ�Z=lJi�jlmHRJH�,JiO^i[R\P��ilj�sRlQ�=i^Z=��Jil\RP�=l
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lQJ�2\RrJijRlu�^O��R\J��ilj�R\�7RJ\\=Ê��Ji�jQ^ilj�Q=rJ�EJJ\�jQ^s\�=\H

=s=iHJH�=l�\m[Ji^mj�R\lJi\=lR^\=Z��Z[�OJjlRr=ZjÊ��\������=\H�����Å�jQJ

iJFJRrJH�lQJ�7RJ\\=ZJ�!JQisJil�0Q^il��RZ[�,iRxJÅ�sQJiJ�jQJ�=Zj^

fiJjJ\lJH�=�jJiRJj�^O�QJi�jQ^il��Z[j�lQ=l�j=[J�uJ=iÊ��\�����Å��umE�s=j

=s=iHJH�lQJ�7RJ\\=��\HJfJ\HJ\l�0Q^ilj�"JsF^[Ji�,iRxJÊ��Ji�OJ=lmiJ

H^Fm[J\l=iuñì,=i=HRjJÇ�,=i=HRjJÇíñsiRllJ\Å�HRiJFlJH�=\H�jQ^l�Eu��umE

s^\�lQJ��Jjl�=[Ji=��s=iH�=l�lQJ��R=P^\=ZJ�ã��JjlRr=Z�^O��mjliR=\

�RZ[Å�lQJ�"Js�8=rJj�"^\��RFlR^\��s=iH�=l�lQJ�0JrRZZ=��JjlRr=Z�HJ�R\J

�mi^fJ^�=\H�lQJ�=ilJ��Z=\FQJ�,iRxJ�^O�lQJ��mRjEmiPJi��RZ[s^FQJ�R\

����Ê��Zj^�R\�����Å��umEïj�J\lRiJ�s^iYj�sJiJ�jQ^s\�=j�f=il�^O�=�jfJFR=Z

jQ^il��Z[�jJiRJj�=l�lQJ��������JjlRr=Z�O^i��\lJi\=lR^\=Z��\HJfJ\HJ\l

R\J[=�R\��mJ\^j��RiJj�=\H�=l�lQJ�0JrRZZ=��mi^fJ=\��RZ[��JjlRr=ZÊ

0QJ�s=j�=�ì,Jij^\�R\��^Fmjí�=l�lQRj�uJ=iïj��\lJi\=lR^\=ZJ��mix�Z[l=PJ

8R\lJilQmiÅ�sQJiJ�QJi�J\lRiJ�E^Hu�^O�s^iY�s=j�jQ^s\Å�R\FZmHR\P�QJi

OJ=lmiJ��Z[Å�ì0^\\JÅí�lQ=l�fiJ[RJiJH�J=iZRJi�lQRj�uJ=i�=l�lQJ��JiZR\

�\lJi\=lR^\=Z��RZ[��JjlRr=ZÊ�1=i=��=i=XRF=�l=ZYj�l^��miHsR\��umE�=E^ml

QJi�s^iYÅ�OJ[R\Rj[�R\��Z[�=\H�lQJ�jQ^il�O^i[�l^H=uÊ

8Q=l�[=HJ�u^m�s=\l�l^�EJF^[J�=��Z[[=YJiË

�miHsR\��umEÄ���lQR\Y���Q=rJ�=Zs=uj�s=\lJH�l^�[=YJ��Z[j�=\H�lJZZ

jl^iRJjÊ���iJ[J[EJi�sQJ\���s=j�=�FQRZHÅ���ZRYJH�l^�lJZZ�=\H�R\rJ\l�jl^iRJj�ã

Eml�\^l�ZuR\PÊ��l�s=j�j^[JlQR\P�JZjJÊ��l�s=j�ZRYJ�lJZZR\P�=ZZ�[u�OiRJ\Hj�sQ=l

F^^Z�jl^iRJj���R\rJ\lJHÊ�1QJ\Å���=Zj^�liRJH�l^�siRlJ�=�jFiRfl�sQJ\���s=j

JZJrJ\�^i�lsJZrJÊ�1Q=l�s=j�Om\�EJF=mjJ���Q=H�=Zs=uj�s=\lJH�l^�[=YJ

�Z[j�EJF=mjJ���PiJs�mf�R\�Oi^\l�^O�lQJ�lJZJrRjR^\�=\H���^\Zu�Q=H

lJZJrRjR^\�EJF=mjJ�[u�f=iJ\lj�s^iYJH�=ZZ�H=u�=\H�sJ�sJiJ��\=\FR=ZZu

R\jl=EZJÊ�0^Å�Rl�s=j�Xmjl�rJiu�jliRFlÊ���F^mZH\ïl�P^�^ml�EJF=mjJ���PiJs�mf

HRzJiJ\lZu�lQ=\�[u��mjliR=\�OiRJ\HjÊ�0^Å���s=j�=l�Q^[J�=\H���s=lFQJH

�Z[j�=\H�17Ê
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=\�u^m�l=ZY�=E^ml�lQJ�=JjlQJlRF�R\�u^mi�jQ^il��Z[jÅ�sQRFQ�Rj

R\jfRiJH�Eu�j^FR=Z�[JHR=�=\H�Rlïj�rJiu�FmiiJ\lÊ��\�lQ=l�jJ\jJÅ�F=\

u^m�=Zj^�l^mFQ�mf^\�u^mi�=ffi^=FQ�l^�lQJ�[JHRm[Ë

�Ê�ÊÄ���PmJjj���PiJs�mf�R\�=�lR[J�sQJ\�j[=ilfQ^\JjÅ��=FJE^^Y�=\H

!u0f=FJ�EJF=[J�f^fmZ=i�=\H�JrJiuE^Hu�s=j�jmHHJ\Zu�^\�j^FR=Z�[JHR=

\Jls^iYj�=\H�jQ^sR\P�lQJRi�fJij^\=j�=\H�EJllJi�rJijR^\j�^O�lQJ[jJZrJj

^\�lQJ��\lJi\JlÊ���Q=rJ�=Zs=uj�O^m\H�lQRj�rJiu�R\lJiJjlR\P�[=uEJ�EJF=mjJ

�ï[�=Zj^�=�f^ZRlRF=Z�fJij^\�=j���F^[J�Oi^[��i=hÅ�=�iJOmPJJ�=\H�sRlQ�=

[RtJH�RHJ\lRlu�Oi^[��mjliR=�=\H��i=hÊ�0^Å���Q=rJ�=Zs=uj�iJ�JFlJH�^\�sQ^

��s=jÊ���Q=rJ�lQ^mPQl�=�Z^l�=E^ml�RHJ\lRluÅ�=E^ml�[ujJZO�=\H�=E^ml�fJ^fZJÊ

��Q=rJ�=Zs=uj�EJJ\�rJiu�FmiR^mj�=E^ml�Q^s�fJ^fZJ�iJfiJjJ\l�lQJ[jJZrJj

sRlQ�lQJRi�OiRJ\Hj�R\�iJ=ZRlu�^i�^\�lQJ��\lJi\JlÊ��\HÅ�lQRj�Rj�j^[JlQR\P

lQ=l�Q=j�jlmFY�sRlQ�[J�jR\FJ���Q=rJ�EJJ\�[=YR\P�=ilÅ�j^�Rlïj�\^l�iJ=ZZu�=

F^\jFR^mj�l=FlRF�^O�[R\J�lQ=l���mjJ�^i�jQ^s�^\�j^FR=Z�[JHR=�^i�l^�[=YJ

[u��Z[jÏ�Rlïj�=�lQR\P���jJJÅ�H^�=\H�ZRYJÊ

�^s�H^Jj�u^mi�Hm=Z�RHJ\lRlu�ã�lQJ��i=hR�^\J�=\H�lQJ��mjliR=\�^\J

ã�R\O^i[�u^mi��Z[[=YR\PË

�Ê�ÊÄ���lQR\Y���H^\ïl�RHJ\lROu�=j��mjliR=\�=\H��miHRjQ�lQ=l�[mFQ�R\�[u

=HmZlQ^^HÊ���mjJH�l^�lQR\YÄ�ì��=[�ZRYJ�[u��mjliR=\�OiRJ\HjÅ���Q=rJ�lQJ

j=[J�fi^EZJ[j�sRlQ�[u�f=iJ\ljÊ�1QJuïiJ�=\\^uR\PÊ��\HÅ��ï[�HJfiJjjJH

EJF=mjJ��ï[�\^l�fiJllu�J\^mPQÊí�0^Å�lQR\Pj�ZRYJ�lQRj�lQ=l�PRiZj�lQR\YÅ�iRPQlË

1QJ\Å���iJ=ZRxJH�lQ=l�fJ^fZJ�Oi^[�^mljRHJ�jJJ�[J�HRzJiJ\lZuÊ�0^Å�sQJ\��

s=j�JRPQlJJ\�^i�\R\JlJJ\Å���JtfJiRJ\FJH�RlÊ�:̂ mïiJ�R\�=�j=OJ�jf=FJ�sRlQ

u^mi�OiRJ\Hj�=\H�u^mi�O=[RZu�=\H�lQJ\Å�sQJ\�u^m�P^�^mlÅ�u^mïiJ�jmHHJ\Zu

\^l��mjliR=\�=\u[^iJÊ�:̂ mïiJ�Xmjl�ZRYJÄ�ì$QÅ�R\lJiJjlR\PÇ���Q=rJ�EZ=FY�Q=RiÅ

j^�fJ^fZJ�jJJ�[J�HRzJiJ\lZuÊí�0^Å�lQJ\Å���iJ=ZRxJHÄ�ì$Y=uÅ�sQ^�=[��Ëí��l

l^^Y�[J�=�Z^\P�lR[J�l^��\H�^ml�sQ^���=[�ã�=Zj^�lQi^mPQ�[u�=il�EJF=mjJ

Rlïj�ZRYJ�lQJi=fu�O^i�[JÊ�1QJ\Å���iJ=ZRxJH�lQ=l�lQJ�^ZHJi���P^lÅ�Rl�s=j\ïl
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iJ=ZZu�lQ=l�R[f^il=\l�sQJiJ�u^mïiJ�Oi^[�^i�sQ^�u^m�=iJ�=\u[^iJÅ�Eml��

lQR\Y�u^m�Q=rJ�l^�ZJ=i\�=l��ijl�=\H�JtfJiRJ\FJ�lQ=lÊ���PmJjj��ï[�=�[RtlmiJ

=\H�Rl�jQ^sj�R\�[u�=il�=j�sJZZÊ���HRH�=�Z^l�^O�fJiO^i[=\FJ�=il�=\H���=Zs=uj

j=u�lQ=l���fml�=�rJijR^\�^O�[ujJZO�^\�lQJ�jFiJJ\�=\H���fml�QJi�lQJiJ�j^

lQ=l���F=\�s=lFQ�QJi�=\H�ZJ=rJ�QJi�lQJiJ�EJF=mjJ���H^\ïl�ZRYJ�lQ=l�rJijR^\

^O�[JÊ��ml�=�Ji�=�sQRZJÅ��ïrJ�jJJ\�lQ=l���=Zj^�ZRYJ�lQRj�rJijR^\�^O�[J

EJF=mjJ�Rlïj�lQJ�rJijR^\�lQJ�jujlJ[�[=YJj�^O�u^m�ã�EJF=mjJ�Rlïj�=�PRiZ

sQ^�liRJj�l^�EJ�fJiOJFl�O^i�E^uj�^i�O^i�j^FRJlu�^i�lQi^mPQ�lQJ�rRHJ^j�jQJ

[=YJjÊ���[J=\Å�Rlïj�=Zj^�ZRYJ�[J�ã��ï[�[=YR\P��Z[j�=\H���s=\l�l^�EJ

=FFJflJH�=\H�PJl�=llJ\lR^\Å�j^���PmJjj�Rlïj�ZRYJ�=�PJ\Ji=Z�lQR\PÊ���H^\ïl�Q=lJ

QJi�=\u[^iJÊ��lïj�lQJ�j=[J�lQR\P�sRlQ�j^FR=Z�[JHR=�sQJ\���jJJ�fRFlmiJj�^O

s^[J\�sQ^�fml��ZlJij�l^�EJ�fiJllRJiÊ���H^\ïl�Q=lJ�RlÊ���H^\ïl�XmHPJ�lQJ[Ê��

jJJ�=�rJiu�rmZ\Ji=EZJ�fJij^\�lQJiJÊ��\H�lQRj�Rj�sQ=l�lQRj�j^FRJlu�[=YJjÊ

�\�lQ=l�iJP=iHÅ�u^mïrJ�=Zs=uj�fZ=uJH�sRlQ�lQJ�=[ERPmRlu�^O�lQJ

RHJ\lRlu�^O�lQJ�FQ=i=FlJi�lQ=l�Rj�R\�Oi^\l�^O�lQJ�F=[Ji=Ê�=\�u^m

JZ=E^i=lJ�^\�lQ=l�=�ERl�[^iJË

�Ê�ÊÄ��l�s=j�rJiu�J=iZu�^\Ê���jl=ilJH�sRlQ�lQJ�FQ=i=FlJi�EJF=mjJ���jlmHRJH

�iljÊ��l�lQJ�EJPR\\R\PÅ���HRH\ïl�Q=rJ�F^\\JFlR^\j�l^�=FliJjjJjÅ��,j�^i

JHRl^ijÊ���HRH�JrJiulQR\P�Eu�[ujJZOÊ�0^Å���=Zj^�HRH�lQJ�=FlR\P�Eu�[ujJZOÊ

�\HÅ�=�Ji�=�sQRZJÅ���iJ=ZRxJH�lQ=l�fJ^fZJ�ZRYJH�RlÊ�0^Å���EJF=[J�=

fJiO^i[=\FJ�=ilRjlÊ��l�=Flm=ZZu�Q=ffJ\JH�Eu�=FFRHJ\lÊ��ml�lQJ\Å���jl=ilJH

l^�lQR\Y�[^iJ�=E^ml�lQ=l�fJij^\�=\H���iJ=ZRxJH�lQ=l�R\�JrJiu��Z[���[=YJÅ

lQJiJ�Rj�j^[JlQR\P�lQ=l�fJ^fZJ�lQR\Y�Rlïj�=ml^ER^Pi=fQRF=ZÊ��ml�Rl�Rj�=

[RtlmiJ�^O�Q^s���R\rJ\l�[ujJZO�^i�lQJ�fJij^\���ZRYJ�l^�R\rJ\lÊ��^i

Jt=[fZJÅ�O^i�[u��FlR^\�OJ=lmiJÅ�0^\\JÅ�fJ^fZJ�=Zs=uj�=jY�[J�RO�Rlïj�=\

=ml^ER^Pi=fQu�=\H�RO�Rl�Q=ffJ\JH�l^�[JÅ�^i�RO�Rlïj�[u�OJJZR\Pj�^i�RO���=[

:Jj[R\Å�lQJ�[=R\�FQ=i=FlJiÅ�=\H���j=uÄ�ì"^l�iJ=ZZu�EJF=mjJ�Rlïj�l^l=ZZu
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�FlR^\Å�Eml���ZRYJ�l^�fZ=u�sRlQ�RlÊí��JF=mjJ�sJ�=Zj^�ZRrJ�R\�=�j^FRJlu�sQJiJ

u^m�[=YJ�mf�=�fJij^\�^\�lQJ��\lJi\Jl�=\H���iJ=ZZu��\H�Rl�O=jFR\=lR\PÊ

�^s�=iJ�u^mi�jlmHRJj�R\�,=R\lR\P�=\H�,JiO^i[=\FJ��il�R\O^i[R\P

u^mi��Z[[=YR\P�l^H=uË

�Ê�ÊÄ���[J=\Å���jlmHRJH�,=R\lR\P�=\H��\R[=lR^\�=\H���iJ=ZZu�s=\lJH�l^

�\RjQ�[u�jlmHRJj�hmRFYZu�EJF=mjJ���=Zs=uj�lQ^mPQl�lQ=l�iJ=Z�ZROJ�Q=H

\^lQR\P�l^�H^�sRlQ�2\RrJijRluÊ��JF=mjJ��ilj�=l�2\RrJijRlu�Rj�jmFQ�=�j=OJ

jf=FJ�=\H�fJ^fZJ�ZRYJ�l^�JtfJiR[J\l�=�Z^lÅ�Eml�\^l�=l�2\RrJijRlu�sQJiJ

u^m�liu�l^�EJ�jmFFJjjOmZÅ�sQRFQ�Rj�Fi=xuÊ��\H�lQJ\Å���lQ^mPQlÄ�ì$Y=uÅ��ï[

R\�lQJ�iJ=Z�s^iZH�=\H�\^s��ï[�=\\^uJH�Eu�=ZZ�lQJ�l=ZYR\P�=l�2\RrJijRluÅ�j^

��Q=rJ�l^��\RjQ�Rl�rJiu�hmRFYZuÊí��\HÅ���jlmHRJH�,JiO^i[=\FJ��ilj�Xmjl�^\J

uJ=i�EJF=mjJ�=�Z^l�^O�Rl�s=j�=Zj^�l=ZYR\P�=E^ml�lQJ�rRHJ^j�sJ�=ZZ�HRH�=\H��

F^mZH\ïl�H^�RlÊ

�iJ�u^m�=�OJ[R\RjlË��\HÅ�RO�j^Å�Q^s�H^Jj�lQ=l�R\O^i[�u^mi

�Z[[=YR\PË

�Ê�ÊÄ�$QÅ�uJjÇ�1QJ�OJ[R\Rj[�hmJjlR^\�Rj�Om\\u�EJF=mjJ�JrJiuE^Hu

\^s=H=uj�Rj�=�OJ[R\Rjl�^\��\jl=Pi=[Ê�0^Å����\H�Rl�rJiu�R\lJiJjlR\PÊ

�ml�R\�iJ=Z�ZROJÅ�\^l�^\��\jl=Pi=[Ë

�Ê�ÊÄ��ï[�O^i�Jhm=Z�iRPQlj�O^i�JrJiu^\JÊ���jJJ�[ujJZO�=j�=�s^[=\�sQ^�Rj

O^i�Jhm=Z�iRPQlj�=\H�H^R\P�s^iY�lQ=l�iJ�JFlj�[u�OJJZR\Pj�=\H�[u�OJJZR\Pj

=iJ�j^[JlR[Jj�lQJ�iJjmZl�^O�Q^s���s=j�liJ=lJH�Eu�[J\�^i�Eu�j^FRJluÊ��ml��

H^\ïl�H^�Rl�R\�=\�^ErR^mj�s=uÅ���H^\ïl�H^�Rl�F^\jFR^mjZuÊ��\HÅ�O^i�[JÅ�=

OJ[R\Rjl�iJ=ZZu��PQlj�O^i�QJi�iRPQljÊ���[J=\Å���jJJ��i=\�=\H�lQJu�=iJ�=ZZ

OJ[R\Rjlj�O^i�[JÊ��\HÅ���F=\\^l�lJZZ�u^m�EJF=mjJ��ï[�jRllR\P�QJiJ�R\�=

Q^lJZÊ��lïj�PiJ=lÊ�0^Å��ï[�\^l�iJ=ZZu��PQlR\PÊ�0^Å�O^i�[JÅ�OJ[R\Rj[�Rj�=�QRPQ

ZJrJZ�^O�=FlRrRj[Å�j^�lQ=lïj�lQJ�iJ=j^\�sQu���j=RH��\jl=Pi=[�OJ[R\RjljÊ��^i
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[JÅ�Rl�Rj�=�QRPQ�=FQRJrJ[J\l�l^�F=ZZ�u^mijJZO�ZRYJ�lQ=lÊ�0^Å���F=\\^l�F=ZZ

[ujJZO�=�OJ[R\Rjl�EJF=mjJ��ï[�Xmjl�jRllR\P�QJiJ�=\H�[=YR\P�FmlJ�rRHJ^jÊ

1QJiJ�Rj�lQRj�hm^lJ�Eu�u^mÄ�ì8QJ\�fJ^fZJ�jJJ�[J�sRlQ�lQJ�F=[Ji=Å

JrJ\�lQJiJÅ�lQJu�H^\ïl�l=YJ�[J�jJiR^mjZuÊñ1QJ\Å�lQJu�lQR\Y��ï[�lQ=l

YR\H�^O�PRiZ�sQ^�P^l�=\�JtfJ\jRrJ�F=[Ji=�Oi^[�QJi�f=iJ\lj�O^i�QJi

ERilQH=u�=\H�F=\�jlRZZ�OmZ�ZZ�QJi�HiJ=[j�EJO^iJ�jQJ�PJlj

[=iiRJHÊñ�^i�iJ=ZÇí�=\�u^m�F^[[J\l�^\�lQ=lË

�Ê�ÊÄ�:JjÊ�8QJ\���s=j�R\��i=hÅ�O^i�Jt=[fZJÅ���Q=H�=�F=[Ji=�=\H���iJ=ZRxJH

lQ=l�lQJ�[J\�lQJiJ�HRH\ïl�l=YJ�[J�jJiR^mjZu�EJF=mjJ���s=j�=�u^m\P

s^[=\Ê���[J=\Å�lQJu�s^mZH�=Zj^�lQR\Y�lQ=l�RO���sJiJ�R\��mjliR=�ã�lQJu

s^mZH\ïl�l=YJ�[J�jJiR^mjZuÅ���PmJjj�EJF=mjJ���s=j�iJ=ZZu�PRiZu�=\H�Q=H�=

ERP�F=[Ji=Ê�1QJ�f^jRlRrJ�f=il�=E^ml�lQ=l�Rj�lQ=l�EJF=mjJ�lQJu�HRH\ïl�l=YJ

[J�jJiR^mjZuÅ���HRH�JrJiulQR\P�sRlQ�lQJ�F=[Ji=�=\H�Rl�s=j�rJiu�\=lmi=ZÅ�j^

lQJu�HRH\ïl�OJ=i�[JÊ��ml�lQJ�s^[J\�l^^Y�[J�jJiR^mjZuÊ���H^\ïl�s=\l�l^�H^

=\ulQR\P�jQÀĔĝu�^\��Z[Ê��O���sJiJ�=�E^u�=\H�Q=H�=�F=[Ji=Å�lQJu�s^mZH

Q=rJ�l=YJ\�[J�[^iJ�jJiR^mjZuÊ�"^sÅ�Rlïj�HRzJiJ\lÅ�^O�F^mijJÊ�1QJu�F=\

�^^PZJ�[JÆ

�\HÅ�\^sÅ�u^mïiJ�=�,Jij^\�R\��^Fmj�QJiJ�=\H�u^mi�s^iY�s=j�jQ^s\

=l�[=\u��Z[�OJjlRr=Zj�=i^m\H�lQJ�s^iZHÇ�=\�u^m�l=ZY�=E^ml�lQ=lË

�Ê�ÊÄ��lïj�jli=\PJ�EJF=mjJ��ï[�jlRZZ�u^m\PÇ��ml�Rlïj�F^^ZÅ�=\H���Q^fJ���F=\

j=u�R\lJZZRPJ\l�lQR\Pj�=\H�PRrJ�fJ^fZJ�j^[JlQR\P�sQJ\�lQJu�s=lFQ�[u

�Z[jÊ�1QJ\Å���s^mZH\ïl�EJ�jF=iJH�l^�jRl�QJiJ�=\H�lQR\YÄ�ì$Y=uÅ���H^\ïl

HJjJirJ�lQ=lÊí

8Q=l�H^�u^m�lQR\Y�^O�lQJ�jQ^il�O^i[�l^H=uË��^s�Rj�Rl�R\��mjliR=Ë

�Ê�ÊÄ���Q=rJ�lQJ�OJJZR\P�lQ=l�JrJiuE^Hu�Rj�liuR\P�l^�=FQRJrJ�j^[JlQR\P

sRlQ�lQJRi��ijl�jQ^il��Z[Ê�1QJu�s=\l�l^�P^�l^�ERP��Z[�OJjlRr=Zj�ZRYJ



��������������� ,QWHUQDWLRQDOH�.XU]ÀOPWDJH�:LQWHUWKXU�������6KRUW�7DON�ZLWK�.XUGZLQ�$\XE�²�<HOORZ�%UHDG

ZZZ�\HOORZEUHDGVKRUWV�FR������������LQWHUQDWLRQDOH�NXU]ÀOPWDJH�ZLQWHUWKXU������VKRUW�WDON�ZLWK�NXUGZLQ�D\XE� ����

=\\JjÅ�l^�EJ�j^[J^\J�=ZiJ=Hu�=l�lsJ\lu�uJ=ij�^ZHÅ�sQRFQ���lQR\Y�Rj�rJiu

Fi=xu�EJF=mjJ�\^E^Huïj�fJiOJFl�sRlQ�lQJRi��ijl�jQ^il��Z[Ê�1QJu�Q=rJ�l^

liu�lQR\Pj�^ml�=\H�P=R\�JtfJiRJ\FJÊ�1QJiJ�Rj�=�Z^l�^O�F^[fJlRlR^\�=\H�u^m

jJJ�Rl�=Zj^�R\�lQJ��Z[jÊ�1QJu�=iJ�jR[RZ=iÊ���lQR\Y�JrJiu�^lQJi�fJij^\�Rj�=

iJOmPJJ�^i�Q=j�F=\FJi�=\H�lQJu�=ZZ�Q=rJ�FZJ=\�=\H�fiJllu�fRFlmiJjÊ��\HÅ

j^[JlR[JjÅ���OJJZ�ZRYJ�=ZZ�lQJ��Z[j�Z^^Y�lQJ�j=[J�R\��Ji[=\äjfJ=YR\P

F^m\liRJjÅ�=\H�[=uEJ�lQ=lïj�EJF=mjJ�^O�"Jl�Rt�=\H�Rlj�jluZJ�^O��Z[jÊ���ZRYJ

l^�J\F^mi=PJ�fJ^fZJ�l^�JtfJiR[J\l�[^iJ�^i�[=YJ�mPZu�lQR\Pj�=j�sJZZ

EJF=mjJ�sJ�H^\ïl�ZRYJ�fJ^fZJ�l^�EJ�lQJ�j=[JÅ�iRPQlË�1QRj�Rj�Q^s���jJJ

jQ^il��Z[jÊ���=Zj^�jlRZZ�s^iY�sRlQ�lQJ�jQ^il�O^i[�ã�[mjRF�rRHJ^j�^iÅ�O^i

Jt=[fZJÅ�\^s���HRH�=�jQ^il�HRPRl=Z�iJ=ZRlu��Z[�Xmjl�l^�JtfJiR[J\l�=\H�jJJ

sQ=l�Rlïj�ZRYJÊ

:JjÅ�u^m�fZ=u�=l�Z^l�sRlQ�O^i[=lj�R\�u^mi�s^iY�=\H�jsRlFQ�Oi^[

H^Fm[J\l=iRJj�l^�rRHJ^j�=\H�lQJ\�l^��FlR^\Æ��\H�EJF=mjJ�^O�lQ=lÅ

u^mïiJ�lQ^mPQl�l^�EJ�^\J�^O�lQJ�[^jl�JtFRlR\P�=ilRjl�u^m\P�=ilRjl�R\

�mjliR=�l^H=uÊ�8^mZH�u^m�=PiJJ�sRlQ�lQ=lË

�Ê�ÊÄ���H^\ïl�Y\^sÇ���H^\ïl�H^�Rl�F^\jFR^mjZuÊ���ZRYJ�l^�H^�Rl�EJF=mjJ�Rlïj

R\lJiJjlR\PÊ��lïj�E^iR\P�l^�Xmjl�jlRFY�l^�^\J�lQR\PÅ���PmJjjÊ���Q=rJ�=Zs=uj

s=\lJH�l^�liu�^ml�rRilm=Z�iJ=ZRlu�O^i�Jt=[fZJÅ�j^���HRH�RlÊ��\H���=Zs=uj

s=\l�l^�l^�ZJ=i\�j^[JlQR\P�\JsÊ���ZRYJ�HRzJiJ\l�O^i[=ljÅ�[=uEJ�EJF=mjJ

^O�[u�jlmHRJj�R\�,=R\lR\PÊ���ZRYJ�R[=PJjÅ�fJ^fZJ�=\H�iJ=ZRlu�=\H�JrJiulQR\P

Rj�=�O^i[=lÊ

8Q=l�=iJ�u^m�s^iYR\P�^\�\JtlË

�Ê�ÊÄ��lïj�=�OJ[R\Rjl��Z[Ç�!u�\Jtl�fi^XJFl�Rj�!^\H�à!^^\á�=\H�Rlïj�=E^ml�=

O^i[Ji�fi^OJjjR^\=Z�!!���PQlJi�R\��mjliR=�sQ^�Rj�\^s�=�fJij^\=Z

li=R\Ji�O^i�=�iRFQ��i=E�O=[RZuÊ���Z^l�^O�[ujlJiR^mj�lQR\Pj�=iJ�Q=ffJ\R\P

=\H�=j�!!���PQlR\P�Rj�R\�=�F=PJÅ�Rlïj�jQ^sR\P�lQJ�jR[RZ=iRlRJj�^i�lQJ
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